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Karlsruhe, Freitag , den 5 Juli 1929.

Sturm und Wolkenbrüche über Oesterreich und Deutschland :

Verheerende Unwetter.
Zahlreiche Personen getötet und verletzt. / Erheblicher Sachschaden ./DieErnte teilweise vernichtet

m. Berlin , s . Juli . (Drahtmeldung «nserer Berliner Schrift ..
Jcitunfl .) In Süddeutschland, in Oesterreich und später dann auch
'N nördlichen Teilen des Reiches entwickelte sich am Donnerstag
abend ganz überraschend und urplötzlich eine Wetterkatastrophe in
gefährlichem Ausmaße . Besonders heftig wütete der Orkan in Wien
und in der Umgebung der Stadt , riß Bäume in den öffentlichen An>
^>gen um, zerstörte zahlreiche Dächer und gefährdete Menschenleben

12g Fällen mußte die Feuerwehr Hilfe leisten. Für die Ret -
^Utgsstationen der Gemeinde Wien gab es hinreichend Arbeit .
Ebenso heftig hauste das Unwetter in Bayern , in Württemberg und

Sachsen . Ein Gewitter brachte schweren Hagelschlag mit , der
Kroße Strecken Getreidefelder niederlegte , so furchtbar war der
Sögel , daß in den fahrenden Eisenbahnzügen zahlreiche Fenster-
lcheiben zerstört wurden.

Auch die norddeutsche Tiefebene bekam die letzten Ausläufer des
Sturmes zu spüren. In Oranienburg , einem kleinen Städtchen bei
Merlin , richtete eine Windhose Vernichtung und Schaden an . Jahr -
Andertealte Bäume wurden in den Straßen und Anlagen von dem
^ rkan entwurzelt . Der Verkehr auf der Straße nach Berlin blieb
. }s heute gestört. Erst durch das Eingreifen der Feuerwehr konnte
">e Straße wieder passierbar gemacht werden.

«°
, 8. Wien , 5. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

I
' im Laufe des Bormittags einlaufenden Meldungen lassen er-

innen, dag die Zentrale und der Höhepunkt des Unwetters , das
Astern über Süddeutschland und Oesterreich tobte, in der Salzbur -
I" Gegend zu suchen ist. Dort nahm das Unwetter die Form eines
^ 'rbelsturmes an , wie er in solchem Ausmaße seit Menschen -
senken hier nicht zu verzeichnen war . Der Wirbelsturm hat in
Ulzburg und in der Umgebung auch eine Reihe von Menschenleben
« fordert Im Salzburger Mirabellengarten wurde der Leiter

>nes Kinderheimes , Professor F i a l a , durch einen stürzenden Baum
schlagen . Aus der Seegegend wird der Tod einer Frau und einiger

«ndleute gemeldet und aus Ischl kommt die Nachricht , daß auf dem
nach Lindau zwei junge Holzarbeiter von einem umstürzenden'»>t der Stromleitung getroffen und sofort getötet wurden.

. . Da bis spät in der Nacht aus der Umgebung von Salzburg
(ute genaue Nachricht zu bekommen war , weil alle Telephonleitun -

*,n zerstört sind, läßt sich der Umfang der angerichteten Berheerun -
leii heute vormittag noch nicht ganz übersehen. Der Mirbelsturm
' «te in Salzburg um 6 Uhr abends ein und dauerte etwa 15 bis
" Minuten . Der Himmel verfinsterte sich plötzlich, die Staubmassen

J "tbett in die Luft getrieben und bildeten einen derart dichten
^ ' bel, daß man nicht die Hand vor den Augen sehen konnte. Bon

Dächern wurden Ziegel herabgeschleudert , von den Fenstern sie-
die Jalousien aus die Straße . Passanten mußten sich an die

» Uwe klammern , um nicht umgeworfen zu werden.
Vinnen einer Viertelstunde wurden ungeheuere Verwüstungen

"gerichtet . So wurde da« Blechdach des Hotels de l 'Europa zum
t,

'
! 1 abgehoben und fiel in den Garten . Die Stromleitung der elek-

>>chen Bahnen wurde stark beschädigt und die Straßenbahnen
still . Auch die Züge nach Berchtesgaden mußten auf der

bet
tC <,c halten . Der München» Schnellzug, der gleichfalls elektrisch
' " eben wird , mußte auf der Strecke halten . Auch in der Um -

des Mozartturms wurden zwei Bäume entwurzelt , ebenso
j

der Kurgarten unter den Verwüstungen. Der Sturm hat auch
jj . ®fit Leitungen der nach Leopoldskron und Heilbrunn führenden■ ■
j ,

n arg gehaust utrt die Masten teilweise umgeworfen. Die
./

' -phonleitungen sind in der Stadt und Umgebung vollkommen
' stört. Die Feuerwehr wurde alarmiert , um an den verschiedenen

dringendsten Schäden wieder gutzumachen. Militär
leti aufgeboten, um die wichtigsten Straßen wieder in Stand zu
„ jj

• Auch in Hallein , Gröding und in der Ischler Gegend sind
Telephonleitungen vollkommen zerstört , so daß nicht einmal die

eine Telephonverbindung besitzt. Auf dem Salzburger
wurden zwei Flugzeuge, die nach Zürich bezw . München

lon
'mmt waren , auf Weisung des Flugkommandanten nicht abge-

Ct«
der Sturm losbrach, wurde das eine Flugzeug vom

drei Meter hoch emporgeschleudert und bis auf 10 Meter
abgetragen , doch konnte es durch die Mannschaften noch gehal-" » erden.

die 5V ' ®lan ^ en . s- Juli . Das Unwetter am Donnerstag hat auch
t

® e9s befindlichen Eisenbahnzüge stark mitgenommen , Viele
^ iin^ wurden eingeschlagen , darunter an einem Berlin -
«in Zug allein c 1 m a 75. In München eingetroffene Meldun -
fchx Dechen von insgesamt 35 verletzten Reisenden, Auch die bayeri -
PM ^ °" augegend ist schwer betroffen worden. In Schalding bei
< " wurden zahlreiche Häuser abgedeckt . In der Gegend von Neu-
8e nborf

lt *,c die Getreideernte bis zu 100 Prozent vernichtet. In Deg -
| hat der Orkan den Schornstein einer Ziegelei umgelegt . Da-

Reben r -i 5 einen Toten . In Aiterhofen bei Straubing wurden
in «?

cunen durch den Sturm vernichtet. In Ittling vier Scheu -
«iit

'
z^ Liedling zwei Scheunen. In de? Ortschaft Thannanger wurde

°hnhaus durch den Blitz eingeäschert . Bei Oberacht wurde
e>n Mann mit seinem Fuhrwerk in die Donau geschleudert

3n y und ist wahrscheinlich ertrunken .
Ttll^ ^ ttling ist fast kein Haus unbeschädigt geblieben. Auf dem
« N Qs wurde ein förmliches Chaos angerichtet Auf den Stra -

. .. Mfilloie umoemnrfpm» fieiitnoopn Das Heu wurde kilo-"letet », zahllose umgeworfene Heuwagen. Das Heu
ist di ° kortgewirbelt . In der sog . niederbayerischen Kornkammer

Getreideernte zum großen Teil vollständig vernichtet.

Ti *

v 'e8nifc
^ ' eguitz, 5. Juli . Am Donnerstag abend zog über die Stadt

r ? >n x
0n Nordwesten nach Südosten eine Windhose, die insbeson-

qv..
* nördlichen Stadt schwere Schäden anrichtete . Jahrzehnte

Und ^ n»
Umcn wurden die Wipfel abgeknickt , so daß auf den Straßen

^as Vorwärtskommen überaus erschwert war . An einer
"" euzung drehte der Wirbelwind einen etwa meterstarken

Baum von ansehnlichem Alter heraus , so daß ein tiefer Trichter im
Erdreich klaffte. Ganze Straßenteile wurden überschwemmt und zahl-
reiche Keller unter Wasser gesetzt. Lange Zeit hindurch waren große
Teile der Stadt vollständig ohne elektrisches Licht , darunter auch der
Bahnhof . Ein solch schweres Unwetter ist in Liegnitz seit Menschen -
gedenken nicht beobachtet worden.

(Siehe auch Seite 2.1

Nächtlicher Wolkenbruch
in Danzig .

TU . Danzig» 8. Juli . In der vergangenen Nacht zwischen .
1

und 2 Uhr ging über dem Gebiet der Freien Stadt Danzig ein
wolkenbruchartiger Regen mit einem ungewöhnlich heftigen Gewitter
nieder . Insgesamt fielen 41,2 Millimeter Regen . Der Wolkenbruch
richtete hauptsächlich in Langfuhr großen Schaden an . Hier wurden
viele Keller und Kellerwohnungen in ganz kurzer Zeit völlig unter
Wasser gesetzt, sodaß die im Schlaf von dem Unwetter überraschten
Bewohner sich bis an den Leib im Wasser watend ins Freie retten
mußten. Auch in den Gärten sind

ungeheure Verwüstungen
angerichtet worden. Die Feuerwehren hatten die ganze Nacht mit
dem Auspumpen der Kellerwohnungen und Kellerräume zu tun .
Die tiefer gelegenen Straßenzüge weisen teilweise Schlamm- und
Geröllschichten von 20 bis 30 Zentimeter Höhe auf.

Schisse in Seenot.
TU . Kowno, 5 . Juli . Nach Moskauer Meldungen aus Wladi -

wostok herrscht in dem dortigen Küstengebiet furchtbarer Sturm . Im
Hafen von Wladiwostok wurden

sämtliche Schiffe von den Ankern losgehen .
Der schwedische Dampfer „Siam " ist gestrandet . Die Funkstationen
erhalten fortgesetzt SOS -Rufe von in Seenot befindlichen Schiffen.
Mehrere Fischerboote sind untergegangen . Der russische Dampfer
„ Losowski " mit Holz nach Japan unterwegs wurde in schwer de-

schädigtem Zustande von Kriegsschiffen in den Hafen von Wladi¬
wostok eingeschleppt .

j Streiflichter aus England.
England soll die chinesische Operettenftolte reorga -
nisieren . — Das ägyptische Problem eine harte Auh
für Macdonald . — Was man sich von den Labvur -

minister» erzählt !
Bon

« rat von der Decken .

Wie bereits kurz gemeldet, hat die neue chinesische Regierung
in Nanking ein Abkommen mit Großbritannien getröffen , demzufolge
künftighin nicht nur junge Chinesen in England als Seeoffiziere
ausgebildet werden sollen , sondern die britische Regierung wird auch
wieder eine ständige Mission nach China schicken , um bei der Schaf-
fung einer neuen chinesischen Flotte mitzuhelfen . Das Londoner
Auswärtige Amt hat die Richtigkeit dieser Meldung bestätigt , und es
herrscht natürlich in gewissen englischen Kreisen große Freude über
diese Errungenschaft Sir Miles L a m ps o n s , eine Freude , die um so
begründeter ist, als ein Teil der neuen Flotte wenigstens auf eng -
lischen Wersten gebaut werden soll. Wäre der Versailler Vertrag
nicht im Wege , dann hätten die Herren in Nanking vielleicht eher an
Deutschland gedacht . Was von der alten chinesischen Flotte übrig ge->
blieben ist, rechnet kaum mit . Sie hat sich seit dem Kriege mit Japan

gebaut waren und außerdem noch fünf Panzerschiffe brauchbarer Ty-
pen. Eine britische Marinemission unter Kapitän Lang hatte die
Mannschaften ausgebildet , sich aber sonst wenig um die Brauchbarkeit
der Schiffe gekümmert, wahrscheinlich aus guten Gründen , und als dsr
Krieg mit den Japanern schließlich ausbrach, da war nicht nur keine
Munition für die Schiffe vorhanden , sondern die allgemeinen Zu-
stände spotteten aller Beschreibung. Offiziere und Mannschaften
waren bestechlich, nur im Preise war ein Unterschied . Vor der Schlacht
am Aalu hatten die chinesischen Schiffe 14 Schuß per Geschütz an Bord.
Vor '

dem Ausbruch des Weltkrieges wollte man in aller Eile eine
neue Flotte für China schaffen . Auch da wußte man wohl warum ?
In Elswick wurden 1912 zwei Kreuzer gebaut , der Tschso- Ho und der
Tsching - tschui, außerdem wurden einige Zerstörer an China abgelte-
sert . Während der letzten Bürgerkriege in China sind die Ueberreste
der Flotte von einer Hand in die andere gegangen, bald „kämpften"

die Schisse auf der einen, bald auf der anderen Seite . Vielleicht
sagt man richtiger, bald ließen sie sich von dem «inen , bald von dem
anderen bestehen . Jetzt steht dte chinesische Flott « »nter dem Kom-
mando des Admirals Tschen. Sie besteht aus einem Kreuzer zweiter
Klasse , der ISIS gebaut wurde , und drei Zerstörern aus derselben

Geheimnisvolle Vorgänge in der russischen Botschaft :

Der Orlofs-Prozek.
Um die Aussagen der Kriminalkommissare.

* Berlin . 5. Juli . (Funkspruch. ) Im Orloff-
Prozeß hatte gestern der Verteidiger Pawlo -
nowskis dem Gericht die Aufstellung von fünf
Fragen überreicht, für die Kriminalkommissar
Dr . Braschwitz die Aussagegenehmigung
beim Polizeipräsidenten einholen follte. Zur De -
grünidung der ersten Frage, ob es richtig sei,
daß Pawlonowski freiwillig aus der GPU . aus -
geschieden sei, führte Rechtsanwalt Dr . Herbert
Fuchs aus , daß sein Mandant von Vorfällen
erfahren hatte , die in der Sowjetbotschaft Unter
den Linden geschehen waren , und daß er davon
bereits im Jahre 1924 dem Kriminalkommissar
He l l e r Anzeige erstattet hatte . Schon bei den
ersten Worten des Perteidigers unterbricht ihn
Amtsgerichtsrat E l l d h a h n mit dem Hinweis ,
daß die Vorwürfe gegen die russische Botschaft
nicht erwiesen seien . — Die Darstellung Pawlo -
nowskis lautet folgendermaßen : „Als ich im
Januar 1323 zur russischen Botschaft nach Ber -
lin kam, fiel mir auf, d a ß a l l e A n g e st e l l-
ten der Botschaft Waffen trugen .
Ich kaufte mir daher auch einen Revolver und
wollte diesen auf Geheiß des Botschaftsangestell-
ten Peter S i d o r i n im Keller der Botschaft
einschließen . Im Keller zeigte Sidorin aus eine
Stelle und erklärte :

Hier liegen vier politische Agenten, die ich
im Auftrage der GPU . in den Jahren

1321 und 1322 erschossen habe."
Der Lette Peter Sidorin ist inzwischen

aus Deutschland ausgewiesen worden. Kriminal -
kommissar Heller habe wegen der Exterri -
torialität der Botschaft in dieser Sache nichts
unternehmen können .

Ueber diese Behauptung habe auch vor einiger Zeit die russische
Emigrantenzeitung „Rul " berichtet. Sie soll sich abermals hinfällig
erwiesen haben.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen erregte es allgemeines
Aufsehen, als der Oberstaatsanwalt des Landgerichts U , Traut -
mann , im Soal erschien und neben dem jungen Staatsanwalt
Ebel Platz nahm , um fortan in der Anklagevertretung mitzu-
wirken. . ^

Sodann verkündete der Vorsitzende den Gerichtsbeschluß . Danach
wird die Frage l als wahr unterstellt , im übrigen aber als uner -
heblich abgelehnt . Die Vernehmung der Kriminalkommissare Brasch -
witz und Heller wird ausgesetzt bis zur Entscheidung der Le-
schwerde seitens ter Verteidigung , die sie beim Innenminister wegen
Versagnng der allgemeinen Aussageerlaubnis führen will . — Danach
kommt es zu einem allgemeinen Wortwechsel zwischen den Ver-

Im Bilde
Vor ihm

Die Vernehmung des Angeklagten Orloff (stehend ),
sitzend sein Verteidiger , Rechtsanwalt Jaff6 . — Im Oval :

der Hauptzeuge Knickerbocker .

teidigern und dem Vorsitzenden , in den auch Oberstaatsanwalt
Trautmann zum ersten Mal energisch eingreift und erklärt , daß
er keine Abweichung von der Verhandlung zulassen werde. Darauf
wurden die sogenannten Trilesser - Briefe ^ verlesen. In Frage
kommen zunächst acht Briefe , sämtlich mit dem Vermerk „Ganz ge-
heim !" , die gefälscht sein sollen . Hierzu gab Orloff an , daß er von
einem gewissen Kroschko, der vor fünf Jahren sein eigener Agent
gewesen und dann in die GPU . eingetreten war , verschlossene Um -
schlage zur Weitergabe an Pawlonowski erhalten habe . Den Inhalt
habe er nie gekannt. Pawlonowski sagte aber zum Schluß aus , daß
er sie zusammen mit Orloff durchgelesen habe. Rechtsanwalt Dr.
Fuchs stellt den Antrag , die Echtheit der Briefe durch den anwesen-
den Vertreter der Sowjetbotschaft oder durch Trilesser selbst in
Moskau nachprüfen zu lassen .

Darauf bemerkte der Vorsitzende , dag dem Angeklagten erst rin »

Fälschung der Briefe nachgewiesen werden müsse.



Seite I . fit . SO«.
Badische Presie / Abend-AuSgabe Freitag , den S. Juli IgZg.

Zeit . Dazu müssen noch sieben Torpedoboote gerechnet werden und

zwölf Kanonenboot « , die alle über 20 Jahre alt find - Das einzige
modern « Kriegsschiff , welches China hat . ist ein Küstenschutzschiff, wel -

1918 g«baut wurde . Es sollen zunächst , wie aus Nanking berichtet
wird , nur kleine Schiffe für den Dienst an den Küsten und auf den

Flüssen gebaut werden . Größere Schiffe kommen erst später in Frag « .

Außer in China hat Großbritannien jetzt noch Marinemissionen
in Griechenland . In mehreren der südamerikanischen Republiken
waren bis vor kurzem britische Marineinstrukteure , und in Chile

befindet sich noch eine volle Mission . Dazu werden auf britischen

Werften mehrere Schiffe für ausländische Flotten gebaut , für Ar -

gentinien . für Chile und auch für die Niederlande .

sters , MahmudDie Anwesenheit des ägyptischen Premiermini !. . . . , —

Pascha , in London hat zu allerhand Gerüchten Anlaß gegeben , und

selbst «n hiesigen politischen und diplomatischen Kreisen haben ver -

schieden« der Behauptungen Glauben gefunden . Das ist nur natur¬

lich , insbesondere , wo der ägyptische Staatsmann selbst erklärt hat .
er würde hier bleiben , bis König Fuad Ende dieses Monats nach

England kommt . Nichtsdestoweniger kann mit aller Bestimmtheit

festgestellt werden , daß nicht nur bisher keine Besprechungen irgend -

welcher Art zwischen den beiden Premierministern stattgefunden

haben , sondern daß auch , vorläufig wenigstens , von wirklichen Ver -

Handlungen keine Rede sein wird . Zunächst hat Macbonald andere

Dinge im Kopf . Abgesehen von den inneren Problemen , zu welchen

er Stellung nehmen muß , harren viel « internationale Fragen der

Lösung , solche, die mit den Reparationen in Verbindung stehen , die

Abrüstung , die Verhandlungen mit Amerika und die Vorbereitungen

für Genf , wo die Labourregierung im September einen großen Ein -

druck zu machen hofft . Abgesehen von der Zeit wird sich der neue

britische Premier auch nicht allzueifrig an die ägyptischen Probleme

herandrängen wollen , die ihm schon 1324 solche Kopfschmerzen mach-

ten . als Zaglhul Pascha hierher kam . Es liegt daher im Interesse
Macdonalds , die Aufrollung der ägyptischen Frage so lange wie mög¬

lich hinauszuschieben . Der gegenwärtige britische Premier hat be>

kanntlich 1922 die ägyptischen Forderungen glatt zurückgewiesen ,
ebenso schön wie ein konservativer Außenminister es zu tun pflegt ,. . . .. .. — „ r- f . . zu
aber damals war das leichter , denn die Labourleute star . . ,. .
unter der Kontrolle der Liberalen , und Zaglhul stellte feme Be -

standen direkt

din in einer Art , welche die Ablehnung erleichterte . Dieses
Mal durfte es nicht so leicht werden . So viel bekannt ist . hat

Iptischen Kollegen wissen lassen , daß VerHand -
Macdonald den
jungen mit ihm Nicht viel Zweck haben würden , solange da » parla »

mentarische System in Aegypten suspendiert sei . Mahmud soll die

Absicht haben , das Parlament viel eher wieder einzuberufen als

ursprünglich beabsichtigt war . Auf alle Fälle bleibt er , wi « gesagt ,
vorläufig hier . ^

Es ist wohl nur natürlich , wenn di « Zeitungen heute allerhand
Anekdoten von den neuen Ministern u erzählen wissen , freundliche
und unfreundliche , je nach der Parteirichtun «. Die meisten find . w,e

sich nachher gewöhnlich herausstellt , mehr oder weniger gut erfunden .

Niemand glaubt sie daher . Darum kann man Mr . Thomas , dem

neuen Lord Privy Seal , dankbar fein , wenn «r gelegentlich selbst

erzählt , was ihm passiert . Es ist wenigstens wahr . Der Lord Privy
Seal ist d« r Eroßsiegelbewahrer , ein Amt . das heute kein« Bedeutung

mehr hat und bisher von den Premierministern gewöhnlich nur be>

nutzt wurde , um einen Minister ohne Portefeuille im Kabinett zu
haöen , der dann bei besonderen Gelegenheiten eingespannt werden

konnte . Macdonald hat Thomas dieses Amt aber gegeben , damit «r

sich eingehend mit dem Problem der Arbeitslosigkeit beschäftigen

soll , wofür es keinen besonderen Minister gibt . Man wollte erst

einen einrichten , besann sich aber rechtzeitig , daß man di « Arbeits -

losigkeit nicht verewigen sondern abschaffen will . Thomas erzählt

daß alz er nach Hanse kam und seiner Frau sagte , was Macdonald

aus ihm gemacht häti «. die Arme ganz angstlich fragte : Aber , um

Gottes Willen , Jim , was ist denn «m Lord Prion Seal ? Und als

er versucht hatt « . es ihr klar zu machen , rief sie aus : aber bist Du

denn auch sicher, daß «r sich nicht « inen Sch « rz mit Dir «klaubt hat ?
^

„Ich werde überhaupt mit dem Premierminister abzurechnen haben .

fügte Thomas hinzu . Heute , als ich hierher fahr , fragt « mich der

Chauffeur unaufhörlich : Wohin nun , mein Lord . „Mein Lord "
, ich

weiß jetzt noch nicht , ob der Mann sich nicht über mich luftig machen
wollte ! Wir werden das Amt abschaffen müssen . Es ist ein Scherz ,

mich „ Mein Lord " anzureden .
Noch schlimmer ist es aber den Webbs ergangen . Mr . und

Mrs . Webb . die beide ihr ganzes Leben teitia mit Feuer und

Flamme sozialistische Prinzipien gepredigt und erklärt haben , das

Haus der Lords fei das schlimmste Ueberbleibsel aus der Zeit dun -

kelster Tyrannei und Sklaverei . Man solle « in Operettentheater
daraus machen und das Publikum gegen Eintrittsgeld zu den Ko¬

mödien zulassen , die da aufgeführt würden . Nun hat Macdonald

ausgerechnet Mr . Webb dazu bestimmt , daß er aktiven Anteil an

diesen Komödien nehmen soll. Äkan hat ihn in den Adelsstand

„erhoben " und er heißt heute nicht mehr Mr . Webb , sondern Lord

Pansfielld ! Frau Webb macht jedoch nicht mit . Ich bleibe Mrs .
Webb . Em schwieriges Problem ! Es ist aber bereits gelöst worden .

Gestern wurden von dem Dominienminister die ersten Einladungen

ausgeschickt. Der Staatssekretär für die Dominien und Mrs . Webb

aeben sich die Ehre . . . steht auf den Karten . Uebrigens hat Mr .

Thomas noch eine andere nette Anekdote erzählt . Es stand dieser
Tage in den Zeitungen , daß die Hofuniformen so teuer wären ,
und daß die armen Labourminister gezwungen seien , sich dieselben

anzuschaffen . Das las eine alte praktische Frau in ^ rland , welche

semer Lordschaft von dem großen Siegel schrieb : Als König Ed -

ward einmal nach Irland kam, war mein Mann Vorsitzender
des Distriktrates von Kingstown . Er mußte damals Hofuniform
tragen . Di « hängt seitdem im Schrank . Die können Sie zu dem hal -

ben Preis haben , llebrigens sind die Labourminister nicht imrne #

«so arm wie man denkt . Der kürzlich verstorbene Stephen Wailsh ,
der in Liverpool im Armenhaus groß wurde und nachher Gruben -

«nbeiter , später Sekretär einer kleinen Bergwerksarbeitervereini -

gung war und zuletzt Kriegsminister , hat , wie sein Testament zeigt ,
Uber 200 00 » Mark hinterlassen , wovon Mr . M a x t o n von dem

linken Flügel der Partei schon Notiz genommen haben wird .

Keine Nachricht von de»
Chikago -Nerlin -Fliegern .

m . Berlin , 5. Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Um den Verbleib der amerikanischen Ozeanflieger , die in

Etappen nach Berlin fliegen wollen , hat ein großes Rätselraten ein -

gesetzt. Die „llntin Bowler " startete gestern , Donnerstag nachmittag
auf kanadischem Baden zum Flug nach Grönland . Eine ganz« Weile

gingen auch regelmäßig die Funkmeldungen der Flieger über eine

ruhige Fahrt ein . Später wurden sie dann unregelmäßig oder un -

verständlich . Seit dieser Zeit sind die Meldungen ganz eingestellt
oder doch nicht mehr hörbar , sodaß von den Amerikanern vermutet
wird ,

es wäre den Fliegern etwas zugestoßen.

Eine kanadische Stadion allerdings will eine Meldung aufgefangen
haben , daß das Flugwetter sich bedenklich verschlechtert habe und daß

daher die Piloten beabsichtigen , nach Roperhouse zurückzukehren . Dort

sind sie aber noch nicht eingetroffen . Es ist immerhin möglich daß

sich die Wetterverhältnisse doch noch besserten , sodaß die „llntin Bow -

ler " den Weiterflug wieder aufnahm .

Der Präsident des Deutsche«
Sängerbundes zurückgetreten.

M. Nürnberg , 5. Juli . sDrahtmeldung unser «, Bericht .

erstatt :rs .) Der Präsident des Deutschen Sängerbundes , Rechts -

anwalt List - Berlin , ist nach zwanzigjähriger erjolgrcicher Tätigkeit

von seinem Posten zurückgetreten . Als Nachfolger wurde Gcheimrat

Dr . Hammerschmidt - München gewählt .

Vier Segelboote auf dem Chiemsee gekentert :

Ein schweres Boolsunglüclt.
Zwei Primaner ertrunken . / Windhosen über dem Chiemsee .

TU . München , 5. Juli . Wie aus Priem am Chiemsee ge-

meldet wird , ging am Donnerstag nachmittag Uhr ein Sturm

von unerhörter Wucht , aus nordöstlicher Richtung kommend , über

den Chiemsee nieder . Das Unwetter brach unvermittelt los , sodaß
eine Anzahl der Segelboote , die sich in dem unter normalen Ber -

Hältnissen ziemlich geschützten Inseldreieck Frauenchiemsee -Kraut -

Insel -Herrenchiemsee befanden , nicht mehr rechtzeitig unter Land

kamen . Es waren zwei 40 qm -Schärenkreuzer und visr Zollen der

in Stock ansässigen Hanseatischen Hachtschule , die von einem Ausslug

auf die Fraueninsel zurückkehrten . Während es den beiden großen
Booten gelang , unter Segel in Land - und Windschutz zu kommen ,
mußten die vier Jollen die Segel reffen .

Es muß hier gesagt werden , daß die Führer und Mannschaften

sämtlicher Boote s«gl « risch richtig und « inwandsrri handelten . Di «

Jollen trieben zunächst ohne Segsl vor dem Wind auf die Südost -

spitze der Herren -Znsel zu und es war anzunehmen , daß sie un -

beschädigt da » Land errreichten . Das Unglück steht in der Geschichte
des Segelsports fast einzigartig da . Trotz eingeholten Tuches brachte

offenbar eine der viele » aus dem S «e sichtbaren Wasserhosen die

vier Boote zum K«nt «rn . Der aufgewühlt « Gre verhinderte die

Mannschaft , sich an den g«kent«rten Booten festzuhalten . Die Leute

mußten immer « ied «r loslassen , um nicht in da » Tauwerk verwickelt

zu werden . A:hn von der 12 Mann starken Besatzung der vier Zoll «»
konnten sich unter Ausbietung aller Kräfte solang « halten . Vi» di«
Boote in Landnähc trieben . Sie wurden zum kleiner «« Teil « von
Ruderbooten aufgefischt . Die übrigen bekamen Boden unter die

Füße . Dagegen ist das Schicksal der beiden Primaner Brun «
D e w i t t - Berlin und Erich S ch e l l e r - Berlin bis zur Stunde
noch nicht bekannt . Letzterer wurde vom Boot abgetrieben und
wurde von seinen Kameraden nicht mehr gesehen. Dewitt scheint
kein besonders ausdauernder Schwimmer gewesen zu sein. Er wurde
von seinen Bord !am :raden über Wasser gehalten , verlangt « dann
aber selbst , losgelassen zu werden und wollte schwimmend da » ab «

getriebene Boot wieder erreichen . Es ist ihm nüht gelungen . Die

gekenterten Boote trieben unbemannt in den sogenannten Weitse «.
Die Bergung konnte bei tem noch lange hochgehende » See noch nicht
vorgenommen werden .

Zn den betrossenen Gebieten wurden überall Bäume geknickt
und ganze Hausdächer abgedeckt. Di « Bewohner der Frau «nins « l

erklären , daß der Sturm d».r schwerst« s«it mehr al » zehn Jahre «

gewesen ist. Eine Anzahl von Ruderbooten , die sich beim Eintrete «

des Gewitter » noch aus dem See befanden , wurden glücklicherweise
von den noch auf dem See befindlichen Dampfern gesichtet und die

Znsassen meist in letzter Minute gerettet .

Flngzengflark von
der «Bremen ".

« uf der Probefahrt der .Wremen ",
de» neuen 46 009-Tonnen -Dampfer »

de» Norddeutschen Lloyd , wurde ein «

Katapult -Anlag « erprobt , di« de»

Start «ine » Flugzeuge » vom Schiff

ermöglicht . Auf der 20 Meter lange «

Startbahn erhält da» Flugzeug
durch Preßlust ein « Geschwindigkeit
von 90 Stundenkilometern . Bei de«

regelmäßigen Fahrten der „Bremen ^

wird da« Flugzeug 800 Kilomet «»

vor der amerikanischen Küst« starte«,
um Post und Zollpapiere 12 bi » 1t

Stunden vor dem Dmnpfer »ach

Rewyork zu dring «» .

Frankreichs Schacher um seine Schulden :

Deginnende Einsicht.
Frankreich muß unterzeichnen, j Pvinearös Widersland gegen die Räumung.

RS . Pari », 5. Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
- - - " u»y

- -
Die Debatte im Finanzausschuß der Kammer über die Ratifizierung
des Schuldenabkommens nimmt heute morgen in dcr Vresse einen

sehr breiten Raum ein . Der Berichterstatter hat seinen Bericht der

Kommission vorgelegt . Er riet zu keiner Textänderung durch Ein -

schiebung von Vorbehalten in das Ratifikationsgesetz , läßt aber der
Kammerkommission selbstverständlich freie Hand . Man kann die
Debatte , die sehr lange Zeit in Anspruch nahm und In ihrem zweiten
Teil starke politische Tendenz hatte , dahin zusammenfassen , daß sich
eine breite Mehrheit für die Notifikation mit Anschluß von Vor -

behalten in den Gesetzestext erklärt hat . Am Schluß der Sitzung
wurde dreimal abgestimmt . Ein Antrag R e y n a u d. der der Re -

gierung die Ratifikation überlassen will , nachdem das Parlament
einen fest formulierten deutlichen Vorbehalt außerhalb des Gesetzes
annimmt , wurde verworfen . Auch der Vorschlag des Berichierst .it «
ters , ein Gesetz zu schaffen für die Ratifikation , ein zweites für einen
Vorbehalt , erleidet dasselbe Schicksal. Schließlich wurde ein Antrag
des Radikalsozialisten Talmade angenommen . 5er folgendes be¬
sagt : Mit Rücksicht auf die Lage , wie sie durch die getroffenen Schul -

denabmachungen geschaffen worden ist und unter der ausdrücklichen
Reserve ,

daß Frankreich in k« in «m Fall mehr an die Berei »igten
Staaten zu zahlen hat , al » e » selbst von Deutschland erhält ,

wird der Präsident der Republik von der Kammer ermächtigt , das
Schuldenabkommen mit den Vereinigten Staaten vom 25. April 1926

zu ratifizieren .
Im Anschluß an dieses Votum hat der Berichterstatter der Kom -

Mission^
der Abgeordnete Pietri , dem Präsidenten der Kommission

seine Demission angeboten . Nachdem in ver Kammerkommission der

Sozialist Auriolden französischen Unterhändler in Washington , den
Senator Berenger , heftig angegriffen hat , verteidigt sich dieser jetzt
in einem Artikel im „Journal

"
, in dem er darauf hinweist , daß es

seinerzeit unmöglich war . mehr von den Vereinigten Staaten zu
erhalten . Es sei nichts unversucht geblieben , um einen Vorbehalt an
das Abkommen anzuschließen . Man ist sich nun darüber klar , daß die

Entschließung kaum von den Vereinigten Staaten angenommen wer -
den kann ,

denn sie stellt eine formelle und effektive Verbindung zwischen
Schulden - und Reparationssragen dar ,

während die Vereinigten Staaten sich auf den Standpunkt stellen , daß
nur eine Zahlungsunfähigkeit Frankreichs Anlaß zu einer Revision
des Schuldenabkommens geben könne , nicht aber eine Einstellung der

deutschen Zahlungen .
Wenn die Auseinandersetzungen in der Kommission auch nur ein

Vorspiel für die öffentliche Debatte in der Kammer sind und bis

dahin noch viel geschehen wird , so wird doch von der regierungssreund -

lichen Presse heute morgen die Lage außerordentlich pessimistisch beur -
teilt und die Haltung vor allem der Linksparteien kritisiert . Der

„Petit Paris " weist darauf hin , daß Frankreich ratifizieren muß und
zwar in einer Art , die für die Vereinigten Staaten annehmbar ist.
Sonst falle das ganze Mellon , Berenger -Abkommen und ein neues Ab -
kommen würde wahrscheinlich sehr viel ungünstiger für Frankreich aus -

fallen . Außerdem wird di« kommerzielle Schuld am 1 . August fällig .

Diese Konsequenzen können auf die Mehrheit der Kamm «!

ihren Eindruck nicht verfehlen . Das Blatt weist ferner darauf hi ' j
daß in der bisherigen Regierungsmehrheit der Kan
eine Krise ausgebrochen ist.

. M H W . kammer zweifello »

ist . Selbst das Kabinettsmitglieid v et '

riot , der gestern und heute in einer Reihe von LinksblätteA
einen Artikel über die Lage veröffentlicht und dabei fthr gesch «̂

zwischen den Anschauungen seiner Partei und der RegieruNS
operiert , wird in Kommentaren in den Kreis der Krisenmach "

einbezogen . Vor allem nimmt man immer den Radikalsozialiste ''

übel ,
daß sie mehr aus ein « schnelle Liquidierung der Rheinlandsrage

drängen , als es der Regierung Poincarö lieb ist.
Das ist der Pferdefuß . Poincarö selbst fordert zwar von der Kons '

mer und auch von den Linksparteien Unterstützung in der Ra "

fizierukig des Cchuldenabkommens , aber er will sich nach Möj ?u <"

keit bei der Liquidierung der politischen Fragen , die unmit ^
'

vvi vn \ ,ikjuivivi .uny vn fvi i1 » u *v »»»»»»?» .
bar auf die Ratifizierung folgen , wieder auf die rechte Seite
Kammer stützen. 2Me Linke fürchtet also , bei der Ratifizierung M' k>

Regelung der politischen Fragen im Sin »»Kammer stützen. Die Linke
braucht und bei der
Poincares auf die Seite gej oben zu werden .

Ueber die Saarsrage wird niehi
gesprochen werden.

EA Paris , 5 . Juli . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters
Der „Petit Parisien " teilt mit , daß aus den bisherigen VerhaN
lungen zwischen Paris und London über die internationale
ferenz sich eine Tatsache mit Sicherheit herausschält , daß nämlich '

Verhandlungen über das Saargebiet von der Tag ^
ordnung der Konferenz gestrichen werden . Man begründet dm ^
ersten Bruch in dem Programm der Liquidierung des Krieges ***

%.}
daß das Saargebiet unter der Autorität des Völkerbundes steht u .

daß die Saarbevölkerung entsprechend den Artikeln 45 und 50 %
Versailler Vertrages sich 1935 darüber zu entscheiden hat , ob ,

weiterhin unter der Herrschaft des Völkerbundes bleiben wolle , o

sich entweder Deutschland rider Frankreich anschließen will .

übrigen ist nach der Darstellung des ,T ?mps " auf die letzte
sche Note vom 29 . Juni über Konserenzdatum und Konferenz
bisher noch keine Antwort des englischen Kabinetts eingegang ,t
Dagegen hat Briand gestern eine längere Unterredung mit dem

gischen Botschafter in Paris gehabt . Das Blatt teilt auch mit . J^ jj
Briand in ständigem Meinungsaustausch mit den mit Frankr
verbündeten Mächten steht . S \
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Benjamin / Von Paul Alverdes.

flut der Klüt von KrieigSbilchern hebt sich ab das
soeben erschienene Ichmale Bändchen „Die Pfeifer -
st übe " von Paul Alverdes <V .: rla « Rütte » u . Loe-
ning . Frankfurt « . M . . dem wir die Erlaubnis » im
Abdruck des nachsowenden Kapitels verdanken ! als eine
der Humansten und vor allem in rein dichtertscher Be¬
ziehung wertvollsten Mitteilungen eines individuellen
atteoierlcbitifses . das aber bei aller Sonderbarkeit un -
abwetslichen Ansvmch auf repräsentative Geltun « hat .
Alferdes , ein wnger Dichter von schön gebändigter
Svrachkraft . schildert das Leben nud Leiden einer Käme -
radschast. die durch ein „emeinsames Schicksal «« bildet
wurde : drei Leute m,it Halsverleizungen . Mc ihrer ver¬
sagenden Stimmbänder wegen . .Pseiser " genannt werden .
Wie das erzählt wird : Herkunst , besonderes Krieg ^schick-
sal eines jeden einzelnen bis zur Aufnahme in die
..Pfeiscrstiibe "

. das tit fast unvergleichlich innerhalb der
gesamten Krieasliteratur . Nur das „ Rumänische Tage -
«buch " Hans Carosws . dem Alverdei > lein Büchlein
widmet , könnte darüber gesetzt werden , aber nur wie man
eben das männlich ausgereiste Werk über das schlanke
des Jünglings mehr als Gleichnis denn ttW Vorbild
leben , kann .

,
Er war in einem dicht hinter den Linien gelegenen Feldlazarett

j .u öct Westfront so getauft worden . Eines Oktobermorgens näm -
. % als es eben hell werden wollte, kam dort ein sogenannter Krem-
l
" ®Q8en Dotgefahrea Es war ein Fahrzeug , das über zwck
„Jwn Sitzbänken, die einander gegenüber angebracht waren , « in
, . ,„? 2es , auf allen Seiten dicht geschlossenes Gehäuse aus grauer
^" tlelnwand trug. Wie sich zeigte , gehörte es einer am Tag zuvor

lgeriebenen westfälischen Batterie.
Zunächst rührte sich eine Weile nichts. Dann kam ein Mann

fliS ' ber oon einer übergroßen . . . .
»2e gehalten wurde , vorsichtig gewissermaßen hinter sich her.

^ 'zewackitmeister ^ oiek " . meldete er dem Ar .;t . der mit hochgekrem -
iene abgewinkelt in Brüste

^. .'^ Wachtmeister Joses"
, meldete er dem Arzt,

iopfc ^ ermeln, eine braune Gummischürze übe

^?affenrock in einer lehmstarrenden Reithose sehr umständlich
rückwärts aus dem Eehäuse geklettert. Er trug den linken

m'
■ii JP U

I
";v" vermein, eine vraune wummiMurze über dem weihen Kittel,

anider Türe trat , — „Vizewachtmeister Joses vom foutti».
•eitcn Regiment mit elf Schwerverwundeten seiner Batterie.

"
-« n, Diese elf saßen stumpf und fiebernd , oder hingen vielmehr , denn
^ Liegen war kein Platz , die Köpfe tief nach vorne gesenkt , auf
»ith

' *>en Sitzbänken im Innern des Kremsers . Einige hielten ein-
o , .et fest umschlungen , und sie bewegten sich nicht , als nun das
i^ tuch zurückgeschlagen wurde und die Träger mit den Bahren
Antraten . Einer nach dem andern wurden sie herausgehoben .
z> . ^ tzte war ein Knabe , der in seinem blutbesträhnten grauen

au f den Armen des riesigen Sanitätsunteroffiziers sitzend,
« such munter wurde und vergeblich etwas zu erzählen versuchte ,
t» . , ^ schrieb dabei mit den Händen große Bogen über den Him

' der eben wolkenlos zu erblauen begann , schob die Augen
Vm " in die Höhle und blies die Backen auf ; auch schien er einige
oiu ^ begreiflich machen zu wollen. Es kam ihm aber kein Laut
x Kehle. „Wahrhaftig" , sagte der Arzt mit einer schönen und
W* Stimme , indem er ihm die Finger leicht unter das Kinn
hif f ' «wahrhaftig , es ist Zolsef mit seinen Brüdern, und du hier
C

'' wohl der Benjamin? Ich will euch alle in unsern schönsten
Zusammenlegen .

"
^»^ essen begann das Sterben unter ihnen gleich, al» sie in die

?n Zu liegen kamen . Noch am selben Tage wurden fünf oon
Brüdern in ihre Bettlaken , in denen sie sich nicht mehr hatten

&men können , eingebündelt und hinausgetragen. Doch behielt
^nabe von da an den Namen Benjamin,

l^ . ounächst chien es, als solle auch er nicht mehr nach Deutsch-
lti

® Zurückkehren. Der Arzt verbot einstweilen, ihm Nahrung zu
tn

a>e" und ihn zu tränken . In der Nacht aber geriet das Haus,
jje durch einen Schuß aus einem weittragenden

in Brand und Benjamin wurde , nackend, wie er unter der
^ Udeike auf seinem Strohsack lag . aus eine Bahre geschnallt und
^ angetrageni denn es waren an jenem Tage infolge des ganz
„^ " muteten Zustroms von Verwundeten dem Lazarett die Hemden
^ .^ Sangen . So gelangte er in ein anderes Haus , wohin bei der
^ wirrung durch

'
das plötzliche Schießen und die Feuersbrunst

$»» Arbot auch am nächsten Mittag noch nicht gekommen war .
Durst quälte ihn, und er bettelte mit den Händen um e,nen

^ er Suppe , wie er den andern im Saal eben hereingebracht
»in , 1s- Kaum aber hatte er unter grimmigen Schmerzen oersucht .
pj t Schluck davon zu sich zu nehmen , als ihm plötzlich war , als
v°n. .'hm einer mit Fäusten die Kehle zu. Entsetzt richtete er sich

"° s empor und riß den Mund auf. so weit er es oermochte ,
fctil wie er sich auch stellte und mit krampfhaft heroorgewölbter
Cs,,,. den Kopf »ach allen Seiten warf , und endlich mit Armen und
Altern wie im Wasser rudernd sich wild um sich selber zu drehen

!° vermochte er doch nicht mehr , auch nur einen einzigen
W Atemluft in sich herzuziehen. Zuletzt schnellte er, wahrend die
«Ui u -abetI neben ihm nach Hilse schrien , ohne einen Laut tme rasend
8u & em Lager hin und her , kam noch einmal hoch auf die Fuße

M und schlug leblos vornüber .
• " I* erzählte er später den Pfeifern, daß er in diesem

!*i
"dlitf mit aller Kraft seiner Seele dem Tode entgegengestiirmt

heg JJd habe ihn auch wirklich erlangt . Da sei er mit einem Schlage
(5ete d ' em s nicht mehr bedürftig gewesen , sondern gewichtlos im

°'en geschwebt , heiter wie nie zuvor in seinem ganzen
Sßofm ^ gleich habe eine Musik zu tönen angefangen von solchem
,e>n daß er es nicht beschreiben könne ; aber ganz gewiß sei
Er "Wer in der ganzen Welt imstande, solche Töne zu erfinden,
lein "S .'e demnach sagen , schloß er . daß es schön sei , gestorben zu
w . * Jllif O? < " i : t, Ii . T± fit 4imS
"Üt

'
x e Pfeifer hörten ihm mit ernsten Gesichtern zu und nickten

^ enin
n

- köpfen ; sie bezweifelten es nicht . Andern aber erzählte
niemals davon ; auch nicht von dem , was er in jenem

in der Folge noch hatte bestehen müssen,
ftlin -m . war von einem ungeheueren Schmerz erwacht. Zugleich ver-
*>«>)?,. das Tönen , und die Angst kehrte zurück, doch wie er eben
I» ringen anheben wollte , schwoll ihm zischend und wie Wasser
tonfc n , ' e Lust zu den Lungen herein . Er begann wieder zu atmen ,
Dülken . empfand er auch wieder , daß er Schwere hatie und auf dem

.*a8 ; und empfand es auch als ein Glück.
^«t^ Wer erfuhr er, daß der Arzt zufällig auf dem Wege zu anderen
hilb-^ deten in der Nähe gewesen war . Auf das Rufen war er
die »,r " lt , eben noch recht , um Benjamin aufzufangen , der ihm in.
°r i>,^ e stürzte . Weil er aber kein Besteck bei sich trug, so hatte
öe®ffrtet bei setzen Klinge seines Taschenmessers die Kehle

^Äamin erholte sich danach sehr schnell . Aber
lern Wesen noch einmal nach jener Erfahrung, von der er so

tief schon gekostet hatte. Unvermutet nämlich zersprang ihm eines
Morgens nicht lange darauf, als ihm eben der Arzt, umgeben von
seinen Gehilfen, mit leichter Hand die Wunden säuberte , die Schlag-
ader in der linken Seite der Kehle, und wie zu lange schon gestaut,
schoß ihm das Blut in hellem Bogen aus dem Mund . Es zeigte sich,
daß die Ader von der Kugel schon angerissen war , doch hatte ein los-
geschossener Fetzen Muskelsleisches sich wie ein Pslaster sest über den
Riß gezogen und die Blutung einstweilen abgewendet.

Benjamin empfand keinen Schrecken mehr, als ihm die heiße
Flut über die Hände stürzte, mit denen er sie erstaunt aufzufangen
versuchte . Er sah dem Arzt in das Gesicht. Dann fühlte er sich nieder-
gebogen , und während ihm bei gestraffter Kehle das Haupt rücklings
über den Tisch , auf dem er gesessen war, herabhing , begann das
Messer nach der schlagenden Ader zu graben . Derweilen sprang ihm
das Blut bei jedem Schlag seines Herzens hoch heraus wie ein
Brunnenstrahl und troff ihm warm auf das Antlitz zurück und blen-
dete ihm die Augen mit rötlichem Schein. Aber darüber wurde ihm
nur leichter und leichter zumute, und fast heiter vernahm er das
leise Klirren des Bestecks, mit dem jetzt an ihm genäht wurde . Es
klang wie das Klappern eines Strickzeuges, und er fühlte keinen

Schmerz dabei . Dann schwieg es , und auch das Blut stand still. Ein
Schwamm fuhr ihm leicht über die Augen, sachte wurde er aus-
gerichtet und sah vor sich das bleiche Gesicht des Arztes , der bis in den
Bart hinein mit Blut besprüht war . Jetzt hob er ein blinkendes In -
strument , das er in der Hand hielt , und kniff ihm damit leicht in
die Nasenspitze . „Nun"

, sagte er ruhig , ,;da bist du ja wieder, mein
Sohn.

"
Gegen Nachmittag aber begann Benjamin sich sehr zu fürchten.

Er hielt die Augen weit geöffnet, doch konnte er das Namensschild
zu Häupten des Bettes ihm gegenüber nicht mehr lesen , obwohl es
ganz nahe war , mit großen Lettern weiß auf schwarzem Grund .
Dies hielt er für ein Zeichen des Todes . Er zog die Decke über sich
und betete mit gefalteten Händen ; hernach weinte er lange . Gegen
Abend fühlte er sich ein wenig besser ; er schrieb auf einen Zettel
die Frage, ob er wohl noch einmal davonkommen werde und steckte
ihn dem Sanitätsunteroffizier zu , als dieser kam , um ihn zu
tränken . Aber der antwortete nicht , sondern schob ihm schweigend die
Hand unter den Nacken und setzte ihm den Becher an die Lippen.
Es war eine Mischung von Champagner , Rotwein . Zucker und auf-
geschlagenen Eiern darin.

Splitter und Spitzen.
Anekdoten von
Karl Lerbs .

In der Postkuischenzeit saßen , so erzählt ein biedersinniger alter
Hauskalender , einmal zwei oollfette Holländer behaglich am hell -
brennenden Gasthauskamin und trockneten ihre Kleider , die ihnen
ein schauderhaftes Unwetter gänzlich durchgeweicht hatte . Nachdem
sie eine Stunde stumm gebruzzelt hatten , öffnete der eine das Ge-
hege seiner Zähne , gähnte und fragte :

„Wie heißen Sie, Mynheer ?"
Der andere gähnte , ließ den Mund gleich offen und sagte : „Van

Knipelaar."
„Aha," sagt « der erst« und gähnt « . „Also , Mynheer van Kni-

pelaar, Ihr Rock brennt .
"

*

Abraham Gotthelf Kästner , dessen Witz durch seine kühne
Schärfe berühmt war, ärgerte sich heftig über ein vrin^lichcs Student»
lein oder studierendes Prinzlein, das ihm mit hochfahrender Un-
achtsamkeit bei einer astronomischen Beobachtung immer wieder
vor den Tubus lief.

„Gehen Sie doch gefälligst weg da !" schnauzte Kästner schließ-
lich los . „Durchlauchtig mögen Sie ja sein , durchsichtig sind
Sie nicht !"

Der Bildhauer FriedrlchTiecksaß einmal bei einem Fest¬
essen neben einem höflichen und liebenswürdigen Arzte, der ihn treff-
lich unterhielt , schließlich sein Glas hob . Tieck zutrank und herzlichen
Tones den Trinkspruch brachte : „V i v a t O r a n i e » !"

Tieck tat geziemend Bescheid , obzwar er das gutgemeinte Hoch
mitnichten begriff. Erst viel später wurde ihm durch umständliche
Ueberlegung die schreckliche Konfusion klar, die der wohlmeinende
Doktor in diesen zwei Worten untergebracht hatte . Er Hatte näm¬
lich Friedrich Tieck mit seinem Bruder , dem Dichter L u o ro ig Tieck.
verwechselt ; Ludwig Tieck wiederum mit dem Dichier Christopb
August Tiedge . der die berühmte „Urania " verfaßt hatte ; und
aus der „Urania" hatte er „Oranien " gemacht .

*
„Haben Sie denn .

" so wurde Heine von einer entrüsteten
Dame gefragt , „von Ihren boshaften satirischen Schriften irgend-
welchen Nutzen gehabt ?"

„Oh ja/ ' war die Antwort . „Ich habe aus ihnen Dukaten ge -
schlagen .

"
„Dukaten geschlagen — ? ?" fragte die Dame erstaunt .
„Ja, " sagte Heine. „Denken Sie , und ich habe die Dukaten

bekommen und meine Feinde die Schläge."
+

Als der große Rechtsgelehrte Stau b ; Verfasser ^ sehr vieler
Kommentare zu sehr vielen Gesetzen, gestorben war , erörterten seine
Freunde die Frage , welche Grabschrist ihm passenderweiie zu setzen
sei . Ein alter Iustizrat. der mit philosophischem Witz gesegnet war ,
fand die mit herzlichem Beifall aufgenommene LSsunq :

„Hier liegt Staub . Kommentar Lberflüssig .
"

Besuch im Anliquilälenlaöen / Von Äerberl Schlüler

Morlüß steht für eine kleine Weile auf der Treppe . Ueder die
Diele hinweg sieht sie durch die offene Tür in die sogenannte „kleine
Bibliothek " . Das ist ein kleiner , hoher Raum , drei Wände mit
Büchern um einen mittelgroßen runden Tisch . — Müdigkeit liegt über
der Familie Peking , Tante Vera weiß letzte Ratschläge in bezug auf
die sehr kleine und intime Hochzeitsfeier, die Morlüß morgen hält,
die mit müder Ausführlichkeit nun besprochen werden. — Horst sitzt
sehr starr da , das Hündlein Alkibiades liegt ihm zur Seite, er
streichelt es . ohne es zu wissen . Wartet er auf Morlüß? Mit halb -

gesenkten
Augen sitzt er nun da , zuweilen die vielen bräunlichen oder

unten Bücherreihen musternd, aber das hat dann den Zug der
Abwehr.

Wie komisch es ist , muh Morlüß auf ihrer Treppenstufe denken ,
daß niemand da unten mich sieht . Und, ihr selber unerklärlich,
denkt sie : dabei ist doch alles so hell.

Fast enttäuscht, ohne Grund enttäuscht, geht Morlüß nun hinauf ,
einen langen weißlichen Gang hinunter, bis sie in ihr Arbeits-
zimmer tritt .

Es ist ein kleines Zimmer , mehr unordentlich als spielerisch ,
mit kleinen Plastiken auf Bücherbrett und Kommodê Pferden und
grotesken Elefanten aus einem sehr hellen, leichter Material . Ein
Porzellanprinzregiert den Schreibtisch — und von dort aus (unmerk-
lich) das Zimmer —, ein matt leuchtendes Ding von der Anmut und
glatten Vollendung , die wir „billig " oder „kitschig" nennen .

. Morlüß nimmt ihn herab . Sie geht ans Fenster , öffnet es . Aber
ehe sie dazu kommt , ihn hinunterzuwerfen , wird es ihr leid.

Morlüß kaufte vor Jahren den Porzellanprinzen , sie war lange
Zeit vorher krank gewesen , eine Zeit, die aus Schlaf und ohne Trost
gemacht war, — und heute nun war es ihr erster längerer Spazier-
ang . Sie machte ihn mit den vorsichtigen, mit den schmeckenden
schritten der Genesenden, mit den kleinen Pausen glücklicher Er-

.chöpfung dazwischen . Schließlich geriet sie in eine Straße, die sie
nicht kannte , links war dunkel uno weit viel Park, aus dem auch
dieser herbe, beinahe säuerliche Geruch des Vorfrühlings zu kommen
schien ; rechts waren alte , feingebaute graue Häuser. Sie kam zu
einem Antiquitätenladen, stand, ein bißchen benommen, vor dem
Schaufenster ; neben sonderbaren und dunklen Dingen stand dort ,
weiß und in matten Strahlen eine Porzell^ nsigur . Gesicht, Figur
und Haltung waren von einer großen, unbeweglichen, einsamen
Fröhlichkeit, — Werbung , Liebenswürdigkeit , Schönheit. Die Ur-
ache , daß diese Figur Morlüß sehr anziehend erschien , war, wie sie

glaubte , daß dies alles nun , diese rührende Fröhlichkeit, diese Wer -
vung , Liebenswürdigkeit und Schönheit so deutlich ohne Partner
war . — Aber immer so strahlend sein zu müssen , um das geheime
eigene Dunkel zu erhellen , so voll Fröhlichkeit und schöner Werbung ,
um die eigene Trauer zu inildern . . . Nun , Morlüß, die fünfzehn¬
jährige genesende Morlüß, trat in den Laden.

Der Prinz, fand sie , erinnerte sie ein wenig an jemanden , den
sie vor ihrer Krankheit gut gekannt hatte, jetzt war er wer weiß wo , |

und da» war ficher gut . — Morlvtz fand , daß dt« Figur ein bißchen
„kitschig" sei, — aber er, meinte sie , und sie kam sich jetzt sehr skep -
tisch und fast wie eine Weltdame vor . hatte er nicht auch dieses
Kitschige irgendwo gehabt ? Zum Beispiel der Name : Antonio .
Als er ihr einfiel , konnte sie plötzlich in dem dämmerigen Raum
fast gar nichts sehen . Das erstaunte sie sehr , bis sie merkte, daß ihre
Augen etwas feucht geworden waren .

Die Unterhaltung in dem erst klein erscheinenden , aber allmäh -
lich als sehr weit sich erweisenden Raum begann denn auch recht
gereizt. „Sie haben wohl keinen Stuhl da"

, sagte Morlüß, die (Ich
schwach fühlte . Wortlos brachte ihr ein kleines Mädchen einen viel
zu HochleHniaen, feierlichen Stuhl . Er war auch so schwer, daß das
kleine Mädchen lMorlüß hatte gar nicht gewußt, daß es so kleine
Mädchen in solchen Läden gab ) den Stuhl einfach vor sich her schob .
„Danke"

, sagte Morlüß, setzte sich, schlug ein Bein übers andere und
jagte : „Ich möchte diesen Prinzen da haben. mir?«»" Tierwissen"
Mann , der übrigens ihrem Vater etwas ähnlich sah , nur hagerer ,
größer und „unzuverlässiger"

, wie sie meinte , brachte ihr die Figur.
„Sie ist allerdings etwas kitschi

"

wußte nicht warum , etwas ärgerlich wurde . „Was für eine Arbeit ? '
fragte sie, in einem leisen Hohn. „Eine anonyme Arbeit , gnädiges
Fräulein"

, erwiderte ihr der Mann, „srüher war das einmal
Dutzendware, aber letzt kaufen meine Kunden dergleichen nicht mehr,
es ist ein Rest, einfach .

" — Besonders dieses „einfach " am Schluß
war es, das Morlüß kränkte . — Dutzendware? " fragte sie schließlich
sehr gereizt, „so so —"

, machte sie dann und kam sich ratlos und
umlauert vor . „Was kostet sie ?" fragte sie . „Fünf Mark "

, ant-
wartete ihr Mann. Morlüß kramte in chrem Täschchen , sie fand
fünf Mark und ein Paar Zehn- und Fünfpfennigstücke darin. Plötz-
lich hatte sie einen kuriosen Einfall. „Das ist mir zu teuer "

, sagte
sie frech und wurde gleich rot vor Scham. Gut , daß es so dunkel ist,
dachte sie nur, da sieht man 's ja nicht . „Sie haben recht "

, erwiderte
ihr der Mann, „ich gebe sie Ihnen für drei M ? rk.

"
Morlüß erschrak . — Diese Gemeinheit , dachte sie und fühlte ganz

deutlich eine Beklemmung im Btaaen , für drei Mark ! — Und fast
hätte sie geweint vor Wut . „Gut "

, sagte sie nach einer kleinen Weile
und mit leise gemachter Stimme, und zählte drei Mark auf den
Tisch, — „verpacken Sie sie mir sorgfältig ^

, fügte sie noch hinzu.
Die Türe öffnete wieder das kleine Mädchen. „Beehren Sie

uns bald wieder"
, flüsterte sie mit dünner Stimme und machte schwer

die Tür auf vor Morlüß. — Inzwischen war es dunkel geworden.
Morlüß fror ein bißchen auf der fremden, dunklen Straße ; zum
Glück fand sich bald ein Wagen , sie hätte nie allein nach Haus ge-
funden. — Als sie zahlte , dachte sie, daß dies Geld nun wie ein
kleines, armes , vertrauliches Geschenk des Prinzen — oder gar eines
anderen noch wäre . Und mit großer Sorgfalt zählte sie

's her.
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Gigantische Bauwerke .
Weshalb bewundern wir die Pyramiden noch ?

Von Dr . Hcllmut Thomiiiini .

Schon IttnflH stnb W« Pyramiden in verschiedene, Hinsicht über-

troffen . Zahlreiche der in den letzten Jahrzehnten entstandenen
Bauwerke sind höher , verschiedene vielleicht auch größer an Umfang .
Eigentlich sind diese von den Pharaonen errichteten Denkmäler also
überholt . Warum bewundern wir st« dennoch , wir . die wir ganz
ander « Leistungen der Technil gewohnt find ? Darüber stnd wir un »

vielfach selbst nicht klar . Aber in unserem Innern schlummert im

Unterbewußtsein eine Erkenntnis , die bei der Erwähnung dieser

Riesenbauten und bei ihrem Anblick all unser Denken beeinflußt :

Diöse steinernen Kolosse haben die Jahrtausende überdauert . Abge -

sehen davon , dah sie Zeugen einer langst entfchwundenen Vergangen «

heit sind , stellen sie ein Sinnbild der Beständigkeit , der UnzerstSr «
barkeit dar . Während so vieles andere in Trümmer sank , sind sie
unversehrt erhalten geblieben . Weitere Jahrtausende können ver «

gehen — sie werden bestehen .
Wir errichten Giganten , deren Spitze hoch über der der Pyra «

miden liegt . Aber wie ist es mit ihrer Beständigkeit ? Werden sie
noch nach Jahrhunderten oder Jahrtausenden durch ihr Dasein den

Ruhm ihrer Erbauer und damit ihres Zeitalters künden ? Im
Jahre 1883 erstand der Eiffelturm . Er ist 300 Meter hoch , das
höchste Bauwerk , das jemals auf Erden geschaffen wurde . Ein
Wunderwerk des Eisengitterbaus . Die größte der Pyramiden , die
des Cheops , war „nur " 147 Meter hoch . Als der Eiffelturm empor -

wuchs , hieß es , daß seine Dauer nur auf zehn Jahre berechnet sei.
Dann würde der Rost seinem weiteren Bestand gefährlich werden .
Es werde deshalb nötig sein , ihn abzutragen . Vielleicht war diese
Nachricht nur eine Vorsichtsmaßregel , um auf alle Fälle gedeckt zn
fein , wenn sich das Bauwerk nicht als beständig erwies . Nach zehn
Iahren bekam er einen neuen Anstrich , der als Rostichutz diente .
Das ist dann in der Folgezeit noch des öfteren wiederholt worden .
Er steht heute noch. Allerdings heißt es gegenwärtig wieder , daß
er nunmehr endgültig abgetragen werden müsse — aber wer kann
nach den bisherigen Erfahrungen wissen , ob man sich tatsäcklich dazu
entschließen und ob man nicht lieber versuchen wird , noch einmal
einen neuen Schutzanstrich anzubringen ? Gerade in Bezug auf die
Herstellung derartiger Anstricke hat die Technik ja inzwischen wesent -
liche Fortschritte gemacht . Früher mußte der alte mühselig abge »
kratzt und der neue aufgepinselt werden . Jetzt fegt da ? Sandstrahl -
geblcrse den alten im Nu hinweg . Die Farben -Spritzpistole bringt
unter der Wirkung der Preßluft den neuen mit erstaunlicher Schnel -
ligkeit auf . Zahlreiche andere hohe Bauwerke aus Eisengitterwerk
sind inzwischen erstanden . Es sei an die Masten unserer Eroßfunk -
stationen erinnert , von denen der höchste, der bei Königswustcr -
Hausen , eine Höhe von 288 Metern hat . Es fällt heute niemand

mehr ein , von einer voraussichtlichen Lebensdauer von nur zehn
Iayren zu sprechen . Man ist sich der Festigkeit und der Beständig -
keit gegen Rost insbesondere auch infolge der Durchbildung der An -
strichtechnik sicherer geworden . Aber wie lange kann ein Eisenaerüst
bestehen , das auf Grund unserer heutigen technischen Kenntnisse er-
richtet wurde ?

Diese Frage gewinnt umsomehr Bedeutung , als ja auch die
Wolkenkratzer und die Hockhäuser jetzt meist nach Verfahren gebaut
werden , bei denen das Eisengerüst die Hauptrolle spielt . Sie stel-
len vielfach Fachwerkbauten dar , deren tragende Teile ausschließ -
lich aus Eisengitterwerk bestehen . Die Ausfüllung geschieht in
zahlreichen Fällen durch Ziegelmauerwerk unter reichlicher Ver -
wendung von Glas . Aber das , worauf es in erster Linie ankommt ,
ist und bleibt das Eisen . Um welche riesigen Eisenmassen es sich da -
bei handelt , zeigt das in Boston im Entstehen begriffene „New Eng -

land Building "
, wohl da » umfangreichste Vedäude , da » jemals auf

Erden errichtet wurde . Seine Kosten werden sich auf 21 Millionen
Dollar belaufen . In ihm wird die Bevölkerung einer ganzen
Stadt , werden etwa 25 000 Personen ihrer Arbeit nachgehen , wer -
den 5000 Automobile untergestellt werden können . Ein anderer in
Angriff genommener Wolkenkratzer wird den Eifelturm an Höhe
übertreffen . Seine Spitze wird sich 400 Meter über dem Pflaster
befinden . Bei derartigen Giganten und bei den Kosten , die für sie
aufgewendet werden , spielt es natürlich eine Rolle , ob das Eisen -
gerust eine größere oder geringere Dauerhaftigkeit aufweist . Bon
zehn Iahren , wie einst beim Eiffelturm , kann hier keine Rede sein .
Sie find ja nicht wie dieser als Schaustück gedacht . Zahlreiche Men -
schen müssen in ihnen eine unbedingt sichere Arbeitsstätte finden .

Die Sicherheit der Wolkenkratzer wird , wenigstens in Rewyork .
schmt durch den Untergrund begünstigt , auf dem sie sich erheben . Die
Halbinsel , auf der die Stadt liegt , besteht durchweg aus hartem
Fels . Mag die Last , die sich über diesem auftürmt , eine noch so
große sein , er erleidet keine Veränderung . Er drückt sich weder un -
ter ihr zusammen , noch weicht er nach den Seiten zu aus . In an -
deren Städten wird man erst weitere Erfahrungen sammeln müssen ,
welche Belastung man dem Untergrund zutrauen kann . Aber von
anderer Seite drohen Gefahren , denen die Technik begegnen muß .
Die ungeheuren Mengen des verwendeten Eisens müsien gegen die
Einflüsse der Atmosphäre geschützt, es muß dafür gesorgt werden ,
daß kein Verrosten , insbesondere nicht an den Nietstellen eintritt .
Das Ei ^en ist vielfach in Ziegel eingebettet . Manche Arten dieses
Baustoffs sind mehr oder minder porös . Die Luft und die in ihr
enthaltenen Säuren , die sie in Großstädten stets mit sich führt , kön-
nen also unter Umständen bis zum Eisen vordringen .

Aus diesem Grunde greift man zu besonderen Schutzmaßregeln ,
deren Einzelheiten immer weiter vervollkommnet und jetzt zu einem
in sich geschlossenen Snstem durchgebildet sind . Alles Stahlwerk
wird zunächst einmal mit einem Rojtschutz- Anstrich versehen , nachdem
es vorher mit dem Sandstrahlgebläse sorgfältig gereinigt worden ist ,
sodaß auch das kleinste Rostfleckchen sicher entfernt wurde . Vor dem
Einbau erfolgt eine abermalige Behandlung durch Aufbringung

eine » gegen Rost schützenden Ueberzuges . Schließlich wird
eiserne Gerüst vollkommen in einen unporösen Stoff eingebettet ,
durch den hindurch keine Lust zutreten kann . Als derartige Stoff*!
kommen Terrakotta und Beton von besonderer Dichte in Betraf
Auf diese Weise hofft man eine Dauerhaftigkeit des Traggerüsts 3*

erzielen , die dem Gebäude einer Dauer von Jahrhunderten gewähl '

leistet . Ob dies in der Tat der Fall sein wird , darüber wird das je?>
lebende Geschlecht freilich niemals Näheres erfahren . Aber jedep '

falls hat es die Hoffnung , daß es von einem späteren viellei « '
ebenso bewundert wird , wie wir die Erbauer der Pyramiden
wundern .

Aber noch bleibt eine bange Befürchtung : wie verhält es M
mit der Blitzgefahr ? Allgemein bekannt ist es ja , daß sich der BM
mit Vorliebe die höchsten Spitzen aussucht . Dt « höchsten Bäuw >
werden am häufigsten getroffen . Auf freiem Felde soll man fi»
auf den Boden legen oder in sonstiger Weise dafür sorgen , da»
man nicht der höchste Punkt der Umgebung ist . Die Errichtung vo«
Bauten , die eine früher ungekannte Höhe aufweisen , stellt die Te^
nik also vor eine weitere neue Frage : wie man derartige KoloH '

gegen den Blitz schützt . Die Erfahrung scheint nun die bisherig
Ansicht von der Gefährlichkeit hoher Bauten zu widerlegen . Na«
den Untersuchungen , die der Ingenieur Peek anstellte , stellen d»
Wolkenkratzer geradezu ein Schutzmittel dar . um das herum sich ei^
neutrale Zone bildet , in der überhaupt kein Biltz niedergeht . ®
hat durch Messungen festgestellt , daß die Zone um das WoolwortV -
Gebäude einen Durchmesser von etwa 4M Metern hat , während &l<
um den Pulitzer Wolkenkratzer noch größer ist. .

Das klingt ja sehr tröstlich . Aber trotzdem versieht man *>"
hohen Bauten mit einem System von Blitzableitern . Die Untel '

suchungen Peels wurden hauvtsächlich deshalb angestellt , weil >na»

jetzt auch sehr hohe Behälter für Erdöl baut , die unter ihresgleichen
Wolkenkratzer darstellen . Trotzdem vielleicht auch um diese heru >"
eine neutrale Zone vorhanden ist , hat man sich doch entschlössê
einen besonderen Blitzschutz zu bauen . Eine ganz neue Tech»' '
kommt dabei zur Anwendung . Um den Riesenbehälter herum werde"

hohe Masten errichtet , ähnlich denen , die die Antennen der Gro »'

Funkstellen tragen . Ueber diesen Masten liegt ein ganzes
von Drähten , das sich wie ein Dach hoch über dem Erdöltank au"
breitet . Die Drähte schließen ihn ja auch nach den Seiten zu ei»"
Sie sind von den hohen Masten in weitem Umkreis nach der
herabgefübrt , wobei sie unterwegs noch einmal von Masten getrag ^
werden . Der Behälter siebt also unter einer Art von Drahtglas
oder Drahtkorb . Jeder Blitz wird , wie man hofft , von dieses
Drahtnetz aufgefangen , so daß der kostbare Inhalt des riesig ^
Tanks geschützt bleibt .

Das Vermögen öes Generals Booth .
t .D . London , 5 . Juli . sDrahtmeldong unseres Berichterstatters .)

Gelegentlich der Absetzung des Generals Booth von der Leitung
der Heilsarmee , wurde viel von seinem Vermögen berichtet und

auch nachher wurden allerhand Angaben über sein Testament gemacht .
Es wird nunmehr eine offizielle Erklärung veröffentlicht , aus welcher
hervorgeht , daß Booth so uneigennützig war ,

dah er sein ganzes Leben hindurch arm wie eine Kirchenmaus
blieb .

Als er starb , besaß er nur eine Uniform und einige religiöse Bücher .
Das Haus , in dem er wohnte , war ihm von seinen Verwandten zur
Verfügung gestellte Sein Jahreseinkommen betrug niemals über
500 Pfund , welche aus einer Stiftung stammten und mit denen man
in England höchst kümmerlich sein Auskommen hat . Booth war
nicht einmal im Stande , fü -r die Erziehung , seiner Kinder zit zahlen .

Seine Verwandten zahlten das Schulgeld für diese . Dabei war <̂

die Gelder der Heilsarmee , die viele Millionen Pfund betrugt
stets unter seiner persönlichen Verwaltung .

Feuer in der Berliner Funksluaöe .
X Berlin . 5 . Juli . (Funkspruch .) Im Hause der Berlins

Funkstunde in der Potsdamer Straße brach am Donnerstag ab ^
'

ein Brand aus , der gefährliche Ausmaße annahm . Beim Eingreift '

der Feuerwehr standen bereits die Verkaufsräume der Vox -Sch ^
Plattenfabrik in hellen Flammen . Die Feuerwehr ging sofort en ^
gisch vor und es gelang ibr , den Brand in verhältnismäßig ku >̂ .
Zeit zu löschen. Die Verkaufsräume mit wertvollen Apparaten li"

fast völlig vernichtet . Die Funkstunde war gezwungen , ihre
führung zu unterbrachen . Infolgedessen wurde die Nachricht von
Feuer sehr rasch bekannt und im Nu hatten sich zahlreiche Neugier '!

eingefunden .
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Presse , gtl . Hauptpost .

ikaufm .Jildustrieangest .
in sich. Stella . «Pfalz »,
Mitte 30er , 1,75 groß ,

ouitlelblievangel .,
schlank « .

ond ,
sympathische

Erscheinung , jedoch mit
KriegSverletzg ., gedieg .
Charakter , sucht bor *
läufigen Briefwechsel
mit hübschem, <zut er -
zog ., liebenswert . Mä -
del aus der Bast » Ver -
trauen geg . Vertrauen .
Gcfl . Zuschr. m . Bild ,
auch b . Anaehörig ., u .
(E528 a . d . Bad . Presse .

Witwer . 55 I . alt ,
sucht sich Wied, z , berh . ,
Suchender sieht in gut .
Position u . wünscht sich
Wied, eine liebe Frau .
Ang . u . 3526 a . B .Pr ,

Der nächste
Zuschneidekurs
für Herren , u . Damen -
Wäsche beginnt
Dienstag , den 9 . Juli ,

abends u8 Uhr.
R » fa Over ,

Nuitsstrafte Nr . II .
Unfertig , fein . Herren -

und Damenwäsche .

conversation with
English laily or gentle -
man wisl 'es young
gentlemanPleasewrite
unter Nr . N fßs7 an
die . Bad. Presse *.

Paladin
der neue Philips Radio • Netzempfänger
ist da —
und wird Ihnen gern unverbindlich vorgeführt

Verkaufsstelle :

Badifche Lehrmittel -An ftalt
OttoVezoldt , Kaiser straße 14 , Telefon Nr . 3260

1
[stelle

I
Schweizerische Lebensversicherungs - u .

Rentenanstait in Zürich

Bilanz
für den Schluss des Geschäftsjahres 1928

AKTIVA
Grundbesitz . 4 830ooo . —

Hypotheken 177 421 871 . 43

Schuldverschreibungen . . . . . . 146 2sa 740 . 34
Effekten 36 731 b04 . so
Kassa , Guthaben bei Banken usw . . 4 8tooB7 . 70
Gestundete Prämien und Zinsen . . 8432040 . 09
Reserven bei den Rückversicherern

und andere Aktiva 8144201 . 06

Schweizerfranken 386 422 420 . 44

PASSIVA
Versicherungs -Verbindlichkeiten . . 339 438 597 . 70
Rückstellung zur Ermässigung der

Prämien fUr Gruppenversicherungen 1 725 441 . 21
Andere Verbindlichkeiten 6 748 741 . 00
Kapitalreserve 2300000. — eooooo. — •) 2 soo 000 . —
Uberschussfonds 21080959.22 14623711 . 20 ») 35 700 670 . 42

Zuweisung aus dem
Jahresüberschuss *) 15128711 .20 *)

_ _ _ _ _
Schweizerfranken 386422 420 . 44

ZÜRICH , den 4 . Mai 1929 .

Schwelzerische
Lebensversicherungs - und Rentenanstalt

G . Schaertlln . Koenig .

Wir brauchen Platz !
Mfpwüer 11 . fonfi. Mio -

artikel weg . Lagerriinmung weit unter Preis .
Süddeutsch « Fu « k-Ze « trale .

für den

Herrn
rietzjacken
Metzhosen
Mako - Ünterwäsche
Makoart. Unterwäsche

Wer
interessiert sich
für den Verkauf eines
leicht absahf . Artikels ,
Deutsches Reichsp . , bes.
für Hanshaltunaen ,
Büros usw . Massen -
aufträae werden nach-
aewiesen . t>. behördl .
Seite mehrfach emvfoh
len . Ca . 500 —1000 M
erforderlich . Nicht an
den Platz aebundcn .
Anaebote unter Nr .

391,436 an die Badifche
Presse erbeten .

Suche für 2—8 TageS -
teuren wöchentlich

Auto
auf aröß . Kilometerab
fcflttif!. Angebote unter
(£ 1903 an Bad . Presse .

Ledersessel
Wer liefert S ^ neiber -
meiste , 2 Ledersessel
ail>k Gcaenreckmiing .
Offert , nnt . Nr . P187S
an die Badisch « Presse .

Lichtpausen
fertigt schnell 167)

Srtq Fischer ,

Boaiiiai iiriiiBi Bewinn
Beilen u . PoSfiermöflcl

nur aus dem Spezial • Geschäft
am Ludwigsplatz

E . Schmitt , Erbprinz ^ostr 3 !3

Achtung ! 1?
AUTOPftEtif

Waschen • Schmiere " a
Gummi repar teren
besorut prompt bei reeller Bedien " " '

|
Vulkanisier - Ans ' '

|
Karl üorsch ,
Autoreifen Öl , Benzin , Zubehör, Lade 5*3

Weisende gegen Nachnahme .

ig . weide - TalcfW*
1 -40 ttt & £ " ***

Transport p . Kllblwaae « , daher
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Schweres Unwetter
in der Seegegend .

Vergebliches Äagelschietzen in öer Schweiz.
- ft # n |taitj , 4. Juli . Aus der Schweiz kommend , ging heute"llchmittag 8 Uhr über dem ganzen Bodensee -Eebiet ein schweres^ « wetter mit Hagelschlag nieder, wie es seit Menschen -

senken nicht mehr zu verzeichnen war. Kurz vor Z Uhr verduntelte
der Himmel so stark, dag überall die Lichter angezündet werden

Muhten . Die Schweizer versuchten , mit Hilse von Böllern , den
Hergang des Unwetters zu verhindern oder wenigstens in seiner
Ortung abzuschwächen , was aber ossenbar nur teilweise gelungen
h Dann setzte ein furchtbares Hagelwetter ein. Die
Horner erreichten vielsach Nubgröhe und richteten in den
^ »rten . und Obstkulturen schwere Schäden an . Am schwersten hat
I * durch das Unwetter gelitten , wo zahlreiche F e n st e r »
L^ ti & tn und Glasdächer von Zndustriegebäuden durch die
?" l>elkörner durchschlagen wurden . Aus der linken Rheinseite bot

( Landschaft ein geradezu winterliches Bild .
Aehnlich« Verheerungen werden aus dem ganzen Vodenseegebiet

«^meldet . So hat der Hagel in den Obst» und Gartenkulturen der
35

' eI Reichenau schweren Schaden angerichtet. Auch die

g • ■ • iiujin orriM»ti»smug>g uiciiid yeiiueii i/iu , uuutii
" lern und Beckenhaus schwere Garten » und Flurschäden zu

. ' Z-ichn -n. Weiter wurde auch der Stockacher Amtsbezirk
i j

™et in Mitleidenschaft gezogen , vor allem die Orte Winter »
J " ^ en . Mahlspüren und Seelfingen , wo die Obst- und

°inuselulturen schw ;r heimgesucht wurden . Auch hier wurden
^ gellörner bis zu Ruh - und sogar Taubenei -Eröhe beobachtet .
»bu Cte Verheerungen an Bäumen , Getreidefeldern und karten¬

den meldet auch der Bezirk Pfullendorf .

Einnahmen und Ausgaben des Landes Baden .
C i ,? as Finanzministerium
A? . .uahmen
n

' ® 1 1929-

veröffentlicht den Ausweis über die
und Ausgaben des Landes Baden im

Im ordentlichen Haushalt betrugen die Ein -

ie

et

HOFln, O"1 u ^ V C II U l U) C II U U 3 l) U l 1 Utii -UyCU wie Viail»
Rai? r8? 16 636 000 Mark , die Ausgaben 17 881 ovo Mark , mithin er-
des «p eine Mehrausgabe von 124S 000 Mark . Seit Beginn
z? Rechnungsjahres bis einschließlich Mai waren die Einnahmen
« in 00 und die Ausgaben 3385k 000 Mark , somit eine Mehr -
(tu von 68000 Mark . Im außerordentlichen Etat waren
<45 die Einnahmen 28000, die Ausgaben 773 000 Mark , somit

■ Mark Mehrausgabe und seit Beginn des Rechnungsjahres
d>i»r?'uschließljch Mai Einnahmen 29 000, Ausgaben 1245 000 Mark,^ ,n Mehrausgaben 1216 000 Mark.

Der Bruchsaler Voranschlag.
St Bruchsal, 5 . Juli . (Eig . Drahtbericht .j Der Voranschlag der

^. Bruchsal , bei dem die seitherige Umlage mit einem Steuer-
m f.

" 1 das Grundvermögen mit 105 Pfg . für Betriebsvermögen
50 Psg , und dem (Seroerbeertrag mit 630 Pfg . vorläufig bei -

wurde, wurde angenommen mit allen Stimmen gegen
^ munisten und Wirtschaftspartei . Die Vorlage des Stadtrates
fcSt

l? Veräußerung der früheren Bobenheimer'schen Herdfabrik in
hx-^ ^ acherstrahe an das Eoliumbuswerk Heinold & Leich, Heides-

> wurde einstimmig genehmigt.

Eigenartige „Quellen".
liinn^ Renstadt i. Schw., 4 . Juli . In Gladenbach war
Berken

'
0 3eit quellenartiger Wasferaustritt zu

beküi . ^ uch versagte seit Monaten die Speisung des Wa !

seit
HW de-

versagte seit Monaten die Speisung des Wasser -
auf dem Schottenbühl . Des Rätsels Lösung kam bei der

n
'
Ürun0 der Rohrbrüche als Folgen der Winterkälte , die nach

weit ^ i. ^ gestellt wurden . Seit die brüchigen Leitungsrohre , so-
i „ {je« bekannt , wiederhergestellt sind , fließt das Wasser wieder

^ chottenbühlbehAter , die „Quellen " im Kradenbach gehen
^ rft- .ö^rück. Roch mancher Rohrschaden vom letzten Winter her. . . e rn stecken . Zur Zeit werden Abhörgräben

der Druck der Wasserleitung wieder in

Auf der Strecke verunglückt .
der R . ^ ^.' ugen bei Durlach, 5. Juli . Gestern morgen verunglückte
einest, Älpührer Aug. Wagner auf der Strecke . Er wurde von
Ilhwer °n

^
A" °^ ug erfaßt und zur Seite geschleudert . Mit einer

en Kopfverletzung wurde er ins Krankenhaus gebracht .

teilet
1' Irlach , 4 . Juli . Die Zahl der Erwerbs ! ose n hat

»bend fi, ?,15 zugenommen; sie beträgt jetzt 970. — Am Samstag
|5 ( ], , . Uf)t findet die feierliche Grundsteinlegung des evangelischen

V ' ndehauses in der Waldstraße 37 ( Weststadt ) statt .
Seit i

®ttIin Bcit , 5. Juli . (Leitung der städtischen Amtsgeschäste .)
leiste!» führt Gcmeinderat Anderer , der zweite Bürger -
^ ri^ r ^ rtreter , die Amtsgeschäfte. Bürgermeister Dr . Potzka
^ wäk»s. ^ September beurlaubt . An diesem Tage tritt der neu-
tttnt v. ^ . Bürgermeister Kraft , z. Zt . Regierungsrat am Bezirks«

seinen Dienst an . »
s ^ len -

4- 2uli . (Obstversand.) Der Versand der diesjährigen
pakjl „

* 1u" i>. Kirschenernte beanspruchte bisher etwa die gleiche
Juni .Güterwagen als im vorigen Jahr . Im ganzen wurden

Achtet
^^O Waggon mit je 50—60 Zentner Warenmengen abge-

Ivoovo Rentenempfänger in Baden.
Aus der Arveil der Versorgungsämter . — Die Heidelberger Anlerfuchungsanftall .

Die ärztliche Versorgung der Kriegsbeschädigten .
(Von unserem Heidelberger Mitarbeiter .)

Die Betreuung der Hunderttausende
und der Hinterbliebenen ist in dem

von Kriegsbeschädigten
. . .. . . . v , „ )nt seit Kriegsende ein«
der größten und zugleich schwierigsten Aufgaben des Reiches gewesen .
Das wird umsomehr verständlich, wenn wir die Zahlen hören , die
hier in Frage kommen : Kriegsbeschädigte 761600, Kriegerwitwen
372 00, Kriegerwaisen 797 000, Kriegereltern 261000, Kapitulanten
58 000. Dafür sind im Jahr annähernd VA Milliarden Mark für
Renten und Unterstützungen auszugeben . Auf das Land Baden
allein entfallen rund 98 000 Versorgungsberechtigte, darunter
36 800 Kriegsbeschädigte, und der Gesamtaufwand in Baden stellt sich
auf jährlich 71 Millionen Mark . Die Erfassung dieser Hundert -
tausende geschieht, wie man weiß, durch die Versorgung ? -
ämter , und die in zahlreichen Fällen notwendigen ärztlichen
Untersuchungen erfolgen in besonderen ärztlichen Instituten
von denen sich jeweils eines in einem großen Bezirk befindet und
für mehrere Hauptversorgungsämter arbeitet .

Diese „Versorgungsärztlichen Untersuchung ? -
stelle n"

, wie sie genannt werden, sind eine seit 1920 geschaffene
Einrichtung , die auf eine Anregung von Professor Dr . Fränkel
in Heidelberg zurückgeht , und Heidelberg war es auch, wo ein
solches Institut als Mustereinrichtung für die späteren im Jahre
1920 zuerst geschaffen wurde . Dieser Tage hatten Vertreter der
badischen Kriegsbeschädigten-Organisationen , der Versorgungs - und
Kriegsbeschädigtenabteilungen des Vadischen Kriegerbundes , des
Verbandes der Kriegsbeschädigten im Kriegerbund Hassia und der
Presse Gelegenheit, die Heidelberger UntersuchlMgsstelle zu besich -
tigen . Das war umso interessanter für sie , als es ja bekannt ist,
daß bei einem Teil der Kriegsbeschädigten die Ansichten über diese
Einrichtung nicht in allen Fällen mit denjenigen der amtlichen
Stellen übereinstimmen. Die Heidelberger Untersuchungsstelle be-
arbeitet ständig die ihr zugewiesenen Fälle aus Baden und der
Pfalz , außerdem zum großen Teil auch noch die Fälle aus Hessen
und Hessen- Nassau , die ihr das Hauptversorgungsamt Kassel zuweist ,
sowie gelegentlich württembergische Fälle . Sie hat in allen diesen
Fällen die geforderte ärztliche Untersuchung an dem Versorgungs -
berechtigten vorzunehmen, und zwar mit aller Gründlichkeit und mit
Hilfe einer außerordentlich guten und modernen technischen Einrich-
tung . Das Wichtigste ist die mit modernsten Hilfsmitteln durch -
geführte Röntgendiagnostik . Im Heidelberger Institut , das
täglich oft 40 bis 50 Röntgenuntersuchungen ausführt , arbeiten
unter der Oberleitung von Obermedizinalrat von Schnizer
mehrere Aerzte, und außerdem stehen für besondere Fälle und für
längere Beobachtungen die Universitätskliniken und die Professoren
der Universität mit zur Verfügung . Die Besucher hatten Gelegen-
heit , die Arbeitsmethode der Untersuchungsstelle ziemlich eingehend
kennen zu lernen , soweit sie nach außen hin bei einem solchen Be-
such sichtbar werden kann. Jeder hat dabei wohl den Eindruck ge-
habt , daß hierbei mit größter Sorgfalt , mit den besten Wissenschaft-
lichen Hilfsmitteln und sicherlich auch mit der größten ärztlichen
Objektivität gearbeitet wird .

Der Leiter der Untersuchungsstelle, Obermedizinalrat von
Schnizer , machte aber darüber hinaus nach einer kurzen Be-
grüßungsansprache durch Direktor D e n e k e vom Hauptversorgungs -
amt Karlsruhe noch Ausführungen , die größtenteils auch die
Öffentlichkeit interessieren werden. Er betonte , daß das Gesetz den
Opfern des Krieges mit allen zur Verfügung stehenden Wissenschaft-
lichen und materiellen Mitteln Helsen will . Und diese Hilfe sei
kein Almosen, sondern das wohlverdiente , mit Herzblut erkaufte
Recht der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen . Versorgungs -
ämter und Versorgungsgerichte seien die beiden ersten ausführen -
den Organe des Gesetzes, und zwischen ihnen stehe als drittes die
ärztliche Untersuchungsstelle. Die Versorgungstechniker also hätten
die Gesetze zu verwirklichen, die Aerzte ihnen die Unterlagen hierzu
zu liefern . Die Aerzte sammeln aber , wie immer wieder betont
werden müsse, wirklich nur die Unterlagen für Anerkennung oder
Nichtanerkennung, — sie selbst haben keinerlei Entscheidung zu
treffen , weder bei den Versorgungsämtern , noch bei den Ver-
sorgungsgerichten. Und dann werde auch jeder Einzelsall nicht nur
wissenschaftlich und nicht nur versorgungstechnischbehandelt , sondern
vor allem auch vom menschlichen Standpunkt aus , denn das Recht
solle mit allen seinen Nebenumständen gefunden werden. Darum
habe sich der Arzt bei den Untersuchungen vom Realen ebenso fern
zu halten wie vom Idealen , fern von Gut und Böse . Er müsse die
ganzen Verhältnisse des zu Untersuchenden, seine ganze Konstitution ,
seine Umgebung, das besondere Seelische des Problems zu erfassen
suchen.

Die Wissenschaft sei weit fortgeschritten, und dennoch erkenne
der Arzt immer wieder , wie begrenzt trotzdem die menschliche Kraft
ist. Aber da das Wissen auch viel stärker als einst Allgemeingut
geworden sei, so sei es dazu gekommen , daß oft recht komplizierte
Verhältnisse von den Menschen nur mit Schlagworten erfaßt würden,
die bei ernsthaften Dingen wieder leicht zu Irrtümern , Verwechs-
lungen und Trugschlüssen führen . Leider würden diese Schlagworte
und Trugschlüsse auch auf das so ungemein schwierige Gebiet der
Medizin angewendet , obgleich es niemand einfallen würde, einen
reparaturbedürftigen Schuh zum Schmied zu bringen . Das Gesetz

verlange in den Untersuchungs- und Unterstützüngsfällen klaren
Zusammenhang des Einzelfalles mit dem Kriege. Aber es trägt
Zweifelsfüllen insoweit Rechnung, als es schon die Wahrscheinlichkeit
des Zusammenhanges genügend fein läßt , allerdings nicht auch die
Möglichkeit. Die Beurteilung des Unterschiedes zwischen Wahrschein-
lichkeit und Möglichkeit sei Sache des Arztes , und dort , wo die
Lage zweifelhaft ist, werde wohl fast immer die Wahrscheinlichkeit
zugunsten des Untersuchten angenommen . Andererseits bringen die
Unmöglichkeit in vielen Fällen . Unterlagen aus dem Felde zu
beschaffen , die Ungenauigkeit der Zeugenaussagen und der Angaben
der Aerzte über ihre Patienten erschwerende Momente . Dabei sei
es natürlich , daß nicht etwa alle nach dem Kriege bei Kriegsteil -
nehmern entstandenen Krankheiten auch Folgen des Krieges seien ,
sehr oft aber reine Alterserscheinungen . Trotzdem werde in solchen
Fällen , in denen Erscheinungen während der Kriegszeit auf diese
Leiden hindeuten könnten, der Zusammenhang als vorliegend vor-
geschlagen . Endlich sei auch noch der Härteparagraph vorhanden ,
der schon bei zeitlichem Zusammenhang eine Rente ermöglicht.

Nachdem man nun technisch so gut eingerichtet sei, daß alle Ein «
gänge eines Monats auch in einem Monat aufgearbeitet werden
könnten, würden wohl auch die Klagen über Verzögerung aufhören.
Das Institut habe jetzt einen Stab älterer , erfahrener Aerzte aus
allen Zweigen der Wissenschaft , die zum Teil gerade das Problem
der Versorgung zu ihrer Lebensaufgabe gemacht hätten . Außerdem
stehen die Professoren der Universität in besonderen Fällen zu?
Verfügung . Die als „schematisch" bezeichnete Untersuchung nach
ganz bestimmten Grundsätzen und in ganz bestimmter Reihenfolge
sei notwendig zur gründlichen Erforschung aller Möglichkeiten und
Erscheinungen einer Krankheit , besonders auch bei inneren Er -
krankungen, die oft durch fernliegende Organe beeinflußt seien . Und
da das Versorgungsamt keine ärztlich vorgebildeten Beamten hat ,
so muß ihm von der ärztlichen Untersuchungsstelle eine kurze Zu-
sammenfassung des Krankheitsbefundes gegeben werden. Die Unter -
suchung werde drei Wochen vorher angesetzt ; trotzdem komme es aber
unendlich oft vor , daß der Aufgeforderte bei Verhinderung keinerlei
Mitteilung vorher macht und so den Betrieb erschwert . Die Zahl
der Untersuchungen habe sich von 1925 mit 4900 Fällen auf über
5900 in 1926, über 6600 in 1927 und über 710« in 1928 bei der
Heidelberger Untersuchungsstelle gesteigert, die Zahl der kommis-
sarischen Gutachten von 368 auf 1061.

Auf jeden Fall gab die Besichtigung des Instituts sowohl wi«
der Bericht seines Leiters den Teilnehmern einen tiefen Einblick
in das Wesen dieses wichtigen Zweiges sozialer Arbeit am deutschen
Volke und die Ansicht , daß alles , was irgend möglich ist , innerhalb
eines solchen Institutes zur Feststellung der erforderlichen Tatsachen
geschieht.

Die Aufgaben der Versorgungsbehörden
in Baden .

Voin 1 . August 1929 ab führt das Hauptoerforgungsamt Karls¬
ruhe die Bezeichnung . .Hauptversorgungsamt Baden ".Damit ist dem wahren Charakter dieser Dienststelle, als einer höhe«
ren Reichsbehörde, deren Tätigkeit sich auf das ganze Land Baden
erstreckt, Rechnung getragen worden.

Bei dieser Gelegenheit werden einige Angaben über die Aufgabenund die Tätigkeit des Hauptversorgungsamts und der ihm unterstell,ten BeHorden von allgemeinem Interesse sein .Der Aufgabenkreis der Versorgungsbehörden umfaßt in der
Hauptsache die Durchführung der Reichsversorgung , die
gesetzlich den ehemaligen Militärpersonen der alten Wehrmacht und
ihren Hinterbliebenen zu gewähren ist . Auch bei der Durchführungder Pensions - und Versorgungsangelegenheiten der Beamten desder Schutzgebiete , der ehemals elsaß - lothringischen Landesbeamten ,der aus der neuen Wehrmacht ausgeschiedenen Empfänger von Ruhe-
gehalt und Uebergangsgebührnissen. der Zivilbeamten eines Teilesder Reichshoheitsverwaltungen sind die Versorgungsbehörden erheb-
uch beteiligt ; ebenso bei der Versorgung der Schutzpolizei der Länder .In den Ausschüssen und Oberausschüssenfür Vorzugsrenten nach dem
Anletheablosungsgesetz vom 16. Juli 1925 sind die Versorgungsbehör-
den vertreten . Das Hauptoersorgungsamt und seine nachgeordnetenDienststellen sind zuständig für die in Baden . Hohenzollern, der Schweizund Frankreich (einschl. Elsaß-Lothringen ) wohnenden versorgungs -
berechtigten. Für die durch den Friedensvertrag von Versailles Fran -
zosen gewordenen Elsaß-Lothringer . die einen Versorgungsanspruchaus der Zeit der Zugehörigkeit zur deutschen Wehrmacht haben , gel -ten Sonderbestimmungen , die beim Versorgungsamt Karlsruhe durch-
geführt werden.

Dem Hauptoersorgungsamt unterstellt find folgende Dienststellen:die Versorgungsämter Karlsruhe . Freiburg . Heidelberg und

Man ist nnrfo aU,wiemanausfiehk»
deshalb benutze man das weltberühmte „ExlevSng "

. Gibt grauen Haaren
die Jugendfarbe wieder . Färbt nach und nach. Bollstandia unschädlich. Seit
3« Jahren Weltruf . Bon taufenden Ärzten , Professoren usw . gebraucht und
emvsohlen . Preis 7 RM . Für schwarze Haare „Extra stark" 12 NM . Er -
bältlich in Parfüm ., Friseurgefch ., Drog . usw . , wo nicht zu haben , Par -
fümeriefabrik „Exleviina ". nur Berlin SO . 128 Muslauer Stratze 8.

Zarte Strümpfehalten länger mit
LUX

SUNLICHT GESELLSCHAFT A.G . MANNHEIM .

SEIFENFLDCKEN

Spezialgeschäfte
GBBSON .BmNlTnR
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Radolfzell : die Orthopädischen v » rssrs » ns » stell » n
Karlsruhe und Freiburg, ' die Versorgungsärztliche Un >
tersuchungsstelleHeidelberg und das Versorgungskranken -
haus Müllheim i . Bd . ->.

lleber den Umfang der Arbeit der Nersorgungsbehörden in Ba -
den geben die nachstehenden Zahlen Aufschluß :

Vorhanden sind : 36 800 Renten - und 3500 Ruhegehaltsempfänger
mit mehr als 58 000 versorgungsberechtigten Kinidern. Ferner 57 800
Hinterbliebene , darunter 13 000 Witwen , 26 400 Halbwaisen , 2100
Vollwaisen , «500 Elternteile . 3200 Elternpaare . Der Rest setzt sich
aus Empfängern von Witwen -, Waisen - unv Elternbeihilfen zu-
sammen , sowie aus Hinterbliebenen von R ûhegehaltsempfängern .

Darnach erhalten im Bereich des Hauptversorgungsamts Baden
rund 98 000 Personen Rente oder Ruhegehalt . Rechnet man dazu noch
die Ehefrauen und die unterhaltsberechtigten Kinder der Renten -
und Ruhegehaltsempfänger , so ergibt sich

eine Zahl von 193 000 Personen (übet 8 Prozent der BevSlkeruug
Baden ») , denen dt» Reichsversorgung {ugutc kommt.

Im Bereich des Hauptversorgungsamts wurden im Rechnung »«
jähr 1928 rund 71 Millionen Reichsmark an Renten , Zusatzrenten
usw . aus Mitteln des Reiches gezahlt .

Einen breiten Raum in Fragen der Versorgung nimmt natllr -
lich die ärztliche Tätigkeit ein , denn von dem Ergebnis der ärztlichen
Untersuchung hängt es wesentlich ab , ob die Voraussetzungen der
Reichsversorgung , nämlich eine militärische Dienstbeschädigung an -
erkannt werden kann oder nicht . Zu dem Personal der Dienststellen
gehört deshalb überall die erforderliche Zahl von Aerzten .

Wer nun glauben sollt « , jetzt , 10 Jahre nach Kriegsende , müßte
die Arbeit der Vcrsorgungsbehörden wesentlich gemindert oder sogar
zum Stillstand gekommen sein , befindet sich sehr im Irrtum . Im
Gegenteil ist in den letzten Jahren die Arbeit ständig gewachsen .
Abgesehen von den zahlreichen Kuranträgen , Ansprüchen aus Renten »
erhöhung etc . stellten im Jahre 1928 noch mehr als 15 000 Personen
Neuanträge aus Versorgung . Gesuche um Kapitalabfindungen zur
Erstellung von Neubauten usw . laufen jährlich über 3000 ein ; hierfür
wurden beispielsweise im letzten Jahre vom Hauptversorgungsamt
nahezu v Millionen Reichsmart bewilligt .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

etk . Ettlingen , 4 . Juli . (Ehrung .) Am letzten Samstag ver -
sammelte sich der Bezirksverein der Gemeinderechner
des Bezirks Ettlingen in Schöllbronn . Hierbei wurden die
Verdienste des Eem - inderechners Franz Anton Mais ch-Schöll -
bronn , der am 1 . Juli nach 25jähriger Dienstzeit in den Ruhestand
trat , gebührend gewürdigt . Der Vorstand des Vereins . Stadtrech -
ner V o ĝ e l - Ettlingen , überreichte dem Jubilar die vom Landes -
verband badischer Gemeinderechner gestiftete Ehrenurkunde für 25-
jährige Dienstzeit . Bürgermeister N e u m a i er -Schöllbronn teilte
mit , daß dem verdienten Gemeindebeamten vonseiten der Gemeinde
ein Ehrengeschenk zuerkannt wurde . Der Revisionsbeamte des
Bezirksamts , Revisionsoberinspektor Balde , überbrachte die Elück-
wünsche des Ettlinger Bezirksamts . Auch diesem verdienten Be -
amten , der seit nahezu 25 Jahren beim Ettlinger Bezirksamt
tätig ist, wurden aus Anlaß seines bevorstehenden 60 . Geburtstages
verschiedene Ehrungen zuteil .

etk . Ettlingen , 4 . Juli . Die Bezirksoersirmmlung de» Bezirks -
fllrsorgeverbande » trat nochmal » zusammen , um den Voran -
schlag für 1929/30 zu beschließen. Am 4 . Juni war der Voran -
schlag abgelehnt worden , weil die Stadtgemeinde Ettlingen ,
der die Ausübung der Sozialrentner - , Kleinrentner - , Minderjäh¬
rigen - und Wochenfürsorge vom Verband übertragen ist . am Ver -
waltungsauswand nicht beteiligt werden sollte . Räch der neuen
Fassung sollte sich die Stadtgemeinde zu 40 Prozent am Verwal¬
tungsaufwand beteiligen . Dieser Vorschlag wurde mit 237 Stim -
men gegen 94 Stimmen der Stadtgemeinde Ettlingen angenommen .
Der Vertreter der Stadt , Bürgermeisterstellvertreter Stöhrer , hatte
eine 20prozentige BeteUigung vorgeschlagen . Für die reine Für -
sorge und Fürsorgeerziehung ist ein Betrag von 222 400 Mark an -
gesetzt. Für die Stadt Ettlingen 129 409 , für die Landgemeinden
93 000 löfcirf . Für Organisationen , die der Gesundheitsfürsorge -
und Wohlfahrtspflege dienen , sind 3270 Mark vorgesehen . Der
Verwaltungsaufwand beträgt 15 635 Mark .

Kreis Mosbach .
d. Mosbach , 8. Juli . (Voranschlag des Kreises 1929/30.) Der

ungedeckt« Aufwand des Kreises Mosbach für 1929/30 beträgt
456 000 M bei einer Gesamtausgabe von 916 000 M . Di » Kreis -
umlaoe wird von 40 Prozent auf 35 Prozent gesenkt ; die Gemeinden
müssen aber die ausgeschiedenen Wege selbst unterhalten . Die Unter -
Haltung der Kreisstraßen erfordert einen Aufwand von 315 000 oll;
für die Landarmenpflege find 42 500 M. , für die Wanderfürsorge
7000 M , für die Gesundheitspflege 47 000 Ji , für das Bezirksmuseum
Buchen 3000 M eingestellt . Die freiwilligen Leistungen für die
Landwirtschaft betragen 83 850 M . Der Ausbau der Kreispflege¬
anstalt Krautheim erfordert einen Zuschuß von 20 000 Ji . Als
Kreisstraßen sollen neu aufgenommen werden : die Gemeindewege
Walldürn — Waldstetten — Bretzingen ; Boxberg — Schwabhausen
— Assamstadt : Aglasterhausen — Reunlirchen und Urphar — Kem -
dach.

| Kreis Freldurg .
-0 " Freiburg , 4 . Juli . (Bezirksverein Oberbadische Presse .) Der

Bezirksverein Oberbadische Presse im Landesverband der Badischen
Presse hielt gestern abend in Freiburg seine Hauptversammlung
ab . Die außerordentlich anregend verlausen « Tagung brachte zu-
nächst die Neuwahlen , die einstimmig den bisherigen Gesamtvor -
stand erneut für zwei Jahre bestätigten . Der Vorstand setzt sich wie
folgt zusammen : 1 . Vorsitzender Redakteur Fritz Segelken -
Freiburg sFreiburger Zeltung ) , 2 . Vorsitzender Chefredakteur
Färber - Freiburg ( Freiburger Tagespost ) , 3 . Vorsitzender Ches -
redakteur Z u m t o b e l - Freiburg (Volksmacht ) , Schriftführer :
Redakteur E . W e n z e l - Freiburg ( WTB .) , Kassenwart : Hans
L a s o t t a - Freiburg ( Freiburger Zeitung ) , anstelle des wegen
Arbeitsüberlastung zurückgetretenen Redakteurs Dr . W a l t h e r -
Freiburg (Breisgauer Zeitung ) , als Beisitzer die Redakteure Karl
Jos . Zoller - Lörrach ( WTB .) , F r i ck - Zell i. W . ( Oberländer
Tagespost ) . Neu hinzugewählt wurden außerdem als Beisitzer Re -
dakteur K i r ch b e r g - Waldshut ( Albbote ) und als Vertreter der
Freien Journalisten Schriftsteller Franz Schneller - Freiburg .
Dem bisherigen Vorsitzenden Segelken wurde für seine tatkräftige
Führung der Bezirksgruppe der einstimmige Dank der Versamm -
lung ausgesprochen . Neben internen Fragen wurden Berufs - und
Standesfragen ausgiebig behandelt . Die Versammlung beschäftigte
sich mit der Teilnahme der Presse an öffentlichen Veranstaltungen ,
mit der Repräsentationspflicht der Presse und mit der Frage der
Berichterstattung im . Freiburger Bürgerausschuß . Zur Frage der
Repräsentation wurden bestimmte Richtlinien aufgestellt , die ein -
stimmig gebilligt wurden .

Kreis Waldshuk . ' '

4 = Grieben , 3 . Juli . (Todesfall .) Letzten Mittwoch ist in Zllrich
wo er in einem Sanatorium Heilung suchte , unser Notar , Justizrat
Emil Hofmann im Alter von 58 Jahren an einem langwierigen
Nieren - und Herzleiden sanft verschieden . Volle 20 Jahre , von 1908
bis Ende des letzten Jahres , da das stärker auftretende Leiden ihn
nötigte , einen längeren Urlaub zu nehmen , war der Heimgegangene
ununterbrochen in unserem Bezirke tätig gewesen , nachdem er zuvor
4 Jahre als Hilfsnotar in Gernsbach gewirkt hatte . Bescheiden , lie -
benswürdig und zuvorkommend , versah er seinen Dienst mit vorbild -
licher Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit . Er war zumal während
der schweren Kriegs - und Nachkriegsjahre den Gemeinden ein um -
sichtiger und kluger Gewährsmann , den Familien und Einzelpersonen
ein bewährter und selbständiger Berater , den Witwen und Waisen
eine verläßliche selbstlose Stütze . Zu jeder Zeit , auch außerhalb der
Amtsstunden , lieh er sein Ohr bereitwilligst allen Rat - und Hilfe -
suchenden : ein Volksmann in bestem Sinne des Wortes . Auf seinen
Wunsch wurde er in Forbach (Murgtal ) , seiner Heimat bestattet . Die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnis , die Abordnungen des
badischen Notarvereins , zweier studentischer Verbindungen , der Ge-
meinde und des Kriegeroereins Grießen und der Ratschreiber der Ve -
zirke Grießen und Gernsbach gaben Zeugnis von seinem Ansehen
und seiner Beliebtheit . Unsere Bevölkerung empfindet sein Hinschei -
den als schmerzlichen Verlust und wird ihm ein dankbares und treues
Gedenken bewahren .

Aus den Nachbarlandern.
— Trossingen , 4. Juli . (Fabrikdirektor Hohner gestorben .) Dek !

Fabrikdirektor Mathias Hohner der Mathias Hohner A . -G . i« i
Trossingen , ist im Alter von 66 ^ Jahren gestorben . Er hat die '
Firma Hohner von einem handwerksmäßigen Betrieb zu der jetzige«
Weltgeltung hinaufgeführt .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhefehunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

« u » dem Vereich de » Minikterium » de » ftattn » » k UattttiAi «.

bette M e tz g e r beim akademische . .
» K - nzlelalMtent Oskar Schul , an » ci urnnenuairblBItotfief Jn » ^ Helberg inm BerwaltungSassistent vrtvcÄr >, - at

o . o . Professor Dr . -Jng . Egon Elöd an der Technischen Hochschule die*

in Setdelberg .
?.<Ä las

vrosenor Dr . -Jng . Egon E l S b an Jet Technisii
sunt planmäßigen auhcrordeutlichen Professor daselbst

Briefkasten.
tAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wen » die laufende Abouii ?

nrents -Ouittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
1 . E R . i . Fr . Brieflich beantwortet .

rl " r ' i : D . i . St Die Anfrage ist nur unter Darlosm « der « Sdere »
persönlichen Verhältnisse evtl . beim »uständige « Finanzamt pt Scan !»
Worten .

!>. A H . Brieflich beantwortet .4 . M . tk . I . B . Brieflich beantwortet
5. I . St . Der Sund >?befitzer haftet Ihnen für den durch den Mangel «

Wachhund auf der Straße angerichteten Schaden und
hat Ihnen deshalb für die Körperverletzung ein entsprechendes Schmerzend
8S ii UJ™ dl« Kosten der Behandlung und ferner den anaerichtetc «
Kleiderichaden m ersetzen . Wenden Sie sich an Ihren Rechtsanwalt .6. G». Z . I . C . Wenden Sie sich mit Ihrer Beschwerde unter näheret
Darlegung der Verhältnisse an das L« ldeSfinan »amt Karlsruhe

l - £ • L B -B . Brieflich beantwortet .
' 8. I . 91- 3 . Wenden Sie sich unter vcnauer Schilderung der Ver ?

haltnisse an das für Sie zuständige BeRrksamt mit der Bitte , auf
feuerpolizeilichen Gründen kür Abhilfe zu sorgen .

9- 3 . I . I . H . Brieflich hoantwortet .
1? H. K. i. K »R . Der Ausivertunasawspruch erschotnt verjährt .
! ! 5 - Brieflich beantwortet .
12. ff W . .1 . ÄuKsk !ueransvriichc des Mündel » bestehen nicht mehr »

bczw sind verjährt . 2 Die Witwe erhält als «esetzliche Erbin beiflj
Vorhandensein von Abkönimlinaen M des Nachlasses , sie librigen ' S
iverden unter die Abkömmlinge au ! > erster und zweiter Ehe gekält . Da »
binterlasiene Fabrnisvennögen wird abgeschätzt .

13. W . w . Brieflich beantwortet .
14 . A . F . Die Zahl der in Süddeutfchland , sowie an der Nord » und

Ostsee befindlichen KÄidererHolungsheime ist sehr groß . EI 1 würde den
Rahmen des Briefkastens weit übersteigen . Ihnen diese mitzuteilen un »
einzelne zu nennen ifi nicht anaän «>ig . Der Verein . .Landaufenthalt >■>>!
« tadtkinder e . V ." Berlin W . 9, Eichhornstratze 8 , hat ein ttbersichtliche ^
Reichsverzeichnis der Kinder -Heil - . Genesunes - und Erholun ? sanstalte >
herausgegeben . d « £' von dort bezogen werden kann . Das Verzeichnis <>">»
wber Lage . Bettenzahl . Vcrvflegnngs .kofteu , Kurzeiten u>sw . dieser A »«
stalten ausführliche Auskunft .

15. A . H . Brieflich beantwortet .
Iii . A . Sch . i . E . l . Abi -indnnz , deS KriegSbeschäd >iaten bei LuSwande »

rung möglich . Näheres beim »iersorgungsamt . 2 Abfindung aus der
Angestelltenverficheruna bei Auswanderung möglich , Näheres durch d »
ReichLverficherungsanstalt für Aivsestellte in Berlin .

17 . O . K . Auch das adoptiert « Kind fällt be>t der Scheidung de»
schuldlos geschied-enen Ehegatten zu . .

18. Ch . L. Wir Halten Jchre Anficht für »ntreffend . Der Vermiete »
ist verpflichtet , die Wahnimg während der Mietzett in einem zu &«>».
vertrag ^lmätzigeu Gebrauche geeioneten Zustand zu erhalten : da»u gebo »
auch der Ersatz eines unbrauchbar gewordenen Ofens durch einen neuen -
Ein Vtehrwert der Wohnung if! durch diesen Ersatz wicht eimetreten . Wen »
Sie die Kosten des neuen Ofens entgegenkommender We .ie im Ein
ftändnis mit dem Bermietier vorlegen , muh dieser sich den ratenweisen
Abzug Ihrer Auslagen gefallen lassen : ohne dieses Zugeständnis lehne »
Sie eben die vorschühliche Kostenqahiluna ab . Mr den Fall , dak ei» '
Eimaun » sich nicht ermöglichen läßt , können Sie « ine Entscheidung de »
Mietelwiauna ^arntes herbeiführen .

19 . H . Iii , i . N . Wegen des Eintritts in die Reichswehr wenden
sich an das Zieichswehrkommando S in Stuttgart , wo Sie alles Nähe "
erfahren können .

2Ü. P . Sch . i . G . Brieflich keantwortet .
21. A . H . i. R . Brieflich beantwortet
LZ. St . S . i. D . Brieflich beantwortet .

I . S . i. H . Brieflich beantwortet .
980. G . Ä . i . Gr . Wenden Sie sich uvit der Beschwerde au den Fiil

sorgeverband s.B «zirksamt > Karllvuhe . . . r . ^
997. « . G . 1 . Auch bei den unter ZwangSwirtischast stehenden

nnngen ist der Mieter an die im Mietvertrag vereinbarte vierteljährig' ~ kann die . auf « ig« n« Kostc »
entfernen , muß aber

vurni yt-u [; üi ;t. jcii .>uiw. uu uci «wviiun « .i ' u. u-v. ftelleij , also alle dur ^
die Leitung entstandenen Schäden an d.en Wänden und Decken beseitige »
lassen : hierdurch können unter Umständen mehr . Kosten entstehen , « 1»
d>ie ganze Leitung wert ist.

99S. ft . M . 1. H. Brieflich beantwortet ,
999. I . M . i. D . Brieflich beantwortet . . . . . . .
Ivo «. A. G . i . Fr . Für di« Einfriedigung bei Mauerwerks # van ?

polizeiliche Genehmigung erforderlich . Die Höhe der Mau « richtet sich JU" *
den örtlichen Vorschriften .

Trinkt
Teinacher Sprudel !

j Unübertroffene , altbekannte natürliche jjf
Mineralquelle .

1 Angenehm prickelnd , stets erfrischend , g
Billige Lieferpreise . 11784 § Zirkel 30 / Gegründet 1887 / Telephon 255

Erhältlich in Drogerien , Kolonialwarenhandlungen usw . M
Hauptniederlage :

BAHM & BASSLER H

Ihr Wunsdi erfüll « sldi
wenn Sie etwas kaufen oder

Terkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stelluni oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnunir mieten ,

tauschen oder vermieten
wollen ,

wenn Sie Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

weön Sie einen verlorenen Gegen¬
stand wieder erlangen wollen .

durch eine kleine Anzeige
in der Badischen Presse

SanMelWg.
Die Gemeinde Oberachern . Amt Bühl , be-

«bfichtigt , in ihren beiden Schulhäusern
Damvsbeizuna einzurichten . Angebote und
Kostenvoranschläge wollen bis 28 . Juli 1929
an das Bürgermeisteramt Oberachern «in -
gereicht werden . . lSota )

Oberachern . den 4. Juli 1929.
Bürgermeisteramt .

gez. : Vogt .

Immobilien

Für Metzgere !
garantiert gnte , konktir -
renzfr ., zentral « Stabil .
(DeU Ankauf )

Saus m . Einlalirt

beziebb . Werkst .. » Z .-
Wobng . , erf . 10— 15 000
M , verk . d . Eigent . Off .
u . VI 1876 a . Bad . Pr .

Schöner

Herrschaftssih
mit grofter

Geflügelfarm
u . 7 Morg . Obstplant .,
alle ? arrondiert , beste
Lage Badens , ist sof.
z. verk . Sin, . 30 000 M .

© mW . Ana . u . Nr .
811873 a . Bad . Peeffe .

Kaffee »
Konditorei

m . voll .WirtschaftSkonz .
ist sof . z . verg . (prtma
Exis >.>, z. Hebern , sind
7—SOOO M erforderlick ».
Angeb . u . Nr . 111874

an die Mzdische Presse .

Villa
13 Zimmer . 3 Man¬
sarden , Zentralhei¬
zung . eingebaute Bä¬
der . Einfahrt . Gar¬
ten . kann auch als
2—3 Familienhaus
bewohnt werden , zu
verkaufen Kaufpreis
,Al 50 000 .— Anzah¬
lung nach Vereinba¬
rung . Best könnte
längere Jahre zu
günstigem Zinsfuß
stehen bleiben . Das
ganze Anwesen ist
auf 1 . Oktober be¬
ziehbar . Dasselbe
eignet sich auch filr
Bürohaus . Privatkli -
aik . Studentenhaus
usw . Vermittlung er¬
wünscht . Näheres
unter Nr . R11429 an
die Badische Presse .

Kaiferstrasje

Geschäftshaus
mit Beziehbaren Laven -
Lokalitäten zu verkau -
sen . Preis 1,V «X>0 <9! f .

Angeb . uni . F .H .897
an die Bahische Presse
Filiale Hauptpost .

HAUS
mit Einfahrt »u kaufen
gesucht . Angeb . unter
F .H .883 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Verlause sofort weg
Auswand , im Murgtal
neueres

Landhaus
7 Zimmer , gr . Werk -
statt . Garten . Preis
16 000 M , Anzahlung
4—5000 M . Offerten
unter Nr . » 583 an die
Badische Presse .
Ein unmöbliert ., sehr
gut erhaltenestandSillls
sLeibgedinghanS eines
Achwarzwaldhosi ' sl z.
Sommer - u . Winter -
auifenthalt bestens «« -
eignet , liegt an einer
Zusuhrftrane . schön ae -
legen , ist auf längere
Daner zu vermieten .

Simon Hildbrand .
Sägerhos . l47Za

Lanaenschiliach . Post
St . Keoigen >. Sckiw.

..Ktibler -Kru «"-
Vtertel . modernes

Etagenhaus
m . zx4 , 1X8 Simmer «
wohn -, Diele . Bad ,
Veranden , Einfahrt , b .
12—15000 Anzahlung
aünst . z. verk . l Woh -
iiilna heziehb ., steuer -
frei . Ang . n . Nr . F .
W .K425 an Bad .Preffe

nvrev ?
30 Morgen Feld . 200 Obstbäumen , einem
2ftöcfWohnhause , groste Stalluna u . Scher »er ,
Sieuerwert 45 000 J ( . bester Lage in Ältittel -
baden , ist wegen Todesfall für denselben Be -
trag sofort zu verkaufen , wenn gewünfckt auch
mit totem und lebendem Inventar . Käufer
möchten sich sosort melden nnt . Nr . F . H . 906
an die Badtsche Presse Liltale Hauptpost .

In oberbatischer Amtsstadt ist eine gut -
gebende

WIRTSCHAFT
mit Saal und Nebenzimmern , sowie Med -
gerei an tüchtigen , kautionssähiaen Metzger
alsbald »r« verpachten . Angebote unter Nr .
G 11441 an die Badische Presse .

Prima Existenz !
Haus mit modern eingerichteter

ETZG EREI
Nähe Worms «. Rh . gel . , mit frei -
werdender Wohnung , wöch . Um -
«atz : 4—5 Schweine , 1 St . Grohvieh
Preis 2 « 000 Ji . Anz . 10— 12 000 Ji .
zn verlausen . Näheres durch <A 1258 )

Wolfs , Moos & Co .,
Immobilien , Bensheim a . d. B .

Hsu8ver !isut.
Hans mit arotzer Einfahrt und Hof sowie m .
2 leerstehenden Kabriklokalen und freier Woh -
nuug in Pforzheim sosort zu verkaufen .

Auzahluna 10 000 RM - . .
Angebote unt - Nr . S 521 an die Badtsche
Presse erbeten .

Geschäftsmann
sucht zwecks Erweiterg .
feines Geschäfts

1500 — 2000 JI
gegen Zins it . monat¬
liche Rückzahlungen .

Angebote unt . D1873
an die Badische Presse .

Kansm . mit ca. ü—5
Mille als

Teilhaber
für Lederw . gesucht ,
evtl . Wohnung vor -
banden . Angeb . uuter
O » 19 an Bad . Presse .

1 , Hypothek
von 8—10 000 M auf
Geschäftshaus gesucht .

Angebote unter Nr .
811878 an die Bad .
Presse .

Öypotfjekengelder
mm

i
g

sch-is '

in jeder Höhe an 1. Stelle , sowie
Kredite geg . hno . Sicherheiten für
J » d» ftrie4r Kommunen * L - ndivirtfl
Banaeilnssenkchaften » vermittelt die WW
Kinanz ^Abteil . des Bücherrevisors WI

? . Glässer , Karlsruhe , Kaiserstr . 199

1000 .-
oder 1200.<f von bief .
Geschäftsmann g . au -
ten ÄinS u . erste 6>e-
bäudeficherh . o . Selbst -
geber sofort gesucht .
Ana . u . Nr . M1887
an die Bad . Presse .

Geschäftsmann
auf sofort

sucht

IM W.
gegen hohen Zins u .
bestimmte monatliche
Rückzabl von 150 RM .
Angeb . u . Nr . D 52»
an die Bad . Presse .

Welche edle Persönlich -
fett würde ein . Dame ,
40 I .. in bedrängter
Lage .

aus der Not
helfen

gegen guie bess . Mö -
betsicherheit . Aua . nnt .
? ! r . L 515 an die Ba -
dilche Presse .

Mietg «
Schöne 8—4 Zimmer -
wohnuua , inöal . mit
Bad . per 1. Okt . evtl .
früher von Wohnber .
gesucht . Lfs . unt Nr .
TIN !» an Bad . Presse .

Gesucht

3 - 4 3 . -- « «
(3 Erwachs .) , nicht
außerhalb der Stadt .
Angebote unt . W1872

an die Badische Presse .

2 - 3 Z . - WlAlW
mit Küche von kleiner
Familie zu rniet . ges.
Angebote uute , Wr .
F . H . 786 an die Ba¬
dische Presse Kiltale
Hauptpost ^

I Frdl . Zimmer von -
alleinsteh . Frau ges . ,
eventl . gegen Schön -
heitspflege . Angebote
unter Sir . K1S«0 an
die Badische Presse .

Gesucht :
Geräumige S< od . kleine
3 Zimmer -Wohnung

m . Zubehör , baldmögl .
von Pens . Beamtenehe -
paar gesucht . Sonnige
Lage u . Weltstadt be¬
vorzugt . Evtl . Tausch
m . 3 Zimmerwohnung
in Pforzheim . Angeb .
mit Preisang . u . Nr .
Ol880 a . d . Bad . Pr .
Junges Ehepaar sucht

2 - 3 Z . - WoljNUNg
in Neubau zu mieten .

Angeb . n . F .W . 3417
an die Batzische Presse
Filiale Wer dcrplatz .

Jung . Ehepaar mit
einem Kind sucht aus
I . August 1929 eine
2 Zinl . - Wohnung

Angeb . unt . F .H .S1V
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jg . saub . Frau sucht
Zimmer u . Küche
auch 2 Mansarden so¬
fort od spät . Ang . u .
F .W . 3423 an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

2—3 Zimmer -
Wohnung

von wohnnngSberecht .
Ehepaar ans 1 . Ang .
od . 15. August gesucht .
Miete im Voraus .
Angebote unter C>I8G4

an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht
ver sosort oder später
i leere Zimmer oder
i Zimmer u . Küche .
Ang . unt . Nr . C185Ü
an die Badische Presse .

Alleinstch . Frau sucht
auf 15. Juli o . 1 . Aug .

leeres Zimmer
wenn mögl . separ ., im
Zen >r . der Stadt . Ang .
u . (Z1882 an Bad . Pr .

Auswärt . Herr , der
2—3 mal im Monat
n . hier kommt , wünscht
für je einige Stunden
sauberes , ruhig « S

Zimmer
Angebote unt . F18S6

an die Badische Presse

- Herr , feit , anwesc ^
sucht möbliertes

Zimmer
mögl . mit sep . Ei
im 1. od . 2 . Stock
Vorzahl . ( Nähe
Post. bczw . Milbig
bevorzugt ) . Angeb .
» 1902 an Bad . VJi
Baumeister sucht e ' "
möbliertes

Kinimer . , ,
<sep . Eilig . ) im A ,
trum der Stadt .
u . Nr . S .H .siR an
Badische Presse . "
Hauptpost .
Scrvierfräulein ^

Pr . ß!?
unter Nr . " J

Große Werkstat '
oüet Sof mit wsM ,

filr AnioaeschLft ver 1. Okt . zu mieten
Offerten unter Nr . 11 «127 an die Bad .

In guter Lage der Kaiserstrabe werden
Zahnarzt . ;

3 - 4 geeignete RäBii « ^
auf 1. Okt . gesucht . Tauschwohnung und A <>>
Umzugsverg . w . geb . Gesl . Ang . m . g «» . t
Angaben . Preis usw . uuter Nr . St U «#
die Badisch « Presse .

Zimmer
Solider Herr sucht

leeres Zmrnier
mit Bedienung in der
Weststadi . Angeb . unt .
F .K>. 013 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

WOHNUNG .
von fünf Zimmern und Zubehör mit
ver 1. Okt. zu mieten aesucht. Oiserten
Nr . ll K2!i an die Batilche Presse .
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^adgelegenheiten der Karlsruher Bevölkerung

gerissen hat . Diese uralten Heilmittel waren ja länge Zeit
^ ^ -Vergessenheit geraten und sind erst in neuerer Zeit wieder zu

gekommen . Die Erkenntnis der Heilkraft der Natur und
^ ^ zuletzt der Wandel in den moralischen Anschauungen haben
ftS? J ^ ' getragen , daß der Bedarf an Badegelegenheiten immer
1: .Wt geworden ist. Ammer mehr fefien mir da » man sicki mit der
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Msach
geworden ist . Immer mehr sehen wir , daß man sich mit der

h • ®' e ^ ^ ere Generation wird sich ja wohl noch der
,Ä " enbäder " erinnern . Man hatte einige Quadratmeter Wasser -

r hohen Bretterwänden umgeben , hinter denen versteckt,8n sein Bad nahm , gerade als wenn man eine unerlaubte Hand -

^as Bad des Karlsruher Naturheilvereins am Dammerstock .

Diese Zeiten sind Eott sei Dank vorbei . Baden
Evi

lung begehen wollte . , , ,
ist zum „Freiluftleben " geworden . An den Sportplätzen schafft man
— wenn auch einfache — Badegelegenheiten , den Bädern dagegen
gliedert man größere freie Flächen an , um das Tummeln in der
frischen Luft und das Betreiben jeglichen Sportes zu ermöglichen .

Da sich durch dieses Freiluftleben der durchschnittliche Aufenthalt
in den Anstalten beträchtlich verlängert und die Bevölkerung sich
vermehrt , so wächst die Bedeutung der bestehenden Badeanstalten
immer mehr . Nur allzu kurz ist >a der Sommer , Regentage ver -
kürzen ihn noch , so daß der Hunaer der Bevölkerung nach Luft und
Wasser nur zu einem kleinen Teil des Jahres wirklich gestillt werden
kann . Der Badebetrieb ist daher ein Spitzenbetrieb , d . h . einem
ungeheuren Andrang
stehen lange

, » ich „
zu gewissen Tagesstunden und Jahreszeiten

Monate des llngenütztliegens gegenüber . Aus diesem
Gründe ist zu erwarten , daß die Eröffnung des Strandbades
Rappenwört ( über den Stand der Bauarbeiten haben wir die Leser
unterrichtet ) den Besuch der anderen Bäder nicht wesentlich beein -
trächtigen wird . Sie haben vor dem Strandbad z . T . die geringere
Entfernung voraus , kommen also besonders für die Werktage in
Frage , an denen die berufstätige Bevölkerung nur wenig Zeit für
den

'
Bäderbesuch erübrigen kann .
Wenn wir von den beiden Hallenschwimmbädern , dem

Vierordtsbad und dem Friedrichsbad absehen , so stehen der
Bevölkerung an Freibädern das Bad am Kühlen Krug , das
Rheinhafen bad , das Lufr - und Sonnenbad des
Naturheilvereins am Dammerstock und das Rheinbad
Maxau zur Verfügung . Alle diese Bäder sind im Westen bezw .

so daß öie östlichen Stadtteile etwas benachteilig

als solche bezeichnet , was eigentlich immer noch das Schönste ist . Be -
deutend mehr Grünflächen haben das Rheinhafenbad und besonders
das Luft - und Sonnenbad des Naturheilvereins . Es kann sich also
jeder aussuchen , was ihm am liebsten ist. In der kühleren Jahres -

ajf
leider nicht gleichmäßig verteilt . Luft steht das ganze Jahr über
zur Verfügung , die Sonne aber glänzt öfters durch Abwesenheit ,
aber da werden wir arme Menschen wohl keine Abhilfe schaffen
können , auch wenn die Technik noch so weit voranschieitet . Und
was das Wasser anbetrifft , so läßt uns der Rhein nie im Stich , wohl
aber die Alb . Warum man ausgerechnet immer in der Hauptbade -
saison die Schleusen schließt und das Albbett in ein übelriechendes
Rinnsal verwandelt , das entzieht sich dem Verstand der Untertanen ,
die nicht einzusehen vermögen , warum man die Flußbettreinigung
nicht auch in den ersten Tagen des Mai oder Ende September vor -

ien, so daß
"
dte östlichen Stadtteile etwas benachteiligt

Für diese kann wenigstens was die Entfernung anbetrifft ,
der Besuch des Durlacher Bades vorteilhafter sein , wiewohl
nach allen Bädern gute Straßenbahnverbindungen bestehen .

Wie beliebt das Durlacher Bad ist , beweist der lebhafte Besuch . An
einem der letzten heißen Sonntage wurden über 1700 Besucher ge-
zählt — zumeist Karlsruher aus der Oststadt . Die Notwendigkeit
einer von der Stadt Durlach für diesen Wi
Weiterung der Sonne „
hierdurch erneut bewiesen . Die neuzeitliche Anlage der Anstalt , die
schöne SKwimmgelegenheit , das schönangelegte Sonnenbad mit schat-
tigen Ruheplätzen und die Möglichkeit , Speisen und Getränke zu er -
halten , sichert dem Durlacher Bad eine stetig wachsende Zahl treuer
Freunde .

Von den Bädern stellen das Bad am Kühlen Krug und das
Rheinbad Maxau mehr den Typ des reinen Schwimmbades dar ,

[er körper -
>er Sonne

Durlach für diesen Winter beabsichtigten Er -
Sonnenbadabteilungen auf die doppelte Größe wird

irujeimmi » wen -***;+» vc» wwjwuiuinj
d . h . die Bäder geben nicht viel Gelegenheit zu anderweitig
licher Betätigung , wenn man nicht das Bratenlassen in i Das Bassin der Herrenabtellung Im Durlacber Bad .
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F rotlisr Stade
für Bademäntel in pracht¬
voller Auswahl

Badeiüdier u . Frotüertiantlillcüer
empfiehlt

Wim. Bramagel
Iieirenstrasse !> r . 7 .

Cosana Bade Anzüge
Korsettbans A . LlICSS Nachf.
Telefon 2262 jetzt Kaiserstraße 98 .

ß
ade -AnzQge
ade -Mäntel
ade -TUcher _
Große Auswahl in aparten Mustern

August Schulz,
Leinen - u .Wäschehaus / Herrenstr 24
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Badeanzüge • Badetücher
Mutzen und Schuhe
in grosser Auswahl

EMIL KLEY
Erbprinzenstraße Nr . 25

Zur Reise- und Bade-Saison !
en ipfeh !en wir Gummi - RcTseklKsen . Gummi -Badewanne , zu -
"amtnenreffbar . Gummi -Scbwämme . Schwimm -Taschen .
« ummi -Badehauben . Oeltuch -Badehauben , Wachstuch -
paderollen . Reife -Rollen . Gummi - Kämme . Gummi -Hosen¬
träger , bunte und weiile . wasserdichte abwaschbare Dauer¬

wäsche etc . in nur priina Qualitäten .

AR ETZ & CSE . Kalsorstr . 215 ,
Telephon 219 .

A

U W

tt

Luft- , Sonnen - U . Schwimmbad
des Naturheilvercins
Karlsruhe am Dammerstock , 5 Minuten
• h i n t e r d e m A I b t a I - B a h n h o f ,

Haltestelle Auto - Linie Weiher -Äcker .
Familien - Bad und Frauen - Abteilung .
Große Anlagen . Mäßige Preise

Der Badeanzug der
eleganten Welt

in sehenswerter Auswahl
von Mk. 6 .25 an

aus reiner Wolle , zartweich,
seewasserechte Farben -Kom¬
positionen von Mk. 21 .25 an

Xiumdli &b
5n/0 Kassa -Rabatt

■ S PO RT HS US '
Dem Ratenkaufab -
kommen der B. B .

►4 angeschlossen .

Goldfisch - Bade -Anzüge
Bademäntel , Mützen , Frottierwäsche

PAUL RODER Nachf.
JENNY HOMBURGER
KalserstraBe No . 136 , im Friedrichsbad

Bade - Koffer
Bade - und Handtaschen , Bade -Rollen , Bade -Necessalrös

Koffer -Müller
Karlsruhe i. B . ® WaIdst ra ße 45 ® Telephon 2165

llllllllllll Eigene Kofferfabrik llllllllllll
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Auch Bademäntel
Badeanzüge
Badewäsche

" Sehr große Auswahl .

deutsche WleiöuiW -WWgst
Karlsruhe m. b . h. Kronenstr . 4S

STÄDT. SCHWIMM¬
UNDSONNENBAD

am Rheinhafen

Täglich von 8 Uhr
durchgehend bis 20 Uhr im Betrieb

Karlsruiier scMmiuerein 1899 e. V.
sclwlinm-

. Lull- u. Sanneohal
Grösstes am Platze

beim „ Kühlen Krug " Haltestelle der Straßenbahn
Wasser - Rutschbahn
Abonnements - , Tage *- und Ferienkarten . —
KARTEN- HEFTE äusserst billig !
TH glich Wasser vorhanden

Badeanzüge , Badehosen
Badeschuhe , Badetücher

Bademützen
grobe Auswahl , kleine Preise

C.W.KeilerLudwigs platz
Rabatt -
Marken

Das beliebte

FamiiieiM in man
von morgens 6 Uhr bis Eintritt der
Dunkelheit durchgehend geöffnet
Telephon 2981. A . Melcher .



;enen Bübet werden dadurchnehmen kann. Di« in der SM > „
während mehr als einer Woche lahmgelegt . Es liegt hier woh
eine Verordnung aus der Zeit Alfreds des Heizbaren vor , die man
auch jetzt noch gewissenhaft einhält .

Nun wollen wir hoffen , dag die Sonne , die auch heuer wieder

ihre Launen hat , sich für die kommenden drei Monate noch recht viel

sehen lägt , auf dah die edle Schwimmkunst blühe und gedeihe und
braungebrannte Haut noch bis weit in den Winter hinein an die
Badefreuden des Sommers erinnere .

Rettungs-Wachdienst am Strand.
Von W . Zuilfs .

Während der Sommer -Badezeit wird am Kon stanz er
Strandbad „Horn " von durchgebildeten Rettung » -

Schwimmern Wache gehalten und zwar Samstag und Sonn -

tag nachmittags von 2 bis 7 Uhr je drei Mann , wovon ein Mann
der Führer ist und Prüfungslchein - Jnhaber sein mutz. Dieser Füh -

rer befindet sich stets auf der Wache , während die beiden andern
am Ufer entlang Ausschau halten . Das Badeufer ist 800 bis 1000
Meter lang . Am Strand befindet sich eine geräumige Baracke mit

Fernsprechanschluh , Tisch , Stuhl , Tragbahre ^ großer Sanitätskasten ,
Waschbecken mit Gestell , Decken usw . Am Strand selbst zwei fahr -
bereite Rettungsboote sowie Rettungsringe , Wurfleinen , Rettungs -

bälle und Angelhaken . — Alle Gerätschaften find von der Stadt -

Verwaltung Konstanz zur Verfügung gestellt worden . Der Stadtaus -

schuh für Leibesübungen hat bis jetzt emen einmaligen Zchchutz von
50.— Mark für Kurse und Geräte zugewiesen . Die Wache ist durch
ein « weitsichtbare Flagge der D .L .R .G - gekennzeichnet . — In den

letzten 2 Iahren ist kein Ertrinkungsfall zu verzeichnen gewesen .
Im Jahre 1923 wurden 25 Rettungswachen gestellt , an denen sich
48 Rettungsschwimmer beteiligten , die alle ehrenamtlich ihren Dienst
versehen und keinerlei Entschädigung bezogen haben .

In Radolfzell ist im Bodensee -Strandbad der Rettung?-
dienst in ähnlicher Weise durchgeführt .

In Mannheim liegt das Rhein -Sirandbad mit 1000 Meter

Läng « an einem Augenbogen des Rheins an der Reisinsel . Der

Uferrand ist ganz detoniert, ' ein breiter Sandstrand schlicht fich an ,
der versuchsweise von Rasenflächen unterbrochen wird . Alle Wasser -
tümpel sind mit Kies ausgefüllt . Eine stationäre Rettungs -Wach -
stelle ist noch nicht errichtet , nur eine kombinierte Sanitätswache
besteht außerhalb des Badestrandes , die jedoch mit allen sanitären
Einrichtungen ausgerüstet ist. Je sechs Sanitäter und vom Bezirk

Sclmimn -
. Lull- u. sonnenhad

dir smi Mich
Neuzeitlich eingerichtet , erreichbar In 8 Mlnutan von dar End¬
haltestelle der Elektrischen StraSenbahn . — Getrennte
Abteilungen des Schwimm- u . Sonnenbades für beide Qeschlechter .
Montag , Dienstag , Donnerstag und Sonntag Famlllenbad in der
Herren -Schwimm - und Sonnenbad -Abteilung Q

Mannheim ausgebildete Rettungsschwimmer machen Samstags von
3 Uhr und Sonniags von 1 Uhr ab Dienst . An Hochbetriebstagen ,
d . h . an heißen Tagen , mit 30 bis 50 tausend Badegästen , wird die
Wache mit acht Sanitätern und zehn Rettungsschwimmern 5er Sa -
nitätskolonn « Neckarau ab 11 Uhr vormittags gestellt . Die Wachen
sind dem von der Stadt angestellten Bademeister (angehender Lehr -
schein- Inhaber ) unterstellt und werden von ihm am Strand verteilt .
Zu diesen Stammwachen werden vom Bezirk Mannheim 20 bis 30
Rettungsschwimmer zugeteilt . Am Strand entlang sind je 190 Meter
voneinander entfernt , Pfähle aufgestellt , an denen je ein Rettungs -
ring mit Wurfleine aufgehängt ist. Unter den beiden Abortanlagen ,
die neben den Restaurationsgebäuden sich befinden und wie dies«
drei Meter hoch liegen , ist der Einbau je eines Aufenthaltsraums
für Sanitäter , Rettungsschwimmer und Polizei vorgesehen . Die Po¬

l ^ ei macht an allen Tagen Ordnungsdienst : ihr « Mannschaften find
ebenfalls geprüfte Rettungsschwimmer . — Ein Todesfall ist <m»
Strandbad noch nicht zu oerzeichnen .

' P
Vom Bezirk Mannheim ist gefordert : Ein Höchst and (mit

«̂ aggenmast ) pur Beobachtungsdienst mit Telefon und Signalhupe :
Motorboote für Patrouillendienst , da die freiwilligen Paddel -
boote nicht ausreichen : ein bestens eingerichteter Sanitätsraun »
für erste HUse mit Gerät schaften .

Geschäftliche Mitteilungen .
»^ ' ^ lichev Stadtar . me befindet nrte ! « arotze , Bad «-
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. r . x ^r™ ,uuiiuj *-u « inolgrcnze oerinoet ,w
£ „ 20e i. V ° °9°

p om t arotze L uft . . Sonnen - und Fchwimm -
6j > d des ,Kar l sr übe rN at u r b e i l v er ei n s ( Dammerstock . 5

Albtalbabnbof ) . das auch
'

.Üö
'
daS

'
Mest7 Sonne «,

fi* »?$ .. ? l£ & r6l 5ei $ ,I ek werden darf . Die Naturbeilbewegnng hätte c#
ftd) früher wohl nicht träumen lassen , öah ihre alte ^ orderunq . den Kör *
per ln Luft und Lonne zu baden , sich einmal so vrächtia verwirklichen

5? »
6cr Ä .? i » . Ei « Kamilienbad mit schönem

r ^ angeschlossenem Nacktbad . Sviclaeleaenkei !
SfÄ Sö ^ or .wnn . aftif«r .A!. ^ •owttivicic « iiD . ieotr virt . stocveranmnastlk ai
fiiilJ r " ^ ßöeinöönchfeit für Schwimmer und Nickt -
schwunmer wie auch für die Kleinen trage » allen Bedürfnissen 3iccü'
MS . Auch der mehr Beschauliche tiuöet sein stilles Plätzchen . Ei »
Wtrtichastsgebaude sorgt für das leibliche Wohl der Besucher durch Ab-

übrigen : Nm ^ unö W
° " ° « ° lfrci » betränke . Im

.verschiedenen Fachleuten als mustere « !« - aner -
kannte Badeanstalt hat die Stadt Durlach vor nicht allzulanaer ,̂ eit et *
In jini .

'Slf srot
VO

t
" 6er ®ni ,£ä£ te ftcIIe t>er eklttUchen « traüenbabn au »

in einigen Minuten , u erreichen . Tie EintrittSvreife find sehr rieder .

rrennre Avtetlungen für beide Geschlechter . Dienstags . Donnerstags und
« ountags ist Familienbad in der Herren - , Schwimm - und Turnabteilnn »

Ä-

. / -Breillcht ! vreilnft ! U « b Sonne ? Geniehen Sie sie von Herzen . Ab «»
beachten Sie eins : Reiben Si « vor jeder Sounenbeitrablung , vor iedk«
Licht - n »b Luftbad . alle freien oder nur wenig bedeckten Körperfüllen kräftn »
mit Nivea - Creme ein . Sie vermindern dadurch die Gefahr eines schmerz«
haften SonuenbraubeS . Sie erhalten gesunde Haut -und schön gebräunte ^
AuAfehen .
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In den ersten
zehn Jahren

IVEA ^ 'i
aollte Jede Matter Ihr Kind
•ehlleßlich mit der reinen, mfldav

KINDER
E I FE

« ascheo.und baden. Das Kind wird
«• Ihr einst danken, «dl ihn dadurch
später manche Sorg* am Sa Erhal¬
tung (eines guten Teints erspart
bleibt Nivea -Kinderseifa Ist Ober»
leitet and nach ärztlicher Vorschrift
besonders für die empfindliehe Hont
, ... der Kinder hergestellt . / <&**■

Sonnengebräante, gesunde Haut ' ~ '
wollen Sie doch haben. Drum reiben Sie Ihren Körper mh

NSVEA ' CßEME

/ iküiiail ^ * 4

ein. Und dann hinaus Ins Freie. In Luft und Sonne.
Nivea-Creme verstärkt die bräunende Wirkung der
Sonnenstrahlen, sie vermindert die Gefahr schmerz¬
haften Sonnenbrandes. Aber trocken muß Ihr Körper
sein . Sie dürfen ihn niemals naß den Sonnen¬
strahlen aussetzen. Und immer vorher einreiben!

Nur Nivea-Creme enthält das haut-
' pflegende Eucerit, und darauf be¬

ruht ihre einzigartige _ Wirkung .

Dosen RH. 020 ,
OrSO, 0 .60 u. 1,20
Remc Zinntuben »
RH . O&Q u. 1JQO

Damenschlüpferseidentrikotiiatt inn

, 11t Glößen in vielen modernen Farben Mk. » ■™U

Damenschlüpfer
gestreift in viele » Farben • • • Mk . 2 .90

Damenschlüpffer 9 flf]
Charmeuse, sehr schone Qualität . . . . . . . Mk. 4.90 UiUU

Damenprinzessrock 9 nn
Seidentrikot glatt Mk . ti ™U

Damenprinzessrock fi 9N
Charmeuse schwere '4Ubl»tat oben mit Spitze . . . Mk . Ilitll

Rockhemdhose m sm* oben u . c nn
unten , eleganter Streiftrikot Mk . U «UU

Damenhemdchen 19ij
gewebt , mit Bandträger , echt Mako . • Mk . 1 «LU

Damenhemdhose |
Windellorm , mit Träger , feingewebt . . . . . . Mk .

zieh »
: in gewebt

nschl
Seide mit Mako , plattiert Mk.

Unterzieh « ose _ QR
fllr Damen , fein gewebt Mk . 1 .25 « UU

Damenschlupfhose 1 gg
außen Seide
innen FlorDamenstrumpf ,

Der ausgezeichnete Strümp !
in vielen Modefarben

2.90

Eilen Sie
( wegen Geschäft sauf gäbe )

Jwenn Sie Geld sparen wollen . Noch ilt
eine riesige Auswahl in guter Herren -
und Knaben -Bekleidung vorhanden .

25V507. Rabatt gewähren wir
auf die bisherigen Verkaufspreise !

Wir habenin unserer MaB - Abtellung einen
Posten ersthlass . Herrenstoffe
zusammengestellt u . kostet der Anzug
nach MaQ angefertigt :

IYIK. 120 .- 135 . - 150 .-

Mees & Löwe
Karlsruhei . B . ♦
Dem Warenkaufabkommen der Bad .

Kaiserstraße 46
Beamten - Bank angeschlossen .

Wertvolle
Ortcnflcran ^ nijttel

für jedermann sind

dj^
4Wandkar ^

der Badischen Presse

Spezialkarlevon Baden
Maßstab 1 : 300 000 . Größe 65 : 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck anf Z
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Haus Z
anil 3«hule . fürs Büro und für alle Behörden !

Vorzugspreis KM . IIP

Verkehrskarlc von Dcuisffliand
Maßstab 1 : 1500 000, Größe 84 : 110 cm

Mehrfarbiger Druck , vüllie neues System der Dar¬
stellung , größte Klarheit und UebersichtUchkeit .
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach
empfohlen ! Vorzugsprei^ RMj^Ô TÔ

Karle von Denlsdiland
Maßstab 1 : 1400 000, Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der einzelnen Bundesstaaten W
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM. 0 .70 . | g

Karle von Europa
Maßstab 1 : 7 600 000, Größe 80 : 100 cm

Mehrfarbig « Darstellung der verschiedenen Staaten !
Vorzugspreis RM . 0 .70.

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Träger und
Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe ,
Lammstraße . Ecke Zirkel, sowie durch unsere Zweig¬
stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und Werder¬
platz 34a .

Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsen¬
dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls¬
ruhe 8359 portofrei .

•Bestellschein -

An die Badische Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) Stück Spezialkarte von Baden zum Preise von

RM . 1 .20 postfrei .
• ) Stück Verkehrskarte von Deutschland »um

Preise von RM 0 -70 postfrei .
• ). <. i . Stück Karte von Deutschland zum Preise von

RM . 0.70 postfrei .
Stück Karte von Europa mm Preise von

RM 0.70 postfrei .
*) Der Betrag ist durch Nachnahme *u erheben — ist
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbezahlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr.
*) Gewünschte Anzahl bitte angeben .

tea durchstreichen .
Nichtgewünsch -

« miuiuiiiiuiiniiuuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiinniiiiiiuiiniiiiui

Sftaelilifdk
RtlialonsgeieiUckatt .

Freitag , den 5 . Juli :
7.80 : Sabbat - Ansana .

Samsiaa . d . « . Kuli :
7.30 : Morgcngottesd .
9 .00 : Predigt
2 .45 : SchülergotteSd .
5 00 : Nckm .- GotteSd .
9 .35 : Sabbat -AuSg .

An Werktaaeu :
ö.15: Mvrgengottesd .
7.30 : Nchm .-GotteSt >.

^ukertiZWA
von

Modellkleidern
billig (33249)
Herrenstrabe 22, II .

Verloren

Armband verloren
a . 4 ., vorm ., vermutl .
K r̂ieasstr . <» eaen gute
Vel . bitte abg . Kriegs -
strabe »V. Siemens .

( « 242)

wer Ml
der finde)

durch eine Kleine
Anzeige in der
Badischen Presse ,
selbst in den
schwierigsten SMI .
len . das was er
wünscht .

9ür den ßerrn
Bra ™

. Schuhe
ganz neue Modelle !

Rahmenarbeit

Original \ ^
| Goodyear Welt - f4r f6

50

Jeder Herr wird staunen,was
wir in dieser Preislage bieten !
Sehen Sie sich unbedingt
unsere Schaufenster an !
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An - urid Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

MÜ
MATHIS

5/22 Limousine

Sport Coack», s. neu ,
weit unter Fabrikpreis
legen Kassa zu der -
ausen . Augeb . unter

?s .W . 34Z1 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

OPEL-
Limousine

4/16 PS . , vollständig
durchrevariert , billig
, u verkauseu . (11 V2V>

St. Denner ,
Älaiferftrafte 6.

Zündapp -
Dreirad

in tadellosem Zustand ,
mit el . Licht , und neu
bereist , umständehalber
billig zu verlausen .

Jederzeit anzusehen .
I . Frank ,

K' he . -Daxlanden ,
Krämerstr . 12. LHLW

620
Fiat

Sporlzweisiher » i . ?! ot -
sitz, sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . (SSla )

Nagel ,
B . -Baden , Waldstr . 2.

Uni « 6 Zylinder "
A U L U 4 Türen, erstkl.

Markenwasen
Motorrad iSd ,
Reisemaschine spottbillig
zu verkaulen . 12051

SchUtzonstr . 59 .

SeanisElier Garten
wer - ßonaneiM«

pfd . 48
Goldgelbe

frische Früchte

Pfd - 50 Pfg'
Span . Imperial - Oranges

— Neue Ernte —
Vollsaftig

und honigsüß
Speziaihaus tur sudtrQchte . Süd - und
Span, weine aller art . Dir . Import .

JUAN FONT
nur Kaiserstr . 227 , Tel . 630.

Motorrad
„Trumpf 2I&"

, 500 ccm ,
zu verlausen . Ludwig
Müller , Wintcrstr . 27.

(FW3428 )

Chevrolet
Limousine

neuwertig , ca . 18 000
km gelausen , m . samt -
lichcm Zubehör zu
verkaufen . Barpreis
-2000 RM . Offerten
mttcr Nr . 911863 an
die Badische Presse .

Marke „ Triumpk
2 sast neuen « iotfL .* .
Anzügen f . nur
äit verkaufen , » « i o| ti
Ä1850 an Watjgiy oio

8j3B PS
S- Zylindcr ,

offener Tourenwagen , technisch « .
in tadellosem Zustand . S- sach bereist ,

" L,itf ■
Kederschutigamaschen , sehr giinstia SU
kaufen . q
Sclioemperlen CS ** 9

74—A,
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Aus der Landeshaupkstavl .
Karlsruh « , de« S . Juli 1929.

reifeerleichterungen in das besehte Gebiet.
i» „ 5üt R « isegesellschaften , die das besetzte Gebiet auf Grund

C?« Eammelau » weises besuchen wollen , gelten zurzeit die
^ ^ Senden Anordnungen der Interalliierten Rheinlandkommission :

n.t .1 . Z«de Reisegesellschaft , die einen Ausflug in das besetzte
zu unternehmen wünscht , muh die » der Oberkommission ent »

?.^ «r unmittelbar oder durch Vermittlung des Reichskommissars
bie besetzten rheinischen Gebiete in Koblenz . Rheinanlage 10.

k Mtens 15 Tage vor dem Datum ihrer Einreise in das besetzt «
°i {t anmelden .

u ,^ ie Anmeldung mutz enthalten : den Namen der Reisegesell -
M . den Tag der Einreise , die Dauer des Aufenthalts im be-
Wen Gebiete , den Reiseweg und die benutzten Verkehrsmittel , die
Ml der Teilnehmer , den Namen des oder der Gruppenführer , deren

" Ung die Reisenden unterstellt werden .
\% 2- Di « Veranstalter der Reis « stellen ein Hauptverzeich -

jlj
* auf , das Nam « . Vornamen und Wohnsitz aller Teilnehmer an -

# Jeder Reisend « mutz eine von den Veranstaltern gestempelte
unterschriebene Bescheinigung bei sich führen , die seine

? ginschaft als Teilnehmer an der Reise in das besetzte Gebiet fest«
W bin Namen des Gruppenführers enthält und angibt , datz letz-

n im Besitz des Hiuptverzeichnisse ! ist.
. 1 Bei Abgabe der unter Ziffer 1 vorgesehenen Erklärung müssen

die Veranstalter der Reise sich außerdem verpflichten , die
^

" Nehmer zur Beachtung der Verordnungen und Entscheidungen
Ü?i Aberkommission anzuhalten , namentlich soweit diese Umzüge und

Maufführungen betreffen .
il . »• Fakls die Besatzungbehörden der Ansicht sind , datz die vor -

senden Vergünstigungen für einen bestimmten Ausflug keine An -

,. !!?bung finden können , so werden die Veranstalter der Reise recht-
C 'l davon benachrichtigt , datz zur Einreise ins besetzte Gebiet jedes
ŝ :klied der betreffenden Reisegesellschaft im Besitze des vorge -
Ebenen Personalausweises sein mutz.

#

Zeugengedühren.
Von Justizsekretär Fritz Rutkowslt in Berlin .

I Unfälle . Ein verh . 3V Jahre alter Bauarbeiter von hier
im Betrieb einer hiesigen Maschinenfabrik dadurch einen Un -

.?.& er mit einem beladenen Schubkarren gegen « in Schienen
fti ' tz, durch den Anprall zur Seite geschleudert wurde und sich

&>. * cht « n Fu & Jnöchel brach . — Ein lediger 26 Jahr « alter
Sji?'

.1, der sich auf Wanderschaft befindet , trat beim Baden in der
ein im Wasser liegendes Eisenblech und zog sich dadurch am
Fujj bedeutende Schnittwunde zu. In beiden
wurden die Verletzten ins Krankenhaus aufgenommen .

.8 Diebstähle Am Donnerstag nachmittag zwischen eins und
tiob ^ versuchte ein unbekannter Täter in ein Geschäft . Amalien -

25 , einzubrechen , indem er mittels Nachschlüsseln und
k,,

' ' ' ch«n die vom Hausgang zu den Geschäftsräumen führende Tür
iijj

"" itete . Es gelang ihm aber nur eines der beiden Schlösser zu
'iah " ' während er das andere Schloß mit seinen Werkzeugen be-
niUfe+ , sodatz die Tür durch einen Schlosser geöffnet werden
ftj. ' • "— (Ftmrt jii tJuH miirhn in » iitcm <T><>F<f»rift iherfolficn

t Etwa zu gleicher Zeit wurde in einem Geschäft derselben
Steinstratze 2 einEinbruch verübt . Hier gelang es dem Täter

jü Nachschlüssels einzudring «n und aus der Ladenkass « S0 M .
'»»n. " den . — In der Nacht zum 4 . Juli entwendete ein unbe -

Neubauesi : 'et Täter aus einem verschlossenen Kellerraum eines
" Beiertheimeraliee , nachdem er die Kellertür vermutlich mit

»in3 Nachschlüssel geöffnet hatte , einen blauen Arbeitsanzug und
^' ilt /^ terstab . — Aus dem Hausgang eines Hauses in der
' Ulli! ^ wurde « in Damenfahrrad im Wert von etwa 80 Mark
W «n ; auf dieselbe Weis « kam einem Schlossermeister in der'ttf ,

^ Nstratze sein Fahrrad abhanden . — Am Donnerstag abend
leit,

® einem Glasbläser im Betrieb einer hiesigen Brauerei aus
^ . . « erschlossenen Schrank im Aufenthaltsraum di« Zahltags -

37 Mark Inhalt gestohlen .
"■"lor Homert Kaffee Odeon . Nach dem erfolgreichen mehr -

Gastspiel von Edith Heinemann mit ihrer Kapelle hat mit
eine neue Kapell « im Kaffee Odeon ihren Einzug

1 <5tu ®' e ' pieI1 e ' n buntes Programm , die neue Kapelle
egedüs . Es reicht von der klassischen Ouvertüre

alzer , zum Melodienstrautz bekannter Opern , zur . . . .
\ Jazzmusik , und ( zum effektvollen Abschluß) zur tempe -

r ^ sin
11 kosgehenden ungarischen Volksmusik , mit der diese neue

Ä'°" - k geschlossenes Spiel , eine flüssige technische Anlage in
ü; »ar „

"® e ise zeigen konnte . In diesem unterhaltenden Ablauf des
'° lin «

mmB die kleine (Haiti « Hegedüs mit ihren
% <,W « tä3tn allgemeine Aufmerksamkeit . Eine in allen Lagen
Jüb Technik , « i .l weicher Toi ? , zurückhaltend «? Auftreten ,
°°r> , A zuletzt ihre Jugendlichkeit und ein musikalischer , da und
| rcige p ttft zufassender Vortrag sichern den Erfolg . Einlagen . Vor -

2rt,
ur )u>ei und drei Keigen . Saxophonvorspiele . bringen wei -

Spif i °® e<&sttmg und lassen die Gewandtheit und Vielseitigkeit der" ersichtlich werden

^ Vo ranzeigen der Veranstalter , s
Landestheater . In Leo Tolstoi ? Komödie i u -

Kmijjj ,
1 • S H o 4 j e 11"

, die am SamStag . den «. Juli zur Srst -
kommt . lind In Hauptrollen beschämst die Damen Ermartb ,

Menter . Quaiser . « chrciner und die Herren Brand . Table » .
j{ Herz . Hicrl , Höcker , Just . Müller und Priiter . — Viihnen -

morsten Hechte kostiime : Margarete Schellenberg . Die letzte
i». der Svielzeit findet am Montag . den 8. Juli , mit der Auf -

.?°n GoetbeS „I v h i g e n i e aus TauriS " statt. Tie Over
" i»,ÄPieljeit am Sonntag , den 7. Juli mit einer Aussiihnma

»L"5ri!» e von Johann Straufi ..1 Nv 1 Nach t " . die bei ihrer isift -
^ *ltt 1® großen IS-rfcl « »u veneichnen hatte und die weiterhin sicher

tyft " " " kbareS Publikum finden wird ,
?5 ?verel « loBonrnulrio . Am Sonntag , den 7 . Jnli . veran »

«>»? » rh . 'Zeiangoerein .. Zivoaraphia " im neu renovierten Burghof -
» « » »' • " " >!» Mnfnt - nl Instrumentalkonzert . Auch sind> vorgesehen , so das , eine

Im Saal wird für die
. ' (

"
ß

'10? ^ ve Ja ^ kavelle
" auslotelen .

»Mali ^ ^ «ber Männcrturmicrcin . Auf die am 7. Juli stattfindend«
, rrenalb —Teui « l »miihle - Gernsbach wir » nochmals hin -

ecu^ ^ rt K.81 Uhr Älbtnlbahnbof , Sonntagsrückfahrkarte Serren -" idbach lz NM . ) Ruck>lackt»eroslcgnng Marfchqeit trtcr Stunden .

fe
'

f "
«

f? i ! m rhau .

-Staatsanwaltes M Maria Jacobini erschöpft

' otCTfi wird aus A' " ellung tragen .

^ Wasserstand des Rheins .
vmoraenS 6 Uhr : 109 Ztm
km 5. Juli , morgens 6 Ulir : 175 Ztm .j-.fm. (I O. null , motfl « . _
*8#Sftu moraens fi Uhr : 292 Ztm .

" « ttiiri« morgens 6 Uhr : 478 (gelt. 10) Ztm .
5. Juli , morgens 6 Uhr : 860 («es . 5) Ztm .

Heuschnupfen
" ' '

.ititm t? das „Boromenth - nicht nur als unfehlbares Prophy -
I' ,e bie r

"
r?

)
.CIn mildert auch die lokalen Erscheinungen desselben .

^ ästigen Nebensymptome , besonders die asthmatischen Be -
schwerden sehr schnell,

töciff ist erhältlich in Apotheken zu RM . 1. — die Tube .
^ Bezugsquellen nach die Badag G . m. b. H .< Baden -Baden .

Die gerichtliche Vernehmung als Zeuge endet in sehr vielen
Fällen für den Vorgeladenen mit einer großen Enttäuschung uno
zwar , weil im Publikum ganz falsche Vorstellungen über die Art
und die Höhe der Zeugengebühren bestehen . Zweck dieser Zeilen soll
es sein , in dieser Hinsicht aufklärend zu wirken und damit Streit -
punkte aus der Welt zu schaffen, die häufig zu unliebsamen Zusam «
ntenstößen zwischen den Zeugen und dem die Zeugengebühren anwei -
senden Beamten führen .

Die Vernehmung als Zeuge bedeutet Erfüllung
einer Staatsbürgerp -flicht , die durch Verhängung v»m
Ordnungsstrafen erzwungen werden kann . Daraus folgt , daß der
Zeuge kein Geschäft daraus machen darf , sondern daß er nur da »-
jenige durch Zeugengebühren ersetzt verlangen kann , was ihm tar -
sächlich verloren gegangen ist, bezw . was er verauslagt hat .

Die Angaben , die der Zeuge dem anweisenden Beamten gegen «
über macht , müssen unbedingt der Wahrheit entsprechen , da sich der
Zeuge sonst des Betruges jchu 'ldig macht . Wenn der Beamte bei
der Anweisung also mehr fragt und nachgewiesen verlangt , als
dem Zeugen angemessen erscheint , so tut er dies hauptsächlich im
Interesse des Zeugen selbst. Im Zivilprozeß sind die Prozeßparte,en
zum Ersatz der von d « Staatskasse verauslagten ZeugenFsbühren
verpflichtet und sehr daran interessiert , datz die Angaben der Zeu -
gen richti « sind . Sehr oft wird von den Parteien nachträglich fest-
gestellt , datz ein Zeuge , der am Terminstage erwerbslos war , sich
trotzdem Erwerbsverlust hat vergüten lassen . Die unausbleibliche
Folge ist eine Strafanzeige wegen Betrugs und Verurteilung zu
einer empfindlichen Strafe

1 . Fahrgeld . Der Zeug « kann nur das normale Fahrgero
von dem Ort an dem ihm die Ladung zugestellt worden ist, und
zurück verlangen . Wenn der Zeuge z. B . das Gericht bei Benutzung
der Straßenbahn mit einem einfachen Umsteigefahrschein erreichen
kann und infolge falscher Ortskenntnis so fährt , daß er einen wei -
teren Fahrschein lösen mutz, so mutz er den Schaden selbst tragen .
Häufig verlangen Zeugen Fahrgeld für di« Fahrt mit einem Drosch,
kenauto . Dies zu erstatten muß im Regelfall abgelehnt werden ,
da nur bei besonders dringender Verhinderung (z. B . bei Aerzten )
sowie bei offensichtlicher Gebrechlichkeit die Hin - und Rückfahrt mrt
einem Auto vergütet werden kann .

Befindet sich ein Zeuge am Terminstag « nicht am Ort der Zu -
stelluM der Ladung , z. B . während der Sommerreise , so muß et
dies dem Gericht sofort mitteilen . Ein entsprechender Hinweis de-
findet sich im Vordruck der Ladung . In diesem Fall wird der T?er-
min bis zur Rückkehr des Zeugen vertagt , oder der Zeug « wird an
seinem Aufenthaltsort vernommen . Auf jeden Fall ist eine Ent -
scheidung des Gerichts vorher einzuholen . Es ist aber unzulä ^ g,
datz der in Berlin , seinem Wohnsitz , geladen « Zeug « z. B . aus

Bayern zum Termin kommt und etwa 160 Mk . Fahrgeld für Htn »
und Rückfahrt statt der ihm zustehenden <0 Pfg . Straßenbahngerd
verlangt . Neben d«m Fahrgeld erhält der Zeuge für jeden Kilo -
meter Landweg 10 Pfg . vergütet .

L. Z e i t v e r s ä u m n i s . Erstattet werden kann nur tatsäch -
licher Erwerbs v e r l u st. Dieser mutz nachg«wies«n oder glaubhaft
gemacht werden . Bei Berufen mit stundenweiser Bezahlung ist die
Sache einfach . Es empfiehlt sich, zur Vernehmung «ine Bescheinigung
des Arbeitgebers mitzubringen , gegen welchen Stundenlohn der
Zeuge beschäftigt wird . Di « Bescheinigung ist gerade in der heuti -
gen Zeit erforderlich , da Erwerbslose natürlich keine Vergütung ver -
langen können . Kutscher , Kraftwagenführer und Arbeiter , deren
Wagen bezw . Maschine schichtweise besetzt werden , und die daher eine
ganze Schicht versäumen , müssen sich dies vom Arbeitgeber aus -
drücklich bescheinigen lassen . Im allgemeinen können nur die tat -
sächlich versäumten Stunden bis zum Höchstbetrage von 1,50 Mark
pro Stunde mit einem angemessenen Zu - und Abgang vergütet
werden .

Angestellten im festen Gehalt wird in der Regel nichts abge -
ẑogen , sie können demnach auch nichts ersetzt verlangen . Ist in
Ausnahmefällen die Stellung eines Vertreters erforderlich , so ist die
Notwendigkeit und die Höhe der Vertreterkosten durch « ine Beschei-
niguna nachzuweisen .

Ehefrauen ohne selbständigen Erwerb haben auch keinen An »
spruch auf Zeugengeld . Sind minderjährige Kinder vorhanden
und wird zu deren Beaufsichtigung « in « Person angenommen , so
ist eine Quittung vorzulegen und evt . das Vorhandensein der Kin -
der durch Vorlegung des Stammbuchs oder sonstwie nachzuweisen .

Selbständige Kaufleute , Provisionsvertreter unid Angehörige
freier Berufe erhalten « ine Vergütung nach der Höhe ihres durch -
schnittlichen Tagesverdienstes . Dieser ist evtl . durch Vorlegung
einer Steuerveranlagung glaubhaft zu machen . Die Vergütung
beträgt pro Stunde bei einem Tagesverdienst bis zu 4 2J&. : 0,50
Mark : bis zu 6 Mk . : 0,75 M ?. ; bis zu 8 Mk . : 1,00 Mk . : bis zu
12 Mk . : 1,25 Mk . : über 12 Mk . : 1,50 MI . 1 .50 Mark ist der Höchst -
satz ohne Rücksicht auf da 's tatsächliche evtl . höhere Einkommen de«
Zeugen .

' 3 . AFfwand . Neben dem Fahrgeld und dem Ersatz für
Zeitverlust erhält der Zeuge in der Regel nichts , wenigstens soweit
er in gleichem Orte an ein Gericht geladen worden ist . Wohnt der
Zeuge außerhalb des Ortes , so kann er noch eine angemessene Ent »
schädiguna für Aufwand (Frühstück usw .) verlangen .

In besonders gearteten Fällen kann der anweisende Beamte
natürlich auch von den vorstehenden Richtlinien abweichen , sofern
ihm diese besonderen Umstände genügend glaubhaft gemacht « erden
oder offensichtlich erkennbar sind.

Zur Rundfrage des Unlerrichlsminisleriums
über den Spielnachmittag.

Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben :
Wiederholte Klagen über den Spielnachmittag an den badischen

Schulen hatten dem Unterrichtsministerium Veranlassung gegeben ,
in der Form eines Rundschreibens an die Schulen des Lan -
des die Beantwortunß verschiedener Fragen einzusordern ^ Es foTTlc
den Lehrerkollegien in weitestem Maße Gelegenheit geboten wer -
den , ihre praktischen Erfahrungen und ihr « pädagogische Einstellung
zum Ausdruck zu bringen . Sodann sollt « auch die Elternschaft ihr
Interesse für diesen llnterrichtszweig und ihre Stellungnahm « tm
Elternbeirat bekunden . Auf diese Weise sollt « Material ans allen
beteiligten Kreisen gesammelt werden . Ein « Entscheidung
aber wurd 'e bisher in keiner Weise getroffen .

Es mutzte daher umsomehr überraschen , daß in einer an eine
Karlsruher Zeitung gerichteten Zuschrift heftige Anariffe wegen
dieses Rundschreibens gegen das badische Unterr,chtsm «nister !um er -
hoben wurden und dabei u . a . behauptet wurde , da « Ministerium
versuche „staatsnotwendige Kulturerrungenschaften durch mini -
sterielle Ratsbeschlüsse niederzuringen "

. Jeder , der den Erlatz de«
Unterrichtsministeriums ruhig und sachlich prüft , wird zugeben
müssen , datz die erwähnte Zuschrift weit über da « Ziel hinausschießt :
sie beruht entweder auf starkem Mißverständnis , oder es ist eine be-
mutzte Verdrehung der Tatsachen beabsichtigt .

Das Unterrichtsministerium wird über das eingehende Material
mit den Fachleuten des Landes beraten , bevor weitere Schritte un -
ternommen werden . Dann wird auch der Augenblick gekommen sein ,
die L a n d e s t u r n a n st a 'l t in dieser Frage zu hören .

Nach der ganzen Sachlage können sowohl die Lehrer aller Gat -
tungen als auch die Elternschaft die gründliche Prüfung dieser
Frage nur begrüßen . Es liegt keinerlei Anlatz vor . wenn man
nicht persönliche oder andere Gründe hat , von irgendeinem Rück-
schritt oder dergleichen zu reden .

Ausklang des 49 . Deutschen Glasertages .
Nach den zweitägigen Beratungen des Deutschen Glasertage «

veranstaltete die Karlsruher Elaser - Jnnuna als Abschluß der Ta -
gung einen Fe st abend im großen Saale der Festhalle . Ober -
meister S e i d e r e r begrüßte in kurzer Ansprache die Anwesenden
und wies besonders auf die geleistete Arbeit hin . die sehr wohl
dazu berechtige , nun auch einige frohe Stunden zu verleben . Der
von Glasermeister Rudolf Ruf Karlsruhe verfaßte Festprolog
wurde von Herrn Staatsschauspieler Just in meisterhafter Weise
zu Gehör gebracht . Verbandsvorsitzender Carl R ä tz Berlin dankte
der festgebenden Innung sür die tadellose Durchführung der ihr an -
vertrauten Aufgabe uno widmete der geleisteten Arbeit anerken -
nende Worte . In köstlicher Weise mit echtem sächsischem Humor ge-
würzt , wies Reichstagsabgeordneter Oscar Beier , Dresden , auf
die Meisterinnen des Glaserstandes hin , deren Verdienste durch ein
dreisaches Hoch gewürdigt wurden . Des Vaterlandes , des Mutter -
bodens handwerkerlichen Schaffens wurde von Glasermeister
Maurer , Hamburg , in ernsten Worten gedacht und freudig folgte
die Versammlung der Aufforderung , unserem geliebten deutschen
Vaterland ein Hoch auszubringen .

Die Tanzschule von Frau Mertens - Leger , unter persön -
licher Mitwirkung von Frau Mertens -Leger gab in mehreren Vor -
führungen Proben ihres hervorragenden Könnens . Großes Können ,
gepaart mit vornehmer Zurückhauuna ohne jegliche Effekthascherei ,
unterstützt durch Kostüme in allerseinster Farbenabstimmung führen
zu einer abgerundeten künstlerischen Leistung und begeistern die
Zuschauer zu ehrlichem Beifall .

Von allerbester Wirkung war der Humorist Franz Gund -
lach , der durch seine gediegene Vortragsweise sich die Herzen der
Zuhörer eroberte und durch reichen Beifall feststellen konnte , wie
sehr man seine Kunst schätzt . Die Harmoniekapelle unter Leitung
des Herrn H . Rudolph sührte den musikalischen Teil des Pro -
gramms durch .

Eine Fahrt in die Schwarzwaldberge am Mittwoch sollte den
auswärtigen GAten , insbesondere denen von der Wasserkante die
landschaftlichen Schönheiten unserer Heimat zeigen . Der Wetteraott
hatte ein Einsehen und bescherte prachtvolles Wetter , in dessen
Sonnenschein die dunklen Schwarzwaldberge und die grünen Täler
sich im allerschönsten Gewände präventierten und bei allen Teil -
nehmern der Fahrt eine frohe Stimmung auslösten . Damit hatte

die wohlgelungene Tagung ihre Ende gefunden .

Der neue Rektor der Technischen Kochfchule.
Zum Rektor der Technischen Hochschule Karlsruhe für da »

Studienjahr 1929/30 (1 . September 1929 bis einschließlich 31 . August
1930) ist , wie bereits mitgeteilt , der Direktor des Chemisch -n
stituts , Professor Dr . phil . , Dr .- Jng . E . H . A l f r e d S t o ck. ge oaylt
worden .

Geboren am 16. Juli 1876 zu Danzig . widmete er sich lach er -
langtem Eymnasial -Reifezeugnis von 1894 — 1899 dem Studiun « r
Chemie an der Universität Berlin , woselbst er dann die Stelle ! *-' <«
Assistenten am chemischen Institut bekleidete und zum Dr . phil . pro -
moviert wurde . Nach der Promotion war er studienhalber ein
in Paris im Moisson '

schen Laboratorium . Im Jahre 190-t habili¬
tierte er sich an der Universität Berlin als Privatdozent und w„ rd «
1906 ebenda Abteilungsvorsteher mit dem Titel „Prozessor " , ^ m
Juli 1909 erfolgte seine Ernennung , um ordentlichen Prosessir für
anorganische Chemie an der Technischen Hochschule Breslau und
zum Direktor des von ihm dort eingerichteten Chemischen Institut « ,
1915 zum Professor an der Universität Münster und im gleichen
? ahre die Berufung als wissenschaftliches Mitglied an das Kaiser
Wilhelm - Jnstitut für Chemie in Dahlem . Auf 1 . Oktober 1921
wurde er zum Direktor des letzteren und im Dezember 1921 zum
ordentlichen Professor an der Universität Berlin ernannt .

Professor Stock , der 1921 von der Technischen Hochschule Stutt »
gart zum Dr .- Jng . E . h . ernannt wurde , ist korrespondierendes
Mitglied der Gesellschaft der Wissenschaft in Güttingen , sowie der
Leopoldinischen Akademie in Halle und war 1926—28 Vorsitzender
de« Vereins Deutscher Chemiker . Seit Begründung der Notgemein -
schaft der Deutschen Wissenschaft bekleidet Professor Stock da » Amt
des Vorsitzenden des Fachausschusses für Chemie . Zum I . Oktober
1926 folgte er einem Rufe als ordentlicher Professor der Chemie und
Direktor des Chemischen Instituts der Technischen Hochschule Frie -
dericiana zu Karlsruhe .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwane Karlsruhe .

Stationen
Lufldrück

in
Mecrti -
Niveau

W -rtheim
Köniqftubl
Karlsruhe
Badtn -Badcn
ViMngen
St . Blasien
Badenweiler
Heldberg« .

765 .1.m «768 .0 |
765 .7 s
641 8 .

Tem-
peratur

C °

18
15

12
12
17
9

©efitige
Höchst¬
wärme

24
21
24
S0
25
23
-!6
19

Niedrigste
Tempera, ,

nacht «

Zchnee -
höhe Welter

14

1»

li >
8

heiter
d»tter
heiter
heiter
Neliel

halb bede<r«
beilcr
Nebel

Porstob eine? ZwischcuhochsAllaemeiue Witteruuasübersicht . Der . „UMU, „„„„„über dem Festlan» einen «eil hohen Druckes erzeugt
,» t<. bereits gestern abend in unterem ««ebiete zu ditrchareisciiderAufheiterung , nachdem taasüber mehrere Gewitterfronten stellenweise inRe« leiim,a von Hagel norUbergezogen >oare » .

"
SWftIun{j=*>o<fif ' wird da » beitere Wetter auch
voraussichtlich nur durch lokal« Wärm<««ivitt

Unter dem Hinslusse deS
^ r.— — morgen anhalten und
Warm,.'««ivitter unterbrochen werten .

We " ? °?° N» t«« kür SamStaa den «. Juli 192« : Fortiauer der vor-wiegend heiteren »nd warmen Witterung , ^ ertliche Wärmegewitter .

Slußerbadische Wettermeldungen vom 5. Juli 1929, 8 Uhr vorm .

^ "
Ausidruck örtlich»

Berlin
Hamburg
Spihhergen
Stockholm
Sludenet
Kopenhagen
Crovdon >London>
Brüssel
Part «
Zürich
Gen,
Lugano
Genua
Padua
Rom
Madrid
Wien
Budapest
Warschau
Algier

S( Ur heiße Tage nur Dietrich 's Rekord -Kragen

Lustdruck
in

Meere«-
Niveau

Tem»
peratur

C °
Wind Stärke Wetter |

m
761 .9
7577
754 .8
756 .6
756 .4
760 .0

1i
15

1
14
12
14
14

SW
© SB
ffi
N

ENE
J!

SW
SW

leichi
schwach
milltia
leicht

kri
'ia

bedeckt
halb bedeckt

Regen
bedeckt

« edel
halb bedecktm

766 .5
763 .8
764 .0
7e3 .;>
763 .9
764 .9

17
16
16
22
18
28
8

SW
SS «
NS
NW
SS
E
N

Sülle

stall
leichi

halb bedeckt
veiier

Tunft
dedeckl
Nebel

ivolkenlo«

763 .6 21 SS mäiitg Wolkenlot

—•

bewährt In Sitz
und Haltbarkeit



Seite Id. Nr. SOS. Badische Presse / Abend -Ausgabe SreNag . den « . z « n

ACHTUNG ! paulweiss

Morgen Samstag 930 Uhr
Wer übernimmt

1 Umzug
(Schlafzimmer u . itüche )
nach Freiburg ? Eilang .
m . Preisangab « u . 9lr .
F . W . 3424 an d . Bad ,
Press « . Nil . Werderpl .

Reise -Aulo
10—14 Tg . frei , gegen
Bergüt . m . Ehausseur
zu verm . Ana . u . Nr .
F .» . 8427 an d . Bad .
Presse . Fil . Werdervl .

Lohnfahrten
fauch aushilfsw .i mit
Liefei

Z
rt .. .. . . . .
Bitivriastrastc z.

Zieferwagcn bis
SN Ztr . los . « .
fttfi

"
(31K-

. , U
billigst
(V241 )

Telefon 556.

Tausche
sonnig « 3 Ziminerwoh -
nung gegen ein « eben -
solch« 2 Zimmerwoh -
ttung od . fl . 3 Z .- W .

Angebot « uitt . Tyl881
an dt« Badische Presse .

Schön . , eingerichteter
Laden

sofort zu vermiet «n .
Moltkestr . 81 , Nähere ?
Büro im Hos . (9572 )

Werkstätte
vitro . Lager , elettr .
Licht u . « rast , sof. zu
vm . Goethestr . 2

^
II .

Schöner, , heller

Lagerraum
evtl . Garage od. Werk-
statte per sof. ». Beim .

I . Schühle .
© ofienftia &e Nr . 136.

(12020)

Kaiserstraße
beste Lage , eine Etage ,
s. Etagengcschäst , los . z .
verm . Offerte « unter
Nr . R1I872 an dt« Ba -
tische Press «,

Liebigstr . 3. II .
ftetifrtwftllch «

4 Zim . -Wohnung
mit Bad . !I!!ädchen -
kammer , Etageheizung ,
sowie reichlichem Zu -
behör aus sosort oder
später zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . St .
Beschlagnahm « !! , sonn .

3 Zimmer Wohnung
sof . z. verm . t . d . Näh «
Karlsruhes . Strafen -
bahnhaltest ., Miete 50
M , vorauszahlh . Oft .
it . 31884 an Bad . Pr ,

221 Kaiserstraße 221 • am Grenadierdenkmal
gibt das Geschäft vollständig auf.

eine wirklich MtltTne KSUfgelkgenKstt !

Eine besondere

maniai. ineieer. Resiüne.Blusen
Hauptsächlich Grössen 42 und 44 .

Nur noch einige Tage ! Oer Laden ist bereits vermiß

25 , 35 bis 50 % RabsAuf alle
Waren

Ratenabkommen der Bad . Beamtenbahk .

Gelegenheit ! !
Wieder einmal etwa » Aussergewöhnliches I

1 Posten

SCHLAFZIMMER
in den verschiedensten Hölzern . Eiche hell und dunkel , modern

getönt . Prachtvolle Edelholz - Zimmer anpoliert und Hoch¬

glanz auspoliert . Ab morgen Samstag , solange Vorrat reicht , mit

0 Rabatt

BZ

Kinder -
gärtnerl

mit gut «n Z -eugw ^
zu 2ü und 3M M
allen Kindern aulj
Juli ««sucht .
unter Nr . CC11416 •

. die Badische Preffi i.
Auf 1 . « ugu »

fleißiges , zuverlSM

Alleimnädcl
. mit guten Z «ugn >̂
Uüt mich « A. e « ,

arbeit (S Perl %
gesucht wegen N '?
ratung mein «?
jahrigen Mädchens

Frau Lberdaur »
Fvtterer , ,

Nene Bahnhofs » ^ ,

Mite
KARLSRUHE i. B. RONDELLPLATZ MOBEL - P ALAIS

2 :n .-6t .. durSaiii ."
|«8 Mi»^
S Ubr Inf

verlSMges
" " ^

Ä ^
von 7—S U&r Inf
Haushalt a«fuchl .

""
zustellen 10— 2 W 'i

Zu erfrag . « . ®'
(In der Bad , iprtjü

Mädchen
wr Küch « it . S <r'

f.;
»um Serviere » Z
oder 15. Aul « «el«"

Gasthaus j
,.Su drei Mobr «'

Ettlingen .
Besser «?

Mädchen
kinderlieb , für
Hausarbeiten
Juli gesucht .
stellen mit Zeug * *
bei (1-,

Dipl . In » . Fr ""
Durlach . ,

Ettlingerstrafte ^A
Zum 1 . Aug . tü»

MdA «
in klein . Villen ^
halt mit guten
Nissen gesucht .

Zeller . VntW
Schlötzle Ni .J >.

In all . Hausar ^
verfektes . selbstän »^
unbedingt zuvel ^

MiiMe»
per sofort aes«F .,-
Arzthaushalt . ffj
stellen » Ott V61J c
Uhr (Uf

Kaileralle « S.J
Suche auf 15.
braves , ehrliche »

Mädchen.
tn Wirtschaft f.
arbeit u . Sert >>>.»
Aug . u . Nr .
an die Bad .

Lehr-
mädche"

für sofort ober, 'iv
gesucht . <A
« . Dischiuger ,
waren . Saifcrflt ^

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß meine
treue Gattin , unsere liebe Mut¬
ter . Großmutter . Schwester ,
Schwägerin und Tante

Marie Henninger
geb . Glaser

nach kurzem schweren Leiden
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 4.
Scheffelstr . 44a .

Juli 1929.
(FH919 )

In tiefer Trauer :
Die Hinterbliebenen -

Beerdigung : Samstag mittag
1 Uhr .

Von Beileidsbesuchen wolle
man bitte Abstand nehmen .

In MUhlburg , umfangreiches

Fabrik - und Lagergebäuile
nutzbare Grundfläche ca . 2000 qm, mit
Büroräumen , Garage sofort unter günstigen
Bedingungen langfristig zu vermiete ^
Gleisanschluß , Licht - u . Kraftstrom , 2 Auf¬
züge , Wasserleitung , Kesselhaus vorhanden

Näheres Grundstückverwaltung

CJrtgonneau « W.Hedferoih
Karlsruhe. Hardtstr . 37 a, Fcrnspr . 6f>60 ' l

Laden
evtl . mit kl. Wohnung , insbesondere für

Möbliertes Zimmer
iu vermieten . Hirsch¬
strabe 7. II . (8178 )
Graftes leere « Zimmer
m . s« P^ _Eing . z . verm .
99223) Karlstr 29a , III .

Wir zeigen hiermit die glückliche Geburt unseres Sohne *

Jobst Werner
an „

Dr. Herbert Hafner
u . Frau Randi , geb . Pauicke

Pforzheim , Qut Buckenberg , 5 . Juli 1929

» obnanfl vv . 7 Zim . m . Bat >ez -
u . Zub . a . 1- Sevt . v.
später , . vm . lFH923 >
Westenostrahe öl , III -
Näh . dal , im 2 - £ t -

Schön «

4 Zim .-Wohnung
m . Zubehör (2 . Stock ) ,
aus 1 . Okt . 1929 z. ver -
mieten . Rüppurr , All
mendstr . 37. (S230 )

Schöne
3 Zim .-Wohnung
tzwangssrei ) aus Sept .
od . Okt . an ruh . Leute
zu verm . Näh . 08225 )
Tulpenftr .14, Rüppurr .

Zimmer
Tut mW. Zimmer

| Schönes , qut möbl .
Zimmer sofort oder
später zu vm . Hirsch -
strabe 10«. S Treppen

( 8304 )
ei . Licht sos.
Gartenstr . 11

>u verm .
>. GfdKt .

(» 179)
Freuudl . möbl . Zim »

mer an sol . Arbeiter
zu verm . Dmlacher -
str . SS. III . iB21S >

l —2 I«et « Zimmer
losort , u vermieten .
Katlerallee 75, 2 . St . ,
Siorderhaus . <FH881I
« chön möbl . Zimmer
el . L ., sof. z. vm . Rüv -
purrerstr .22, cl Tr . hoch.

(B22ö )

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht sofort od.
später zu vermieten
Anzusehen ab 7—14
Uhr . Roonstr . 22 , vart .

(99175>

Möbl. Mansarde
m . el . L ., a . 15. Juli o .
1. Aug . z. vm . Brauer -
» r . 11 . Part . , t . (S228

Zimmer , gut möbl .,
el . Licht , an Herrn od .
Frl . zu verm . Adlerstr .w 4. Sl . r. (B2

Mansarvenzimmcr
leer od . möbl . an sol .
Frau od . Mädchen zu
vm . ev . geg . etw . Haus -
arb . Mathystr . 25. III .

(» 219)
Möbl . Zimmer mit

1—2 Betten sow . leer ,
m od . ohn « P «ns . an
Herrn od . Tame sot .
zu vm . Amalienstr . 24.
II . Stock . (BI20 )

Zimmer
mit Wohnküche auf 1 .
August zu vermiet . b.
Welt «. Oosltrake 1 ,
Weiherfelb . ( V49 )
Schönes geräumiges
unmöbl . Zimmer
separat , in schönster
Weststadtlage . zu ver -
mieten .

Angebot « tinter Nr .
RllWL an die Bad .
Press « .
Zimmer , schön möbl . ,

el . L-, I- z- vm . Leo -
voldstr . lö . II . Herzig .

(93111)
Zimmer

billig »u vm . Ostend -
. . — - (B38 )

Gut möbl .
iillia »u vm

str . 10 . III l .
Schön möbl . Zimmer
sos . od . später zu vm .
Schcffclstratz « 52. IV .

lB 231)
Gut möbliertes

Balkonzimmer -
evtl . Wohn - n . Schlaf -
zimmcr zum 1. August
zu vermieten . (11907)

Moltteltt . VI. 1 2X

6ommcrflufcnthfllt
Rot b. WieSloch
Ruhiger Erholung ?-

aufenthalt , 3 .—, 3.50
und 4 Mark pro Tag .

Zu erfrag , u . B1877
in der Bad . Press « .

Junger Mann
21 I .. m . Mhr «rsch.
Kl . I und Motorrod ,
sucht Beschäftigung gl .
welcher Art . Angebote
unter Nr . P18K5 an
die Badische Presse .

Tüchtiger
Friseurgehilfe

sucht Stell « » « . Angeb .
u . Nr . K .H . «24 an d .
Badisch « Presse . Sil .
Hauvipost ^ .

VOLKS -MAGAZIN
für Haus - und Küchengeräte
letzt Kaiserstr . 36 ÄÄ »
Eröffnangs -Verkauf Einheitspreise

y
Eröffnung Samstag vorm. 9 Uhr

2 pcrsekte

Herrenfriseure
unl » Bubikopfschneider ,
die zur Zeit tn der
Schweiz arbeiten , such,
aus 1 . oder 15. Aug .

Stellung .
Angeb . u . F .H . 900

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Friinlein ,
Mitte 30 . sucht Arbeit
tn Waslben u . P » tze» .
Angeb . unter SR1S62
an die Badische Presse .

Stellung ' Gesuch !
Ledtger , älterer Kauf -
mann , anfangs der
50er , kath ., olkinfteh . ,

eimatloS . in verschie -
«nen Branchen fiit

Laden . Kontor u . La -
ger tätig gewes ., sucht
Ausnahme in gutem
Hause f. leichtere an -
gehende , eins . Schreib -
u . Lagerarbeite » geg .
beschett>. Vergilt . Ehr -
bare , solide Zeugn . i .
Best « . Eintritt » . Ab¬
machung . Vermittlet
verbeten . An », unter
Nr . R 520 an tte Ba -
dische Presse .

vsnMsMmsna
32 I . . Abt .- Vorst . . mit umisassenden Kennt -
ntssen des gesamten Bankwesens , spez. Or -
ganisation . Buchhaltung . Bilanzwesen . ver -
trauenswürdig , kautionssähig . wünscht sich
gelegentlich zu verändern . Reflektiert wird
aus Position bei Vank , Sparkassx . Genossen -
schast, Handels - oder Treuhandunternehmen ,
wo Suchender seine reichen Erfahrungen n .
unermüdlich « Arbeitskraft verwerten kann .
Gefl . Angeb . unt . Nr . B 5Z7 an dl « Ba -
buche Prelle erbeten .

Offene St
Für konkurrenzlos «

Ncuhett . tüchtige

Vertreter
für Privatkunden ge
sucht . Vorzustellen zwi ^
schen 9 und 11 Uhr .
Lad « » !
Katserpassage Nr . 44.

Laden !

Serren u. Domen!
für den Vertrieb von !
Alpaka , und Silberbr
stecken an Private bei
günst . Zahlungsbed . u .
hoher Provision sosort
gesucht . Nur Bewerber ,
die erfolgreich « Reif « -
tätigkeit nachw . könn .,
woll . Angeb . u . <3) 1857
an Bad . Press « richten .

Tüchtiger

Herrenfriseur
und Bubikopfschneider ,
sowie liichtige

Friseuse
sofort gesucht . « S25 )

Josef Bobnet ,
Friseurgeschäft ,

Lahr t . B . , Marktstr . 1 .

■ '.'Hininfr
Emulangslrönlein
für zahnärztl . Praxis ,
zur Aushilf « für An -
fang September ge-
sucht . Gefl . Angebot «
u . Nr . All871 an die
Badische Press « .

Wir suchen für unsere Bohnei -
u . Waschmaschincnabtetluua sofort
zwei tüchtige , euergisib «

Vertreter.
Herren aus der Branche bevorzugt -
Nichtfachleut « werden angelerft -

Botzustellen mit Ausweispapiere »
Samstag , den 6. Juli 1929, vor '

mittags 10—1 Uhr , nachmittag
4—fl Uhr . (11788)

Elektrolux © . m . b H -.
Verkaufsstelle Karlsruh «,

Katserstratze 205 , Tel . 1704 -

Tiichii « « Friseuse
in g>»tes Geich - Karl ?»
lubes gesucht . Dauer -
stellung . Sing . u . Nr .
5» 11448 an die Ba -
d-tsch« Presse .

Kleinrentner!!!
od« r all« inst «h . Frau ,
der bei EriNenzkamps
schwer sällt . findet
schönes Heim b allein -
steh . alt . Herrn , d« ss«n
Frau verstorben ist.
Will meinen kleinen
HauSbalt fortführen .

Zuschrift , unt . E1880
an die Badische Press «

Wir suchen noch einige tüchtig «

HclirMendt
für unsere bewährten Svezialwerke d«S Reife
bnchhandels in Fachliteratur

Die Tischlerei , DaS Zimmerhandwerk ,
Der Herrenschneider , Die Damenlchnei -
derei , Der Friseur und Haarsormer .
Das Fleischergewcrbe , Der Gärtner ,

Bäcker - und Konditorwerke usw .
Mäkige Preise , beaueme Teilzahlung , keine
Anzahlung . Höchst« Provision , sofort zahlbar .

Angebote bitte an ( A 1259)
Fr. « ulv . Bersandbuchhan̂ lung,

Magdeburg.

Angesehenes , führendes und le>'
ftnngsfähigeSGeldinstitut

sucht

slir Nord - , Mittel - u . Südbaden -
ES kommen nur repräsentatto «»
sähige Persönlichkeiten mit alltt ^
bestem Ruf in Frag «. B «vor »>w
werben kleinere Bank - oder vc»,
wandte Geschäfte . Bankoberbeaw »
a . D -, Rechtsanwälte . VerN « '
rungsbüros und dergl .

Ana . unter Nr . II 75» a« "
Badische Presse erbeten .

Wir suche »
jutn sofortigen Eintritt einen W
Wechsel bewanderten

jungen Mann
der fliehend Schreibmaschine schreibt

« der e|0
>

eine perfekte jüngere Stenotypistin , |

Lehrling
mit guter Schulbildung . i

R - Mever & H H » ckl« nbroi » - ^
Bczirks - Direktore » der Allianz u . StU ^

Vereins - VerNckerungs -A.-^ »
Kailerstrab« 1A.



ieif

Rings um die Belchenkuppe.
Wenn der Rheintalzug , die Freiburger Bahnhofshalle verlassend

und über die Dreisambrücke hinwegrollend , sich anschickt^ den Reisen -
grn Süden an den Rändern der rebumrankten Hänge und oen

weinbeglückten Siedelungen de» Markgräflerlandes vorüber der
vchweizergrenz « »ntgegenzufiihren , so bannen den Blick allsogleich .zur
Linken de» Damme » im nahen Hinter -
»rund die unmittelbar über schön ae-
wrmte Vorhügel hoch und höher sich
aufwölbende , weithinschwingende Berg -
?uge. Unter den flüchtigen Konturen ,

man im Fluge der Fahrt aewabrt
Zeichnet sich oort , wo der Zug oas
^ ? ine Krozingen berühr ^ eine in auf -
Mig wirkungsvoller Weise ab : die -
lenigx des Neichens . Selbstbewußt
IMner Größe , stemmt et sich hünenhaftwie ein Recke zu seiner imponierenden
? °he empor . Dräuend zugleich und

lich des unverfälschten Schwarzwa ^ds wird hier offenbar : Wenn
man unter dem altersgrauen Schindeloache des von der Sonne in
vielen Iahren — * - «■- -—
bunten , die
puppigen Fens

Net « überra

0— . . . . . — ^. . typ« net stolz aufschießenden und kraft -
?» llen Einzelerhebung , grundverschie «^ 77»" » »»selerhebung . grundverschie »

also von der Gestaltung seiner bei -
?tn ihn an Mächtigkeit etwas über -
Äffenden Nebenbuhler , dem FeldbergM Herzogenhorn , in denen die dem
Zeichen gegensätzliche Charakteristik

wuchtig -welligen , breith,ngezogenen« eblrgsstockes zum Ausdruck kommt .
^ urze , doch scharf eingeschnittene , im

Teil steil aufsteigende Taläste ,
man und da spärlichen Ein «
gewinnt , erschließen wunder -

Gliche Zugänge .
1 * i Krozingen , 15 Kilometer von Freiburg entfernt , be-

ei^ tge winzige Reste des einstigen Burgschlosses an die düsteren ,
unheimlichen Zeiten des Raubrittertums erinnern .

°5n niedreren Kroß^ügmen Schleisen , wobei der Wanderer gcie »

genMch wieder von herrlichem Hochmnnenforste ausgenommen und

von laulckiaen Waldidvllen umsangen wird , zieht sichln « Straße
Z ben 3<& 3£euhof (920 Mir .) zur Paßhöhe des Wiedener
Ecks (1035 Mtr .) empor , einer MersichtUchen Kreuzung manmg -

iacker Straften und Saumpfade , welche dl « Ueberganige nach
barlichen Höhen und TAern vermitteln . Eine der Furten wen ^ t

sich nach dem in einer Tiefmulde eingebetteten , abgelchiedenen Hl^
-

flecken wiever , eine andere senkt sich inIchongeschwungenenKrüm .

mungen südostwärts ins Wiesental zwischen Todtnau und Schönau

hinab dann strahlen von hier oben mehrere Wegaste über die

Mmrne hinüber gen Muggenbrunn —Notschrei einerseits zum Schau -

instand und andererseits zum Feldberg , wahrend der fortsckrettend -

Nelckenhöben »ua sich nach Sudwesten abspaltet . Ein nach einem

Brand im Jahre 1908 neuerbauter Gasthof , in welchem man für

kürzere oder länger « Rast wohlgeborgen ist krönt den ausschau -

gewährenden Sattel , auf dem sich eine feierlich -erhabene Hochland -

ichast in bezeichnender Schwarzwaldengenart präsentiert Nun wahrt
es kaum mehr eine volle Stunde , bis der Gipfel erklommen ist.
Entweder man steigt an den verschwiegenen Eremitagen von Lückl»
und Obermulten vorbei zur Höhe , oder zieht den empfehlenswer .

teren Belchenpfad vor , der über den Heidstein und die „ Krinne
( einer ausfälligen Bergfaltung , bezw . Krümmung , wovon sich die
Bezeichnung „Krinne " herleitet ) in scharfgewundenen Zlckzackwegen

i « « »Iifi h»r C« rk»n imtl «Sit.

Mwlv j 8 ' Äiunnnw von ^ reiourg enisernr , oe-
durch seine 1911 neuerbohrte Thermalquelle von 41 Erad

tan. t (angeblich die wasserreichste in Deutschland , enthaltend
^ wefelsaueres Natron und Magnesiasalze ) , an der Ausmündung
i», . ! U**? ben »Neumagen " durchströmten Münstertales gel —

®t!> «
e*nt Nebenbahn durch fruchtbares Acker - und Rebland

$ tis
n an ^ Sulzburg ab , den beiden bestgeeigneten Stütz -

» reiyerren von Staufen trägt , enthüllt sich
alt. .? - ®k *te gelegene Staufen als ein entzückend malerisches ,
,

-Numliche - Kleinstädtchen mit biedermeierlichen Häuserqruppen
den weinfrohen , altländlichen Trinkstuben nebst anheimeln -
Sin. Gaststätten . Als vorzügliche Frühjahrs - und Herbststation ist
itnüc DOn Luftkurgästen gerne besucht ; besonders verlocken auch
Sefit ' uren ^ r Zeit der herbstlichen Weinlese , wo es hoch her -

wenn die fiifft )
— — - - - - -J -

ist das
Der Blick

fiem
6
«? über die im Vordergründe reizend zwischen die Vorberge ein -

Mni- Nen weinfreudigen Dörfer Munzingen , Mengen , Schallstadt -
w - ,^ ? ^ eiler St . Georgen , Ehrenstetten und Kirchhofen — von>»° i^ ? weiler St . Georgen , Ehrenstetten und Kirchhofen — i
hii>A letzterem der rotbehelmte Turm keck ins Land hinausschaut
\ JUoer zum Schönberggebiet , zum m ~ ' *
B^ uinsland und gen

'
Süden und°' !°rstuhl und den Vogesen .

oßlopf , dann zum Kandel und
esten zur Rheinniederung , zum

Ö e «m imposantesten und die so zutage tretende Wuchügkeit ^ es
I^ i^,Schauspiels läßt im ganzen Schwarzwald keinen Vergleich zu ;

die aus den Talgründen des Riesengebirges emporsteigende

t
. . . . Talgründen des Riesenaebirges emporsteigende

iin ^ ppe^ mag diesem Bilde als ebenbürtig gegenübergestellt
Hit x Der Aufstieg zum Belchen erfolgt von Staufen aus zunächst

"« m ei 5 Münstertal , einer breiten Einsenkung zwischen hohen ,
SMin

* QU ' nslanb und Belchen auslaufenden Gebirgsarmen . Licht -
Tilb? ' festgrasige Wiesenmatten , durchzogen von dem schmalen
tynh, v 0® des schäumenden Neumagenbaches , wechseln eine Weile

mit ernitem TrtrtttPtthunft »! • flYtntiortih* 0 ^0

t

»aenbaches , wei
mit ernstem Tannendunkel ; klappernde Sägmühlen und

,
"

^ ' che zerstreute Bauernhäuser , die unter tiefgeneigtem Dache
3 eTf? n*. Stallung und Wohnräume vereinigen und mit vielen
ŝ ^ chen über Ichmucker .Holzgalerie weit m die Ebene hinaus -

> beleben den Vordergrund des lieblichen Tale ? . Trotzig
di^ rend gegen den nicht immer nutzbringenden Kultivierungs

'

>n ijS ° ?n außen her find die einzelnen Sl ' '

^ iin!
in außen her find die einzelnen Siedelungen vollständig

•. o) Bauernbezirke , die im unteren , wie im oberen
en bezeichnenden Namen .Aotte " führen . Das Trau -

Das Beichenhaus .

Ilche Bauernstube hineintut , so sieht man sicher dort drinnen noch
das Spinnrad als Symbol heilig gehaltenen Vorfahrenbrauches
stehen ; und am Eckpfosten der rund um die Wände geführten Holz -
bänke , die sich um den harthölzernen Tisch scharen , hängt gewiß im
Herrgottswinkel " das Kruzifix , gerade gegenüber einer heimeligen

Ecke , die der dickbäugige Kachelofen — die niefehlende .Kunst " aus -
füllt . Draußen aber , vor dem friedlichen Bauernheim , vervoll -
ständigt der Röhrenbrunnen , aus dem frisches und klares Quell -
wasser sprudelt , das verträumte Idyll . An solchen miteinander ver -
bunoenen Siedelungen schreitet man abwechselnd wohl eine Stunde
lang vorüber , stets begleitet von oen geheimnisvoll raunenden
Stimmen der Natur , die allein die mählich zum Hochtal sich ver -
wandelnde Landschaft erfüllen . Man passiert die „Rotten ' Hof
und Wasen und sieht sich unvermittelt an einer Weggabelung vor
die Wahl zweier Belchenzugänge gestellt . Sich für die Straße zur
Rechten entscheidend kommt man in ausgesprochen südöstlicher Rich -
hing über Neumühl ? (412 Meter ) und die Langeck, am Feuerstein -
felsen und dem Krinnesattel vorüber in dreistündigem Marsche zur
Belchenhöhe . Rüstige Bergsteiger erklimmen auf steilen wegab -
schneidenden Pfaden von Neumühle aus über den Bergrücken in
bequem zwei Stunden den ständig zuwinkenden Gipfel .

Die große Landstraße zieht indessen in nordöstlicher Richtung
von Neumühls aus durch das etwas ausgedehntere Obermünstertal
mit vielfachen weihevollen Szenerien . Unfern der „Rotte Münster "
tritt mit dem Ausdruck stiller Versonnenheit St . Trudpert ,
eine lleberlieferung des Benediktinerodens , in den grünen Rah -
men . Das alte sagenreiche Kloster des heiligen Trudpert ist urkund -
lich schon 1036 genannt . Sein « Aebte und Mönche mußten gar viel
Leids ertragen , durch die die Gegend unsicher machenden Kasten -
und Fronvögte .

In dem sich nunmehr verjüngenden und vereinsamenden hin -
teren Abschnitt des oberen Münstertales biegt die Straße bei dem
Sinken Spielweg (547 Mtr .) in einer großen Kehre um und
verläuft in fast östlicher , dann unmittelbar südlich wendender Nich =

tung weiter , während entgegengesetzt höhenan strebende Wege sich
nach dem menscheimb gelegenen St . Ulrich und der Halde am Schau -
insland hin verlieren . Ein älterer näherer , doch wenig aussichis -
reicher Pfad führt von Epielweg durch die fo®. .Klendsgasse " dem
Stumpfenbach entlang nach dem Kamm hinauf , indes der neuere ,
viel lohnender « Aufstieg der breiteren Kunststraße folgt , die in
Windungen an der rechten Talwand des Stampfenbaches empor -
klettert . Immer grandioser enthüllen sich jetzt Ausblicke nach den
Tiefen und Fernen . Zwischen pittoresken Felsen , in deren Ritzen
hohe , im Winde schaukelnd« Farne sich um das Gestein krallen , rie -
seln unzählige kleine Rinnsale ; und inmitten des abgedämpften
Farbenspiels leuchtend grüner Mattenflecken und Föhrengruppe !?
taucht überraschend ein ganz gewaltiger St « inri «se auf : der trutzigt
Porphyrfels des S ch a r f e n st e i n , ein bis m 916 Meter anstei¬
gender , 120 Meter über der Straße sich erhebender , gigantischer
Klotz , auf dessen verwittertem und zerhacktem , schmalen Grate noch

hohe und hehre Herrlichkeit der BeWwelt ringsumyer , Die,e anoere
Welt , di« eigentlich gre-ifbar nahe und dennoch so unendlich ferne
ist von dem wogenden Getriebe der Täler und Tiefen , deren lär -
wenden Laute sich in der Leere hier oben verlieren . Nur ab und
zu trägt ein zarter Windhauch leise melodische Glockentön « aus
irgend einem verstohlenen Bergwinkel oder von einem dem Auge
nicht gleich ersichtlichen Steilhänge herauf , trlwliiche Töne der dort
gra -senden Tiere . Bon der Krinne erreicht man über den Rübgarten «
köpf ( 1246 Mtr .) , einen der den Belchen seitlich fassender Buckel,
am Belchenrasthaug vorüber am ehesten di « Gipfelhöhe de»
B e l ch e n s (1415 Mtr .)

Kahl und nur selten von der Windsbraut unbehelliigt ist di ,

Kuppe de» Bolchens , der als erster unter den EHwarzwaldrecken
dem Anprall schwerer , vom Wetten ^ erstürmender Wetter zu » ider -

stehen gezwungen ist. Doch nichtsdestoweniger kriechen kummerliche
Zwerqt >ann «n mit ihren vom Alter gekrümmten Aesten bis nahe
zum Scheitel des Berges herauf und auch in dem erweiterten Kreise
der um den Belchen sich schlingenden Hochgebirgswelt vervollstan »

digen die von alpiner Schönheit sprechenden Landschafisgemälde
bunte und selten « , zwischen verwitterten Grauwackenfinolingen
sprießend « Alpenbwmen , wuchernde Kräuter und Farne , di « alle «
samt auch die gewaltigen , g« g«n das Münstertal zu absinkenden
Felsenschrosfen überziehen . Unweit de» ausschaureichsten , mit einer
Orientierungswfel ausgestattet Hauptgipfel , stößt ein zweiter
Gipfel , der „Hochkelch " (1263 Mtr .) gegen das Rheintal vor :
von dem riesigen dolomitenartigrn Felsabfall erschließt sich gleich -
falls sin erstaunlich glanzvoller Fernblick , der seine Wiederholung
aus den auslaufenden Kammgürteln des ..Rübgartenkopfes " (1246
Mtr .) in nordöstlicher , des „Kleinen Belchens " (1299 Mtr .) in süd-
östlicher , des „Dachseckbühls " (1132 Mtr . ) und des „Stuhlkopfs "

( 1118 Mtr .) in südwestlicher Richtung findet . Der Gebirgsstock
besteht aus Gneis , am Südwesthang bei der Sirnitz -Kulm au »
Granit . Einige Gebiete des Belchens bargen in früherer Zeit an -
sehnliche Erzschätze ; der zuletzt stillgelegte Bergbau ist jüngst ver »
einzelt wieder ausgenommen worden .

Die Zahl der Belchengäste nimmt stetig zu und ihrer viele
wählen sich das 10 Minuten unterhalb der Gipfelhöhe in einer
muldenartigen Bergwelle versteckte bequem und behaglich eingerich -
tete , unter altbewährter Leitung stehende Belchonrasthaus
( 1361 Meter ) zum vorübergehenden Aufenthalt ; allezeit ist man da
drinnen freundlich aufgenommen und trefflich bewirtet , so daß ein
Scheiden von der gastlichen Stätte nie leicht fällt . Eine Orientie -
rung auf dem Deichen , die durch eine Streife auf dem die Kuppe
meist horizontal umziehenden 1 .8 Kilometer langen Rundweg er -
leichtert wird , läßt erkennen , daß unter seinem obersten braunen
Mattenmantel ein paar muntere Bergbächlein ihren Lauf beginnen ;
so nimmt der Neumagen hier seinen Ursprung und dem Südhang
entsprudelt die kleine Belchenwiese . Nach Norden hin laufen schön -
gewellte , massige Bergzüge in reicher Gliederung ineinander über
und geben hinter dem „Hörnle " und der „Farnwitte " durch das

0Ap " ! * *" V - 1 ^ ' * ' "* * -Massiv des Schauinslands und
men passenden prachtvollen Abschluß .'

PI'
"

einen in den Gesamtrah »

Einer der empfehlenswertesten
"

Abstiege vom Deichen verläuft
über den Hochkelch zur Neuenweger Viehhütte , von da zum einfachen
Bergwirtshaus am Haldenhof (931 Meter ) , weiter zur entlegenen
Einsiedelei der Kälbelescheuer — einer Matte und Stallung in 970
Meter Höhe —, dann stärker talwärts über den Behagheifelsen nach
der stillen , von hochstämmigen Weißtannen und Buchen bestandenen
Tavsenke von Bad Sulzburg (462 Meter ) , ein seit Jahren viel
in Anspruch genommenes Erholungsheim . In einer knappen Stunde
vom Sulzbad (und somit in Stunden vom Beichengipsel ) be-
endet das noch immer 340 Meier hoch gelegene uralte StädtchenS u l z b u r g , der Endstation der von Staufen abzweigenden Lo-
kalbahn , den wechselvollen Bergniederstieg , der in einem Umher »
schlendern in der nun vorgebreiteten Hügelzone und einem kurzen

Bad Rappenau Ernolungsnelm Kurhaus
geaenüb . dem Gemelndefolbad , k. «. vo. flteH .
Wasser in ntejim . ZImm ., PenNou » . 5 .—an . Prolvektc i»»rch die Lettung . (860a )

, Pension Schtfnsietrel
GLEKSIVEILEK (Plate)

Zimmer mit fließ . Wasser.

moomad „» Wen
"

ZU Landatuhl (Pfalz )
AltbewahrtesSpezialbad mit unüber¬
troffenen Heilerfolgen bei Rheuma ,

Sicht . Ischias , Frauenleiden .

Fangomoorbehandlung
Modern eingerichtetes Sanatorium.

Arzt und BSder im Hause .
Jahresbetrieb.

MäBfgste Preise. Prospekte gratis.

ftttrhatte Qllfminfarft " b. » «bl . dir. a . Wald geleg.
« « rg „ «IllllUNVcM Schönster Ausflugsort . Neu

errichtete GlaS - Veranda Gut büraerl . Haus . MLtziaePens .- Preise . Telefon . PostSilssktelle. Bes . : R . GräNel .
Ottenhofen 311 —800 m Ö. M . Klimat , Lust.

k»rort in oeschützt .. ruliiger Lage,

see. Ruliestein . Wildsee, Allerheiligen , Briaittenicklotz ,Wasserfälle, Edelsrnuengiab . Anschluß an die Strecke
Erankfurt

—Karlsruhe —Basel d . d . Nebenbahn Achern—
Heithöfen. Tägliche Kiastwngenrundfabrten . Aus -

kunft und Dru ^ fachen : Berkebrsoercin . (7620)

Gaisbach . Gasthaus z. Lamm
Jnh . : Aug . Hirt . Tel . 72. Gut bekanntes Haus . Spe -
zialität : Prima selbstgezogene Weine , ss . Biere . Großer
Saal . Geeignet für Vereine u . Wesellsch. Eig . Schlacht.

Seebach beiOIHii „z. Hirsch"
Gut bekannt bürgert . Haus f . Kurgäste u . Touristen .Schöne Fremdenzimmer . Mäßige Preise . Garage .Tel . : Kappelrodeck 228. Bes . : Herrn . Huber .

Albtal

MOOSBRONN - ALTHOF
Gasthaus und Pension „zur linde "

. WWWWWWW . . . Ver¬
pflegung . Sonnige Fremdenzimmer teils mit Ballone .
Grober Saal nach vorheriger Anfrage reserviert . Wun >

nes Auto zum Abholen der Gäste an der Bahnstation
Fischweihei, Herrenalb , MalsÄ . (365a )
Herrenalb Telekon 101. Bes. : Frau g . Subon .

Dobel , Höhenluftkurort
720 m fi. d . M.

Hotel und Pension Funk . A t̂bekann,es Hau »
Telephon Nr . 10

Murgtal

Lantenbach im Wmala ! U. . . — . . n -- . i ' mttenfelö . Tel . 84 , PvirGernsbach . Am Weg Teufelsmühle —Geinsbaw Neu
einger . , gr . Saal , Nebenz. , Veranda , Garten . Wochen -
eude. Pension S.— M!ark . ( A477 )

Uläldhaus ..Roie Lache
"

B. Baüen
Schöner Ausflugsort . Neuerrichtete Glas -Veranda slir
100 Personen . Gute Verpslegung . Telefon Forbach 22 .

742 m
ü . M .Maus Nundsbacn -Biberach ,

Posthilfstelle. Stat . Raumünzach . Autoveibiudg . Ruh .,
schline Lage, für Erholungsfuchende sehr zu empfehlen.
Für Touristen u. Vereine sehr geeignet . Pens v . 5 M an .

Heselbach -Klofterreichenbach
b . Freudenstadt Gasthof zum Anker
An der Murg , idnll . in Wiesen gelegen . Anerkannt
gute Verpflegung . Badegelegenh . in d . Mnrg . Tel . 82 .
10 M . v , d . Bahn . Garage . Pens . M 4.50 Bes. : C. 5 *«#.



Stil « O . Rt . IM .
Badische Presse / Abend -AuSgabe Freitag , den ». Znli 18?».

Besuch der bew »rs«it , der vahnlini « auftauchenden , einladenden
und wohlhabenden Weinort «, wie « allrechten , Britzingen . St . Ilgen ,
Laufen , Eschbach und Heitersheim , «inen » «Mich stimmungsvollen
Ausklang findet . ^ _

Ein schon auf der Kart « erkennbare » Labyrinth von Saum »

pfaden und einsamsten FSHrten erfüllt di « fctbeHJett « des Sulz -

baches fich auÄ »ehnende bewohnerleere Hochwelt : die vieles Weg »

stränge münden einerseits nach Ueberqueren der mähigen Höhen »

rücken ins Gebiet des Neumagens , andererseits in das des Klemm -

bachs aus .
Der Vollständigkeit halber sei noch zwei weiterer Abstiegsrou

ten vom Setchen Erwähnung getan , die sich indessen auch umgekehrt
für einen Anstieg empfehlen dürften . Es ist dies zunächst eine in

ihrer Art einzig « Kammfährte , die von der Belchenspitze in süd»

westlicher Richtung ständig über tausend Meter verläuft , über das

südliche Felshorn des Hochkelch hinweggeht und sich von da in mehr -

fachen scharfen Krümmungen zum Sirnitzkopf (172 Meter ) wen »

det , dem massigen Verbmoungsrücken zwischen Selchen und Blauen :
mehrere Ströhen und noch mehr Fußpfade treffen hier von Unter -

münstertal , Sulzburg und Müllheim aus der Rheinniederung her
zusammen und senken sich allmählich hinab ins jenseitige Wiesental .

Einige von hier abspaltende , meist noch auf der Höhe verbleibende ,
hocheinsam « Pfade führen um di « kraftvoll « Bergerscheinung des

Köhlgartens (1226 Meter ) herum , weiter über Kühlenbronn
(861 Meter ) durch das rauhe und unwirtliche Gebirastälchen der
Wies oder auch über den Schattenkopf (1089 Meter ) und das

„Hörnle " mit hervorragenden Alpenblicken hinab nach Wies oder

Tegernau . Vom Köhlgarten au » verzweigen fich entlegene Stege
zum Spähnplatz hinüber , wo sie wieder auf den markierten Höhen -

weg stoßen , der vom Selchen über den Stauen nach Badenweiler

führt , etwa vier gute Wanderstunden beansprucht und unstreitig zu
den idealsten des gesamten Hochschwarzwalds zählt : gibt er doch wie
kaum « in zweiter ein « große Weile das erschöpfendste Spiegelbild
einer bestrickend schönen , höchst charakteristischen Hochgebirgsland¬
schaft . DenGlanzpunkt der Kämmst « » « bildet das Stück zwischen dem

Hochkelch -Stuhlkopf und dem verschwiegenen Zinken Hinterheu -

bronn , etwa am Haldenhof , wo am Fuße des Köhlgartens aus
einem grenzenlos tiefen , von schroffen dichtbewaldeten Hängen »in -

steren Schluchten und wilden Felsbergen eingeschlossenen Trichter
der kleine , düstere Ronnenmattweiher (313 Meter ) herauf -

äugt . Die Sage ^umwebt diese seltsame Stelle und behauptet , das

Infolge des moorigen Untergrundes und

,_ _int es ratsam , beim Durchschreiten der den

Weiher umgebenden Flächen auf der Hut zu sein . Geologen findenrnct, uiliutuc -iiuc .it ü *uw;u » uu | w «. g** I"" " . IC
hier ein reiches Feld zur Betätigung : die Felsabsturze . Verwerfun -

gen und vielfach anzutreffende seltene Gesteinsarten verlohnen hier

gesteigerte Aufmerksamkeit und Beobachtung . m v"
Der oben angedeutete andere We lenkt in » Wiesental ab und

Belchenhösen (820 Meter ) nachgabelt fich bei den verstreuten v- _~ .
Neuenweg -Niederböllen -Wembach einerseits und nach Holzinshau »»

Schönenberg -Schönau andererseits . Sis unweit der Kammhöh « d«.

genug , die ihm allesamt Stieg — . . . . - ■
Talgrund der Wiese hinauf zu der lichthellen Hohe

des Selchens , wo man in der verträumten Verschwiegenheit Schef -

Selchens führen von den erwähnten Wiesentalstationen bequeme und

breite Fahrstraßen bergan und ein ständiger Autoverkehr »ermittelt

die Verbindung schnell und gut . Abseits dieser vom Leben ein

wenig stärker berührten Straße aber verbleiben dem in sich gehen -

den Wandersinann doch noch der stilleinsamen , lauschigen Stiegen
und Stege genug , die ihm allesamt Weg weisen aus dem lieb

gewonnnenen
des Selchens , wo man . . . -
fels begeisterten Gesang zu vernehmen glaubt :

Und aus de, Nebels duftigem Kreis
Hebt sich

' s wie eine Hand .
Der alte Hebel segnet leis
Sein alemann isch Land . .

, l ..« ertebr »bu» M «» ifttn nvb. ettdfo *n« u .
*

München uni ©üiMxiixm siSt alljährlich em« 3
tat Gebiet südlich der Donau heran» . Da » Buch
t e 8 t 8 6 n <6. M ü.n che n n ti 6 . © ü « ve t n

foiote
einer

und

J . C.

ist bei btt fflr~ of, Nordbau ,
diesem Jahr

Im Westzipfel Oeslerreichs.
Dt « Jnselstadt Lindau «nts «nd «t in Mass «n flink « verkehr »-

und Rundfahrtenauto ». Vom köstlichen Bode -Idyll Sad Schachen
ist es ein Sprung nach dem Stadtzentrum , auf „die Insel "

. Der
Portier des Kurhauses Schachen hat gefällig Karten für eine „Rund -

fahrt in den Sregenzer Wald " besorgt .
„ das billigst Plätzle in Europa flüstert er viel -

sagend .
Der rundliche , höfliche Mann hatte Recht ! Gin Glück, dah die

Kenntnis dieser bemerklichen Tatsache noch nicht „weitesten Kreisen
"

bekannt ward . Denn die phantastische Billigreit und die idyllische
Abgelegenheit dieses vorarlbergischen Gebirgslandes , nahe dem

jungen Rhein , hätte ansonsten längst ihr Ende gefunden !

Der B r e g e n z e r Wald ist das anfangs hügelige , später
alpine Hinterland der Hauptstadt des österreichischen Landesteiles
Vorarlberg , Bregenz . Durch das alte Brigantium rattert unser
vollbesetzter Wagen ohne Halt . Die Stadt ist lärmend und ver -

kehrserfüllt ; immerhin mehr Durchschnitts - Kleinstadt als Stadtperle
wie Lindau , Konstanz , Meersburg und andere Städte am Schwäbi -

schen Meer (— das aber einstens Lacus Brigantinus nach Bregenz
hieß !) . Die Pfänderbahn ist die große Attraktion der Stadt .
Die kecke Schwebebahn war ein « der ersten in Oesterreich ' sie er -

|jt einen feinen Aussichtsberg , der geschickt vor See und Alpen
lroe .aufgestellt wuri

Die Straßen , die in den Bregenzer Wald führen , sind beängsti -

gend schmal . Kurve um Kurve brüllt die Hupe . Trotzdem bleibt
ein begegnendes Personenauto im Straßengraben als Opfer . Es
war « ine » d« r drei , denen wir in IX Stunde begegneten . Dagegen
ging «» an etwa einem Dutzend großer Verkehrsomnibusse mit
unserem Rundfahrtenauto glatt vorbei . Staunenswert , wieviel

„Crof,verkehr " in dieser Weltentlegenheit treibt , lleberdies fährt
die Bregenzer Waldbahn von Brengenz bis nach Be »au , SS Kilo -
meter weit : eine Miniatureisenbahn mit der geringstmöglichen
Spurweite . Ein Zug war in 3H Stunden nicht zu erspähen .

Unser Wagenführer macht « zugleich d«n Cicerone . Etwa in der

und
'

Vrüssel
Sezan " „Schwarzenberg !" „Mellau

Niemand war verpflichtet hinzuhören , wa » für Belanglosigkeiten
der Wagenführer rief : ebensowenig wie dem Geschwätz d«r sächsischen
Mitfahrer (die sich über da « in den Graben a «rat «n« Auto aus -

giebig unterhielten ) und dem Geplapper der holländischen Schachener
Gäste (di « jeden Ortsnamen andachtsvoll bt« zur vollkommenen Be -

herrschung nachsprachen ) unbedingt JDljr tu l « ih«n " war . Wich¬
tig «, blieb di « Schau . Am Weg stand «» Dorf « mit charaktervollen

rt , daß er se?n ^luto mit einem Luftfahrzeug der Zukunft verglich
id leicht triumphierend rief : „Köln — Aachen — Lllttich —

rüssel " So rief er : „Dies ist Egg
"

.Hier haben st«

Häusern . Hier in diesem entlegenen Westzipfel Oesterreich » hat bi»
heute noch niemand nach seinem persönlichen Ungeschmack bauen
dürfen ( nur der Fiskus — oh ! — wie überall !) Da » Alt « war
zweckmäßig , bewährt und entsprach der verschlossenen Art des Vorarl «
bergers ; breitwuchtige Häuser , fensterreich , mit Schindeln bedeckt und
verkleidet , grauverwittert : eines wie das andere , und doch Wechsel «
voll durch Stellung , Ausdehnung , Größe . Originell " nennt da »
Land mit seinen Schindelhäusern Esell Fels , der Romkenner und
Bodenseefreund .

Die schönsten Bauten sind wie überall die Gast - und Ratshiuser .
Sie tragen bodenständige Namen , die zu den Trachten des Bregenz «»
Waldes und zu der Abgeschlossenheit des Gebietes gut passen . Seh «
fein stimmt dazu die Naturpracht mit Schneegipfeln grünen Hügeln ,
Wiesen und Felsbildungen . Die Landschaft ist lieblich und herb , »u-
weilen verschämt großartig : in jedem Fall voll Reiz und Wechsel,
und in der Eigenart der Bergformen erfreulich für Romantiker .

Zahllos sind die Sommerfrischen . Langenegg , Egg ^ An »
delsbuch , Schwarzenberg , Beza » , Mellau , Bezegg . Ueberall gibt e»

- Gasthöfe mit phantastisch kleinen Preisen . Wir nahmen auf
ückfahrt von Mellau ein Ehepaar auf , da» die vierferien -

wochen in Mellau verbrachte und pro Tag und Person 8 Reichsmark
für „alles " zahlte . Zum Abschied gab es vro Magen al » W «k
rung «in Riesenbrathuhn . Wir verzehrten m dem dehaalichen
Hof vier Riesenbrötchen und zwei Portionen Kaff ««, di » str 85 '

,
nig verabreicht wurden . Als Abschiedsgeschenf wurden Büsch«
Alpenrosen gereicht .

lleber Mellau steht die 2041 Meter hohe , weißbemützt » Cani »-

fluh : einer der schönen Berge de» Hinteren Bregenzer Walde ». In
der Talweite strecken sich viele Ortschaften ; all « hübsch gruppiert , mit
ihren schwermütigen und seltsam fesselnden grauen Holzhäusern . In
Sezegg steht eine Gedenksäule zur Erinnerung an da» einstig «
Rathaus des inneren Bregenzer Waldes , ,,in w«lchem d«r fr « ' »

gewählte Landammann und die Räte durch Jahrhundert « dl « An »

aelegenheiten der Gemeinden nach altem Landsorauch berat «« , be»
schlössen und verwaltet haben ." Au » Schwarzenberg stammt di«
Malerin Angelika Kaufmann .

Der Schluß der Fahrt brachte «in «n Effekt besonderer Art ; mit
dem berg »
en Rhein .

gegen die Bregenzer Waldberge den
ier entschlossen sich auch die spröden Hannoveraner zu

der Feststellung , dah die Fahrt nicht »u bereuen sei und daß ««

lohnen könne , im Bregenzer Wald zu „Sommerfrische !»" .
Sie wiederholten diese Aeußerung zu Ohren der übrigen Mit »

rer am Endpunkt in Lindau , der Jnselstadt im Schwäbische »
«er . Karl Lütge .

8

M «

Das Land der 150 AlpenlSler.
<H« t oben, « nter htm buvfUn Himmel !x » ®04«« 8, » oftneti Me

© r<utbü «Atter als Antipoden fcer Rheinländer . Doch bal 1 .^RheniiJ flumi -
nwm » ntnctoS " findet ander « Deutuiia als drunten am

«erooiden lln » ihre Geschick— ... — ,
-bracht, fci« an malerischer Liniensübrung anb an trotziger Hartnacktskeit

ringS ans ten Felstlwven .thronen « » . Raubburpen in nicht » nach -

, »iÄ von
. Reoseovganisation
schen Bahn und

machen das Gin-' lachen Spazier »
erreicht wirb , mo?igi

.
" Anten toat

Bo » Cour / «wer klettert
rtal bliisiif nach Arosa.

« i dingen umsäumt « »

>en rings ans ten
'iedeii . Wenn man
bekannten BÄVern
diesem »SH« n Rinae » . . .
flapct auw «tichnct . Mt wliöen «Haniwn der R
ti « unentweät über ti « Libluckten st» tönten B

In di« rauhe GebiraSwelt «u einer selbstver
bevor im altertümliche Stadt ThürLchon tätlich « Statt . .

cjn. Äst dir Rhätischen Bahn in «in « n«« ii Ta >t .hinaus ,
Kloster » un» noch .
em« elektrisch betriebene
loch die eigentliche Achs«

D a v o 9.

„ 9c( Preta «n» btr Werraschenbe Kontrast , mit bt*
da» 114 — ' " ' ~

ückentet>. Drove « im vochtate scharen l«w '»urgteile « nsaotneriyanier »»
blichen Dörfern , da litWt St . Moritz , das Weltbat tm Hocha« birg« .

ort PontreIina . deffen Name ten ganzen Wohlklang btt in tiese»
Talschasten beimischen romantlchen Sprache ausdruckt . Das Engatim öffnet
sich nach drei Seiten : ter Inn schlän«« lt sich niederwärts oen Schul »»
Tara >I»-Vulvera . nahe bei den Tiroler Gren »stein «n , die Berninabahn
sichrt am len<br< !id«n GebirgSmasiiv gleichen Namen » vorbei inS Pwschla «
unt Beltlin hinab irn» dir Nialoja . aus der eidgenössisch « Mstorvosdkurl«
verkehren , macht ta » Jelse -ntal t «!> Bergell » zugänglich. Am Sommer i"
Graubünten ein Parat -ie» ter sarbenstavken Alvenblnnien , der «-i« »
tenten Stur »bSche mit gleihenden yirn « . Hier oben im On <?llaebiet te »
Mein » tintetman titr ti « Herien^eil !>nndeitfitnftia Talschaften , t « oll«
von tem tiefblauen Himni«! überwölbt sint , uni «r beut jode » »
Sreuten twbelt.

) ( Verne , Oberland . ittnt Werbeschrift t» geschmackvoller Au»»
nwri» bat tie Lötschbergibahn wieder h«raus <i«aeben ftrnje*;

Assi« geschriebener Mhrer turch ta » Berner Lberlant und über » >*
' vr' ck!>?rqbahn . der sich angenehm liest unt viele wertvoll « Angab«» H»

bi« Bcreilnng diesem schönen Teiles ter Schwei« entbäll . Er wir » oo«
ttber 60 Bildern b«glei-tet. di« von ten Schönheit «« t «» Bern «r f
lande » «nt te » Wallis «tntrucksvoll « » Z« ugnis ^ lile^en . Der &
wirb dieser Gegenten werttwII « Dienst st«».
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LuftkurortBaiersbronn. ftarbaosSciiODbllck
Perle def wflrtt . Schwarrwald «. Direkt am Wald , « gm
Höhe . Komfortabel eingerichtet Elektrisches Ucht . Zentral -

heizung . Prächtige Aussieht Besitzer : Chr . ZQfl « .

Baiersbronn. Pension Rath «t . ™.
Preise . Prolv . durch . Besitzer: Ehr . Glaser . <7607>

Laolentiach imjaSTiBSTSS ?
erstes Sau » am Platze , vor, «gl . Verpflegung . 5 MI ».
In tte herrl ., groß . Waldungen . PensionSvret » .M 5—«,
je nach Lage b . Zimmer . <7786 ) Bes . : Lndwig Ki« » i«.

LdUtBQbäCh äXpenslon z. „Sonne"
Gut bürgerliche » Hau » . Schöne Krembenzimmer . Et «.
Schlacht« . Pens . v . 5 M an . Tel . 65. Bes . : H . Köhler .

Oberhfrcti SsS5S25iSsS2ss

Hotel n . Pension Obere Linde
Angenehmer
Verpflegung
Terrasse . Tennis ,

Hotel und Pension Schwarzer Adler
Sinsen . Sommer » u . Ferienaufenthalt . Altrenom .
bestgeführt . Haus , erstkl. Küche n . Durbacher Edel -
weine . Tankstelle. Garage . Tel . 78. C762Ö.*

Gasthof und Pension Goldener Adler
Rechnerstr. 8. Besitzer: A Änderet . Tel . Nr . 98.
Altrenom . büraerl . Hau » f. Geschäftsretsend« «. Ton .
risten . Gute Verpslcgung . Reine , gute Weine.
Sonnige Fremdenzimmer . Mäh . Preise . Garage .

Gasthaus and Pension zum Ochsen
Tel . 20. Inhaber : Joses ftimntl «.

reut bürgerliche» Hau». Schöne Fremdenzimmer .
Mäh . Proise . Gut gepflegte Nat »rwei » e. (762ts)

Ringelbach » SÄL * «
Ru !
frt

Lage, gute, büraerl . Küche , prima Weine , schöne.
Pensionspr . Verw . : Heinrich Bogt .Zim .

Hubacker G"th,u"Pen,ion
Hubacker Hol

Herrlicher Aufenthalt direkt am Wald . Schöne Spazier -" " " tchtungen . Schwimm «" " ~ ,« t » oo»
Laue ».

aänge . Fahraeleg «»b«tt nach all ... .
vad . Gelegenheit für Thermalbäder. Pensionspreis
t .S0 Ji an . Bes. F. <2 «ni

BadGriesbach "ZurLinde"
Schöne Fremdenzimmer . Gute Küche . Reelle Weine.
Moninger u . Münchener Svatenbier o. Faf, . schattiger
Garten mit Veranda . Speisesaal . Für Touristen und
Vereine bestempfohlen. Pension von 8—6 M. Telephon
26 Peterstal . (76221 Besitzer: F . Bruder .

Kriesdnch. Solei Mlttlinö »■ Snmunhiil
Gut bürgerliche » Gastbau » und Pension mit vorzüglich.
Verpflegung . Bäder im Hause. Mab . Preis «. Tel . 1.

(7628)

Bad - Peterstal . Hotel -Pension Hirsch
in nächster Näh« de » Bahnhofs . Schöne , ftanbfr . Lag«.
Vollständig renoviert . Gute Verpflegung . Münchner
u. helle Bier «. Ret »« Weine . Garage . Mäßige Pen »
sionspreise . Tel . Nr . 88. Besitzer : Fra », Zimmermann .

Württemberg .

Wlldbad . Hotel Kühler Brnnnen
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Hcu » . Pension . Gro »
tzes Gartenrestaurant . Anerkannt vorz. Verpslcgung .
Autogaragen . Tel . 74. (8903a ) Besitzer: E . Eisele .

000 m ti- d . M .
Tel ..« mtSprollenhaus Del Ullldbad

Gasthof u . Pension „z. Krone"
Neu einger . Fremdenzimmer , t» siaubfr . Lage. Ring »
von Tannenwald iwtgeben . Schöner Garte » , vorzügl .
Külbe . Mäh . Preise . Antoverbtnd . Bes . : « . Sevsried .

KSlberraühle b .WUdhad. ii . Pension '
Tel . 46 . N«n «inger . Fremdenzimmer , ruh . Lage , dir ._ . . - - • _ - - ' An .

_ nr . w
Bes . : K . Weißingei .

>WW jajp
. Walde u . Bin Beleg. Gut « Verpfleg . Schön . Garten

Groll . Saal . Autohaltestelle . Autovermietun
Preise . [7613]

MäBige

M Liebenzell. Solel und Pension Sonne.
Fernrns Nr . 6. Neu eingericht. Fremdenz .. Bier v. Faß ,
vorzügl . Weine . Gut büraerl . Küche , tägl . frische Forel -

. ... - _ .arte » m . Liegehalle. Garage .
Bes. : Herm. Leonhardt . 7242len . grobe Gartenballe , (

Gelegenh .z.Wagensahrten .

Bad Liebenzell
Strand -Caf6 Schönten und Pension
in Verlängerung Jet Bäder u . Kuranlagen . Bekannt
ante VerpslegiMg . Preisermäßigung bi» IS. Juli und
ab . 1. Sept . Autogarage . Tel . 65. (8589a

Tii>iiilirzl »illhhvtel
„Löwen "

Zentialheizg . u . fließend . Wasser. Fetnbürgerl . Küche .
Pension v . Ji 8 .50 bi» Jt 7— . Airtogarage . Telcson
Amt Calw Nr . 22. ( 72481 Besitzer: Ott » Stotz .

Hirsau, Privat - Pensinn fiörlng .
Neu eingerichtete Fremdenzimmer , bei sehr gute, Ner -

mit Bedienung . Badpsleauna .
tm Hause.

Pensionspreis 4 .50
(7680) Zesitzer : Joh .

UIR § A1I . Hurliaus Bleiche
im herrl . Tannenwald be» Schweinbachtale » , bietet ver-
möge seiner idyllischen Lage beste Erholungsgelegenhelt .
Gute Küche . Cafe . Pensionspr . Ji 5.— . Neu renoviert .
Juni n . Sept . PreiSermätztg . (8743a ) Bes . : M . Gagg .

Wohin
tn den Ferien ?

Für die Auswahl geeigneter Sommerfrischen
ist die wöchentlich erscheinende Bäder - Beilage
der „Badischen Presse " in ganz hervorragender
Weise geeignet . Sie ist ein Führer durch die
Schönheiten unserer engeren und weiteren Hei¬
mat und sagt jedem, wo er gut aufgehoben ist.
Wir kitten unsere Leser diese Beilage , die
sahireiche Anzeigen bestempfohlener Gaststätten

enthält, als Ratgeber zu benützen.

Der Reisebriefkasten der Bäderzeitung
erteilt in allen Fragen rasch und kostenlos

Auskunft .

Alihorg/Calui Gaini.u.Penl.z .Lamin ^
W . Schw . 610 m Altbek . Hau«, beaie Verptlegone - j

Anae » . Ferienaufentoalt . inmitten
u . bist . Umgebung . Stützpunkt s
Wanderung . Pensionspr . JI 4—5.

itte» prächtiger Wäld^ >k ,
füi eine Reibe fchönft«
. Bes. : Fra » M . Br - »» ^

obkl -l-siekenbavli Station
Hirsau

650 m .
TannenSvi

Gasth . z Löwen ^
M . Tel . Calw 215 . tn nächster Nähe JV4,'

' einer tM'waldeS gelegen , bietet vermöge' ' " ' '
»Sgelegenheit . i
eretne u . Touiisten

es.
'

;e «rtncl \"ZANeurenovien '
nisten beste« '
Karl Küsters

lischen Lage beste ErholunaSgelegenheit .
Fremdenzimmer . Für Vereine u . 3
empf. Bad im Haule . Autogarage . Be

Zavelstein GaStttOf

»immer . Grobe A',
'

bi . Autogarage . y '1Kaffee und Pension . .
fchlosiene Veranda . Herr
lt ge Preise .

25 Fremdenzimmer .
— .. . . llche ÄuSsicht , HutonuLUH ^. -y
Tel . 14 Bad - Te i nach . Besitzer : H. S sst» ^

Kurhaus Meubulach .
Empsehle meine sehr schön u . ruhig gelegenen Zimn>

,̂ ,
mit voller Pension für kürzeren oder längeren I
enthalt zu mäßigen Preisen . Ltcgegelegenhciten In
feem Garten vorhanden . — Eigene Autoverbtndung . >
Bahnstatto » Tetnach. — Tel . Teinach Nr . 41. Ü?VZeinach Nr . 41.

Besitzer: Emil Sil
Qasthol u . Pensl 0D

zum „ ROß "Luftkurort Berneck
!. Gut bürg . Hau » , schöne FremdeNv
Ier . Für Touristen u . Kurgäste »t]v

(7648 ) Besitzer: Chr . Bauer .
Tel . Alteusteig 126.
gute Küche u . Keller
empfohlen .

Luftkurort Heselbronn. z. HirscH ;
f

tation Altensteig . 8 Km. . 650 m ii . d . M . , 8 Mal
ntoverbindnng . Autogarage . Direkt am Hochw »^

?l . Schöne Fremd«nz. Gute Küche u . Kell. Depenöan » ,'el .- Amt. Gr . Saal f. Vereine . Bes . : Kourad 8 l |%
Besenfeld Basthof y pensjQn z . Löuf®.?

1

Altbek., gnt bürg . Hau ». Vollständig neu renovi ^
Zcntr .- Heiz . , sl . Wasier. Giöbter Saal am
Mäk . Preise . Mittelpunkt : Freudenstadt — Wildb»°
Tel . 4. Besitzer: G . Kil «us>

Kniebis . Pension (Will Fahri#

Wählen Sie heuer den beliebte»
Luftkurort TOO Meter über dem 3R <"

DORNSTETTEH
bei Freudenstadt — Württ . Schwarzwald .

an der Bahnlinie Stuttgart —Eutingen — (PforzheiZ !
—Freudenstadt . Ruhiger , angenehmer und
werter Sommeraufenthalt für Kurgäste . Erholun »
suchende u . Wanderer . Neu erbautes Ttädt . Hauv, !
schwimmbad. Wannenbäder . 2000 Morgen ? t<H .
wald . Alb - u . Alvenstcht. Aussichtsturm . N»Ä
und Fernfahrten . Gute Unterkünften . Näh .
den Fremdenverkehrsverei » , Tel . 28.

Seniltetle» bei Freudenstadt . Gafthofu . ' ^ '^ »
700m ü .d M . Tel . 85 , ZUk BlvW '

Sern besuchter Gasthof der Kurgäste und
ituhlge Lage In der Näbe kl . ' Tann «
Aause angeschlossen grokei Ob '

. . . .. uno wiuu«*jir7,iw
zu Sonnenbäder . Bekannt durch

küche u . Forellen . Pensionspreis
bis 31. Aug . : ji 5.— 1 Zimmer .
Wasserspiel. Prosp . durch Bes. Fr .

VZ& L
XT -SoTab

1
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Tannenwalduna -" und « nlaoeaflV
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Ferienlage an der Nordsee.
, , F«l1en«iland Helgoland ! — E» schwingt etwas Geheim »
^ volles im Unterton dieses Jnlelnamens mit , etwas , das an die
Mireiche Geschichte dieses trotzigen Eilandes inmitten des deut «
M Meeres erinnert . Helgoland — Hilligland oder Heiligland —
: w lang « vergangenen kriegerischen Zeiten der Zufluchtsort der
"«ft Friesen gewesen .

, Diese Felseninsel , die sich wie ein Märchen aus der smaragd -
wunen Flut des Meeres erhebt ist auch heute noch ein Zufluchts -

S «in Zufluchtsort aller großstadtmüden Menschen , die sich an
iitskreien Tagen von des Alltags Last und Miihen an dem

i!6*m der salzigen See und unter dem heilkräftigen Einfluß der
°nn« erholen wollen .

Gliedes passiert und wenn dann später , zunächst noch in schwachen
- Dissen , dann aber immer deutlicher , die charakteristischen Formen
t ' lfiolnnSc f»er-nrtr +ri>40w rnn + Irfifrtrtfo floinftHiirm (»mtirtr

. . . .. . . . . . . des Unterlandes an den roten Felsen .
mit blütenweihen Segeln ziehen vorbei, ' die Rauchfahnen fer -

fcoron Kurs . Denn Helgoland liegt an

X Rolands hervortreten . Hoch ragt der schlanke Leuchtturm empor .
3 schmiegen sich die Häuser i

°ot« mit blütenweißen Segel , „
C Dampfer kennzeichnen deren i
^ Hochstraße des Weltverkehrs .

j» Auf der Reede vor Helgoland geht der „Roland " vor Anker .
A schweren Motorboote der Helgoländer kommen von allen Seiten
i, bei , um die Passagiere überzunehmen und sie nach der Landungs -

zu befördern .
v- ^>ie Znsel ist nur 0,59 Quadratkilometer groß und besitzt eine
c?nße von etwa 1600 Metern und eine Breite von etwa 500 Metern .
J e Zerfällt in das Unter - und Oberland . Das Oberland ist felsig ,
&,et mit einer fruchtbaren Erdschicht bedeckt, aus der Gras und

6e» ein wenig Gerste , vor allem aber Kartoffeln wachsen .
Vom Oberland aus , das sich bis zu SS Meter über dem Unter -

C >!
' Abt , gleitet der Blick rings über das im Sonnengold glei -

JJi&t ÜJleet. Immer wieder rollen die langen , weißgekrönten Wel -
gegen den roten Felsen . Die Brandung springt schäumend über

^Mige Blöcke und über die Schutzmauer , die Menschenhand um
4

® Eiland gezogen hat , damit der Felsen Schutz erhält gegen die
i^ °rwühlende Kraft der See . Es ist ein wundersames , unoergeß -

Bild , das sich uns bietet .
Hin,

* 1826 ist Helgoland Seebad . Es war ein einfacher Schiff *
«Hermann , Jacob Andrefen Siemens , der damals durch die Be
Endung dieses Seebades seinen Landslcuten , die infolge der Au *
r*

" UTT-Ot»tt ttrrtirtT ^ rtnH/fv^n G' nittTtTontrtTfnprr* tittt ifirf" igen der napoleonischen Kontinentalsperre schwer um ihre
.. . ,

« nz ringen mußten , neue Erwerbsmöglichkeiten schuf . Im Jahr
«. ^ dichtete auf der Insel Hoffmann von Fallersleben das Deutsch -

»jti ? ' r kehren zur Düne hinüber . Sie liegt etwa eine Seemeile
St , Insel entfernt und leuchtet mit ihrem glänzend weißen

aus dem Türkis des Meeres . Auf dieser Düne entfaltet sich
h , Vadeleben Helgolands . Fröhlich erschallen die Stimmen der
senden , die sich in den salzigen Fluten tummeln oder , am Strande

die Sonnenwärme aenieken . Kann es etwas Schöneres ae-
n. > die Sonnenwärme

■ QIs dieses kräftigende
enietzen . Kann es etwas Schöneres ge-

d in und an der salzigen See ?
He

Iber Helgoland bietet auch Sehenswürdigkeiten , wie man
5, Mit an keinem anderen Orte findet . Dazu zählt vor allem das

Seewasseraquarium der Biologischen Anstalt . Hier sehen wir
AZunder der Meerestisfe . ihr Pflanzen - und Tierleben , «igen -

Fische, Quallen , Seerosen und Seesterne . „Aus dem Ozean
alles Leben "

, steht in einer Fensternische des Treppenhauses
^ uarium geschrieben .

Jtoch das Nordseemuseum ist von großem Interesse . Die
Vogelsammlung , (mehr als 400 Arten sind hier vertreten ) .

W 8" dem berühmten Vogelforscher Heinrich Gädtke angelegt
li , ,? • Die ganze Flora und Fauna der Nordseeküste ist in an -
Iij. 5" cher Weise dargestellt . Auch von der Geschichte der Insel. x . —»er

manches alte
*

kjo darf wohl gesagt werden , daß alle jene Erholungsuchenden ,
« v ^ jHn ihrer Ferienzeit der deutschen Nordseeküste und den Nord -

t " ' iersbronn bei Freudenstadt

ihrem Geist und
esundheitlichen Wert

Vaterlande » ken-
nen lernen .

Jedoch nicht allein nach Helgoland , sondern auch nach den
schönen Inseln Norderney und Wangerooge verkehren in regel -
mäßigen Fahrten die durch einen jüngst vollzogenen Umbau in
mannigfaltiger Beziehung verbesserten Seebäder -Dampfer „Grüß -
Gott " und „Delphin " des Norddeutschen Lloyd . Der Weg an die
Nordsee führt ja bekanntlich über Bremen , jene alte freie Stadt ,
deren Wahrzeichen der steinerne Roland ist, der schon seit mehr
als 500 Jahren vor dem herrlichen Rathaus am Markt getreulich
Wache hält .

Sommer in Schweden.
Unsere Sehnsucht nach dem Norden hat eine andere Wurzel als

der Drang , der uns sonst in fern « Länder treibt . In anderen Län -
dern suchen wir das Fremde , Seltsame , Merkwürdige . Nach dem
Norden , nach Schweden vor allem zieht uns mit magischer Kraft
ein Gefühl der Verbundenheit , des Verwandtseins . Wir spüren : dort
ist unsere andere Heimat , vielleicht sogar unsere Urheimat , die wir
vor Jahrtausenden verließen .

Es ist nicht nur die ungemein herzliche Gastfreundschaft des Schwe -
den , die dieses Gefühl der Verbundenheit noch verstärkt , sobald wir
schwedischen Boden betreten . Es ist auch die schwedische Landschaft ,
die in uns ein seelisches Echo erweckt. Bei aller Vielgestalt , die man
erwartete , hat sie einen durchaus einheitlichen Erundcharakter , jene
herbe Klarheit und Durchsichtigkeit der Atmosphäre , die uns so ge-
fangen nimmt .

Ein Beispiel : Ich stand aus einer Anhöhe mit dichtem Wald bei
Tällberg an Siljansee , dem „Auge " von Dalekarlien . Ruhig , kaum
von einem Lufthauch gekräuselt , lag der See da. Die späte Abend -
sonne , die sich eben anschickte, in ihn einzutauchen , goß über die selt¬
sam zerklüfteten Wolken ein verklärtes Orange von unendlich zarten
Tönungen . Und drüben im Südosten hatte der Rand des stolzen
hohen Tannenwaldes eine fast violette Färbung angenommen . Ein
prachtvolles Bild herber nordischer Schönheit !

Wer als Deutscher ein paar Sommerwochen in Schwe -
den verbringen will , versäume nicht , schon ganz im Süden einen Ab -
stecher nach dem SeebadMöllezu machen . Mölle liegt am Fuße
der sich steil austürmenden Klippen der Halbinsel Kullen , die nördlich
von Helsingborg ins Kattegatt hineinragt . Man bekommt hier —
inmitten weiten fruchtbaren Flachlandes — einen Vorgeschmack von
den großartigen Felsformationen der nördlichen Küstenstriche .

Je weiter man nach Norden kommt , desto länger wird der Tag ,
und die Nacht verwandelt sich in jenen gedämpften und doch klaren
Halbtag , der den Zauber des schwedischen Sommers ausmacht . Uebri -
gens ist der Hochsommer in Schweden genau so warm wie bei uns ,
bis in den höchsten Norden hinauf .

Eine sehr angenehme Möglichkeit , das südliche Schweden kennen
zu lernen , ist die zweitägige Dampferfahrt von der Nordsee zur Ost-
see durch den Götakanal . Von G o t e n b u r g , der bedeutenden See -
Handelsstadt , fährt man den Eötaälv aufwärts , an den berühmten
Trollhättasällen vorbei , durch den riesigen Vanersee — nörd¬
lich davon das durch Selma Lagerlöfs Romane bekanntgewordene
schöne Värmland — , über den langgestreckten Vättersee , an Klöstern
und alten S ^ lössern vorbei , schließlich auss offene Meer hinaus
und durch die Schären von Sodertälie nach Stockholm hinein .

Stockholm , das ohne Uebertreibung zu den schönsten Städten
der Welt gezählt werden darf , liegt mit seinen ältesten Teilen auf
mehreren Inseln inmitten weiter Wasserflächen , vom hohen Südufer
oder gar vom Flugzeug aus ein prachtvolles Bild bietend .

Das Herz Schwedens ist Dalekarlien sDalarne ) , die schöne
Provinz , nordwestlich von Stockholm , in der sich die alten Volkssitten
am lebendigsten erhalten haben . Jedes Dorf hat hier unter freiem
Himmel feine Tanzfläche , auf der man allwöchentlich dem in maleri -
scher Tracht getanzten „Hambo " zuschauen kann .

In Dalekarlien beginnt schon da» Reich der aroh
in mächtiger Brette , zum Ten reißend u»i» Sturzbache ,
kelgrün eine » prachtvollen Hochwalde » zerschneiden ,
ten Männer auf den großen

oft*« StrSm « . M»
da » tief « Dun¬es« :

Die wetterbar -
häben alle Kraft und Geschick -

lichkeit auszubieten , das Holz sicher talabwärts zu steuern .
Nördlich von Dalekarlien liegt I ä m t l a n d mit einer großartt -

gen HochgebirgslanÄschast , die entfernt an das Allgäu erinnert .
Noch weiter nördlich , schon im Reich der Mitternachtssonne , tür¬

men sich die wilden Berge Lapplands empor , der Kebnekaise bis zu
einer Höhe von 2123 Metern . In diese grandiose Wildnis mit ihren
gewaltigen Wasserfällen führt die nördlichste Eisenbahn der Welt so
daß man z. B . die Touristenstation Abisko im durchgehenden O - Z -ig
von Stockholm aus erreichen kann . F . E . F .

Aus Bädern und Kurorken .
X Solbad Ravve «« ». *6 Jochr« VKtrttt es 1928 , datz faS Softe »

L « isenbad wi Solbad Rappenau errichtet nwiixn ist. In den « rite«
Sachren nach der Gründung nahm tat > Bat «Inen sehr en « ul >ichen Auf»
schwur , a und war stark besucht . Krieg und Inflationszeit haben eS schwer
geschädigt . Seit einigen Jahren bemühen sich besonders Gemeindeverwal «
tung und Verkehrsverein das Bad wieder in die Höbe »u bringen . E-ine
wesentliche Hilfe leistet daS KurHaus , welches .im Jahr « 1988 neu her»
««stellt worden ist . Es liegt gmenttber dem Geinetndsfolbad und bietet
bei gut bürgerlicher Kost angenehmen Aufenthalt .

) ( Bitznau . Der Start für die Hochsaison hat eingesetzt. Früher wie
andere Jahre hat die Borsomnierfreauenz eingesetzt. HoteU', Pensionen
uni Privatzimmer sind sehr gesucht und Hochb.?tr >i>eb werden schon die
ersten Julitage briivgen . Mit diesen beginnt auch die Abwanderung nach
dem Berg , io dah immer wieder Quartier frei wird . Bitznau wird immer
mehr »er ideale W« -k-Enb -Platz . Was « wt es aber auch schöneres, als
sich am Samstag von allem frei zu machen, sich in ten Wagen »u setzenund iem ruhig behaglichen Sonnennest am See zmnsteuern , um sichdann während »« 2J Sonntags Sem ,tolce far niente " in den vrächtige«
Hotelgärten hinzuigeben oder bei Bad und Svort für die kommende Wocheneue Kräfte »u sammeln .

M Bad Liebenzell im Schwarzwald . DaS schöne Sommerwetter fördertden Zuzug an Gästen stark. In modern eingerichteten Hotels mit fliebendemkalten und warmen Wasser finden die Besucher gute Ausnahme . Täglich«
Kurkomerte . mehrere Male wöchentlich Tanz und sonstige Unierhaltungenim Kursaal .

M Bad Sulz a. 91 . Vor öein Weltkrieg ist unsere Stadt wegen ihrer
hübschen Lage im wwsenreichen Neckartale unmittelbar neben dem mit
vielen Suazierw «gen durchfurchten , reich n»it Sitzgelegeichsiien versehenen
Hochwald immer stärker als Luftkurort und Solbad aufgesuchtworden . Nach dein Krieg gin>» der Kremli- nverkehr naturgemäß zurück,nahm aber in den letzten Jahren immer wieder zu , ohne indes de»
früheren Hochftaud bU ' jetzt erreicht zu haben . Die Ursache hiervon liegtofsen'üar darin . Satz in entfernteren Gegenden d« Meinung aufkam , mitSer Saline sei auch das Solbad eingegangen , währeuS doch nur Sie
Salsgewiilimng aufwhört hat , unsere einheimische gesättigt« Sole aber
nach wie vor zu Heil- und Kurzrvecken dient . Di « Gasthöfe find auf der
Höbe , außer ihnen werden auch im Solbad der Witwe Kteuzle unS in»
BezirlAkrankeuhaus Solbäder verabreicht .

X Bad Tölz . Die a»fstr«bende Betriebsamkeit des Bades Tölz hat in

beichasllgt i'st, hat unterdessen die Stadt Tölz im Berein mit denwerbeverbänden und Ser ObervostSirektton zvtünchen Seu im letzten WiAterbegonnenen Bau eines städtischen BerkehrsHauses vollendet .
Ostsriesische Kraft und Gesundheit verspricht das NordseebadWilhelmshaven dem erffchövften Städler . Wilhelmshaven will als

wirkungssame ^' Heilbad gewürSigt werden . Alle Nordseekurm -ittel stehenhier »ur Verfügung . Als Standort für Siordseeausslüge erfreut sichWrlhetmshaocn besonderer Beliebtheit . Kurtaxe wird nicht erhöbe».Wei 'beichrifteu zu beziehen Surch sämtliche Reisebüros oder Sie Bade -
Verwaltung .

fluh mit dem Berafelsen . umsäumt von herrlichen Conisere » . Tonnen .Buchen, Linden , Wacholder und alten Nutzbäumen , welche so malerischund heimelig anmuten . In der Abendsonne erscheint Burgfluh mit de»neuen , weitzgrünen und lilabraunen Farbtönen wie eiae Zauberbura
prachtvoll in das Waldgelände hineingebettet . Burgfl -th spendet jedemwas das Herz begehrt , schöne herrliche Ferientage . Größere und kleinereTouren können in reicher Auswahl gemacht werde » , a. i8 . Melcksee —
Fruit — Jochvatz — TItliS , Trübfee — Engelberg , Etanierhor .i , Pilatus ,Arvigrat , Rothorn , alles befindet sich in der Nähe . Ebenfills sehr beliebt
sind Antofahrten von Burgfluh nach Engelberg . Briinia . Melchial , Äare »
fchlncht usw . Ferien - und Kuraufenthalt auf Burgfluh inus, mau miterlebt
baben , um diese beurteilen zu können , das beweist Sie grobe Zahl , all»

lahrlich sich wieder einfindender alter Stammgäste .

dti Bahnhof -Holel
i' t ' '

"
fe * Simmer . Schattige Terrassen und Garten - An -

- Ml. Jt gute Vervslegnng . Pension . Mätziae Preise .u 2i Bes . : Karl Ni- rlok . (SV0ä)

^ Senfcld
Beste Unterkunft für Erholungsbedürftige ,

^ t*ofre Tannenwälder . Volle Pension S M. Gute
»» " egnn, U557 )
s^ vatpeusion Fritz Pleille
S \
^ uileflen
N r« ®<

b. Freudenftadt , ca. 700 m « . d . M .
Penston Kayser

teij '
r:. ®e6t schöne Fremdenzimmer . Beste Bervfle
Zarten , Garage , Bad im Haufe . Sonnenbäder
Schwimmbad . Pensionspreis 4 .f>()—5.00^ . (108a)

Garage , Bad im Hause . Sonnenbäder ,- - - -
,re (g 4 .fv()—5 .00^<Sf. (196a

Bes. A n t. K a o s e r .

i . ff'iieimeiieii saasr °Ä
!?• « . Bahnltat . Nltbeim . Antolinie . ß',y m ü . M .' »>z.5lnger. Fremdenzim ., irch . Lage , v . Tannenwald

'"UsBr Bu,e Küche u . Keller . Bad im Hause. Pen -
SO v. 4.50 Jl an . ( 7754 ) Bes. : Jyh . « auv ».

mittlere
arzwald

Pension
Rosengarten

Badhotel Gut bürg. Hau». Fernsvr. LS.

^aldkirch Hotel Men-rost
Ce " """""" """" ""Scl >wari :wald

I. Haus am Platze. I
Pension Mk . 5.—.

'

pl 1243 m ü . 6._ _ M . Höchftgeleg. Berg
. Seö mittleren HochschwarzwaldeS

Kandel -Rasthaus
Atetes Höhrnhotel . Schönster Sommerauf .

lick auf Alpen m,d Voaesen .
Station Waldkirch. Prospekte

der . (8733« ' Adolf Botz, langj . Küchenchef .

-Kit . "Atetes Söhenh
»> K? " rl . Rundbl !^ Uê vaziergänge . ^

> (S7a3o >

m . Basiiiol ü. Pension „z. Udler
"
.

tjl'i'Hltt
LUte2-Vr". Unterkunft und Verpflegung . Auto.

24«. (8738a ) Besitzer: « atl galt .

^ fh Schonach
KViS??18 u. Pension Schloßberg
V tn giinstiger Lag« , beste Küche ,

. . f^ ilSrtite Pensi onsbed . Bes. Aug . Schwarz .

? 5jelsbach Gasthaasz. Rößle
iiTouristen . — WochenendauSflüge . —
icünMi aeleaeu . — Eigene Landwirtschaft . —- »»k. XZ786i

TennenMn &s. Caslaasufefls. „Adier
"■ Gesundung M

u. Erholung
9181 «bietet Säckingen a . Rh.

Prospekte durch städtisches Verkehrsamt.

Angen . Lanbanfenth . f . Ruhe - u . ErboluiwSbedÄrftige .
Mätz. Preise . Ged . Veranda . Antoverbdg . St . Georgen -
Schramberg . Tel . 12. (7202 ) Bes . : Äoh. Georg Keitzer .

Luftkurort Tennendronn zum Enget
in herrl . Lage des Schwarzw . , 670 m ü . d. M ., am
Eing . ». Bernektal , umgeb . o . Tannenwald . Veranda .
Eig . Korellenkischerei. Tel . 1 . Bäder im Hanse. Pen -
sionspreis 5 .*"• (8024 ) Besitzer̂ Lorenz Fleig . Fnfunhnfon 7no m Gasthof und Pension

L |linmiUlCll «. d . M . . .„ in, LXy^ n"
Sehr guter Erholungsauseuthalt , direkt am Walde , Herr,
liche Lage. Vor ». Küche . Mäb - Preise . Bes . : Aug . Merk .

Schttlach. Kokel zum Bahnhof.
Zentralheizung . Flietz . kalt . » . warmes Wasser i . allen
Zimmern . Gute Berpfl . — Bäder im Hause. — Heizb.
Auto - Boren . — Eig . Brennerei . — Schön abget . Räume .Tel . 17. <778»' Besitzer: Friedrich Wölb« . Wickartsmühla , Gasihoi u . Pension

Antolinie Säckingen Rickenbach. Südl . Schwarzw ., 720 m.
Gemütliches Seim in idyllischer Bergeiusamkeit .
Borzügliche Pension mit 4 Mahlzeiten 5 .00.^ .

Besitzer: I . Haberstroh .

Sennen. Widos u. Pens. 16tfiiitjen.
Gut bürgert . Haus , neu einger . Fremdenz . , in sehr gut . ,
ruhiger , geschützter Lage. Für Erholungsbet -ürftiae best,
empsoblen . Zivile Preise . Bes . G . Wesle .

WMWBW
Bl>aifnail Höhenlnftkurort Gasth . u. Pens.
DI cllliaU 3020 m u. d . M . zum Kreuz
1 Stunde von Station Hinterzarten entfernt. Telefon
Hinterzarten 63. Es hält sich empsohlen O. Rombach. Geisingen %ZZI z. Ochsen

Bahnstat . Ruhige Höhenlage 7—S00 m . An herrlichen
Waldungen und Donau gelegen . Schöne Berg - n . Wald «
Wanderungen , Angel » und 3tu >dersvort . Gut bürzerl .
Hans , bekannt feine gnte Berpfl . u . Erhol . Pens , von
4 .00 Jl an . Tank . Garage . Bes. C. Göhringer .

Reiselfingen KtÄfc :
Gasthof -Pension zum Sternen

Erbaut 1927/28 . Gemütl . Sommeraufenthalt , grosser,
schattiger Garte » . Matz . Preise . Prospekte auf Anfrage .
Telefon 41. (8983c ) Bes . : ft . Hinterseh .

Mönchweiler (Ä £ VÄ »bei Billingen , Schwarzwald , ■ Ulli Mulci
Fremdenzimmer , gute bttrgerl . Küche , ruhige Lage. Nähe
Königsseld , Tel . 2477 Amt Villingen . Bad in uninittel .
barer Nähe . Pension 4 .50 Jl pro Tag . (9109a )

Bes . : Georg Kirgus , Metzgermstr .

Ioljtnaudk5ll. Gasthof u. Pension z. Sternen
1021 m ü . d . M ., in nächster Nähe des Feldberges . Süd -
Hochschwarzwald. Telefon Todtnau Nr . 10. Gut bül .
gerliches Haus . Mäßige Pensionspreise . Anto -Garage .
Anto -Bermictung . (7772 ) Besitzer: Paul Blender .

MM ?
An den herrlichen Bodensee . nach dem
altehrwürdi ^en . lieblichen

RadolfzellO
Todtnauberg Gasthaus u . Pension
Höhenlnftkurort 1021 m ü . M . * UI11 Engel
Gl« bürgerliches Haus . Mäßige Pensionspreise . Tel .
Todtnau Nr . «. (7771 ) Bes . : Frau Oscar Klingele .

Oaif Amin bel Badenweiler
KoiiuBrn schweiz
® ™ ® ® ® ■ ■ Str. Frankfurt/M. — Basel

lahres - Luflkurori .
Pension 4—5 Alk (4 Mahlz .) einschl. aller Nebenkosten.

Prospekte frei durch Verkehrsverwaltung.
Gasthofe und Pensionens

ZUR KRONE ZUM OCHSEN
KAFFEE KAISER ZUM WALDECK
ZUR BLUME HAUS WIESSE

KURHAUS STALTEN A85

dem landschaftlich reizvoll gelegenen
Kurort u . verkehrsgünstigen Stützpunkt
für zahlreiche Ausflüge zu Wasser und
zu Lande . Eingangstor zur Halbinsel
Höri . Sonderfahrten auf dem Boden¬
see . Gesellschaftsfahrten in die Schweiz .
Nenzelllidies Sirandbad
auf d. Scheffelland Mettnau . Gute . Ver¬
pflegung für alle Geldbeutelverhältnisse

Verkclirsbfiro (RaMans)

Insel Reichenau i. Bodensee.
Pension Schmleder

Haus zur Rosenstaude .

waÄI . „Jakoö"
, Konstanz

50 Betten , direkt am Walde unt > See gelegen . Eigen «
Seebadanstalt . Strandbad . Autogarage . Mätz . Preise .
(8020) Inhaber : Wilh . Steiugätzer .

Bodman - Bodensee
vereint Berg , Wald u . Wasser «um idealen Kurort .

Gasthof u. Pension „ Linde "
am Landungsplatz . Gut bllrgerl . HauS.
Inhaber : g . B . « raus , Telefon 15.

Prosp . d . d.
(8025.1

Luduiigshafena .Bodensee, Kurhaus u.Pens . zioldlöwen
Neuerbaut . Telef . Ni . 6. Angenehmer Sommeranfent -
6alt in herrlicher , waldreicher Umgebung . Eig . Strand -bad. Gelegenh . zum Rudern und Fiichen. Garagen .Pensionspreis Jt 6 .50 mit Nachm.- Kajfee. (8004)

Uberlingen a . Bodensee
Band ^ Holel

Inh . Bruno Hammer .

Erstes Haus am
Platze , Zimmer
mit fl . Kalt - und
Warmwass . Pri .
vatbad . Pracht ».

m l «. , , . in großem , schatt .Garten am See gel-, mit herrl . Aussicht auf d . Alpen .Pension . Garage . Mätz . Preise . Tel . Prosp . bereltw .

Haus Waldburg, Ueberlingen
Erstkl . Samilienpenllon in reiz. , ftaubfr . Lage b. Gal »
lerturm . verrlicher See . u . Alpeublick. Dampfheiz »
nng . Aiitogarage . Fließ . ^ w . v . l. Wasser. Matzig '
Preise . Prosp . oerei Tel . 36».

ätzige
7602)

Bregenz
am Bodensee

gegenüb . 6 . Bahnhof .

Hotel
Breg ^ nzer - Hoff

Gut bürgerl . HauS . Autogarage .

Die in unserer Bäder -Beilage
inserierenden Hotels , Kurver
waltungen , Pensionen u . s . w.

bitten wir am Einsendung ihrer
Prospekte (Ca 10 Stück ) , da un¬
sere Bäder Auskunftstelle in die-
sfem Jahr wieder uncewöhnlich
stark in Anspruch genommen
werden wird und die Nachfrage

- • nach Prospekten schon jetzt ein¬
setzt . Einsendungen bitten wir
zu richten an die

Bäder -Auskunftstelle
der Badischen Presse
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Reife richtig !
Nicht zu weit inb nicht »u billig ! — Reisetag « sollen Feiertage sein !

Der deutsch« Reisende , von Natur ein Romantiker , begeht sehr
oft den Fehler , sich sein Ziel zu weit zu stecken . Für ihn liegt das
Glück meist erst in weiter Ferne , und je ferner von der Heimat ,
umso interessanter und begehrenswerter dünkt ihm die Welt . Darum
r « ii«n soviel alljährlich weiter , alt eigentlich ihr « Mittel es ihnen
bei vernünftiger lleberlegung erlauben . Ei « bringen die größten
Opfer an Bequemlichkeit , nehmen die größten Anstrengungen auf
sich , nur um ein recht fernes Ziel zu erreichen , ohne zu ahnen ,
an wieviel Schönheit sie unterwegs achtlos vorbeieilen . Dieses falsche
Augenmatz birgt eine Menge von Gefahren . Man erlebt eine Fülle
von Enttäuschungen , kommt abgehetzt , erschöpft und verärgert zurück.
Und wenn man dies auch feinen Freunden und Bekannten nicht zu-
gesteht , um nicht zum Schaden auch den Spott derer noch zu haben ,
die einen um die Reife beneiden , so fühlt man sich doch im In -
nersten unbefriedigt und hat das etwas befchämeirde Gefül
Erlebnis dem Aufwand an Zeit , Mitteln und Begei >terüng nicht
ganz entsprochen habe . Die erste Regel einer zweckmäßigen Reife
ist darum , sie dem Rahmen dir zur Verfügung stehenden Zeit und
Geldmittel anzupassen . Nicht zuviel und nicht zu weil !
Man überlasse es der Jugend , mit den geringsten Mitteln die wei -
testen Ziele zu erreichen . In ihrem glücklichen Alter leidet die Auf -
nahmefähigkeit noch nicht durch die aufgezwungenen Entbehrungen .
Im gereiften Alter dagegcgn rächt es sich bitter ,
wenn man zu tief unter die gewohnten
Lebensbedingungen hinabsteigt , das ganze Erinnerungs¬
bild wird dadurch getrübt , und Körper und Geist sind vorschnell er -
müdet und abgestumpft . Man sollte im Gegenteil auf der Reise
etwas über den gewohnten Lebensstandard hinausgehen .
Nicht aus törichter Protzerei , sondern weil Reisetage Feiertage sein
sollen , auf denen man sich manches gönnt , das man sich am Alltage
verfagen muß , und weil von dem Glänze des Ungewohnten sehr viel
in das Alltagsleben hinübergleitet und lebenslang als sonnige Er -
innerung dort haften bleibt . A?er sich unterwegs immer nur in
kleinen , billigen Häusern herumdrückt , dessen ganze Reiseeindrücke
behalten etwas Farbloses und Unfreundliches . Es liegt ja gerade
darin oft der große erzieherische Wert einer Reise , daß sie uns mit
Menschen einer höheren Gesellschaftsfchicht zusammenbringen und
Einblicke in ein Leben geben soll , das uns zu Hause vielleicht ver -
schlössen ist. Es kommt noch etwas anderes hinzu . Die kleinen Häuser
sind oft aarnicht so billig , wie e » zuerst den Anschein haben mag . Di «
großen Häuser bieten an Lirxu » , Beq -uemlichkeit und Organisation
verhältnismäßig weit mehr als der Preisunterschied ausmacht . Die
erste Forderung einer zweckmäßigen Reife lautet daher :
Nicht zu w eit ^ und nicht zu bi ll i g^ sondern das Ziel fo

einem Leben reichen , das sich
vr . H. Breuer .

stecken , daß die Mittel bequem zu
vorteilthaft über den Alltag erhebt .

m ' zur
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Wir bitten untere Leier « »fragen für den Rellebrteflasteu Iväte sten » bt» Montag früh einzusenden. Unlere Auskünfte geschehe»
»ach bestem Wissen , jedoch unter « »«schlu» jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit babeu wir da» Reisebüro ltarlSruh «,Kaiseritrab « 219, gewonnen . Ausrase » stvd in richte » a» » en Steilebrieflalten der „ Badische » Prelle '

Anfrage 494 : C. St . in W .
fahren . Wie teuer ist die Weife ?

Antwort : Wir teilen Jbncn no
Ich beabsichtige nach Barcelona »u

Antwort : Wir teilen Ihnen noch folgendes mit : Der Preis einer
IS tilgten . 9lückwhrf« r «e . 2. Kl . von Strasburg nach flatceljita bc»urg nach Barcelona be-- Igt - — -r«gt
bürg
Strasburg II
vlanmäkigen Zügen . Die Rückfahrt von Barcelona kann bis Marseille
mit Küstendamvfern ( nicht cmvschlcnswertl ausgeführt w .'rdcn wodurch
aber die Ermäkignng auf die Elsenbahnfahrkarte in Wegfall kommt. Die
durchschnittlichen Lebenshaltungskosten einschl . Pension bctraaen in Dpa -
nien bei bescheidenen Anfvrüchen 20—24 Peseten . ZimmervorauSbekiellung
vermittelt das Reisebüro Karlsruhe A . -G . In dem Metoula - Tvrachsührer
ist die Aussprache angegeben .

Anfrage 4gg : H . G . in G . Ich möchte im Juli mit dem Gesangverein
eine Rheinreife machen uoit Gutach . bis Köniaswinter . oder Rolands -
eck. Wir beabsichtigen, von Gutach abends %11 Uhr mit der Bahn weg«
zufahren bis Main » und dann mit dem Schiff weiter nach RiideSlieim .
bort Mittagessen und 2—3 Stunden Ruhe und dann Abfahrt mit Schiff
an einen schönen Ort mit Uebcrnachtnng . Ist die i>abrt nicht ,n weit ?

Antwort : Ihre in Aussicht genommene Rheinreife cmt>f<-Ijlcii
wir in folgender Ausführung : Gutach ab 22,87 , Ottenburg an 2" .? 6,
ab 2 .15 , Main , an 6 .14 , ab 7.00 mit Damvfer 6i8 RüdeShcun an 8 .43.
Gier Aufenthalt und Ausflug zum Niedcrwalddcnkmal . As>maunskausen .
Schlon Rbeinsiein und Bingen . In Bingen llebern »chtnnq und Wei«
terfahrt am nächsten Morgen mit Dainvfer um 7.42 bis Kobl .' n » an lN .4.1,
hier Aufenthalt bis zur Damvferabfahrt um 13 .11 . KönigSwinter an
15.38 Uebcrnachtnng hier oder in Rolandseck . Rü >?fanrt am nächste »
Tage von Rolandseck um 9 .1V. Remagen an 9 .22 . ab 1(1.08 , Ottenburg an .
16. 13 , ab 17 .28, Gittach an 18 .43. Die stohrtkosten bei einer Mcsellschasts -
fahrt ( mindestens 2P Personens betrafen in 3. Klosse » ro Person 32 RM .
einschlieklich der Schiffsstreckc von Main » bis Könias 'Zintcr . Weitere
Auskünfte wollen Sie beim Reisebüro Karlsruhe A .- G , direkt einholen .

Ansroae 610 : W. S » . in O . Wie teuer ist die ssahrt von Osten »
bürg — Straßburg — Paris — Laurdes ( Wallsabrtsort ) über Basel - -
Ottenburg l3 Kl. i . Was kostet die ffahrt von Offenburg — Paris S
und 3. Kl . lTchnellzugi . Emrfiehli sich ein Nundreiseh >>ft ? «lönnen Sie
mir einen Einteilungsplan , bei einem 4—6 tägigen Aufenthalt in Peis
unterbreiten ? (Sehenswürdigkeiten . Revuetheater , ? abaret ) . Was für
Sotels und Gasthöfe mit gutem bürgerlichem Quartier o . Essen können
Sie mir emnfchlen ? Wieviel fr . Frö . mutz man mit Unterkunft pro
Tag rechnen ?

Antwort : Ein Fahrscheinheft von OssenVurg über Strasburg —
Paris — Lonrdes — Toulouse — SBte — Lnon — Bclfort — Bokel nach
Ottenburg kostet in ». Kl. 91.50 RM . . von Offenbnrg über Etrahburg
nach Pari » kostet in 1 Kl . ifl.00 RM . . ? . Kl. 19 .20 MM , ftür die erst -
genannt « Reise Ist ein Rundrelseheft mit SO tllgiaer Gsiltigkeii und be.
liebiger ffahrtunterbrechnng »u empfeble«' . Die Einteilung eines 4 bi »
6 tägiaen Aukenthaltcs in Paris bcfchrc !d » Ihnen Gri -benS Reiseführer
. .Poris " , kl . Ausgabe , 1 .50 RM . , arotz ? Ausgabe 5 RM . Mute Unter -
kunst in Paris bieten Hotel „Chicago ' oder „Grand Sotel d» Pa -
villon ' . ES wäre anch ratsam , eine fiinstSgtge GesellschaftSfabrt in Pari »
mitzumachen . Preis von S8 RM . aufwärts einschl . Hotel und Verpflegung .

Die durchschnittlichen TageS - Ausgaben in fsrankreich einschl . Pension f
tragen bei bescheidenen Ansprüchen 11)0— 110 sr . strs (is ist »n em »«"'

»uwechseln
^

Besickt^' " ^ ^'" bercUS. in . Deutschland in Kraulen u«ü
täglich vorgesehenen S
Einreise nach Krankreich
franzöi . Konsulat in K
zum Preise von 10 .5

'
Reisebüro Karlsruhe .. . _keine Schwierigkeiten entgegen .

Kranken

ältlich »rtjFahrtausweise , iow . e das10.50 RM . einschl Besorgunasgcbühren v- rmitleli
übe Z. .- G . Der Mitnahme eines Vbotoapparates

Anfrage 520 : N . » . in St. Im Juli möchte ich nach Sambnr « ^
urhaven — ( längerer Aufenthalt tn Duhnen ! Cuxhaven — Hamburg ^

Kiel — Lehmarn — (Burg » — Lübeck — Rostock — Warnemünde ,1Rostock — Berlin — Wittenberg — Würzbur » — Heidelberg — KarlZruoe . Lohnt sich «in « Fahrt von Kiel nach Fehmarn —Lübeck ? Wie Z
O

^
Ziig ?

belauft die ganze Reise Holzkl«ii'

Antwort : Ein Fahrscheinheft von Karlsruhe über Franksurt - Ha >̂
bürg — Cuxhaven — Hamburg - Kiel und weiter von Lübeck üb«
Rostock — Berlin — Wittenberg — Wurzburg — Heidelberg nach Kakl ^
rnbe kostet in 3 . Klaffe 93 .00 RM . Für den Abstecher Kiel - FehmarnsLübeck müssen die Karten in Kiel gelöst werden . Die günstigste
Verbindung von Wittenberg nach Heidelberg ist Wittenberg ab 19 .31 .terfeld an 20 .25 , ab 21 .13 Heidelberg an 7.45 . Die Fahrscheinhefte Wim Reisebüro Karlsruhe A .-G . erhältlich , woselbst auch alle weiteren 7. ^
fünfte bereitwilligst und kostenlos erteilt werden .

Anfrage . 532 : H . G . in G . Ich beabsichtige mit einigen Freund «?
> our in die « chweiz zu machen. Mein Plan wäre folgend^Gutach — Schafshausen — Brugg — Bern — Jnterlaken — Brün «?

— Zürich — ~ ~Luzeru . Scha-sfhaufen — Gutach. Kann manTour in 3 bis 4 Tagen machen? Wie hoch stellen sich die Kosten ^Bahnkahrt -' Was für Aufenthaltsorte mit mäßigen PennonSpreifcNpfelilcn Sie uns ?
Wort : Wir empfehlen die Reife in folgender « nsführ « "̂
Fahrt von Gutach nach Bern . 2 . Tag vormittag ? Bcfichtiguw

nachmittags Weiterfahrt nach Jnterlaken . 3.Besichtigung von Jnterlaken und Ausflug nach Wenra
4 - . Tag vormittags Fahrt nach Luzern , nachmittag »

Bierwaldstätter See . 5 . Tag Heimfahrt über Züri -b f,Preis dieser Rundreise ab und bis Hausach beträgt
RM . Empfehlenswerte Hotels 2 . Ranges sind tn Nervi
on " . in Jnterlaken : Sotel . .Aloina " in « mern - £>0"

pfehlen Sie uns ?
Antwort

1. Tag _
__ Bern . > .M

Wen
fahrt auf dem Bierwaldstättir See .

' - v™"* "" " " ""
Schaffhaufen .
8. Kl . 89.20 R . . .Hotel „Simvlon " , in Jnterlaken : Hotel „Akpina " . in Luzern
„ Alvina " und „Moderne "

, Zimmer von 4 Schw. FrS . an .
Anfrage

Offenburg
Luzern
Jnterlaken
Gletsch — Andermatt — Göschenen — Airolo — Bellinzo .ia — Lngono, .
Rellinzona — Göschenen — Flüclen — Luzern — Basel — KarlsrM
Was kostet ein Abstecher von Lugano nach Mailand und »nriick? ^ !<
hoch kommt folgende Strecke ? Karlsruhe — Ottenburg — Sinae » .^Schafsbausen — Zürich — Luzern — Brie «, — Jnterlaken — iani *

am Neck ' Jjjj '

Solbad u. LulWiP
SAISON I s r ERÖFFNET

BAD NIEDERBRONN LEIsass
THERMAL -STATION SpIelsHle

(Roale - Baccarat )
Neu
erSffnet :

iEVSn MOTETI Mod . Komfort 80 Zira. m Bad
VIKHiVÜ nw I bi . und Telefon — Mäßige Preise .

Week - End zu reduzierten Preleen ! Alte Auskünfte durch dieCaelno -Direktlon

SuEz

mwmmm
?̂ INAL von ♦emwibewaldetwi Bergen tlnsfödilonBi .

IllW ? ! ZLS GchWMYmolSoi .
A»okü'n^ » ciur-cl-t V»rk«hr »vttr «.io»

Große Ferien - Orienf - Reise
14. Juli d s S. August , mit 16000 Tons grossem Amerikadampfer .
Ole Ausführuno der Reise Ist dlflnltlv gesichert , Fahrplan : Triest -
üurazzo — Athen — Constantinopel — Smyrna — Rhodos Cypein —
Syrien - Palästina — Aegypten —Corfu — Venedig PreisvonMk 410.- an
Inkl . vorzüglicher Verpflegung . — Nähere Einzelheiten durch Prospekt (i7
MIttalmeer - RelsoDuroau , Berlin W 8 , Mauerslrasta Nr . 2 .

Sanatorium Höhenwaldau
DegerlochSiuiSgai
Fasten - , Schrot - u . Rohkostkur .) Vorzügl . Bade - u . Luftbadeeinrichtungipn .

Idyllische Höhenwaldlage . 60 Betten . 2 Aerzte . Schwesternpflege .
VnnBM Aerztl eher Leiter : Dr . tned . tfr . Kafz

Hellbad Hotienedi
in Ludwigsburg - Hoheneck a . Neckar

Da « Bad gegen Gicht , Rheuma , Verdauungs -beschwerden ,
Erkrankungen der Leber und Gallenwege . Zucker - . Herz -
und Nervaffektionen , Frauenkrankheiten . Katarrhe der
Schleimhäute . Keine Kurtaxe , volle Pension 5^ 6 Mark .

Weitere Auskunft durch die Badedirektion .

'Die Qadiföe 9ref ) e

begleitet S

mna . Sie ans rechtzeitig Ihren Jeweiligen Auf¬
enthaltsort bekanntgeben -

<Die flacftfenöung
der Badischen Fresse nehmen wir auf Wunsch
überall hin vor . Bs genügt , wenn Sie uns auf
dem untenstehenden Anmeldungs -Vordruck die
nötigen Angaben mitteilen . Die Nichten -
dungsgebühr , die sich nur aus unseren
baren Auslagen lusammensetzt . beträgt pro
Woche 70 Pfennig .

Voflbesitfjer
beauftragen ror Antritt der Reise dai instän¬
dige Poetamt mit der Umleitung de * bestell¬
ten Exemplare » der Badischen Presse nach der
Ferien - Adresse . Das hierzu erforderliche For¬
mular ist kostenlos beim Postamt erhältlich . Die
Post erhebt für die Umleitung eine Gebühr
ron 80 Pfennig . Die Zurückleitung nach dem
•tändigen Wohnslt * muß 2 Tage vor der Rück¬
reise beim letzten Aufenthalts -Postamt beantragt
werden und Ist kostenlos .

Hier abtrennen nnd portofrei einsenden .

An dl*

Qezugs -flbteilung Oer aöijcfjen PreJJe
Karlsruhe / . ff .

Senden Sie mir die Badische Presse
• i * i s i i • i * | nach « « ffcisssss

dl» einschl . Postanstalt . • ■ « » • * »
genaue Wohnungsangabe (Straße . Hotel)

unter Streifbend .
Wohnortden

Straße Name ,

(Genau nnd deutlich ausfüllen .)

Pfronten - Kei,lern gS
5 Minuten von Bahnstation Psronten - Ried

Gasthof „ Adler "

Tel . 8. Herrl . Lag«, sSSne Fremdenzimmer .
Bad , Balkon . Sveise -Beranda . schalt . Garten .
fenUPuts

bei vor, , reichl. Verpfleg , leinschl.
immer ! Mai —Juni 4.30 Ji , Juli — Aug .

4 .80 M. ( 7975 ) Lud . Gschwend.

2mm # V
Pens . „Kühler Grund ",
direkt am Wald , « e-
schlitzte Lage, unweit
d . impos. Wutachschl .,
äußerst ruhig . Bes. ge-
eignet für berunterge -
komm . Nerven . Gute
Verpfleg. Pensionspr .
v . 4 .50 M an . (9239a )

Sommer -
Aufenthalt

in schön gelegenem Ort
bei Schafshausen, ruh .
Lage. Eigene Waldung
Preis nach Ueberein-
kunst . Angebote unter
Nr . Gl58? an die Ba -
dische Presse.

Tschiertschen,fÄ , „ Jäger "
Graubiinden , 1351 m , Schwei, . Bürgerlich .
Sau

» i . freier gesch . Lage mit Anöstcht ins
ebirge. Gr . gesch. Terrassen . Bäder . Pen -

sion m. Zimmer Juni/Sept . Fr . , mm /Aug . &i . 7.50. Prospekte . Radio - AnSl .- Empf .
<A128 ) H. Meier , Bes . u . Leit.

Ausschieden ! Sommerfrische Aufbewahren '
Parkrestaurant Pension Olerke
Mitten im Wald , an der Donau (Kabinen -
uud . btrandbad ) . Ruhige , staubfreie Lage .
/ Eig . Fischwasser . Angeln / Kahn -
r a h r e n am Hause . Pensionspreis
(4 Mahlzeiten ) 4.— M . (474a)
» ILLINGEN (Bayern) . Telephon 85 .

WUrtt. Schwarzwald . 4S8 m 0. J
Station der Linie Stuttgart -Immeo ®,
gen . Idyllisch gelegen , herrl . Tan^j
hochwälder . Angenehme WaldspSQgänge m . zahlreichen Ruhebänken -. 1,̂nende Ausflüge mit prächt AusD 'U
Burgruine Albeck . Angelsport , K«5
fahrten . Flußbäder . Reine , stanb ' K»ozonreiche Luft . Kraftwagenyerbin ®,|
gen nach allen Richtungen . Gute .

*a
zeitlich einger . Gaststätten mit P re ,(Verpflegung . Kurmittel : Solbäder »f
natürlicher Sole. Heilerfolge : bei >
matismus , Gicht . Rachitis ,Blutarmut , chronischen VerdauU»!
Störungen . Magen - u . Darmkrankb ^.!9
Leberleiden , nervösen Störungen . 111
meiner Körperschwäche IlautM

heiten (Geschwüren ) . (A '
Auskunft u . Führer bereitw . durch
Verkehrsverein (Telephon

Das große Nordseebad
diegrüne Stadtam Meer
derStandort für Nordseeaus ;
fiügeBillige Heigdcndfahrten

Keine Kurtaxe/Keine Saisonpreise
Vferbeschriftckh Bode»ewafturo
Wil helmshaven / Rathaus ,
oder durch die Reisebüros

in fahrende deattche NoHscebad

Kurkarten Inhaber
kaltes Seebad freil
Auskunft und Prospekte : Reisebüros u . Badererwaltung

niSDRoy
erwartet seilte öäste
an s.eincm schöne ^ ' ■]
Strände und in '

+ .
seinen herplicben .

'
Wäldern

' SEE * BERGE «

. HOCHWALD
Verein -r diese drei
findei - manwirKlich ,

nun in
MlSDROy

Auskü,r \f ^e u. Prospekte
Ko&tenros. DieKoryepwltg.

LUGANO Adlcrhotel beim Bahnhof Herrl Aussicht a.
d . See . Fließ . Wasser , Lift . Pens . v. Fr . 12.- ,Zimmer von Fr . 4.- an . — Besitzer Badenser .

Sdtönbalden Tel .
98 ob Flums

1494 m II. M . St Qaller Oberland (Schw ) .
Alpenkurüaus geöffnet von 1. Juni bis Ende Sevt . Wunderslböncr
Ziundblick. Reiz . Spazicriiänge , Tannenwald . Penf . 6—Ä Fr . je «ach

1^Zimmer (4 Mablz . ) , el . Licht , vorjiig -l . Küche , 2 Sennereien dir . beim
IlDauS . Siels frische Milch. Pro,p . b . Bes. Wwe . B . « urach - Srel . SinmS .

mmi
aJiussteitimg

rR öl i® In schönster Lage der Vogesen . bei Odilien-b®, .)ÖJWKre Hohwald . Hotel du PARC . Bes . : Rob . 1a
Tel . 122 . Bestempfohl . Haus . Bekannt für gute Küche u .
Angenehmer Sommeraufenthalt . Großer , schattige !
Pension 4 .50 bis 5.— Mark . Prospekte auf Verla ngen

San Merls
Grai »blinden (Schwei, ) 1056 mfl 95? . 1C liinl h IS Sfifll
«Linie Landanart —KloNers —DavosI lü . Jülll U. w

Starke Eiienanelle . — Beste Heilerfolse bei Blutarm ^ , «
Nervosität , Maaen - , Därmen . Nierenlewen ,

$100 $

Frauenkra «

Kurarzt Dr . med. v . Sur «^.

» vlZiawenttole » » « mvD
IRl >Mtr . IIb M. . 170 Betten , Pension
VorzüglicheVerpflegung (Eigene Land * '

Tennis , Orchester , Arzt im

t -
^ k < fl ) esferlanc/4 .

p/ . erfüllt »11. n, . . . _ . IlhJl
IhJeFrt , i h0lUn KswIlnscfie-
Rirt. i? werden es bestätigen .Bitte , lassen Sie sich im Reise -
r ™ ,"n?er

u neucs Faltblatt geben .
, Kilde r - Kurschrift

waih .no, v ! .rlansen dle Bidever -
waltung Nordseebad vVesterland . •

Schönste Sommerfreodes
Baden am Strand
Graben Im Sand
Von Westerland !



lflifc Badksche Presse / Mevd - A « Sgab « m . m . ffcii * a .
Ufl t , ßjaff »

1

eifti

* af «Oes
nfieft

t 108.10 MM ..
. . . . Bfteeßer tun Luganoatland und zurück . kostet in 8. Klasse S.SO RM . Älle Sabrschein »

_ J _ . . erbältlicb .
nb öondyn.

5«
_ im Reisebüro Karlsru
Anfrage SS4 : I . B . j » ß .

~

_ Sasel«««dt weri
. genannte Reiserouteigung in der Schwei»' eiseroute 47.60 NM . Der

1. Klasse

Äatttralk .
OttL
vr . SK,

!er Äbsteche

Ich bitte um Bezeichnung einiger beutscher

^!te sind

v rüI se l emvseble « tot * Hotel « lbert I . «« 4 t « -S| ttttä Nord oder Hvtel de Bordeaur . In Sonjon , in der Nitbe deSMoria -BabnhofS ist unS kein Hotel mit deutlchwrechendem Personal be¬taut dagegen svricht man im Hotel Monopole (Nälie Euston -Station )Mich . Billige Reisebücher sind : Griebens von Belgien und London ,M « er 6.50 RM . , letzterer 6 RM . , außerdem „ Teubner " : stübrer von!°ndon 8 RM . , alle drei sowie Fahrkarten über alle mögliche » Wege^ <6 London erhältlich tm Reisebüro Karlsrube A . -Ä .Anfrage 535 : Dr . H. j» H . Ich beabsichtige tm Sevtember mit met -afamtfte von HeidenScim au « über Magdeburg sliingere Kahrtunter -
Muna ) nach Braunlage im Harz (Stägiger Aufenthalt ) zu sabren . Istdiese , Strecke die Benübung eines RundreiscbilletS möglich und" °e kostet dieses ?

tat ' *

e gültig und gestattet
achnavme vom Reise .

A .-G .. Kat ŝerftrahe 22S.
Anfrage VS6 : S M . W . Brieflich beantwortet .. . . Anfrage VS7 : L. R in L. Könnten Ste mir eine » guten SchnellzugW Baden in der Schweiz mitteilen , wann Abfahrt in Ladr -DinalinaenNd wann Ankunft «n Baden (Schweiz ) . 8 . Kl . Sch icllzug und den«reiKj,

ntwort : Dt « lest « Verbindung nach Baden Ist : Labr -Dinglingen
1 über Basel direkter Wagen . Preis in 8. Kl .

wenn Sie
am billig -

fr. Antwort : Der billigste Reifeweg nach London ist über Strafchurg —
jJ^e — Dünkirchcn — Tilburv nach folgendem Kabrvlan : Karlsrubc ab

Strasburg an 18.07 , ab 1S .S1 , Düukirchen an 0.23 , ab Ö.3IX Tilburv* . - ■ ~ - - 09 > Preis 8 . Kl . 44 .00 RM .
r - und Hirschstrabe .
Klima am Comersee geeignet2. Welches ist die beste Verbin -
Comersee ? 8. Welcher Weg' l .t ) einen Aus -

zu Z ? 5. Wo

^ U .26 , Bade « a » 15.52 Über Basel direkter Wagen . Preis in 8.
Anfrage B## : « . 3 . i« K Sehr dankbar wäre ich Ihnen ,mitteilte « , » eiche Strecke l« ach London ) zweckmäßig bezw .ist .

,B Anfrage 640 : A . E . in St . 1. Ist da
[ fmcrn Kerienausentbalt im August /

,?«!! von Karlsruhe nach Bellagio am —
,Lwt in Betracht , wenn ich erst in Prontrestna lEuaadl .Ält nehme ? 4 . Wie ist der Fahrvreis zu 2. . welcher z

man in Bellagio gut bürgerlich ? . . . . . . . . .^ . A« »v»or <: Am Comersee ist es im August ziemlich heiß , sedochMglich . Dt « beste Verbindung nach Bellas !» ist : Karlsruhe ab L 22TSflfel —Gotthard —Lugano . Como an 18.01. ab mit Schiff 14.1b. Bel -JEJ Basel —Gotthard —Lugano . — —«Mo » an 16. 15. Wenn Sie über Poniresina nach Be !l,aio wollen ,tZte n Sie am zweckmäßigsten über Konstanz —Cbur —Poutrest >ia —Ti -
I ss. ,°r ^Sondrio —Colio . Preis eines ermäßigten Rnndreiseüeftes über

Ml —Gotthard und zurück t« 8. Klasse 69 RM . : über Konstanz —Pon -N »a hin und über Gotthard —Basel zurück in 8 , Klasse 70.70 RM .#' e Hotels in Bellagio sind „Svlendid " oder „ Belvedere ".
Anfrage 541 : A . I . in Br . Brieflich beantwortet .
Anfrage 542 : K . K. in 3 . Ich beabsichtig ? in meiner NrlantSzeit

Z. 7 und
olen ) zu

». Anfrage 542 : K. K. in 3 . Ich beabsichtige in meiner Nrl <14. Juli bis 7. August mit meiner Familie , 8 Kindern (9 .Diahren ) meine Verwandten in Soldau . Ostvreutzen ( lejzt Po

bindaw

- wincmünde mit Schiffmünde , ab
ling . In
Ferner fü .
samten FahrtauSgaben .

b?s
SÄ « T . . .

anzig . Danzig — Osterode

oo « Qf .

«—s
ne «

. . . _ _ m „ _ . . erg -
ergling muh ich die polnische Grenz « bis 18 Uhr passieren ,ür die Rückfahrt am 7. August dte Anschlüsse . als auch die ge>

K̂^ isebe^annfscßaffen
bringen », mit «iah, daB mu oft an Auskunft flb«r di— oder
jene Zugverbindung gebeten wird . Es ist immer anangenehm.wenn man auf solche Fragen keine Antwort geben kann . Lenge»Sie deshalb vor und kaufen Sie heute noch dea

Sommerfahrplan 1929
der Reichs - und Privatbahnen In Baden
Vtrlag Baditcht Prtstt Korhrtht

Kr gibt arach 5p iende Aaikanft fiber all« Zagrarblndongea ,ist handlich , übersichtlich and nr «ritsal |Der Fahrplan ist in den Buchhandlungen, Bahnhofsbuchhand.
hingen, in unserer Hauptgeschäftsstelle . Lammstraße Ecke Zirkel,den Zweigstellen Kaiserstraße 148 und Werderplatz 34a sowie bei
unseren bekannten Agenturen . Trägern und Verkäufern zu haben.

180 Seiten Umfang , Preis nur 50 Pfennig
Antwort : Die beste Verbindung nach Berglina ist : Zell ab 17.02.Ofsenburg an 17.42, ab 18.25 . Berlin . Anh . Bf . an 7.25 , ab SdjleC Bf .21.54, Osterode an 7 .37, ab 0.05, Bergling an 10.32. Rückfahrt Bera -

fenburg an 11 .03. Preis eines
Lffenburg beträgt in 8. Klasse
Kinder von 4—10 Jahren 52.60 .Sie an den Bahnbofschaltern nähere Auskunft .Anfrage 544 : Ä . R . in B . R . Brieflich beantwortet .

Anfrage 54S : H. Sch . in K. Hiermit gestatte ich mir , bei Ahnenanzufragen , wie hoch sich der Fahrpreis für ein Rundreischest 8 . KlasseSchnellzug von Karlsruhe — Mannheim — Leipzig — Cottbus — Han¬nover — Bremen — Göppingen — Bebra — Frankfurt — Karlsruh «beläuft . Statin , ich, mit einem Rundrciseheft 1—2 Tage in Cottbus ver -

von Karlsruhe über
Zremen — Göppingen

Da » Heft ist 00
September mit

Ist die. Seit
meiner ^Srau und meinem Aind nach Lugano

'
zü

'
rei

'
len .

'
günstig ? Welches ist der kiirzest « Äeiseweg und was kostet die Fahrt8 . Kl . mit Ruckfabrkarte ? Können sie mir ante bürgerliche , preiswertePensionen angeben mit Pensionspreis ?« » twort : ~ • ~ •- - - tm -
wert . 3 '
Lugano
RM ., 8. Kl . Schnellzug ,finden Sie tm Hotel ~
von 10 Schw .

~

kiu 3 * möchte nach Bregenz in Urlaub undbitte deshalb um gesl . Auskunft , welche Hotels gute Unterkunft bietenbei mittleren Preisen .Antwort : In B r « a t » z empfehlen wir : Hotel . .Weihes Kreuz ".Henfton 20—25 öst. Schill ?, einfacher : Hotel „ Krone "
. Pension 12—14 öit .Schill . Ueber Privatauartiere können wir leider keine Auskunft erteilen .Anfrage 553 : E . R . in Ä. Beabsichtige mit meiner Frau Ende Julivon Ofsenburg aus eine Reife nach Eifenach zu einem achttägigen Auf -enthalt dafelbst zu machen . Di « Gesamtreisedauer wird zirka 12 Tag «betragen .

Antwort : Wir empfehlen Ihnen folgenden Weg : Offenbura —Karls »ruhe —Frankfurt —Eifenach — Würzburg —Heidelberg — Karlsruhe — Ofsen¬burg . Preis 3 . Klasse Schnellzug 43.50 RM . . 60 Tage gültig , beliebige" " . .. - Hotel „ Für -
Kaiser "

, in
- . . . — j . o ' uiwicc wu t̂ .uu vx 'jji . u « . UcOcc Seb ^ns «Würdigkeiten ersehen Sie alles aus Griebens Reiseführer . Levtere ,sowie obiges Fahrscheinheft erhältlich tm Reisebüro Karlsruhe A . -iL .Ansrage 554 : S . B . >u Br . Brieflich beantwortet .Anfrage 555 : - H . » . in M Brieflich beantwortet .Anfrage 556 : L . ' Sch . in K . Brieflich beantwortet .Anfrage 557 : R . G . in N . i . Was kostet ein crmäfitgtes Rundreise -best mit etwa vierwöchentlicher Gültigkeit und beliebiger Kabriunter «brechung in 8. Klasse Schnellzug sür solgende Route : Sriedrichshasen —(Schiff ) Bregenz — Feldkirch — Bludeuz ( hier 14 Tage Aufenthalt ) —Innsbruck — Mittenwald — Garmisch — München — Geitendorf —Buchloe — Kempten — Lindau — Frledrichshafen ? 2. Wo ist diefeSFahrscheinheft erhältlich und wie lange vor Antritt der Reife muh esbestellt werden , um rechtzeitig in den Besitz desselben zu kommen ? 3. Inwelchen Gasthäusern bezw . Hotels übernachtet man gut und billig inFriedrichshofen , Bludeuz , Garmisch (hier Pensionspreis ) , München ?Antwort : Das gewünschte Ruudreisebillet kostet in 8 . Älane Schnell «»ug 84 .90 RM . Dasselbe sollte einige Tage vor Reiseantritt Seim Reise »büro Karlsruhe A . -G . , Kaiserstratze 229 , bestellt werden . Wir empfehlenals gute Häuser zweiten Ranges in Friedricköhafen ..Lamm "

, in Blu -denz „ Eisernes Kreuz " , in Innsbruck Hotel „ (Trauer Bär " , in GarmischPension „ Oblfenhos "
, Penston von 8 RM . auswärts , in München Hotel„ Deutscher Kaiser " . In der ledigen Hochsaison ist Zimine ?vorauSbestcl -lung unbedingt ersorderllch (wird auch vom Reisebüro kostenlos besorgt ) .Ansrage 558 : A . K . In K - Kann man mit einem deutschen Rcisepastan ieder beliebigen Stelle von Oesterreich nach Italien kommen , alsoz. B, auch auf Luftwegen , oder müssen bestimmte Zollstellen passiert wer »den , evtl . welche in der Gegend zwischen Reschcn -Sche : degg . Naudersund Breunerpak ! ?

Antwort : Dte dsterreichifch -italienifche Grenze kann von Deutschennnr überschritten werden : am Reschen - Scheideaa -Paft . am Brenner undbei Jnnichen . Ucbergana zwischen diesen Plätzen ist strengstens ver «boten .
Für di? Redaktion verantwortlich . Richard Bolderauer , Karlsruhe .
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Schroth -Kur
®roSa Heltsrfolga — Broschüre frei

Allans LrSppIanS - Horns
tta St . aallereberland ( Schweix )
<lL

" eter ü . M . 30 Min . vom Wallensee .
«rj .'se . staubfreie Lage . Tannenwälder ,

von Fr . 6.— bis 7^—. Prospekt
Besitzer W . Stttckil . Tel . No . 41 .

(SCliWL )Wallenstedt
, |# Wallensee nnd Chnrfirstcngeblrf «.

fh . . nt bürgerlicher Kuraufenthalt^ ĵ Pekte durch Verkehrsburean (A8197 )

Appenzellerland
Ohifli ' afi « ob Heiden
jT « der 13 9 9 886 M . U. M.

jftel und Pension Bären
*k ? 6tten . Komf . eingerichtet . Sehr schöne
W». hegend mit prachtv . Aussicht . Tan »
«irt, Fichtenwälder . Vorzügliche Butter »

Eig . Landwirtsch 4 Mahlzeiten .
ŜL_Frs . 7 .50. A . Fallegger . Küchenchef .

Um unser schön gelegenes Hotel im romant .Wäggitai bei deutschen Gästen bekannt zumachen , offerieren wir bei einem Aufenthaltvon 14 Tagen Gratia -Pension für die ersten3 Tage . Gute Verpfleg . Pens ▼. Fr . 7.—an . Hotel Freihof , Vorderthal (Schweiz ^
(A328)

Die Ausiicnts -lerraflB A
nesBernerODer-
landes.. .. jnustrierte

ProspeKts durah
unser uerKenrsDOro alle

Filialen Rud. Moese und
Agenturen schweizer Bundeshahn

I

Vi4

i>
f
'

I>

Bader - Prospekte
empfehlenswerter Sommerfrischen, Kurorte, Hotels usw . aus den ver-
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unser« Leser

kostenlos durch die Bad . Presse
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lammstrahe, Ecke Zirlel . Die aus -
wältigen Bezieher erhalten auf Anforderung die gewünschten Pro -
spekte zugeschickt. lWir bitten jedoch , die Anforderung von Pro -lp .
jpetten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf — zu
beschränken .)

Bis jetzt liegen uns Prospekte von nachstehenden Orten vor :

Churwaldei ! !^ - ""KT"
Chur -EngadlnSehwlmm -, Luft-, Sonnenbad , Tannla

Ideal« Famllien -Ferienknrort Inmitten atisgedehnter Fichtenwilder .Autoausflüge nach allen Kurorten Oraubllndens .
Betten Pens .-Pr . Ton Betten Pens .-Pr . TonPost 40 Frs . 8.— an100 Fr*. 17.— an Rothorn 30 Frs . 8 .50 an70 Ff*. 12.— an Kinderheim Frs . 6.50 an

Sonnhalde
80 Fr*. 8.— an
50 Frs . 8.50 an Arzt am Plat *.

Krone
(Fl .W.)

Linden hol
Des Alpes-

Mettier
Waldhotel

fiffaad Hotel Oldenhorn
Herrl . Rundblick auf das Hochgebirge ,Berner OberL Sonnenbad . Diät - u . Hotelküche .Schweiz . (1099b ) Bes . R. Reichenbach -Bnrrl .

St . Moritz Behagl . Familienhotel . Cen¬
trale sonnige Lage . Aner -

_ kannt vorzUgl. Küche und
Hnfol STFFFAN1 Keller . Restaurant . Oft., ,U,CI ^ * *- ■ 1 Münchner Paulaner u. Stern -Bes . : O . Cloatta -Staffanl . brau . G . Frank , Dir .

Wallis
1800 Meter

Grand Hotel , Hotel Beliehne . Hotel Dom ,
800 Bellen . 1097b

A .G. Hotels O. Klus er und S . Laggr . H. Schultz , Dir .
Hotel Beau Site . loO Betten . Faemilie In-Albon.
Hotel du Clacl er , 150 Betten . Familie A. Superfaxo

Prospekte von den Hotels und dem Verkehrsverein .

Ufiferwaifep 1000 schweu
Kurhaus SÄNTIS

Sonnige Lage . Schwimm - undSonnenbad . Sport . Vorzügl . Verpflegunf . Jahresbetrieb .Garage . Telefon 11. Prospekte .

Gedieg . Familienhotel .

HOTEL ALPENROSE
und MITTAGHORN

WENGEN
(Berner Oberland)

Heimelige , ruhige Familienhotels in aussichtsreicherLage , schattiger Garten . 5 Minuten vom Bahnhof .Wintersport . Gute Küche . Prosp . Fenz nnd v . Allnten .

(Schweiz )

400 m 0 . Bodensee
810 m ü . Meer

zirka 1000 Fremdenbetten
Zahnradbahn Rorschach - Helden

Sonntags - und Rundlahrts -Billette
Ermüßigte Seebadebill £tte

Berglull u . Sonnenscheini
Herrliches Panorama . Große schattige Anlagen . LawnTernis -Wald - u . Kurpark . Kasino . Tlgl . drei Konzerte . Soiiiesdansantes . Prospekte gratis d . das Verkehrsbureau ,sowie durch die Hotels u. Pensionen : Freihof , Krone ,Schweizerhof , Linde , L3wen , Mock -Weiß , Nord (Christi . Haus ),Rechsteiner , Badhof (Mineralbäder ) , Frohburg , Niggli , Lin¬denmann , Schäfle , Adler , Privatkinderh . Paradiesli , Oberegg :Bären , Grub : Filnfländerblick . — Beilebte Ausflugsziele ■Filnfländerbllck , Latidesg , Bellevue , Mineralbad Unterrechstein ,Kaien -Gupf , St . Anton , Bären Grub , Bären Oberegg .
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Bad Slrojinnen
Veuafirtb

ad Liebenzell
kcn,enlckwaud

.. ituaacnbrnn » .Neuitadt i . Sww .
Ovvenau
ettenköfenad Peterotal
Rad Ravvcnau
Rad ZtwvoidSau
« öt IMnra )
Ruhkstei »
Schonaib
Sckovkloib
Schöna » 1. SB.
Sckönmun,ach
Schönwald
Kchrambera
Säckingen
St . RlaNeu
St . Mesraen
Rad Teinach
Tennenbron »
Titile «
Todtmoos
fodtnauribera
Nlllinae »
Röbrenbaiv
Wildbad

Äeieiberä

n
18
7B

19
52

125
82
66
57

173
92

105
55

151
34
25

7
20
75

180 ;
86

Oberbayern und Allgäu :
Moorbad Alblina 47
Reräitesaaden 81
Had Rrandenbnra 45

. . en .armisch
Mittenwald
Oberammerga«
Oberitause»
C6ccftl>ocf
Prien Cblems.

69
22

159
108
155
64

Pfronten 11
Äat> ütcickrnliall « !>
Reit im Winkrl 181
ziuhpoldina m
Kontbos«« ».?
Schlicriee 107
Teacrnle« 68
Bad Töl » « i
Wcrtack . . , 56
Rad Wörlsbofe» 64

Kurorte im Reich :
DreSd.-Lolchwik 1»
Bad Ems 62
Heilbad Hobeneck 117

bei Ludwiasbur «Bad Hombnra 60
Rad Meinbera 1
Bab MeraentbcimlOO
Bad Nanbeim S

Bad Nenenabr
Rad Orb

ad !7ennbaule» 85
122Rad Sal,ftfilir »

Moorbad Silkingen
ju Landltubl

Wiesbaden

Ausland :
Adelbode«
Raden lSchweizi
Basel
Bönige»
!>anlens ««

»x i mamendM116 Frutiaen147
Sammelvroivekte :

Hochschwarzwald 50

Bodensee :

Uaah

»Sj' tej 'g,

8»
83
87
85

113
48
21

120

Linda»
Lndwiasbale«
Radolfzell
Bad Schach«,
Ueberlinaeu
Unternbldinaen
Wannen

Seebäder :
8«
2

17
Vits«« 94

12

SS
84
29
81
41
70

8

178
17«ordern««

Westerland a . Salt 9
Sammelpros »«kte :Rordseebäder 93

132
179
148'Ji
112
159
98

175
157
161
170
169
156
14
99

141
68

131
154
138

(«ulltür
Rad Kastel«« oldigoil
Mrindelwald
Kstaad
Heralswil
Hittisau
Rad Hokaaltein
Jnterlaken
Kanderitea
Sarisbad
Klosters
Knsstein
Langenbrock

Rabn- und Sammelprosvekt«,
118

Rerner Ob«rland 142
Rregenzcrwald 152- 140

145
165

Lansanue-Ovch«
Lugano« nnger»
Lünern
Mörsch «»
Öbcrwaid b Tt .Gall.78
Palsries 136
Rie,lern 1 »3
Sachieln 166
Tain « Liechtenft . 82
Secwen —Schu » * 110

Mottbardbab »"nngsran
lieienbab»

St . Malle »
St . Morib
Stanlerbor «
Stansstad
Stoos
Tbnn
Rivnan
Walzenbanf«»
Keggis
Wenae»

Vilatnsbab« 174
Schweizerisch « Alven -

Äntovoiten 146
Schweizer Hotel»

«ibrer 144
Tbunersee 188

Reisebriefkasten
JtfeUt ferner gern« individuelle Auskunft llber Reiseverbtndungen»«glicher Lrt , über Bäder , Sommerfrilchen usw.

Pension Allweg bei Slans
in einer der schönsten , mhigsten Lagen der Zentral¬schweiz . Strandbad Stansstad . Bekannt f . gute Küche .Gute Pens . M . 5—6. Eig . Auto . J . Amstad -Zimmermann .

EigentaB ^
® 1030 m ü . M . 12 km v . Luzern .»onnig . alpin n . waldreich . Gute Verpfleg . Postauto u.eig . Auto . Auf Wunsch eig . Auto am Bahnhof Luzern .Pension Fr . 7.50—8-50. . Prospekte durch A. Hammer .

Kurhaus Burgfluh
nil ^ i » « kli # lj ot> Luftkurort Kerns bei Luzern . 700 m . Einzig schöneVIlaYIISDIICK und angenehme Kurlage . Luft - und Sonnenbäder . Einwahres Idyll . Naturpark . Vornehm , behagl . Einrich¬tung . Kneipp -Methode . Rohkost nach Dr . Bircher .Kurarzt Dr . med . Wüecher . Prospekte verlangen .

Alpiner Luftkurort FLUHLI
900 m ül. M . ob Schupfheim b . Luzern . Postauto . Prächt .,waldreich . Alpental . Kurhans Fllihli , von deutsch Gast ,hochgeschätzt Vielseit . Spazierg . Tour - Zentr . Eig . Land¬wirtsch . Preis m . Zimm . (4 Mahlz .l Mk . 6.- bis 7 .- . Prosp .

LUZERN . Hotel Europe .
Erstklass . Familien - u . Passantenhotel . Ruliige , au«-sichtsr . Lage . Ganz renoviert Privatbäder , fließ . Wasser .Restaurant . Orchester . Bevorzugt von deutschen Fa¬milien . (1097b ) Dir . : H . ScheidegSer .

bei Luzern

Pension Gut - Oeil er 11
Dm ganze Jahr offen . Ruhiger Land-Auf¬enthalt . Gutbürgerliche Küche , 4 Mahl¬leiten . Solbad . Pension Mark 5.— per Tag .Prospekte d . Gut -Oetterli , Bes .

Stansstad
Ideales Strandbad

Hoiel Freienhof
direkt am See . Großer Garten,Exkursions - Zentrum . Pension
von Fr . 8 .— an . Prospekte .

Schimberg ~ Bad
Großartige Aussicht . Berühmte Schwefelquelle (ärzt¬lich empfohlen ) Höhensonne . Waldungen . Von deutschemGästen hochgesch . Pensionspr . v . Fr . 8- an . Prospektus .
ST ANS (Vierwaldstättersee )

Hotel und Pension Adler
Gutbürgerliches Haus.Mk . 6.— an. Guts Küche.

(1099b ) Pension vonJ. Allgäuer .
Reisen Sie Ina URNERLAN D
Kurorte vom Strandbad bis zum Gletscherrand : klas¬sische Gebiete. Bergbahnen , Alpenstraßen . IdyllischeU. mondäne Orte . Prospekte d . Kant . VerkehrsvereinUri : Zentrale Flüelen ( Schweiz ) ( A1099 )
AMSTEG Hotel Stern u. Post

Uroerland -Gotthard - gediegenes Famillenhotel ; Hebevolleroute , Aufnahme . — Gute Verpflegung : gr -St. y. See ; am Garten . Pensions-Preis Fr. 8—10Fuße d Alpenpässe , \1099b ) Besitzer : Fam . Tresch .

Höhensonne !
Luftkurort bei Luzern

Wald ! Strandbad !

am Vierwaldstättersee Bürgenstock
Golf ! Tennis !

Bucher -Durrer -Hotels
870 m. B. M .SOO Batten — Orchester

RIGI Kurgebiet von unerreichter landschaftlicher SchönheitiihiBerühmt durch seine Aassichtspunkte und seine Vielgestaltigkeit .Prächtig tttr längeren Aulenthalt .
Herrliches , sonnenreiches Winter - Kargeblet .

siergSnge und Wanderungen . Vorzügliche Verbindungen durch di<_ und Erholung . Sport und Unterhaltung . Orchester . Aerzte . ( A1099 )otels and Pensionen aller Bangstufen mit M i n i m a 1 - P e n s 1 o n s - P r e 1 • von Fr . 8.- Ws Fr , 16.-,in Höhenlagen von 1800—1800 m ü . M. Kollektiv -Prospekt der Rigi -Hotels durch Verkehrsverein „R i g i inVitznau oder in Arth a. S.

Aussichtsreichste
Arth -Rigi -Bahn . Ruhe die Vltznan -Rlgl-Bahn und
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SüdwestöeulscheJndustrie - und Wirlschafts - Zeitung
Berliner Börse .

Berlin , 5. Juli - «» » »« vrilch . » Nach dem feste» vorbSrölicheu vret -
verkehr setate der BSrlenbeginn hier etwa » j o » ä <6 e t e Kur I t . die
jedoch noch gröhtenteils über den gestrigen Schluhnotterungen lagen . Die
Provinz hatte einige Aufträge in Elektrizitats - und Aoblenwerte » er-
teilt , während die Spekulation im Hinblick auf die zweitägige Börsen .
Unterbrechung eher Älattftellungen vornahin . Das «Sefchast W Wl (nt>
lich ruhiger als gestern. Sine gewisse Anregung gab der Bericht der
TiScontogesellfchast und dt« fortschreitende
Die bevorstehende KohlenpreiSerhöhung
Nach den ersten Kursen verstimmte ein
aus 411, und auf Polm 'hon , die auf 415 Zurückgingen.

Am Geldmarkt bedang Tagesgeld 7.2o—9.5 Brozeit , Monats
geld V.2Z—10 .25 Prozent und darunter . Am internationalen D e v i l e n>
markt lag die Mark schwächer , lkabel-verlt » 4.20 . Kabel -Londo» 4 .S490.
^ ° ^

Jm
' ^

wcit?re?^ Verlauf entwickelte N« am Montanaktliumarkt auf
Käufe des Rkeinlandes ein auherordentlich l -bbafteS Geschäft . Berci -
itiatc Stahlwerke zogen aus 107 . Essener Steinkohle auf 142.75, mheinift&e
Braunkohle aus zeitweilig 300, Phönix auf 101% an Nachdem ein Baisse-
augriss gegen Glanzsiosf . die sich um 7 v . f . und gegen Polnrhon , die
sich gegen 5 v . €>. erholen konnten , verpufft war . blieb die Allgemein -
' " ' ^

Ser
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l

'
r
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'
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i tt i wurde fllr beide SkiVte » auf unverändert

' ^
Ge?e

'
n

^
V ^rsenschluh konnten Montanwerte ihre höchsten Tageskurse

meist behaupten . Dagegen waren Elektrowerte vernachlässigt und leicht
nachgebend. Auch Karben Ichlossen 1^ Prozent unter dem AnsangSkurs .
Bemberg verloren bei mehrfachen Schwankungen 7 unö Glanzstvsf o
Prozent . Polyphon eV> unter dem ersten Kurs . Kaliwerte dmchweg
über den ersten Kurse» . Neubesitzanleihe verzeichneten gröberes Inter¬
esse . Kohleiverte verzeichneten weiteres Grokbankinteresse . Nachbörslich
AEG . 137^ . starben 283%, Pbönir 101% , Siemcns H97H Glanzstoff
415Vi , Tietz 235, Essener Steinkohlen 141Vi, AfcherSleben 248. « alzdet.
surth 412'/i , Westeregeln 253?t , Reichsbank 82 «^ , Stöhr 13 «X Detiauer
Gas 203% , Rheinische Braunkohlen 209 . Oberkoks 109 '̂ . Neubesiizanleihe
1V.K. « Uberitf 50.9.

Frankfurter Börse .

Frankfurt . 5. Zuli . Zum Wochenschlnb — im Monat Juli und
August findet Samstags keine Börse statt — verkehrte der Markt in
stiller Haltung . Nach der gestrigen nicht , u verachtenden Auswärts -
lieiveguna der Kurie machte sich heute eine Reaktion bemerkbar . Die
Spekulation schritt verschiedentlich zu Gewinnmitnabmen . w das, gegen-
über der « eitrigen Abendbörse die Kurse nicht i m m e r b e h a u p t e t
blieben . Anregungen logen nur mema vor . In Newnork war gestern
tzetertag, aber die weitere Erleichterung am Geldmarkt siel Such heute
wieder stärker ins Gewicht, so dah die Stimmung fr e u n>d l ich blieb.
AuslandsordreS lagen nur in geringem Umfange vor und der Geschäft » .
umsang wurde hiervon entsprechend beeinsluvt . Kiir vereinzelte Speztal -
werte erhielt sich etwa» Interesse . So waren Zellstoff « schasse.iburg . die
iu den lebten Tagen stark angeboten und erbeblich ichwacher lagen , beute
wieder etwas gesucht und 2 Prozent fester. .. .. . . .

I . G . Sarben büßten infolge der immer noch bestehe .,
denheit Prozent ein . Deutsche Erdöl gut behauptet . »
markt blieb die UmsaUtätigkeit bescheiden AEG . . ßl <fi : unS'
werke und Schlickert lagen von 14—1 Prozent ' cbwacher . S - mens ul -
verändert . Einiges chiteresie bestand nnr für Deutsche Linoleum mit
plus 1 Prozent , für Süddeutsche Zucker mit plus ^ Prozent uud am
Kalimarkt mit plus 2 Prozent Salzdetfurth dagegen 1 Prozent schwacher .
Montanwerte zumeist gut gehalten . Stablverein weiter etwas fester . S. ur
Phönix und Maunesmann bühten 1 Prozent ein . Banken still und un -
verändert . Glanzstossaktien zeichneten sich beute wieder durch starke» An -
gebot aus . Die Ursache hierfür war bis zur Abfassung des Berichte» nicht
- ii erkennen doch wird der Grund der schon lang beginn .en Tatsache
entsprechen. Dieses Papier eröffnete 1« Prozent schwächer doch konnte
man gleich wieder Rückkäufe beobachten, so das; ^ c .s^

te des Verlustes
wieder aufgeholt werden konnte . Renten still. Deutsche Anleihe zumetu
leicht gedrückt .

VVsrenniArilt .

Rastatt 4. Juli . Markt . 48 Läufer . Preis per Paar 140—180 RM . .
306 Ferkel , Preis per Paar 80—110 RM .. Tafelbutter per Pfund 2 .10
bis 2 .20 RM . . Landbutter per Pfund 1-90—2 Ä » f.' 1

n nStnitgart . 3 . Juli . Industrie , und Handelsbörle . B a u m w o l l -
garne beste südd . Qualität Nr . 20 , eugl Trostel . Maro , nnd Pincovs

— 67 Dollarcent -! gleich 2 .73—2 .81 RM . . Nr . 30 do. 75 — ieft
8 15 —3 23 NM .. Nr . 36 do . 77—79 DCtS . gleich 3 .23—3 .32 StUJf . . Nr . 42
Pincovs 80—82 DCts . gleich 3 .36—3.44 RM . das Kilo . Bgumwoll -

g e lo e 6 e, beste südd . Qualität . 88 cm . Cretonnes 16/16 vr . A frz. Zoll
aus 20/Aer 11.5—11.7 DCts . gleich 48 .3—49.1 Pfg . . 88 cm. Renforces
18/18 vr . M. fr». Zoll auS 80/80er 10.8—10.» DlltS . gleich 43 .3 - 44-5 Pfg .,
92 cm . glatte Kattune oder Croifes 19/18 pr . Vi frz. Zoll aus 86/42er
8 .9—9.1 DCts . gleich 37.4—88.2 Pfg . da » Meter . Nächste Börse Mittwoch,

Berlin
"

5 . Juli . «Funkspruch .» Produktenbörse . Die Mftrine 315 -
schwächung der Getreidepreise » ach der längeren Hausse bildete sich beute

anuTicncuw ui wiui uwei uuig w » ivuvun , umwj .vwu. «w .-»-** »
Angebot in greifbarer Ware heraus . Auch neuer Weizen und Roggen wird
mehr offeriert . Im Zeithandel brachten die ersten Kurf« für Wei« n eine
Wertminderung um 7 RM September wurde annähernd o RM . schwacher .
Roggen Hüfte 6—7 RM . ein Von Futteraetreii »- wird Hafer vermehrt
angeboten . Die letzten Notierungen können sich auch hier' nicht behaupten .

Berlin , 5. Juni . . . «Funkspru » . » . « nitliitie Produklen -R - tierungeu

«69 Kilo Hcktolitergewicht«, Juli 227—224 . Sept . 222 .50—221 . Okt . 220 .50
bis 221 , Tendenz slau . (» etfic : Futter und Industrie J81 —188 Ten¬
denz ruhig . Hafer : Mark . 188—198. Juli 207—205 . Sept . 208—«««.
Tendenz flau . Mais loko Berlin : Weizenmehl 28.50—32.50. Tendenz
schwach: Roggenmehl 28 75—31 .50. Tendenz schwach: Wetzenklcic 12 .50.
Tendenz behauptet : Roggenkleie 12.25—12 .50. Tendenz benanntet . Erbsen .
Viktoria 40— 48 . kleine Speiseerbscn 28—34 . Fuitererbscn 21—23 . Peluschken
25—26.50, Ackerbobnen 21 —23 . Wicken 27—80 . Lupinen , blaue 18 .50 - -1<1.50 ,
Luvinen , gelbe 27 .50—28.50, Rapskuchen 19 .30, Leinkuchen 23 - 23.60 Trok -
kenschnikel 10.60 . Sojaertraktionöschrot 19.80—20.50 . Kartotselilo -ken
17 .60—18 RM .

Amsterd .
Buen .AI ,
Br .-Antw
Lsio
Kopenhag
Stollholm
Heisings .
Italien
London
Newyorl
Pari »
Schwel,
Spanien
A«»»»
« I» de 3

Berliner
4. Juli

Gelb Ariel
168 .71

1 .763
58 .34

111 .94
111 .91
112 .61
10.563
21 .99

20.377
4 .202

16 .446
80 .8?
60 -5 '
1 .86.

0 .4985

Devisennotierungen vom 5 . Juli

168 .37
1 .759
58 . ' 2

111 .72
111 .69
112 .39
10.543
21 .9a

20 .337
4. 194

16 .405
80 .66
60.47
1 .863

0 .4965

5 . Juli
Geld Brie !
«68.42 168 .76

1 .759 1 .76 -
58 .95 58 .3 /

111 .77111 .99
111 .73 111 .96
112 .42 112 .64
10.643 10.563
21 .955 21 .99b
^0 .344 20 .384
4.1955 4 .2035
16 .405 16 .445
80 .67 ftO.83
60 .48 60 .60
1,866 1 .870

0.4965 0 .4985

4 Juli
Geld Briet

Wien 58 .975 59.095
Prag 12.412 12 .4ZS
junoflnw 7 .366 7 .381
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzlg
Konstant.
Atlien
Canava
Uruguay
Kairo
?lSIani>
Revai
Riga
Bukarest

73 .26
3 .033
18 .77
81 .49
2 .012
5 .43k.
4 .164

WWW 4 .044
25855 20.895

91 .86 92 .04
111.69 111 .91
80 .61 80.77
2 .488 2 .492

73 .12
3 .027
18 .73
81 .33
2 .008
5 .425
4 .156
4.036

5 . Juli
Selb Brie »

38 .995 59 .115
12 .415 12 .^ 35

7 .366 7 . 380
73 .12
3 .032
18 .73
81 .34
2 .015

5 .43
4 . 160
4 .036

73 .26
3 .038
18 .77
81.50
2 .019

4
°
168

4 .044'0 .86b 20 .905
91 .89 92.07

111 .
" "

r >-
1 .69 111 .91
m

Züricher Devisennotierungen vom 5 . Juli

« ewyor»
L»nd«a

Sari
»

rüsset
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
» opcnha,
Deutschland
Täglich Geld iVi Pro, . MonatSgeld 8 Pro ». DrelmonatSgeld 4H Pro »

4 7 B. 7
520 .00 520 .00

25 .21 ' ,'.
20 .34

2ö .21 %
20 .34

72 . 19 72 .20
27 .20V. 27 . 18 %
74 .95 75 .00

208 . 75 208 . /5
139 .40
138 .50

139 .40
138 .50

138 .45 138 .45
15 .38 % 15 .38 V.

123 .83 123 .85

4 7
Wien 73 . 10
Budapest 90 .67 %
Agram
« osi»
Bukarest
Warschau

9 .12 -1«
3 .75 ^«
3 .08V .

58 .28
Heisings « »
Konstantinop.

13 .07
2 .49 %

Athen 6 .72
BuenoS.illre » 2. 18 %
Japan 2 .32

Mlteetellt
Adle » Statt
Badenia Druck .
Badenia Masch .

Wetnhelm

Brown Bo »ert
Dr»t«chc Lastauti
Deutsche Petrol.

Unnotierte Werte

von Baer & Elend . Bankgeschäft In Karlsruhe .
Gasolin

120 °/°
- °/.

207 %
156 »«

11 %
56 °lo

Ztteilrastwerte
Katl .Jnduftrie
« awmerltrsch
liarl »r .ücben »»crs .
KrNgrrShall
Mouinger Brauerei

59 °/-
20 °,»

239 °/°
40 ' /-

326 %
150 °/o

Raftatter Waggon
Rod! u. Wtenenberg.
Spinn. » oNnau
Spinn. Oslenburg
»art»r . Mas».
Zuckerioaren kpeck

(» » gesucht .

1S °,°
S0°/°
65°/«

115°/.
1S °»
G «

Bezahl
. RM . . desgleichen in Wal, - oder T .
Reinnickel 98—99 Prozent 350 RM Antimon '

Feinsilbcr ( 1 Kilo fein ) 71 .25—73 RM .

Magdeburg . 5. Juli . Weihzucker leinschlic/il. Sack und Verbrauchs
steuer fllr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner¬
halb 10 Tagen : Juli 2* 90, Aug . 26.05, Sept . 26.20 RM . Tendcn , fett-
Terminvrctse für Wethzuckcr «inkl . Sack frei Seeichiffseite Hain;
bürg für 50 Kilo netto ) : Juli 10 .50 Br . . 10 .40 G -: Aua - 10 .60 bez . . 1<1-K
Br .. 10.55 G -: Sept . 10.70 Br . . 10.60 G . : Okt . 10.85 Br .. 10.80 G-.
Nov- 10-90 Br ., 10 .85 G, : Dez. 11 .05 bez . , 11 .10 Br . . 11.05 G . : Jan . bis
Ätärz 11 .25 Br . . 11 .10 Ä . : März 11 .35 Br . . 11.30 Ä . : Mai 11.50 Br .,

^
Urem ^n^ z.

^
Iuu

"
Baumwolle . Schlusi. American Middl . Univ . Statt '

dard 28, mm loko per engl . Pfund M .98 Dollarcents .
Berlin , 5 . Jnli . Metallnotiernnge » für je 100 Kilo Tlektrolntkurfek

prompt elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotiernna der Verein !»
gttna für die Deutsche Elektrolittkuvfernotiz ) 170.75 RM . Notierun '
gen der Kommission des Berliner Metallbörse « -
vor flau des «die Preise verstehen fich ab Lager In Deutschland f»i
vromvte Lieferung und Bezahlung . ) Oriainalblittenaluminium : 88- J"
Prozent In Blöcken 190 RM . . desgleichenen Walz- odex^ Drafttbarrca
99 Prozent 194 RM .
Regulus 68- 72 RM -,

Obstmarkt .
Obstmarkt Biibl . 3 . Jult . Z u s n h r : Erdbeeren vro Psd - 30- -40

Pfg . , Kirschen 20—40, Johannisbeeren 20—25 , Himbeeren 40—45 W ;
dbstgrosimarkt Weiuheim . 4 . Juli - Stachelbeeren ttnteif 16—18 . i " ' :

Johannisbeeren 22—25 , grosie helle Kirschen 22—38. kleine helle Kir ^ c«
20- 28, grosie dunkle Kirschen 34—44 , kleine dunkle Kirsche » 24- 30 gid '
beeren 40—60 , Himbeeren 50—70, Heidelbeeren 38—42 Pfg . Die SnfnO*
und R -' chfraae war gut . . . m , , , , _. . m„ w

Pfälzer Obstgrokimärkte. 4 . Juli . W e if e nhe I m am Sand : Gut«
Anfuhr , sehr rc« Kauslusi . El ' kosteten Kirsten R —^0 : Erdbeeren 40- ^^
Stachelbeeren 22— 34 : Johannisbeeren 2o—30 : Rhabarber 4—6 Pfg . »i "
Pfund - Znm Versand kamen am Diitiwoch 17 Wavgon mit MI Zentner . ^
Freinsheim : Anfuhr 1360 Zentner . Abfab und Nachsraae gut E »
kosteten Kirschen 20—40 : Erdbeeren 45—6.2 : Stacheltereti 25—28 : Joha »'
nisbccrcn 25—80 : Heidelbeeren 25 -45 : Tomaten 00 : Bohnen 40 Psg
Bad Dürkheim : Anfuhr 400 Zentner . Bei groher Nachfrage kostet-?n -
Kirschen 26—41 : Erdbeeren Sä—65 ; Stachelbeeren 17—26 : Johannisbeeren
22—27 ; Heidelbeeren 40—44 Psg . vro Psnnd . — Neustadt a . b
Bei sehr guter Anlief.?iung und lebhaftem Handel kosteten pro Kilo Er «
beeren 80—IM : Heidelbeeren 60—70 : Johannisbeeren 32- 4-1; Kilian »
30—40 ; Stachelbeeren 30—36 Pfg . — Ellerstadt : Bei grober Ausuvr
rascher Absatz . Es kosteten Kirschen 25—40 ; ffirweew 65 ; Jo >hannisb « cr >.n
20—24 ; Stachelbeeren 15 —20 Psg . pro Pfund . — Kle i nb o cken h e >n>
<3 Juli ) . Es kosteten Kirschen , rot 20—25 , fchivar « 25—30 ; Stachelbeere»
1»—20 ; Johannisbeeren 15—20 Pfg . Anfuhr 150 Zentner .

Schisferstad-t , 3 . Jnli . Gcmiifeanktion . Anfuhr gut . Absatz flott , f *
kosteten Erdbeeren 50—55 ; Johannisbeeren 18—2i1 ; Stachelbeeren 1° ;
Bohnen 42—69 ; Tomaten 33—44 ; Erbsen 14—20 ; Frühkartoffeln 7— 85;
Mangold 13 —15 : Wirsing 16—20 ; Weißkraut 18 ; Zwiebeln 8 5- 9 ; B »!
mettkoW I 48—62 , II 85- 41, III 17—Ü7 ; Rettiche 5—15 je Bündel 8- 1«!
Enöivien 5—« : Kopfsalat 1—4 : KoHlrabi 8—10 ; SchlanoengurVc« ^
bi» 83 Pf«.

Vom Tabakmarkt

Die Nachfrage nach Pfälzer Tabak kann in der letzten Zeit nicht
besonders rege bezeichnet werden , bemerkenswerterweise haben aber ttH"
deutsche Fabriken in Süddeutichland von früher gekauften Bestände"
neuerdings ansehnliche Posten abgerufen . Verkauft wurden dem Vv.
nehmen nach von 1928 er Tabak in Heddesheim etwa 100 Zentner .
Käufer wird ein süddeutscher Fabrikant , als erzielter Verkaufsv ^eis
Betrag von 45 RM . je Zentner genannt . Fertiges 1928 er Z i a a tt <* .
Material war mit 70—80 RM . je Ztr . erhältlich . Für 192? er PM £ -
Tabak erhielt sich einiges Interesse ; insolae des knavven Angebots
wurden dafür bis zu 10V RM . und darüber je Zentner angelegt .
Rohtabak älterer Pfälzer Jahrgänge war ein kleiner Posten von etn>» ,
30 Zentnern am Markte , der als preiswert bezeichnet wurde . Der Wcv
bewerb ausländischer Tabake hielt an . Unter anderem waren ty
geboten Java -Eiulagen zu Tchueidezwcckenmit 70 RM . >e Zentner : erlit';
Loemadiailg zu 125—140 RM . ab rheinischen Stationen ; l .i Besoeki- >>.'»
blättern bestand Angebot , ie nack Länge , zn 135—160 RM ., «u .desgl .
lagen zu 100—120 RM .. in flottbrennendem , vollblattigen . milden JaV^
Umblatt zu 165 RM . , in Vorstenlandcn -Umblatt mit bestem Brand
III . Länge zu 140 RM , zollfrei ab norddeutschen Stationen . Am Rippe»
markt sind wesentliche Veränderungen nicht erfolgt : rein überseei>a>
waren mit 5 .50 NM . , inländische Rippen mit 1.50 RM . . verpackt '
Ballen , ab mittelbadischer Station gegen Kassa angeboten . T a b a >.
arus wurde für Ostdeutschland gesucht . Für die neuen Tabake war >><
kühle Witterung der letzten Zeit nicht sehr förderlich , eZ wäre wev
Wärme erwünscht. Der notwendige Regen ist in den meisten
bezirken eingetreten nnd von der badischen Haardt wird nunmehr e '
besserer Stand als seit Jahren gemeldet.

SSi - üinSr Börse

vom 5,
Staatspnp .
4. 7. 5 . 7.

60 .9
10. 12
92 .1
85 .12

85 .5
85 .25
73

76 .75
80 .5
96 -5

5 .25

60 .9
10 -37
92 .1
85 .25
101
87 -5

73
77
76 .75
80 .5
96 .5

5 .2

Deutsche

Rbl . Schuld
I III

Neubesitz
fi Dt . Wert» .
6Mo. 6 .1000 $
d dio. 1—5 $
6 Reich 27
3 iS.Schafe K
fi Bnden 27
6 Bai, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
»^ » .Reichs».
Dt. Schutzgeb .

5 Rh .M . K. 69 .25 69 . 12
6% starben 125.5 12 i 'l«
5 Bad . S . St. - —
«>Gr .Kr .Mhm. - -

Ausländ . Werte
5 Mex. abg.
4 Mex. abg.
4Vi Cef). 3.
4 Goldr .
4 Krouenr .
4'/. Silber
4 Türl . 91ö.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Tllrt . -Lofe
4Vi Ung. 13
4Vi N» g. 14
4 Ung.Äoldr .
4 Kronenr .
5 Tehuant . — —
4Vi do . abg . — —

Verkehrswerte
151 149 .5

Allg . l' ofalö. 164 .5 164 .5
Baltimore — —
ennatia 83 .5 84 -5
Dt .E!s.B .Bet . 75 75
7 Reichsb. 86 .5 86 .5
Eleltr .Hchb. 86 .25 85 .25
dto.Zertisik. 85 84 .87
Hamb.Paletf . 121 % 12 ^ .5
Hamb .Hochb . 69 67 .5
Hamb.Slldam 192 192
Hansa 1551/4 155
Ktpiu » 106 .5 106 .5

30 29 .37
18 .67 19 . 12
3 » .37 34 .4
29 .5 29 .6

1 .75
2 .6 2 .4
6 .3 6 .5
7 .7 7 .7
7 .8 7 .8
7 .8 7 .75

12 .1 12 .25
22 .12

24 .8 26 .1
23 . '2 23 .1

1 .8 1 .8

. Juli

R . Lloyd
Schantung
Süd .Msenb.
Ber . Slbe

Lsnk
Adea
Bad . Baut
Bl . el . Werke
BI . s- Brau
Barm . Bk» .
Baq .Hyp.B.
„ Vereins

Bcri .Hdisgrs.
Commerzbl.
Danz .Priv .
Darmft .Bl .
D. Asiat.Bk .
Deutsche Bt .
Dt .Hyp.Bl .
D .Uebs .BI.
DiSl . .Ges .
DreSdn .BI.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mcin .Hqp.
Mitt .Bod.C.
Miitetd .Cbl.
C ftüauC
Lest . Credit
Pr .Bodeu
Reichsbank
Rh .Creditbt .
Siidd .Bod .Cr
Südd . Tisk .
Bdl . Hamb.
Wiener Bl ».

< 7 . 5. 7 .
- N
115 116".
28.75 28 .75

Aktien
127 127
158><4 159
155' ,4 156
180 .5t 162
121 128-1«
151 151 .5
160 160
218 216 ' .
183 .5 183
109' ,« 109-!.
276»/4 27/
66 66 .5
172% 172%
141 .5 141
100 100
166 .5 157' /.
161 161
131 . 131
6 .75 6 .6

129"s 129-1.
2Ö/ .5 257 .5

107 .5 107 .5

128 128
329 .5 3Ü9
lü2 122
160
130 130
139'/4 139'/.

- 13

Industrie -Aktien
Aceumulat .
Adterh. Gl.
« dl . Kleyer
A. E. « .
dto. Lit . »
Alsett Aem .
?lmmend P .
Aschasf .Briu
Afchaff . gellft.
AugSb.NM .
Baer & Stein
Ballte Masch.
Bamb .Milz .
Barop Walz

104 .5 105 .5
52 .25 50 .5
195 196 >/.
96 96
189.5 189
166-/4 156' ;«
156 .5 158 .5

- 170
91

_
91

122 125
115 115
81 .5 80 .5

4. 7.
46 .25

71 .5

377 .5
220 -5
60
620
8U .25
49

» asa«
Bant . Mot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bembg.
« erger Isb .
Bergm . Elek.
B .Karisr .I .
Ber«. Kindt.
Bl . Masch .
Berih .Mess .
BrauhRürub . 167
Brt . Brlk. 1! 6
Brschw. K. 230
Brem .Befgh. 64 .87
Brem .Bult . 122
Brem .Wolle 176 >/4
BroionBoverl 137 .5
Buderns E . 75 .7o
Busch Lüdfch .
«lapito » I.
Charl . Wass.
C ». Buckau
Ch. Heyden
Ch. Gelsenl.
Ch. Albert
Chade
Coue. Berg
Cone. Chem.
Cone. Spinn . 79 .5
Ct . Caoutch. 163
DaimlerBenz 57 .62
Dt . « tl . Tel. IIb
Dt . Asphalt
Dt . Conti -« .
Dt . Erdöl
Dt . Gusjftahl

65
111 .5
96

6 /
433
68
23 .5

Dt . Jute
Dt. Kabel

142 .5
199 '/.
114 n
109 .5
118
64 .37

Dt. LInol.Wl . 317
Dt. Masch . 51 .5
Dt. Post 23
Dt . Schacht». 104
Dt. Spiegel
Dt . Stetnzg .
Dt . Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisenh.
Dorim .Aktien 231
» Union 260

Dr .Schnellpr. 116
Düren Metall 148
Dürkoppwte. 2r
Düsf.Masch .
Dyllerhofs
Dyn. Röbel
Cqeft. Salz
Cilenburg » .
Eintracht
Eif . Sprotta »

L6
199
160
19 .5
70 .62

3!
95 .87
113 °/,
115
75
137 .5
65 .62

S. 7.
45 .87'. 10 5
71 .6
326V
376- .
223
69 . 75
620
81 .5
49
167
156 .5
230
65
122
172 .6
137
7i>j5
65

~

112*/.
96
89 .75
75
66
434 .568.5
24
76 .25
164 -1.
58
116'/«
142 .0
20^1«
116%
112
113
65.75
318
52 .6
23
103
86
200
150
71 .75
19 .5
231
260
116 ».
ISO
25
32
97
109
75

~

138 -5
66 .75

Sifcnft. Seit
El. Lies » .
El . Sicht Stuft
Engelh .Brüu
Enzing ..» .
Rrdmsd .
Erlang .Bamt
Eschw .Bg.
Ess .Steint .
Fahlbg .Lift
Faltensiein
Faradit
J .G.Fatben
Feiniute
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
Möth .Masch .
Ftanstadt Z.
AteundMsch.
griedr . Hall
Friedr .Hütte
Frist »
Gg. Greiling
Gels. Bw .
Geuschow
Germania P .
GerreSh. Gl.
Ges .s.e.Unt.
Girmcs Co.
Gladb .Wolle
GlaS Schalle
Glockenft .
GlückausBriu
Gocdhardt
Goldschm .
Gört . Wagg.
Grepp . W.
Gritzuer
Grotzh.Webft.
Großmann
Grün & Bilf .
Gruschwitz
Guanowerle
Guudlach
Haberm . gl .
Haiteth D.
Halte Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann -Masch .

Sarburg
Elf.

arb .Gummi
HarlortBrücke
Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Heilm. Littm.

4. 7.
168-1«
157

226
72 .5
100 -5
128
198 %
136 -,«
88 .25
112

5. 7.
176%
159';«
218
226
78
100 .5
112
198-/8
141
88
111

234% 234 .5
102% 99 .25
205 204 -/«
133.5 136
32 37 .25

- 180

140
42 .5
142 .5
84
192
117 .5
218 .5221 .5

204
21 .75
139
207

101%
72 .5
182
46
180
63
63 .75
88
112
94
100
141 .5
125
44
86 .75
66. 12

139
43
143 .5
85 .5
192
117 -5
218
222 .5
141 .5
204
20 .25
131
208 .5
77
110
101-,«
72
182
48
179
66
t-3 .588
110 .5
93 .0
102
141 -/4
125
4ö
86
66.12

149 150

91
~

91
102 102

Hemm.Zem.
Hilpert M.
Hindr . Ansf.
Hirsch Kups.
Hirschb . Ld.
H°esch
Hoffm. Lt .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Alse Bergb.

§
ndustrieb.
eserich

Jüdel
Iunghan »
Kabla Porz ,
» ali « schl.
Karstadt
Ktöllnetw .
Knott C . H.
Köblm. St .
Kolb & Sch .
Kollm.Jourd .
Köln Reuess.
Kölner Gas
Sonti Mass.
Kör« Gebt .
Kört EI.
Kraust & Co.
KnnzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes Ei»
Lindström
Liugel Sch .
Lingnerw .
Lndw . Loewe
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
MagiruS
Manuesm .R.
ManSsetd
M .Bnckan-W.
Mar .Hütte
M . W. Lind

„ Sorau
» Zittau

Merk. Wolle
Metallges.
Mcy . -Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimax

4. 7. 5. 7.
262 .5 ^ -
95 . 96^
133 135
101 .5 100-'«
136 139 .5
68 .75 68 .5
97 97 .5
III
97
172
62
103

113
97
179 .5
62 -5
105

215 .5 218
120- a 110
106 .5 106
142 142

- 66 .5
75 .5 75 .5
241 245 .5
191 191 .5
109 .5 110 -/8
162% 162- /.
82 .25 81 .5
147 .5 147 .5
52 52
133 135
78
35.5
100

93
~

107
169
71 .5
1I3 '/4 142 .5
62. 12 63.25
165 167

78
35
68 .25
98
49 .75
96 .5
157
174
72 .87

850
50 .5
76
204
159
85
21

865
50
75 .5
207
160
85
22

123 % 124
139 ' /. 139
120 120
174 .5 18J .5
130 130 .5
192
61
152
127 %
45
50
120 .5 121
123 123

193
59
151 .5
128 -/8
44 .25
49

Mittel ». St .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Ration .Aut»
?>eilarwlc .
Ndl . Kohle
Nordd .EiS

„ Steingut
Rordd .Tril .

„ Wolle
Nbg.HertuI .
Lb . -Bedarf
Lb . Koks
dto. Genuß
Lrenslein
Cstracrte
ganzer
Pet . Union
Phö » iü Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittler Wkz .
Poege el .
Poege Borzg.
Polyphon
Preustengr .
NadebergExP.
RaSqu .Farb .
Nathg . Wg.
ReichelbrSu
Reicheit M .
ReiSH . Pap .
Rheinselden
Rh . Bräunt .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stallt « .

R . W . E.
West,.» .

RW .Spreu ,
Richter Da» .
Riebeik -Monk.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth .P .
RütgerSw .
Sachsen» .
Sachs. Guß
S . .TH. Ptl .
„ Webstuhl

Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Sarotti
Schering ch.
Slhlegelbriu
Schl.Berg .A.

4. 7. 5. 7.
123 124
123 126

64?62 64 .62
106 106 .5
25 .25 24
125 128 .5
140 144
101% 100Z
197 197 -/i

137 138
40 40
86 87 .5
105 108
80 .25 86 „91 91 .75
244 .5 248

122 122
99 .37 1C0 .5
72 .26 72 .25

170 170
67 57 .6- 61 . 75
420 -14 415
110 .5 110 -5
186 184

86 79 '/*+
263 261 e63 .25 62 .75
240 -1« 242 -/«
158 159
295 -1« Ü98 -/«
153 .5 151 .4

128
200
113 -1.

191
143
106
870
102
81 .75
105 -/4

172
95 . 37
120 -1«
406
114
164 .5
325
191 %
liO

130 -/.
2oO
113 -/.
88
197 .5
144 -/.
105 -1.
8/0
102
87 .5
107

166t
§ 3 .5
120 '/«
409
112
160
325
109 .5
109

Schl.« .« eut»
Schl. El . B.
Schi . Portl .
Schl. Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch . Cremer
Schulirrt el .
Schultheiß
SchwetmEis.
Segall Str .
Sieg .Sol .G.
SiegersdWert
Siem . Gl.
Siem .HalSke
Sinner A. -G.
Siaßfurt ch.
Skett.Cham.
Stork ^ Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Rm.
Stolb . Zink
Stollwerk
Strats . Sp .
Südd . Jmb .
Südd . Zuik .
Sseuska
Tel. Berlin
Thörl Lei
Thür . Gas
Tietz Köln
Transradi »
Tuch Aach .
Tüll Fiöha
Gebr. Unger
Union chem.
Un. Dieht
Union Gieß.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Charl .
„ Tt . Rillet
„ Flansch.
„ Glanzst.
„ Gothania
„ Jute B.
„ M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber
. Stahlw .

Zhpe»
Bikt. Wke.
Bogel Tel.
Bogtl .Masch.
Boigt Hösfu.
Vorw . Spinn .
Wanderer

4. 7. d. 7.
125 127 .5
194 .5 197 .5
190 190 -/.

- 26
112 -5 112
312 .5 316
81 .25 81 .5
238 .5 237 .5
306 308
140 .5 140 .5
61 -75 61
11 11 .37
115 116 -/8
127 127
395 397
123 % 123 -1«
18 .75 18 .62
71 .5 71 .5
89 89 .5
137 '/4 138 .5
14 14
153 151 -,
125 126
257 -1« 257
78 .75 78
148 .0 148
412 410
43 45
90 90
138 % 138
235 225
148 -1« 146
104 .5 154 -1.
65 .^5 65 .25
65 .2o 65 .25
04 .25 -

- 90
11 .75 n .75
122 122
132 % 132 -1.
66 .5 66 .5
163
81
422
116
118
47

168
81
416
115
118
47

35 .87 38
228 227 -1
54 .5 54 .5
106-/4 106'/«
177 177
67 .75 67
77 .25 77
78 .75 79 .5
222 222

- 20 . 12
81 .75 84

■ Hn
4. 7. 5 . 7.

Wasf.Gelsenk . 129 .5 130
Wegeliu
Weste reg.
Willing
WieSiochTon
Wißner Met .
WittcncrGuß
Will . Ties
Zeitz Masch .
Zellst .Ber .
Zellft.Waldh.

94 .5
246
145

94
251
143V

126 '14 126
51 51 .5
114 115
130 131
110 109
249 -1« -

Versicherungen
4. 7. 5. 7-

Aach .M .Feue 316 310
Manuh .Ber. 123 127
Nordstern 273 275
Bikt. Allg. 23 *0 288 '
Vitt . Feuer ; 05 510

Kolonial -Werte
Dt.. cftafrika 131 .5 131 "
Rcu .Guuinea 429 4 ^6
Ctaoi 69 .75 70

Termin -Notierung
4. 7 . 5 .

« G .f.Berl . 151 ' 1« 150
Aiig .D . Lolalb - -
D .Reichsb.Bz. 86 .62 86 .62
Hamb.Paket 122 .5 123 %
dto .Hochbahn
Hamburg . Sü
Hansa Dampf
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D.Credit
BarmerBankv

- 68 .5
193'u

- 158 »i.
113 % 113 -1«

6 .5 70 .6^
127 .5 1^7 .5

29 .5 130
Bay .Hy .Wechs 152 .5 153
Bay .Bereinbk 151 151 .5
Bert .Hdl»ges. 217 217
Commerzbank 185 -1. 184 -
Darinst . Bank 279 -1« 280
DentscheBanl 174 -1« 174 -1.
DiSkontoges. 158 -1« 159 -1«
Dresdn .Bank 163 163
Mitleid .Credi - —
Allg.El .Grs. 198V. 197 .5
Bay . Motoren 113 11.2 -/.
Bemberg 333 326
Bergm . El . 224 -1. 224 .0
Berl . Masch . 8l .2o 82
BnderusEIsen 77 .5 77 .7
Charl .W«Ifcr il3V4 113 -1.
Comp.Hispan 437 436
ConttCooutch. 165 167 -1,
Daiml . .Benz 54 .75 68 .5
Dt. Conli G . 201 .5 203 " '
Dt. Erdöl na -/. 117 .5Dt.Linol -Wke. 319 .& 3l9 »j.
Dk.Maschiue« 54 54 .25
Dynani .Nobel — 110
El .Li-,crung 159 -/. 161
El .Licht .Kraft 217 -1. 217 -1.
EffenerSteink 138 -/4 141 .5
Farbeninduftr 235 -/4 234
Fetdm. Pap . 2üb 206 .
F-lteu .Guille 13o '1« 167 -1.
Gelscuk .Bcrg 144 -14 144V»
Ges .s.e.Ntttcr. 220 ' . 219 ' »
Goidfchmtdt 76 .2? 77

4. 7. 5 . 7-
Hamb.Ek.Wle 142 % 142' arpen .Berg 1dl

oesch Stahl
oizmann
ise Bergbau
aliAscherdl.

Karstadt
Ktölknerwerke

137 -1. IM
219 2 .̂0
246 24 ^
193-/. 10^110*«juunucirotuc ÜU '4 * c - tl

Kölu -Reueffen 134 -/8 1^= 1
Lndw . Loewe 209 .5 '206 P
ManneSmann 125 % l2t >'*L
Manss . Berg 141 , l4t |

128 .5 1 '
^

"
- 120

24 ,
138*26

139

Metallges.
Mittelstahl
Ratiou .Auto
Nordd . Wolle
Lberbedars
Lberschl.KokS
Lrenstein
Istwerte
Phönix Berg
Polyplzo» ic . ^
Rhein .Brauul 297 -/4 299
dto. Elektro 155
Rheiustaht
RWE .
RiebertMonk.
Rütgerswkr .
Salzdetfurth

85 .25 89 >
106% »O*;

5
91 ?,ia

W 4ff

130 .5 132
2o2 -l4 iöj '"

S7 .75 89

Schles .El . ,,0 . 196V4 l9 {
dto. Portland i90 3/. 19J
Schub. .Salzer 320 .5 21 ^

'

Schuckcrt El . L40 /̂s 4rz
Schultheiß
Siem . .Halske
Svenökä
ThüringerGa
Leonh.Tietz
Transradio

309 .5 31t
399V. 39|
416 .0 M .

234 .5 23 -
147 -1. \ VbAt.QVcr.Glanzftos 429 . .

Ber . Stahlwke 107 ' /. 1" « .
251 3oi
251 '2^

Weste regeln
Zell Waldhos

S

«!

litf

t erfl Dio

Frankfurter Börse
vom 5 . Juli .

87 .25
50 .5
10 .3
84̂ 5

5 .10

96

Deutsche Staatspap .
5. 7.

6% Reichsanl .
Ablösung I —III
Neubesitz
Dt. Werth.
Schatzanw. 23
4% Echutzgeb . 14
4% « ay .Abl . R.
6Vt % Württ . 26
6!4 % Reichs».
6',a % Hess. I -

Ausl . Staalspapiexe
Spez. Port . —
4'A % am.
Goldrum . 13 —

Zolltürken 7 .75
4% ung . Gold 22 .9

Dt . Stadtanleihen
6% Berl . 24 -
6% Darm«. 26 87 .5
7% DreSd .Tt .A .A -
7% Franks . 26 84

5. 7.
. Stadt 9 .26 -

Ludwigsh . St .A .26 88
8% auainz ffl. Sl. 26 82 .5
10%Mattich. ffl-« . 25 101
8% Manuh . St .A . 26 89
6% Mauuh . St .« . 27 —
8% Nürubg . St .A .26 —
8% Psorzh . 26 —
8% Pirmasens 26 89

Sachwertanleihea
(ohne Zins)

6 Bad . Hol, 24 19 .5
5 Badenw . K. —
5 Pfandbriefbk . Sold 26 .25
6 Großlr . Mauuh . 23 71
6 Heidelb. St . Hol , 26 .5
6 Hess. Braunkohl .
6 Hess. Volksst. R ogg
6 Mannh .St .Kohl.23
5 Pfilz . Hyp. Bl . 24
ö « reuß. Kali
5 Pr . Roggen
5 Rh . Hyp . 24
5 Sächs .Roggen 23
o Südd . gestio. Bank

6
9

15 .55
2 .3

2 .5
8 .65

Industrie -Obligationen
(ohne Zins)

5 . 7.
5 Badenw.-Kohle 23 —
KGroßlr.Mannh .ab«. —
5 Neckar A .G . Gold -
7 Ber . Stahlwerle 26 82 .5
5 Rh . -Main -Donau 68

Pfandbriefe .
Frkf. Hyp. Bt -12—21 -
Frks. Psbr . Bank -
8 Psäiz .Hyp. R . 2—5 92 .25
Rh . Hyp . Bl . 24—25 94 .5
Rh. Hyp . Banl 5—8 93 .5
3 Sadonigue M . 9 .5

Bank

Ade -
Bad . Bant
Bl . s. Brau
Barm . Bl » .
Bay . B . -C .
Würzburg

Bay .Hyp.W.
Berl .HdlSgei.
Danakbl.
Tische . 81

Aktien .
4. 7. 5. 7.

126 .5 126 .5
157 159
161 169 .5
129 -/4 129

131 131
161 151

27Ö' /4 277
172 172 .5

4. 7. z . 7.
130 .5 130Dl .Hyp.Bt .

Tt .Vereinsb .
Disk. -Ges .
Dresdn .Bk.
Franks. Bl .
Fr .Hyp.Bl .
Fr .Psd .Br .B . 141
Metallbanl —
Mitleid .Cbk . -
Nürubg .B .B. ISO
Lest. Credit zg z

sälz .Hyp.Vl. iZb
h.Creditbl . 127

Rh . Hyp. 151
Südd .Bod .Cr 162
Süd ». Dist . izgz, . 1Z0 -1.
Westb . 99 .6 98 . 5
Wiener Bk». 13 13
W«b. Nbt . 181 181

Transportanstalten .
Bad . Lokatb . —
7ReichSb .Bz. 86 86 .10
Hapag 121 122
Heidelb. Str . — 48
Lloyd 112 .5 114 %

Industrieaktien .
Eichbaum 300 300
Löwenbriiu

München 286 285

156 157
160 .5 161
104 104
139 -/4 139

141

150
30 .8
138 -1«
122
150
160

Rürnb .Brauh
Brau .Psorzh .
„ SchioStorch
Brau .Werger
WulleStutlg .
« dl . Kleyer
Adl Gebr.
A .E .G. Sl .
Bad . Masch.

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg .
Bayr . Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm . Eick.
Brem Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Ceni.Heidelb
DaimlerBen ,
Tt . Eisend.
Dt . Erdöl

. . G .S . Sch .
Dt . Linol .

„ Verlag
Dt .Schuellpr.
Dürkopowke.
E . W. Kais.

4. 7 . S . ? .

164
200 198

- 160
51 .75 50
29 29
192 % 196 %

142 143

7L5 7L5

221
64 .25 64 .25
137 137

138 % 138 ' /,
56 .5 56 .5

113 114 .6
160 158
315 .5 319V,
211 .5 211 .5

24?5 24 .5

El .LichI u .Kr.
El . Liefer.
Emag
EmailUllrich
Enz .»Union
Eßl . Masch .
Et « . Spinn .
Fahr Gebr.
A.G.Farbe »
Feinm . Aett
gelte » Guill .
Frls . Gas

Hof
„ Masch.

Geiling u . Co.
Goldschm.
Gritzner
Grün u . Bilf .
Guanowerle
Hasenm. Fkf.
Haid u . Neu
Hammerse»
Hansw .Füfs.
HcsserMasch .
Hilp . Armat .
Hirsch » Up«.
Hoch Ii. Ties
Holzmann
Holzverlohl.

4. 7 . 5. 7.
215 215 .5

- 153 -,«
81 81 .25

76
40
215
N
86 .5
133
126
71 .5
51 .5
40 .5
73 .10
73 .5
180

76 .5
40
215

233 .9
85 .5
130
126
71 .5
54
40 .5KP
178 -5

130 130
33 33
123 "« - „83 84 -87
210 210
95 95 .5
133
104 -1« 102 .5
111 113
90 .12 90 -5

Anag
Juugh .Gebr.
Kg .Koiser«
KleiuSchan,
Knorr C . H.
Kolb & Sch .
Kous.Brann
Krauß & Co.
Lahmeyer
Lechwerke
Led . Spich.
Ludw .Walz
Mainlr .
Melallg .
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmst.
Deutzmotor
Lderursei
Reikarsulm
Relkarw.Eßl .

Lest.Eiseub.
Pel . Union
Vf. Nüh. K.
Rein .Gebh.

4. 7 . 5 . 7.

6
' z .5

91 .4
69
150 150
95 92 .5
162-/, -

89 -7589 .5
47 48
163 .5 170 .5

- 100 .5

115 .5 115
106 106
126- « -
63 62
49 .5 49 .5

- 120
35 35
58
65
101 101
128 121

58
64

121
28
105

122 .5
28
105

EH.El .vor ^
RH.E .MM .
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlluk Co .
Schnell , Fr .
SchriftStemp
Schultert R .
Schuh Bern .

iSM
Siem .HalSte
Slnaleo
Südd . Aucker
Thür .Lief .
Tril .Lesigh .

Ber .Ch .Fkf .
BerD .Lelf .
Ber . Faß
Voigt Hafsn .
Botth .Kabct

WaU ^Freyt .
Wotss W . Pf .
Württ . El .
Octm
Aellst .Waldh .
Zuck.Rheing .

5 . 7.

152
115
87
88
66.

153
114 .5
87 .5
88
67

122 .5 121 %
238 239
So 54

65
397 .5
114
149
109 .5
58
79
67 .5
28 .5
220- 74

109 % 101 %
119 112
HO 110
167 -1. 17 t .5
250 24g

65
395
114
148 .8
102 .5

79 .5
67
28 .5
220

Montan -Aktieo -
4. 7 . 5. '-

76 .5
198
142
143 -1«
214

BnderuS
Eschw .Berg
Gcisrnlirch.
Harpener
Alle St . A.
KaliAschersl
Kali Wester
Kiöilner
ManneSm .
ManSselder
Oberbed.
Plionix
Rheinftohl
Riebe,«
Salz Heilbr .

2l 8'

246
11fit

II » l3j

itVi»iJ ivv»v*4 tJ / 4\ D ,
TelluS Berg 11 ^
V .K. Lanrah . 71 .25 7hi
V . Stahlw . 105 lu

.f (1
Versicherungs -A ^ \ t

« llianzvers . 234 2 .
Frank, . Allg. 392
Fks .Rülkvers. — „
franko » - -
Frank .kNRM. 205
Mannli .Bers . -
0t .errh .Bers . 125

20 '



Karlsruher Vereins - Zettung
Erscheint wöchentlich mit Berichten aas dem Karlsruher Dereiastedea

Bitte an Sie KardlVawbesucher .
Di « Bergwacht schreibt uns :

. Die verschiedenen Artikel der Bergwacht haben beim Publikum
Zustimmung gefunden . Der Bergwachl stnd » rn« Reche Zuschriften
zugegangen, die die Tätigkeit als dringend nötig und „Ganz am
Wethe" kennzeichnen .
» Wünsche werden angeführt , die im Interesse der naturliebenden
? ° rdtwaldbefucher lieKeii . So wird in den Zuschriften über -
r
' ÄJ

" mTnertb geklagt , dah zwar weni ^ Pap i erkür pe vorhanden
!"U». t>aK e« aber immer noch so bo >e Leute gebe , die falls mal
^ ein Papierkorb da ist, ihren Absall prompt daneben werfen .
AUG über die bösen Radfahrer , die ausgerechnet auf den für
Wsänger vorbehaltenen Wegen fahren , klagt und ruft man die
i>" fe der Bergwacht an .
, Wir kennen die Ungezogenheiten und bemühen uns , sie in bes-
t 1tes Kühlwasser zu bringen . Solange aber nicht jeder Haridlwaid -
Sucher den andern selbst daraufyin beobachtet , ob er sein Papier

uch dahin legt , wo ein Plätzchen vorgesehen ist , solange dürfte
Jviel besser werden . Dieselbe gegenseitige Beobachtung ist
jt,

"' >N Hinsicht der Pflanzen nötig . Jedoch mögen sich auch die
•*B0a ~ - - ^ .
oben .

.. .. .. . . . . „ lv . . .
j-Udtnahen Waldungen kümmern soll . BW . -Leute versehen
„̂

-n Di ^ st freiwillig und haben auch noch anderes zu tun , als
Ii,-

1 die unordentlichen Leutchen aus Karlsruhe (anderswo ist dies
"M überwunden ) zur Ordnung anzuhalten .

Hai o
1 Städte wären froh , eine jo schöne , leicht zugängliche stadt -

v ? « Waldung KU haben . Dah Schonung und Erhaltung
^ Ugend nötig ist , zeigt die beim Engländerplatz so schön hochkom-
'
tafc Jungwaldung aus oersch. Laubhölzern , Ms man vor

qren die llmzäui .iuna dort errichtete , hat sich manche Stimme

v '? >n Ninstlyl oer Pflanzen noiig . ^ eooai mögen |tct) aucy oie
? uManger merken , daß sie aus Radfahrwegen nichts zu suchen

^ Die Bergwacht ist der Meinung , daß stch das Publikum viel -
M selbst um die Reinhaltung der Anlagen und

o[*
>c»

'

je '
V

l,e<

« !■
■n.|1
ctt '

$
in- .
iif
i>fl»
i»

;
-!>e
i -l
f .

die ,
:ftl
Ii!'
( l*

Sucher dafürHutten ' eintreten,
'

dah die Einrichtungen , wie Bänke ,
e l n e st t r und Vogeltränken usw . erhalten

rn an » Herz zu legen ,
ren ) nicht frei herum «

^ n -vogelnester und -voge it rl
Ib?. - - Insbesondere ist den Hundebesitzern
iL , vunde im Walde (an der Leine zu füh . . . . . ,
öpi -L

11 3U lassen , weil die gesamte Tierwelt des Waldes durch sie
3 wird ,

b»» ä u rügen wäre noch der Unfug ,
^ . Neusiedlungen (Moltkestr .) viÄ
. ÖQtUtttCl Wagenladungen

daß insbesondere in der Nähe
Unrat im Wald « abgeworfen

fjSf
^ *en> der sSald muh sauber bleiben , er ist Allgemein -

i^ ^ aiionalvermögen , und jMtnit darf keinerlei Unpug getrieben

rott . Das muß sofort

n . Auch hier muh das Publikum und die zuständige Behörde--» »)em Rechten sehen. Sp .

i[(
H Dem Deutschen Scheffelbund e. v ., Geschäftsstelle Karlsruh «,

nach jahrelangen iverhandlungen jetzt gelungen , die Scheffel -
k " » des ehemaligen Leipziger Buchhändlers Reinhold Volbe -

k.. . » - - - -- - Karlsruhe in
ften und
hiesigenBücherei ist

iv^ !^ lmuseum eingetroffen und ergänzt desien Bestände , soweit
8erJJr nstDer *> zur Vollständigkeit . Vor \ Yt Iahten konnte schon
l«e ( ■;

' werden , dah die Scheffelsammlung Anton Breitners , Matt »
H)0

'
rTI r das Deutsche Scheffelmuseum und Archiv in Karlsruh « er

MinrV ßrt ftrris >*?«> t>pthptt Trfvrtn friifipr itttterfvöTfr SVitffc&i

JJt vereinigt , wodurch nicht allein eine Sehenswürdigkeit für alle
volkstümlichen Meisters , fondern auch eine wichtige

Wjchaftliche Materialsammlung geschaffen ist. Sie gewinnt aus
, .? >elfältigen Beziehungen Scheffels zu anderen hervorragenden

bj . ^ ulichkeijen der Kunst und Wissenschaft seinerzeit auch über den
Hj/r °phischen Wert hinaus wesentliche Bedeutung für die Ertennt -

£et Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts .
W • Sommernachtsfest des Karlsruher Liederkranzes , gemein -
lej-t»« ^ dem Musikverein Harmonie , nahm im Stadtgarten am

? « amstag , bei schönem Wetter einen glänzenden Verlauf ,
SetL,

n Tischen prangten in roten Ständern Lampions , die bei ein -
8tWl ner Dämmerung mit den im dunklen Krün der Bäume an -
hechten Lampions einen märchenhaften Eindruck machten . Die
Iqitirt ° niekapelle unter Rudolphs Leitung hatte ein reich-
„Li.Sf® Programm . U . a . spielte sie die Ouvertüre triomphale
kiir,,? Schell und den Stundenchor von Nehl , mit denen sie
u »d C, deim Musikfest in Schramberg die höchstmögliche Punktzahl
Sja>,?

c!L ersten Preis der Kunststufe errang und den Goldpokal der
Plg , schramberg und Herr Hugo Rudolph außerdem eine goldene
' tont» « erhielt . Der I . Liederkranzpräsident feierte die preisge -

Spelle und ihren Dirigenten in beredten Worten und über -
Samens des Liederkranzes einen prächtigen Lorbeerkranz .

e>ni . ? M !erchor des Liedcrkranzes brachte von der Freitreppe aus
•WS! u^ ännerchöre unter Musikdirektor H o f m a n n s Leitung zu

• e grotze Lampion - Polonaise lud unter Vorantritt einer
. ? dteilung zu einem Bummel um den See ein , an dem sich groß

»icht i ? mit Vergnügen beteiligte . Francaise - Einlagen fehlten
l°nnte a& bis Mitternacht das fröhliche Treiben fortgesetzt werden

Vereins -Wochen -Anzeiger
Fit » Otrrtat etntäMaUr S*tItTOrrtl .

Freitag , den 5. Juli 1929.
Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Polmengarten ".

8onnts «. den 7. Juli 1929.
Karlsruher Turnverein 1846 e . V . : Jugendspielfest auf dem Platz .
Männerturnverein e. V . : Turnfahrt nach der Teufelsmühle . Ab -

fahrt 6 .31 Uhr Albtalbahnhof .
Montag , den 8. Juli 1929.

Zitherklub Karlsruhe . 8H Uhr : Probe im „Prinz Karl " .
®Füf3TO5Brc2E7KZS • Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Rüppurr . Wie schon
:ein Rüppurr auch in

Die Sonnwendfeier des Bürgervereins
im vorigen Jahre , lo beging der Bürgerveein
diesem Jahre , am Samstag bei der Hedwigsquelle in feierlicher
Weise das Fest der Sonnenwende . Unter den flotten Märschen der
Kapelle des Musikvereins Harmonie Rüppurr gings im Lampions «
zug voni Albwlibahichos nach der Hedwigsquelle . Schon hier konnte
man an der außerordentlich zahlreichen Beteiligung aus allen Krei¬
sen der Rüppurr « Einwohnerschaft erkennen , daß tri« Veranstal¬
tung sich immer größerer Beliebtheit erfreut und immer mehr
Volkstümlichkeit erlangt . Unter den Klängen des gemeinsam ge-
slungenen Liedes „Flamme empor " wurde auf der Wiese bei der
Hedwigsquelle der gewaltige Holzstoß entfacht und hell 'loderte die
Flamme w den nämtlichen Himmel . Herr Rektor Steinhauser
hielt hierauf eine zündende Ansprache , in der er auf die Bedeutung
der Sonnwendfeier , ihre Umwandlung in die Johannisfeier hin -
wies und die Flamme als Symbol der Wahrheit und Gerechtigkeit
pries . Wer nach Wahrheit und Gerechtigkeit strebt , dem winkt die
innere Freiheit . Einigkeit , Liede und brüderliches Vertrauen sollen
uns helfen , «in schönes Vaterlanid zu bauen . Diese Aufforderung
wurde in dem vom Männergesangverein Rüppurr mächtig und
feierlich dargebrachten Vaterlandslied : ..Gebet für das Vaterland "

treflich unterstrichen . Die Frauenabteilung des Turnvereins 1924
bereicherte durch 2 Reigen , di« leider durch den abschüssigen Bodenrch 2 Reigen , dt« leider ouriy oen ao >lyujNMn -vooen
und den hohen Klee etwa » behindert wurden , die Veranstaltung .
Nachdem der 1. Vorsitzend «, Herr Gemeindesekretär K l o tz, allen
Mitwirkenden herzlichen Dank ausgesprochen und die Teilnehmer
Nachdem

en durch einige Lieder des

offizielle Teil der Veranstaltung fand anschließend im Hedwigshof
seinen FortganiK . In den reich illuminierten Räumen , und besonders
im großen Garten entstand bald die frohe Stimmung eines Som >

IM Ml tW » < I i < ? W--—Jt —* D 1 -•** WAII
mernacht M
Männer !

HeÄ , . _
wurde , fanden stch dieser Tage amerikanische Kegelbrllder
mit ihren Damen zu einem Besuch bei dem Keglerverband Karls -
ruhe , mit dem sie seit einer Reihe von Jahren freundschaftlich ver -
Kunden sind , ein . Von den Amerikanern wurde der Wunsch geäußert ,
bei dieser Gelegenheit ein Matsch mit den Bowlingkeglern des Ver -
bandes Karlsruhe auszutragen . Die Amerikaner befinden sich zur
Zeit auf einer Reise durch Deutschland , nachdem sie Anfang Juni
1929 in Stockholm (bei dem alle 3 Jahre stattfindenden Kegelturnier )
die Weltmeisterschaft gegen Schweden , Holland , Finnland , Däne -
mark und Deutschland erringen konnten . Den hiesigen Sportkeglern
konnte daher keine größere Freude bereitet werden , als mit den
Amerikanern einen Kampf auszutragen . Ist doch die amerikanische
Bowlingbahn (Parkettbahn ) , desien Besitz sich auch der Kegler -
verband Karlsruhe rühmen k<?nn , die bisher einzig international
anerkannte Kegelbahn . Auf solchen Bahnen werden di« jeweiligen
Turniere ausgetragen . Die hiesigen Kegler wurden durch die
Herausforderung vor eine nicht geringe Aufgabe gestellt . Doch der
Karlsruher Keglerverband , noch jung an Iahren und erst zwei
Jahre im Besitz seiner Sporthalle , wollte aus dem Kampf lernen
von den Meistern dieser Bahnart ; es sollte für die Karlsruher ein
Lehrspiel sein . Auf Wunsch der Gäste wurde je eine Fünfer - ,
Vierer - und Dreier - Mannschaft zusammengestellt . Den Hauptanteil
an diesem Erfolg können die Kegelbrüder Kleinert , Knobloch und
Spies für sich buchen . Die Ergebnisse der einzelnen Kämpfe
sind : Fünfer - Mannschaft : Gäste 827 Holz , Karlsruh « 816
Holz ; Vierer - Mannschaft : Gäste 674 Holz , Karlsruhe 669
Holz : Dreier - Mannschaft : Gäste 538 Holz , Karlsruhe
588 Holz . Bewundernswert war bei den Gästen die Technik in der
Kugelbeherrschung . Mit größter Sicherheit wurden selbst einzel -
stehende Kegel , mit derselben Kugelauflage wie in die Vollen , nieder -
gelegt .

Eeneralversammung de» Vachv »r «in ». In der starl besuchte«
ordentlichen satzungsmäßigen HauptversamnÄung wurde vom 1.
Vorsitzenden , Oversinanzrat i . R . Dr . Kaiser , ein Ueberblick
über di « Tätiakeit im wbaetaufenisn lüclckäit ? ial >r aeaeben , in wel«

J
« « ing «.
kdirettor

. . , — , . ri uneigennützige Tätigkeit
den herzlichsten Dank aus und stellte fest, daß in Anerkennung seiner
Verdienste ihm die Ehrenmitglicdschast verliehen worden ist . An
kleinen Konzerten für die Mitglieder de» Verein » fanden statt :
Eine Bachfelerstunde vom Organisten Nowotny au » München und
ein Sonatenabend von Frl . Elisabeth Neumann und Generalmusik -
direktor Krips . Von der Ehorvereinigung , in der der Bachverein
mitwirkt , wurde unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Dr .
Knöll die Matthäuspassion aufgeführt und stnd z. Zt . die Vor -
bereitungen für das im November stattfindende Brucknerfest im
Gange Auch in Zukunft wird der Bachverein seänen Mitgliedern
kleine Konzerte geben und soll hierbei besonders Rücksicht auf die
iungen , aufstrebenden Künstler genommen werden . Dem Wunsche
einer größeren Anzahl von Mitgliedern entsprechend , soll ein Ver -
einsabzeichen eingeführt und den dem Verein viele Jahre angehö -
renden aktiven Mitgliedern als Anerkennung ihrer Treue eine
kleine Gabe verliehen werden . Der Kassenbericht wurde vom Rech-
ner . Iustizsekretär Dahms erstattet . Dem Vorstand wurde Ent -
lastung erteilt . Nach einer grögeren Anzahl wertvoller Anregungen
schloß der Vorsitzende mit dem Wunsche , daß der Bachverein auch in
Zukunft auf Erfüllung der ihm . im Interesse der ernsten Musik -
pflege gestellten Aufgaben bedacht sein werde .

Der Karlruher Turnverein 1846 im Wettkamps . Letzten Sonn «
tag halte der K . T . V »6 eine Anzahl Turner und Jugendturner
zu einem Kreis -osfenen Wettkampf nach Heidelberg - Kirch -
heim geschickt ; es sollte den Wettkämpfern Gelegenheit geboten wer »
den , vor dem Gauturnfest noch ihre Kräfte zu messen und Weit -
mmpsersahrung zu sammeln . Bei großer Teilnehmerzahl aus alleni(ivtii <im v er*i . y . w n . « ,

' - ' / Ü \J" | — MIll .l/iIH l 'iUlH Villi? UUvIl6 ° uen Baden » und der Pfalz und starker Konkurrenz , konnten sich
Teilnehmer durchsetzen und den Eichentranz «rringen . Im

Zwölfkampf , dem schwersten turnerischen Wettkampf . gelang e»
-" ch

f
Hummel den 3 . Platz und Herbert Knösel den 13 . Platz+ ' _ ' «rv ii v i v i vc ii xo . iptui

3u belegen . Kutterer wurde im Vierkampf der Aelteren 5 Sie .
ger Besonders erfolgreich war die Jugend . Im Neunkampf wurde
FÜtt « r « r 2 . und « « Ubach 8 . Sieger : Hocker errang den 7.,Ammer den 8 ., Handlos « r d«n 12 .. Dürr den 13 . . Spänl «
den 17 ., T r u b den 20. und S t a b den 22. Psatz Bei den Gau «

'
Meisterschaften in Karlsruhe beteiligten sich die K . T . V .-Leute recht zahlreich . In den Staffeln 4 mal 100 ; 3 mal 1000 und
10 mal 200 könnt « der K . T . V . die ersten Plätze erringen . Im
Kugelstoßen belegte Hermann Burg er mit 11 .25 Metern (best-
armig ) und 20,17 Metern (beidarmig ) den 1. Platz . Hermann
Krauter wurde Erster im Steinstoßen mit 7,64 (bestarmig ) und
13,70 Metern (beidarmig ) , Hans Hann ecke kam an 1. Stelle im
Schleuderballwerfen mit 41 .60 Metern . Karl Vetter erreichteim Hochlpruna 1 .60 M - ter und im Weitsprung 5 .90 und belegte
jeweils den 1 . Platz . Insgesamt konnte der K . T . V . 10 erste ,
fünf zweite und 6 dritte Plätze erreichen . Im Spielbetrieb
steht Faustball z. Zt . im Vordergrund . Die 1 . Mannschaft hat sich
in überraschender Form an die Spitze gesetzt und steht mit großem
Vorsprung als Gaumeijter vor dem 2. in der Tabelle . Di « 2 . Mann -
schaft konnte in ihrem letzten Spiel , das sie scir sich entschied , die
Gaumeisterschast errinnen . Die 4 . Mannschaft der Oftlasse liegt
ebenfalls in ihrer Gruppe an der Spitze . Die Alten - Herren -Mann -
schaft (32—40 Jahre ) steht an 1 Stelle und verspricht dem K . T . V.
eine Kreismeisterschaft heimzubringen .

) ( Die Turngemeinde MLhlburg 1927 veranstaltete am vergan »
genen Samstag im Saale des Gasthauses „zum Hirsch" eine gut
besuchte Mitgliederversammlung . Im Mittelpunkt des
Abends stand ein Lichtbildervortrag von Herrn Dr . Rudi Rosen -
t al - Ebert über Turnen und Sport . Seine aufklärenden
Worte galten besonders der sporttreibenden Jugend . Er sprach über
den großen gesundheitlichen Wert der Leibesübungen und über den
vernünftigen Betrieb der sportlichen und turnerischen Uebungen . Mit
großem Beifall wurde Herrn Dr . Rosental , für den so belehrenden
Vortrag Dank ausgesprochen . Bei Gesang und Klaviervorträgen .
verbrachten Freunde und Gäste die restlichen Stunden des schönen
Abends .

Aus Beruf und Familie.
GeschLstSlubiläum . Am 1. Juli öS . IS . konnte die Im Jnlan !, wie

auch t.m Ausland bekannte „ Maschinenfabrik Oscar Sichtig & Co . . jiarls -
! " hc-Hafen " ihr LZiäbriges Geschäftsiubiläum feiern . Am
Jubilanmstag brachten die Vertreter der Beamten und Arbeiter dem
» irmeninhaber ihre Gratulation dar . Abends fand tn den . .Drei Lin »
>en " eine schlichte Feier statt , wobei der Jnbaber der irtrmrt , Herr Fran »

ging das gute Einvernehmen zwischen Fabrikleituna und den Beamten
und der Belegschaft hervor . Dem bei der Firma tätigen Sve,ial -I » g
Herrn Gultav A a b wurde am Jnbiläumstag das vom Verband » üö -
westdeutscher Industrieller gestiftete Ebrendivlom für Svkäbriae treu ge-
leistete Dienste nebst silberner Medaille überreicht .

Geschäftliche Mitteilungen .
Trinkt Fachlager . Bei abnormen Gärungen im Magen und im Darm

hat sich {hü natürliche Fachi -irger Wasser anerkannterweis « s. hr günstig
bewährt .

$ iü ? noefj k
haben Sie Gelegenheit , Ihren Anzug bei uns unter Preis zu kaufen . Wir haben einen grossen Teil unserer von allen Käufern anerkannt

wertvollen Herren - Anzüge wieder in 2 Serien eingeteilt und geben diese während der jetzt stattfindenden

flnsug Gage m Ginheitspreis
▼on

•48 OUtt Mark
ab . Wir bieten zu diesen Einheitspreisen etwas aussergewöhnliches . Unsere Schaufenster zeigen Ihnen einen Teil dieser

preiswerten Anzüge . Sie werden diese auch zur Werbung neuer Kunden dienenden , ganz besonders vorteilhaften

Werbeveranstaltung tüchtig ausnützen , Sie werden gleich kommen , damit Sie noch unter der grossen Auswahl wählen können .

Preisermässigung auf unsere hochwertigen yjlodell - flntüge

Ornsiein &
KARLSRUHE

Das grosse Spezia 1ha us eleganter
fertiger Herren - Kleidung
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Deutschlands neue Sprinlerelite.
Uebcrall neue Talente des Nachwuchses. — Vor weiteren Leistung »-

fteigerungen .
Im Lager de» erfolgreichen deutschen Sprinter hat leit

den Amsterdamer Tagen in der neuen Saison ein wesentlicher Um -
schwung stattgefunden denn die Ergebnisse der letzten großen Ver¬
anstaltungen haben klar gezeigt, daß die alten Größen in der Zwi¬
schenzeit aus der ganzen Linie von der jungen Generation des Nach-
wuchses in den Hintergrund gedrängt worden sind. Restlos behaupten
konnte sich eigentlich nur der D.T . -Meister und Rekordmann L a m »
m e r s , der heute sogar anscheinend noch besser ist als zur Zeit der
Olympischen Spiele . Bei der Deutschen Turnerschaft behauptet er
überlegen das Feld und zeigte von allen deutschen Sprintern auch
in diesem Jahre die besten und beständigsten Leistungen über 50
und 100 Meter . Allerdings hatte er bisher noch keine Gelegenheit,
sich mit den besten Kräften der D .S .V . zu messen.

Ganz anders sieht es im Lager der D .S .B , aus , wo E l d r a ch e r-
Frankfurt Borchmeyer - Münster , Ionath - Hannover , E e e r-
Iing - Cyemnitz die alte Garde der Houben, Schüller, Corts . Kör-
nia durch Glanzleistungen übertroffen haben. Nur der in Amsterdam
infolge einer Verletzung nicht berücksichtigte Dr . W i ch m a n n -
Frankfurt hat seine uberragende Form bewahrt und ist diesen Leu-
ten absolut gleichwertig. Bemerkenswert ist die Tatsache, daß mit
Ausnahme von Geerling alle diese Klasseleute aus Westdeutschland
stammen, das somit seiner alten Tradition als Sprinterlieferant
treue geblieben ist , denn Eldracher kommt aus Gießen. Dr . Wich-
mann aus Hagen. Ionath aus Dortmund . Eldracher erzielte mit
Leistungen von 10 .4 Sek . für 100 und 21 .1 Sek. über 200 Meter in
Mannheim Gipfelleistungen : Dr . Wichmann war jeweils nur um
Sekundenbruchteile hinter ihm. Borchmeyer knüpfte an die ver-
beißungsvolle Form des Vorjahres an und setzte sich bei den west-
deutschen Meisterschaften mit 10 .6 Sek. bzw . 21 .4 Sek . endgültig durch .
Geerling erfüllte die hohen Erwartungen der letzten Saison und
lief in Halle 10 .6 Sek ., während Ionath infolge einer Zerrung pau-
fieren muß, jedoch beim Vierverbandskamvf der schnellste Mann war
und schon 10 .6 Sek . lief . Lammers -Oldenburg erreichte über SO Me-
ter 5,3 und über 100 Meter 10 .4 Sek . , also Zeiten , die ihn diesen
Leuten als ebenbürtig erweisen. Dazu kommen weitere verheißungs -

»volle jüngere Kräfte wie Gärtner - Karlsruhe (10.8) , Starz -
Halle (22) , Kremer - Köln (10.9 und 22) , Salz -Frankfurt (10.5) , um
nur die m letzter Zeit hervorgetretenen zu nennen , von den alt -
bewährten Kräften gar nicht zu reden.

Wer zurzeit der schnellste deutsche Sprint er ist ,
ist selbstverständlich nicht zu sagen . Die deutschen Meisterschaften
werden wohl die entsprechende Aufklärung bringen . Jedenfalls hat
die Jugend alle Vorteile für sich , zumal sie die Stufe ver Leistungs¬
fähigkeit noch nicht erreicht hat . Aehnliche Verhältnisse find? n sich
ja zurzeit in Amerika, wo die jungen Leute wie Simpson . Tolan ,
Brocey usw . die alten Spitzenleute abgelöst haben . Im Ausland
würdigt man den deutschen Sprinteraufschwung in bemerkenswerter
Weite . Schwedische Zeitungen bringen Überschriften mit Schlag¬
zeilen : „Neue deutsche Svrinterphänomene !" usw .

Der durch die Amsterdamer Vorbereitungen geförderte Auf-
schwung wird weitere Leistungssteigerung nach sich zi -hen
und kommt auch der 4X100 Meterstaffel zugute. Eine aus Leuten
wie Lammers , Eldracher , Dr . Wichmann , Geerling . Borchmeyer »'der
Ionath zusammengesetzte Länderstaffel sollte der vorjährigen Olym-
viastaffel bestimmt überlegen sein , da diese einmal ihre Höchstform
in Amsterdam bereits überschritten hatte , wie andererseits der vor-
wärts stürmenden Jugend im Ernstfall weitere Steigerungen znzu -
trauen sein sollten. '

Protest gegen Vonaglia . .
Nachspiel zum Turiner „Kampf ".

Der Sportausschuß des Verbandes Deutscher Faustkämpfer be-
schöstigte sich in seiner in Berlin stattgefundenen Sitzung eingehend
mit den unglaublichen Vorfällen , die sich bei dem Kampfe zwischen
dem Italiner B o n a g l i a und dem Deutschen Meister Hein

' Müller um die Europameisterschaft im Halbschwergewicht am
letzten Donnerstag in Turin abgespielt haben . Auf Grund des vor-
handenen Tatsachenmaterials — u . a . hat der deutsch« Punktrichter
Wolter das offizielle Kampfprotokoll nicht unterzeichnet — wurde
beschlossen, bei der Internationalen Box-Union Protest gegen
die Bestätigung Bonaglias als Eu ropa m eiste r im Halb -
schwergewicht einzulegen. Die notwendigen Unterlagen für
die Gründe d«s Einspruchs werden von der B . B . D . gesammelt d«m
Box-Weltverband zugeleitet.

Vorbereitungen sür Los Angeles .
Nach den großen Erfolgen , die deutsche Reiter und deutsche

Pferde bei den Olympischen Spielen in Amsterdam erzielt haben,
ist man bereits jetzt tatkräftig dabei , für die nächsten Olympischen
Spiele 1932 in Los Angeles zu rüsten. Um alle Vorbereitungen
auf lange Sicht treffen zu können, ist schon jetzt ein „Deutsches
Olyinpiade - Komitee für Re ? terei " vom Reichsverband
für Zucht und Prüfung deutschen Warmblutes und der Reichswehr
gegründet worden , das sich aus je drei Vertretern des Reichsver¬
bandes und der Reichswehr zusammensetzt . Für die Reichswehr sind
dazu mehrere Herren ernannt worden.

-n°

) ( Der Abschluß des Karlsruher Tennis -Turniers . Da es auch
am Montag regnete , mußte in den Konkurrenzen, in denen noch
auswärtige Spieler beteiligt waren , das Los entscheiden . Im
Herrenein ^ elspiel ohne Rangspieler entschied Fortuna zu
Gunsten des Heidelberger Hauß . der gegen Meffert -Essen anzu-
treten hatte . Im Herrendoppelspiel mit Vorgabe siegten in
der Vorschlußrunde ine Frei burger Stoltze—Rump gegen O . Huber—
Messert in 3 Sätzen, in der unteren Hälfte schalteten Marx —Kunz
K .F .V . die einheimischen Zenker—Oppler 6 :3, 2 :6, 6 :2 aus und
wurden gleichzeitig Sieger dieser Konkurrenz, da Stoltze—Rump
infolge Abreise ihre Chancen nicht verteidigen konnten. Im G e-
mischten Doppelspiel mit Vorgabe fiel der Endsieg an zwei
Junioren des Karlsruher Eislauf - und Tennisvereins , Frl . S .
Fuchs—Oppler , die weit schwerer kämpfen mußten, als ihre Schluß-
rundengegner Frl . Maruhn —Brill die vorher nur einmal hatten
in Tätigkeit treten müssen . Frl . Fuchs—Oppler siegten in der Schluß-
runde mit 6 : 1 , 4 :6, 6 :4 . Damit hatte das diesjährige Turnier seinen
Abschluß gefunlden .

^
H.

In einem weiteren Vorrundenspiel um di« Deutsche Wasserball -
Meisterschaft fchlugen Schwimmsportsreund « Barmen
Düsseldorf 99 5 : 2.

Die Lehren von Wimbledon.
Kann Deutschland im Davis Cup gegen England siegen ?

Moldenhauer und Prenn sind aus Wimbledon wieder in Berlin
eingetroffen und haben unter der Leitung von Roman Najuch mit
einem Spezialtrainina für die Daviscupspiele gegen
England begonnen. Die Kämpfe in Wimbledon stehen zwar ge-
rade jetzt im Zeichen der letzten Entscheidungen, doch haben wir da-
bei nicht mehr mitzureden . Deutschlands Vertreter und Vertreterin -
nen sind ausgeschieden und haben sich mit Ausnahme von Dr.
Kleinschroth im Doppel zusammen mit dem Ungarn Kehr -
ling nicht bis zu den letzten Acht behaupten können .

Die Niederlagen , n Wimbledon waren nach den schö-
nen Erfolgen gegen Italien in Hamburg und gegen die Tschecho -
slowakei in Prag eine kalt? Tusche für die allzu hoffnungsfreudigen
Optimisten , welche die Lage verkannten und mehr erwarteten , als
möglich war . Deutschlands Tennis hat aber trotzdem einen guten
Eindruck hinterlassen und in internationaler Beziehung unzweifel-
Haft an Wertschätzung gewonnen. Amerikas großer Champignon
Tilden äußerte sich in einem Artikel im Londoner „Evening Stan -
dard" dahingehend , daß der deut che Tennissport langsam , aber sicher
im Aufstieg begriffen sei . Deut chland würde 1929 in Wimbledon
zwar noch keine führende Rolle spielen können , aber 1930 und 1931
müsse man mehr mit Deutschland rechnen . In Prenn , Molden -
Hauer und Dr . Landmann besitze Deutschland Einzelspieler
von großer Stärke .

Bei der Bewertung der in Wimbledon erzielten Ergebnisse darf
der unseren Spielern ungewohnte Rasen nicht vergessen werden.
Moldenhauer hat zwar die Revanche gegen den Italiener Mo-
purgo 3 :6 , 6 :4 , 6 :3 , 2 : 6 , 6 :4 verloren , aber gerade durch diesen
Kampf bewiesen, daß er große Fortschritte gemacht hat . Etwas mehr
. .Herz " und Mopurgo hätte nicht gesiegt . Moldenhauer wird gegen
England bestimmt nicht enttäuschen. Wenn Prenn gegen Tilden
0 :6 , 0 :6 , 6 :8 unterlag , so liegt in diesem Ergebnis zwar

'der Unter -
schied von mehr als einer Klasse , aber trotzdem braucht man bei
Prenn nicht zu verzweifeln. Er ist wieder im Kommen und wir
wissen , daß er in bester Verfassung eher besser , als schlechter wie

Moldenhauer ist. Allerding» hat Prenn im Doppel in Wimdled
schwach gespielt. Aber im Doppel werden wir gegen England kewl
Siegesaussichten haben , auch nicht mit einer Kombination Molde«
Hauer —Dr . Kleinschroth da die englische Kombination Collis
Gregory zu gut eingespielt und zu stark ist.

Deutschlands Chance gegen England liegt dal>>
drei von den vier Einzelspielen zu gewinnen . Das ist schwierig ,
vielleicht möglich . Englands bester Mann ist der junge i- tuS^ . »i
„Vunny " Austin , der in Wimoledon u . a. Hunter (Amerika)
6 :3, 4 :6, 6 :3 besiegte und auch gegen Kehrling , dem er in Paris u^ seir
Budapest aus Hartplätzen unterlegen war , gewann . Der zweite enM
lische Vertreter wird endgültig erst nach Schluß des Turniers '' j
Wimbledon bestimmt werden . lh jic

H . W . Austin hat spieltechnisch gegen da« Vorjahr gewal' r
gewonnen. Er ist ein Mann von großer Begabung , gleich gut i"1!
dem Kopf wie mit der Hand. Seine einzige Schwäche ist ein '
an körperlicher Stärke . Er ist kaum robust genug, um sich in eineß ^
schweren Fünfsatzkampf durchzusetzen.

Die deutsch « Mannschaft wird wahrscheinlichmit Moldei» .
Hauer und Prenn die Einzelspiele gegen England bestreiten . Ä *
Prag gegen die Tscheche ! fiel die ausgezeichnete körperliche DispAi
tion der Deutschen besonders auf . Hier liegt der Schlüssel zum
folg gegen England . Wägt man die Chancen genau und objektiv aj «Jusii
dann ergibt sich theoretisch ein kleines Plus zu Englands Gunste? «&{
Der Vorteil der Hartplätze und die gewohnte Umgebung bei den »
den Tagen vom 12 . bis 14 . Juli in Berlin vor sich gehenden Kämpfe u*
in Verbindung mit der stärkeren physischen Kraft können aber
entscheidende Wendung um die Möglichkeit eines deutschen S ! e^ > "
bringen . Daß ein Erfolg aber erst nach schwersten Kämpfen erstritte' ^ e
werden kann, darüber kann kein Zweifel bestehen . "

'»5
Zwei neue Hochschul-Rekorde gab es durch die Akademiker k-' v

SC . Charlottenburg in der 4 mal 100 Meter -Staffel mit 43.7
und in der Schwedenstaffel mit 2 :01.9 Minuten .

Arsenal Kairo schlug den Dresdener SC . im Rückspiel 4 :1. ^ %
Der Chemnitzer BC . siegte in Dänemark über den FC . Boldklubbe» ^
Nakskov 10 :2. '5t ,* JW

bereis ^

Kurze Sportnachrichten.

Im Komps Jim den Mitropa-Pokal ist 6 p i t t a P r a
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Vorspiel 6 : 1 gewonnen und in diesem Falle entschied das belst̂ ^

ausgeschieden . Im Rückspiel der ersten Runde siegten die j
in Prag über Uipest Budapest zwar 2 :0 , die Ungarn hatten aber Pa' hti

Eesamt-Torverhältnis .

Der Sport des Sonntags .
Man kann sich wirklich nicht beschweren , daß das Sportpro -

gramm des kommenden Sonntags eintönig , ohne Abwechslung sei.
Im Gegenteil , fast jede Sportart weiß mit besonderen Veranstil -
tungen aufzuwarten . So geht es am nächsten Sonntag

im Fußball um die deutsche Meisterschaft.
Vier Vereine haben sich von den 16 Bewerbern zu der Vorschluß -
runde durchgerungen und liefern sich nun die beiden entscheidenden
Spiele , wer an dem Finale teilnehmen wird , eine Entscheidung, die
von den beiden Mannschaften die Ausbietung aller Kräfte und
allen Könnens verlangt . Es stehen sich gegenüber :
in Frankfurt a . M . : Sp .-Vgg . Fürth gegen SC . Breslau 08 und
in Berlin : Hertha -BSC . gegen 1. FC . Nürnberg .
Die Spielvereinigung Fürtb war vom Glück begünstigt, als ihr der
südostdeutsche Meister Breslau 08 als Gegner in der Vorschlußrunde
zugeteilt wurde . Bei aller Anerkennung der vorzüglichen Leistungen,
die die Vreslauer in ihren letzten Spielen zeigten, dürfte es ihnen
nicht gelingen , im Frankfurter Stadion als Sieger das
Spielfeld zu verlassen. — Der zweite Kampf steigt im Berliner
P o st st a d i o n . He/tha -BSC . gegen 1 . FC . Nürnberg ist eine Paa -
rung , die einen ganz besonderen Reiz besitzt. Nürnberg muß zu
diesem Kampfe bedauerlicher Weise ohne seinen Halblinken Wieder ,
der schwer erkrankt ist , antreten . Doch nach dem Sieg der Clubleute
gegen die Tennis -Borussen kann man ihnen auch einen glatten Er -
folg gegen Hertha -BSC . zutrauen . Setzt sich Nürnberg und Fürth
durch , dann gibt es einen Endkamps, der in Wirklichkeit die beste
deutsche Mannschaft, den deutschen Fußballmeister ermittelt .

Die Fußballmeisterschaft der DT.
Am kommenden Sonntag steigt in Mannheim das Schluß-

spiel zur Turner -Fußballmeisterschaft, die damit zum fünften Male
entschieden wird . Endspielgegner sind TV . Mannheim 1846 und
ATE . Gera . Beide Mannschaften haben sich im Verlauf der zahl-
reichen Vorkämpfe, an denen sich inssgesamt rund 100 Vereine be-
teiligt haben , herausgeschält. Bei der Gleichwertigkeit der beiden
Vereine darf man eincn spannenden und interessanten Kampf er-
warten . Mannheim , in dessen Stil die süddeutsche Schule unverkenn-
bar hervortritt , ist die technisch und taktisch bessere Elf , während es
ATG . Gera versteht, durch Entschlossenheit und größere Wucht in
seinem Angriffe zu Erfolgen zu kommen . Mit etwas Glück sollten
die Mannheimer als Sieger aus diesem Endspiel hervorgehen.

Handball .
Die Handballmeisterschaften der DT.

Gleichzeitig mit dem Entscheidungsspiel um die Fußballmeister -
schast der Deutschen Turnerschaft wird in Mannheim die Hand-
ballmeisterschaft entschieden werden. Bei den Männern stehen sich
TC . Limmar Hannover und TV . Friesenheim gegenüber, bei den
Frauen bewerben sich TV . Mainz 1817 und TV . Vorwärts Bres -
lau um die Meisterschaft. Die Spiele selbst werden auf dem Platze
des TV . Mannheim 1846 ausgetragen . In diesen Spielen wird der
Meistertitel im Männerhandball zum neunten Male und bei den
Frauen zum siebenten Male vergeben. Keiner von den vier Be-
werbern . die sich nun die beiden Endspiele liefern , konnten bis setzt
in die Endrunde gelangen , sodaß sich also in diesem Jahr zwei neue
Mannschaften in die Meisterschaftsliste einzeichnen werden.

Leichtathletik .
Die Leichtathletik beherrscht ganz überragxnd das Programm

des kommenden Sonntags . Nachdem am vergangenen Sonntag die
Großzahl der Verbände ihre Meister ermittelt haben, folgen jetzt
einige Verbände damit nach. In Breslau gelangen die südost-
deutschen Verbandsmeisterschaften zur Durchführung , während die
Meisterschaften von Pommern in Stettin ausgetragen werden.
Ebenso veranstaltet als letzter Bezirk des Westdeutschen Spiel - Ver-
bandes der Mittelrheinbezirk am 7 . Juli seine Meikter-
schaften . Dagegen bringt der WSV . , der seine Meisterschaften in
drei Abschnitten angesetzt hat , am nächsten Sonntag die Stan «ln-
und die Zehnkampsmeisterschaftenzum Austrag . Berlin hält ein
Verbands -Frauensportfest ab . Daneben gibt es noch eine ganze
Reihe größerer und kleinerer leichtathletischen Veranstaltungen . Be-
ginnt man mit Süddeutschland. so veranstaltet zunächst der SV .
Cannstatt nationale Wettkämpfe, an dem sich verschiedene sud-
deutsche Vereine von Ruf beteiligen werden. Außerdem gibt es noch
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nationale Veranstaltungen in Frankenthal und in Arh
gen . Süddeutsche Leichtathleten werden auch bei den nat 'onnl^ hg
Iubiläumswettkämpfen der SVg . Osram in Berlin an den Sta? , <>
gehen, die eine ausgezeichnete Besetzung gefunden haben . Damit Ij H ^
aber das leichtathletische Programm noch nicht erschöpft . Es ist ® e'
ter hervorzuheben der Städtekampf Budapest —Berlin . 3® (
dem Berlin eine besondere Auswahl seiner Vertreter getroffen W. j ^
Nicht uninteressant verspricht auch der Städtekampf zwischen Hal > J!
und Leipzig in Leipzig zu werden , der in diesem Jahre " »
ersten Male stattfindet . Von besonderer Bedeutung ist von den in¬
ländischen Veranstaltungen die Austragung der englisch ^, ,.3
leichtathletischen Meisterschaften , die bereits am ijpl
und 6 . Juli stattsinden . Bekanntlich werden diese ohne eine deuM
Beteiligung vor sich gehen , da am 24 . August der LänderkM
Deutschland—England in London durchgeführt wird und die D» ~.
aus Sparsamkeitsgründen diesmal von einer Beteiligung an M
Meisterschaften abgesehen hat .

Schwimmen .
Länderkampf Deutschland—Frankreich.

Es ist der dritte Länderkampf, der am kommenden Sonntag "
Schwimmen zwischen den Nationalmannschaften von Deutschs
und Frankreich in Paris ausgetragen wird . Die beiden äßfj
bewerbe des Ländertreffens . Wasserballspiel und die 4X200 Meie
Freistilstaffel , bilden die Grundlage eines internationalen M
schwimmen ? , bei dem verschiedene wertvolle Wanderpreise
gekämpft werden. So steht im 100 Meter Freistil der Gro °
Preis von Paris , an dem sich wahrscheinlich der Sprints
meister Schubert-Breslau beteiligen wird , im 200 Meier
schwimmen der Preis der Stadt Paris und im 100 M**
Rücken der Preis des Präsidenten mit Meister Küpp^
Viersen am Start zur Entscheidung. Außerdem gibt es noch ein
ternationales Kunstspringen, an dem sich Riebschläger- Zeitz dct'
ligen wird . Der D» V. I>at für die 4X200 Meter die Aufstellt '
von Schubert , Heinrich, Schräder und Gebert getroffen, währen » (
in der Wasserballmannschaft die Gebrüder Rademacher, die ve >.
erkrankt sind , durch Bahre und Atmer ersetzt hat . Nachdem die V'
den vorhergehenden Länderkämpfe jedesmal unentschieden endett '

ist es zu hoffen , daß ein deutscher Sieg die Olympiameistereyr
erneutert . Weitere schwimmsportliche Veranstaltungen gibt es . kv
Worms und in D a r m st a d t . In Worms hält Poseidon
ein verbandsossenes Schwimmfest ab , während in Darmstadt
süddeutsche Wasserballmeister Iunadeutschland Darmstadt K '
Kräste mit der Mannschaft des M .A .C. Budapest messen wird

Rudern .
Ein sehr reges Leben entfaltet am kommenden Sonntag

um der Rudersport . Regatta in Mannheim , Regatta in ^
desberg , in Bremen . Stettin und Leipzig lauten >
einzelnen Programmpunkte . Von größerem Interesse ist auch .
Start des australischen Meisterruderers und Amsterdamer Olymp
siegers H . P . Pearce , der sich an der größten englischen Regatta >,
Henley beteiligen ird . Außerdem kommt in Lugano die
sterschaftsregatta der Schweiz zur Durführung .

Motorsport .
Die bedeutendste der deutschen motorsportlichen Veraiistaltu '^ ,!

geht in Stuttgart vor sich . Dort kommt in dem Solitude -^. ^
nen ein Meisterschaftslauf für Motorräder zur Entscheidung. .
Nennungsschluß hat ein derart günstiges Ergebnis gezeitigt , daß 9,
sportliche Erfolg dieser Veranstaltung bereits gesichert ist. Im
lc>nd gelangt auf der Rennstrecke von Drente die T o u i ^
Trophyder Niederlande zum Austrag , bei der auch deu>l
' ahrer am Start erscheinen werden. Zu dem Großen Preis ,

elgien für Automobile , der in einer 24 Stundenfahrt entsch>̂

wird , sind ebenfalls zahlreiche Meldungen eingegangen.
Pferdesport .

Galopprennen werden in Verlin/HoppegatJ ß
München/Riem , Breslau , Köln und in Frankreich
Saint C l o u d gelaufen.

Tagungen . £#
In Essen hält der Deutsche Reichsausschuß für Leibesübun.̂

seine diesjährige Hauptversammlung ab , in der die Neuwahlen
Vorstandes vorgenommen werden sollen . ,

2!

1
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as große
Ereignis

vormittags 9 Uhr • Verbunden mit Plaketten - Zielfahrt
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O gnast vort

(Copyrigth by Carl Duncker -Veriag , Berlin )
( 10. Fortsetzung .)

uScJl >.&a [t bu denn geschrieben , Trnö ?" fragte Felix zurück. „Wir
i frfffen uns doch . Es scheint Bestimmung zu sein , daß man immer
s v" . b»>nanderkommt und sich durch Zufall wiedersieht. Dah du hier
f

UHU flUJ UUUlj <QU | UU UJlC4JCl | l
Äoffee spielst , wundert mich offengestanden.

"
"Was will du ? Eeldverdienen wird nock imm^ Was will du? Eeldverdienen wird noch immer gros? geschrieben ,

altij i e*ne 3 am' K e zu sorgen . Du weißt doch , daß ich schon
. vierjährige Tochter habe .

" Ernö kokettierte gern mit seiner
seinem knabenhaften Aus -jrtje als Familienoberhaupt, die mit

wenig in Einklang stand.
Natürlich weiß ich. Und es sollte kein Vorwurf sein . Nur

ldt» du mir in dieser Umgebung etwas fremd vor . wenn ich an
. I ' ^eden denke , die du früher gehalten hast ."
[|W früher . Nun ja . Wenn man jung ist , redet man viel hin .

kann man von der großen Kunst nicht leben. Das ist der
"
steil « Grund , warum ich sie endgültig an den Nagel gehängt

^ ;i £ Endgültig ist zwar Wertrieben . Mein Wunsch wäre , ein
nfti ^ diges Quartett zusammenzubringen und Kammermusik zu
f »n<

bt.
n- Weißt bu keinen guten Bratscher?

Ul11 U.U5JIJUIICU 6U lU .lUCt. IUIU UKJl V/II | CI1IUIC' W4V1W
tilf' *' ein paar Jahre mitmachen, bis ich ein paar tausend Mark er-

#tl habe , und bann werden wir weiter sehen .
"

i "Unb in den paar Iahren kannst du dich mit den Black Bottoms
° Charlestons vollständig verschmiert haben , Ernö ! Arbeitest du

^ 4 " noch zu Hause?"
Zel>, »Manchmal "

, log Ernö . Es war Trix ' steter Kummer , daß Ernö
^ nig übte und Gefahr lief , aus der Kaffeehausmustk nicht mehr

^ «kommen zu können . Ernö hatte seit frühester Augend bei
^ i ntern , die sich eines guten Rufes in Musikerkreisen erfreuten ,

"fitf . ^crtineisterposten innegehabt , sie aber in der Inflationszeit auf-' ? öe », man bei der festgesetzten Gage verhungern konnte , und
I

* zum. Ensemble übergegangen . Das Ronay -Trio hatte einen
e lUI #

'ntn; Ernö machte die Tätigkeit jedoch keine Freude , trotz der
LfieH ^ 'wente , die ihm Lokalbesttzer und Besucher machten.

du . Felix ? Wo ist die große Oper , die du in Arbeit
.n./ "ch?"

«."«der Felix ' Gesicht lief eine rasche Röte . „Vorläufig liegt sie"
crtiß in einer Notenkiste.

"
"Was machst du eigentlich?"
»Ich reise mit der Tänzerin Anka Mellinova ."
"Die Mellinona ? Was du sagst . Wie kommst du dazu?"
"^ott , eben so . Ich schreibe ihr die Tanzmusiken, dirigiere ,ei , e sie am Klavier und bin augenblicklich auf nichts weiter

- 1t ° uf Tanzrhythmen eingestellt.
"

." aft "Verdienst du gut ?"
j !sl ^

' ®anj anständig .
" Felix wich aus. „Weißt bu übrigens , daß

°>e Dame an meinem Tisch sehr für dich interessiert?"
,, 51 "Die alte bemalte Schreckschraube ? Sie soll bedankt fein !"

u St *d
° ' na ! ® ' e ® MU L °"naye , du kennst doch den Namen?

B irgenbwo in Süddeutschland ein wunberbares
3"

, 5>otel auf . Vielleicht kann ein neues Engagement für dich
<U,T - - - -- - - - - - . -

4 % l

e iW

um aushalten zu können . Ich will
Aber man muß Eeld
ben Ensemble -Betrieb

sie " schauen ? Sei lieb zu ihr, damit sie dich befürwortet .
"

1 im 0 ^ ' wich mit ihr bekannt" , erklärte ErnS entschlossen . „Ich
tjjjj hervorragend scharmant zu ihr sein. So gräßliche alt«

Schachteln fliegen ja auf mich. Wenn si« ihren Mann aber nicht
bazu dringt , mich zu engagieren , lasse ich ihr durch meinen Cellisten
den Schädel einschlagen .

"
„Du wirst dir das wohlweislich überlegen . Komm.

"
Madame lächelte huldvoll , als sie Ernö die Hand zum Kusse

reichte . Sie sah nicht die Grimasse, die er zog. als er sich verneigte .
Aber siehe da , Madame war glücklicherweise nur theoretisch aben-
teuerlustig . Nebenbei war sie eine recht tüchtige Geschäftsfrau, die
etwas von Musik verstand , und aus Felix Rogassers geschickt hin-
geworfene Bemerkung über bie Qualitäten des Ernö Ronay-Trios
die Möglichkeit eines Engagements andeutete . Ernö , reizend- knaben -
Haft , mit treuherzigem Aufschlag seiner schönen Zigeuneraugen ,
gewann ihr Herz vollkommen . Sie wurde im Ton von mütterlicher
Zärtlichkeit und machte ihm die aussichtsreichsten Versprechungen,
als er sich von ihr verabschiedete.

Felix sagte zu . Ernö am nächsten Tage zu besuchen . Er kam
am Vormittag, brachte dcr geführten Trix Blumen und bezeugte
sich der Mama gegenüber von so vollendeter Höflichkeit , daß Ernö
noch tagelang den gut erzogenen und sympathischen jungen Mann
als Beispiel aufgetischt erhielt . Die vierjährige Susi verliebte sich
auf der Stelle in ihn , da er ein großer Kindernarr war und mit
jungen Damen ihres Alters vorzüglich umzugehen verstand.

Felix Roaasser und Ernö Ronay kannten einander schon eine
Reihe von Jahren . Beide , obwohl der eine Wiener und der andere
gebürtiger Ungar war , Batten ihre Jugendzeit in Berlin verlebt .
Knapp dem gesährlichen Alter der Wunderkindheil entwachsen , hatten
sie zusammen erfolgreiche Konzerte veranstaltet , gemeinsam auf-
wühlende Liebeserlebnisse burchgekämpft unb nie ein Geheimnis
voreinander bewahrt . Wer bie beiden jungen Menschen , die mit
siebzehn und neunzehn Iahren manchmal wie Fürsten leben konnten,
damals sah , hätte geglaubt , diese Freundschaft müsse ewig dauern .
Aber einmal waren sie auseinandergekommen , durch ein Engagement ,
eine Reise, einen Zufall . Ernö hatte sich bald verheiratet , was
wahrscheinlich unterblieben wäre , wenn Felix ' Gegenwart Wirk-
samkeit gehabt hätte . Felix wurde von seinem Vater weiter aufs
Konservatorium geschickt . Bei irgenbeiner Gelegenheit trafen sie
wieber zusammen, freuten sich sehr über bas Wiebersehen unb ver¬
loren einanber auf Iahren aus ben Augen . Jetzt fanben sie sich
veränbert in einer veränberten Umwelt . Die Brücke zwischen ihnen,
bie unzerstörbar geschienen hatte, bestand nicht mehr. Und doch war
ein Etwas zurückgeblieben , ein Suchen nach der früheren Vertraut-
hett . Sie faßen in der gemütlichen Klubsesselecke, rauchten unzählige
Zigaretten und kramten Erinnerungen hervor . Sie ließen die
Namen früherer Freunde wieder aufklingen , unb bie Gegenwart*
verblaßte für eine kurze Zeit .

„Ja , Brunnmüller hpt
's geschafft . Er hat immer gewußt, was

er wollte . Unb wenn man solche Protektion hat , ist es schließlich ja
eine Kleinigkeit . Hast bu mal was von Zessin gehört ?" fragte Ernö .

Zessin ist in Amerika. Er hat mir vor etn paar Monaten eine
Karte geschrieben . Erst ging's ihm mehr als breckig. Jetzt macht
er Jazzmusik, unb ein Bekannter , bei aus Philadelphia kam , er-
zählte mir neulich , daß er sehr beliebt sein soll .

"
Denf an , der kleine Zessin . Weißt bu noch, wie cr damals so

verrückt war wegen bieser unausstehlichen mageren Person , ber
Adele ober wie sie hieß. Was hat der Junge angegeben ! Grüne ,
glaube ich , hat ihn wieder zur Vernunft gebracht. Was der wohl
machen mag? Er wollte seinerzeit noch mit Eello anfangen .

"
Felix sah Ernö beinahe scheu an . „Hans Ernve ? Hast bu nicht

gehört , baß er sich erschossen hat ?"
„Nein . Warum denn , um Eotteswillen!"
,Wegen einer Frau . Vor ein paar Monaten . Es war sehr

schlimm ! Seine Mutter ist halb wahnsinnig geworden. Du kannst
e» dir benken."

»Das ist schrecklich"
, sagte ErnS , für einen Augenblick « schüttelt .

„Er war solch netter Kerl , und wsr haben uns immer gut ««rflandei ».
Daß man wegen einer Frau etwas derartig Irrsinniges tun kann,
ist freilich etwas , was über meinen Horizont geht. Er war doch
sonst so vernünftig .

"
„Was versteht du davon ?" ftagte Felix Rogasser unüberlegt .

Ernö horchte auf . Es klang etwas in den Worten , was ihn stutzig
machte.

„Du begreifst solchen Schritt also?" ftagte er tastend und »er-
suchte, im Gesicht des Freundes zu lesen .

„Allerdings begreife ich ihn .
"

„Dann wärest du wohl auch imstande, etwas Aehnliches zu tun ?"
„Ich weiß es nicht , aber ich glaube ."
„Ich nicht, verlaß dich darauf . Es gibt keine Frau , um die

es sich lohnt , eine so heroische Tat zu begehen . Ober «ine so feig«
Tat. Du kannst bas auslegen , wie bu willst."

Felix lächelte bitter unb hochmütig. „Mein Junge , man kann
nicht immer von bem Standpunkt ausgehen , ob es sich lohnt oder
nicht . Es gibt schon Ereignisse, die stärker sind als jene logisch«
Ueberlegung .

' Sei froh , daß du dein Gleichgewicht nicht verlierst .
Andere Menschen sind anders geartet , und man kann ihr« Hand-
lungen nicht deshalb als verrückt abtun, weil sie nicht in euren
braven Rahmen hineinpassen.

"
Ernö wehrte sich. „Sei so gut . Zwischen Spießigkeit und Ver >

rücktheit gibt es wohl noch einen Mittelweg. Mir scheint jeboch,
daß es zwecklos ist, sich mit bir über bieses Thema herumzuzanken.
Wahrscheinlich spukt bir wieber , mal irgenbeine holde Weiblichkeit
im Kopf herum , bie bich zum wer weiß wievielten Mole unglücklich
macht .

"
„Unglücklich macht . . .

" Felix sprach die Worte leis« nach .
Er legte den '

Kopf zurück und schloß bie Augen , überwältigt von der
Erinnerung bie in ihm ausstieg. Ueber bie kleine abendrotbeleuchtet«
Bühne flog bie schöne Mellinova im Narrenkostllm. Silbern klirrten
bie Schellen im Takt ber Melobie . . . Er wies bas Bilb von sich,
erschauernb . ' Doch der Wunsch überwältigte ihn , einmal von ber
geliebten Frau zu sprechen , unb ber Wunsch war stärker als die
Scheu vor ber Bloßlegung seines Herzens.

„Ernö . was weißt bu heute noch davon , baß man durch ein«
Frau unglücklich werden kann. Früher wußtest du es . Denk nur
an die kleine Steffi Gellner in Graz . Heute bist du ein braver ,
wohlverehelichter Bürger. Danke deinem Schöpfer dafür . Aber ich
bin ein anderer Mensch als du . Gut , ich bin unglücklich verlieht ,
wix man zu sagen pflegt . In eine Frau , die um fast zwanzig Jahr «
älter ist als ich . Bist du jetzt zufrieden?"

„Zwanzig Jahr « älter? Ganz hübsch. Das muß man wohl
sagen . Betrügt sie dich außerdem?"

„Mich betrügen ? Sie kümmert sich überhaupt nicht um mich.
Sie braucht mich, weil wir zusammen arbeiten.

"
Ernö richtete sich auf und starrte den Freund an : .Was ? Dt«

Mellinova ?"
„Ja . Die Mellinova .

"
„Ach so . Jetzt wird mir allerdings verschiedenes klar . Dar««

deine Umstellung zur Tanzmusik. Und was soll werden?"
„Ich weiß nicht . Es geht, so lange es eben geht.

"
„Höre mal , du bist keine sechzehn Jahre mehr alt . Und Ritter

Toggenburg ist unmodern unb komisch geworben.
"

„Wem sagst du bas ?" Felix lächelte resigniert . „Aber kannst
bu mir einen Rat geben , was ich tun soll ? Ich komme nicht lo«
von ber Frau . Hundertmal habe ich mir vorgenommen, kontrakt-
brüchig zu werden, davonzugehen, nach Hause oder irgendwohin .
Aber ich kann nichi . Ich kann nicht ! Ich bin wie im Fieber , wenn
ich sie nur sehe , und wenn sie mit mir spricht , bin ich glücklich . Wi «
sagte deine Frau heute im Scherz ? Ein armer Irrer . Lach mich
au». Ich weiß selbst, daß Ich eine lächerliche Figur spiel«."

(Fortsetzung folgt .)

et jQigparhrennen
14 . Juli 1929
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Ferd Thiergarten

Lassen Sie sich nicht durch übertriebene
Billigkeits - Angebote beirren ! — Wir

sind seit über
30 Jahren als
reell und so¬
lide bekannt .

i unsere Auswahl ist riesengrossi j
! unsere Preise denkbar niedrig Ii

In den Preislagen :

12 so 14 ® °

bieten wir Aussergewöhnliches !

Schuh - SAX
IT a . Kronenstr . IT a .

PIANO
einige gebrauchte , tn
eigener Fabrik d» rch -
rcvarierte Jnstrum .,
>» seltenen Gelegen -
heitSkauspreisen von

HE 450 -
M 680 -
Rffi . 750 -
1E 950 -

steben , um Berkauf .
Kabrikgarantie .

Chr .Stöhr
WnMrll

Ritterstr . 80. (» 152)
Neuer weis, » Herd

und Biotine M,
billig zu verkaufen ,

Albsiedlniig .
Kornwea 20. ( 9188

Büfett , Tis » . Diwan .
Korbmöbel , Schrank ,
Kiicheuschrank v . Pri -
vat , u lausen aesucht .
Angebote unter Nr .
T >1875 an M« Ba¬
sische Presse .

Su verldusen :
grober eichener

Ausziehtisch
2 Leder -Handkoffer .
Mor « . von 8— 10 Uhr . i
Etsciilohrstr , 37, 2. St .

2 schön- vol . Bett -
stellen m . Nosi u . Keil
100.* . Stür . Schrank
6U.I , Waschkommode
m . weih . Marm . 50 .^ ,
desgl . in . Ätiieqcliiitf »
sab 85.* , Nachttische .
Stck . 15 .1 . grobe Aus -
wabl in ein « .
Kommoden . Berlik « .
1- u . 2tiir . Schränke ,
vol . Biisc »t , Tiv .om .»
Schreibtisch , auch mit
Aufs ., Trumeau , Di -
maus . Sofaö . Küoite »
lougue . all . billigst b .
Eug . Walter . Ludwig -
Wtlbelmstr . S.

Vervielfältigungsmaschine

Multigraph
Senior , mit elektrischem Antrieb , sehr gut
erb ., mit umfangreich . Schrtstmaterial . serner

1 Gestetner
fabrikneu , im Auftrag fefir pieiswer

Heinrich Schneider .
Karlsrube . Karlstr . 2«. Htbs .. Tel .1

verl
© 8891
244.

Herrenzimmer
kauf . nukb . poliert , sehr schönes Modell , um
den billigen Preis von S->0 abzugeben .

Möbelschreiuerei u . Lager Höllia ,« chumannill . S. ($ 266)

Briefumschläge
sind erdältllch bei
Druck , sy . Thiergarten
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Siiino
gebr ., sowie Bieder -
meierfalo » od . Ein,el -
stücke, auch « nt \ alter ,
ttimltche Sachen . Ang
u . Nr . M44 !> an die
Badische Presse .' ter Rost ,
170 XS8. mit Matratze
und Kovkvolster . aus
n » r gutem Privat -
baushalt , u kaufen
aesucht . Ana . « . » 1874
an die BaUsche Presse

Gesuch ,
nlteEeigeu . Kelle

Angebote unter Nr .
D508 a . d Bad . Pr .

Gebrauchte
Knochenmiihle

mit Riemenantrieb , zu
kaufen aesucht . Ange -
böte unter Ztr . JR1867
an die Lattiche Presse .

Gebraucht«
AKIen - » darünhe
verschließbar , au kaufen gesucht .
Angebote mit Grötze imd Preis
erbelcn u . Nr . U 11 87 .1 an die
Badische Presse .

Bade -
Ausstattung

vorteilhaft und schön

ETTLINGER
GEBRÜDER

Sämtl. Zubehöre znr Seltstanfertigung tobl .anipenscbfrmen ,Gestelle i
85 cm Darchm . * O.TS jf an
40 cm Durchm . v 0 80 M an
60 cm Durchm . t 1,00 Jt an

, - - — . . 60cm Durchm . * 140 Jt anla . Japanseldp 4 .80 Jt in vielen Farben ,dazu passend sSmtl Zubehfir wie : Seiden -
fransen Schnüre . Rüschen usw a fertige

Schirme in großer Auswahl billig
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et baut mit ?
Fiii baureifes Gelände in bester Lage Karls -
ruhes können im Anschlus , an beg . Neubau -
teil rentable Wohn - und Geschäftshäuser so¬
fort erstellt werden .

We Willig Ii«» FeiWellm
des M imik.

AuSfübrun « , nm DausckalvretSl ftinan »ie .
run « , u giinstigen Bedingungen . Interessen -
ten mit Eigenkaoital richten Angebote u . Nr .1» . H »22 an dt« Bad . Presse . Ham -too».
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DIE LEUTEN TAGE !

4
1 mtr . RdiDtsimi

'
qe _

80 cm breit für Kopfkissen . . . 3J *

1 mtr . wasctieoaiist qi
indanthren , Pastellfarb «n . . . . « U "

1 mtr . Schivedsnsireifen qr _
Kunstseide BU -V

1 mtr. U/asctimousselfns qk _
la Qual, in schöner Ausmusterg. OU-7

4 mtr. Handtuchston 95-?
6 stocx Giflsertucner qij _
weiß u . rot * gesäumt u . gebind . OU-7

3 Stock Putztocher . • 95-7
1 Stach Kissenbezug qs .
glatt und gebogt 3VW

V/t mtr . Pulloverston 95 -7

1 Pfd. graue Federn 95-7
Brieftaschen 05 .
Uder StUck OU^

Herren-Ledergortei Qü -
mit modernen Schnalle« . Stflck
Kindertaschen Qü „
Leder 1 Stück OÜ#

Knehen Ledergartei twuk $fa
Taschenmessir q «i -
mlt Kette * Stflck VO -V

1 Schrauo -Uiuminlum-Dose qr .
1 Beateck , 1 Zitronenpresse zus . vU -v

Hinder-üucKsache p«i -
mit Klappe, Lederriemta >Stick uu -v

Fruchtschaia qk _
mit Nickeifuß . . . . . . . Stflck vll -7

Saiafschaie 05 »mit Nickelrand • • • « • . Stück ull *̂

Blumen-Uesen Q «j _
zum Aussuchen Stflck » U-?

Damenhandschuhs Q5 -
mit Fantasiestuipe Paar uU ^
Damenhandschuhe ns _
Trikot > Paar

Frottierhandtuch n<« ,
gute Qualitlt . . . . . . . . St . # H "

Taghemd
mit Klöppelspitz « St . OU -V

1 gestricktes Kinderjäckchen oc _
und «in Lätzchen St. ®U ?

2 8t. Büstenhalter , 8e >dentrikot . QE
zum Schlupfen od . Rflckenschlub vU -7

BOStenhalter, Charmeus« oder QR
gestreift . Seidentrikot . . . . St. OlW

strumothaiter-aartel Q «i ,Krocht, lachs und rosa DÜ v

1 Damen -SchOrze QR
Slamosen , Zefir od. Cretonne St . Ou Jf
1 Kimen od. madchen Schürze 05 ,
In verschied . Ausführungen St . OU -7

1 Dam. - od. Kind .-QummischOrze qr ,( chöne Fantasie -Formen . . . St . oU v

1 Paar Tore - oder Badeschuheg«j „
1 Paar »aus- oder Reiseschuhe QR _
auch mit Ledersohlen , 36—42 . . » ll "

1 Paar ottene Pantoffel qr „
36—46

| Paar Leder-BaDp-scftul» qr ,i» verschiedenen Farben . . . . UÜ *v

9 grose Dosen Schuhcreme 95 -n
2 Paar uersteiih. Schuhleistenqr _

Damenstrflmpfe , mmi. w. .«*- ne _ ttr Dtm " " oder H,rren-Schuh. ■J
*

seid« in vielen Farben . paar Od *
CeH.-BehO . » cm 93 *

Herren -Jacauardsocken QR _
moderne Dessins Paar uU 'V oinentih « « ». US .
HlioersOtscMi „ 05 ,

»
f

mit Wollrand, all« QrOO. • JPiarOÜ -* HgtZI , groS

Selhsthinder »»i . » in « seid«, in qr Rennauto QR _
vielen schönen Farbtönen 2 Stck. vU Jf mit guter Feder J»U-r

Seillsthinderreine Seide,Fouiard - qr I-Olteruiagen Qi» _
Muster, aparte Neuheiten Stck . 00 *7 roh, mit Eimtr and Schautet . ■ «Ml-V

HosenträgerfflrHerren,amnmi. QR , KoizschuhKarrsa QR ,band mit fester Lederpatte Paar ötf -V roh fu "

moderne Bobty -Gapn QR ,Wasch- Rips « 0 -9

Baskenmützen qr „weiß und farbig . . . . . . . . vv -7
Heiken qr ,mit Adiantum für Vaaen SStck . IW *

8 Rollen Crepp -Closetpapler 95-7
2 BrietlllOCkSQuart-Format und QR _
60 weiße Umschläge JW-v
12 Pack LOschstreiten qr ,A 10 Stck JW*
12 schneiihener qr ,Quart oder Folio
1 Briefordner mit Hebelmecha- QR _
nik und Kegister öil -v
Amateur A!Dum qr ,24 Blatt stark ■
2 Sortimente Tortenspitzen qr „4 »8 Stck ~

Briefpapier Packung enthalt. 2»
Bogen und 25 Umschläge feinst . qr
gehämmert. Ausstattungspapier «Ml-*
1 ovale Decke qr ,mit Einsatz und Spitz« ÜW

Koptuiasser . groß« Flasche , mit
Inhalt, ca . 500 gr. In Veilchen , QR
Portugal , Brenneasel DU -V
Seifenoeutei, « stuck >» c»ii » qr ,
phan. In Blumengerflchen . . . Ov -v

Celiuioid -Hendsplegel QR ,
farbig, mit massivem Rücken . OO -r
1 KDchen-Ueherhandtuch qr ,
gezeichnet OU -P

3 Schoner QR ,
gezeichnet . ras . OU -v
3 Sick . Kloppelpassen ok
schöne Ausführung . . . . .
2 Sick , wasche-stickerel QR ,h 2.30 Mtr OM*

12 m KiDppeispitzen QR ,für Wäsche und Deckchen . . . «JU -v

1 Runsts .-Rips»est9 95-7
1 Honsts .-Crap Schal 95-»

1 metrasen- Bernitur 85 ?
iStrumpihaiter-GOrten _ _
1 Paarstrempthsnder> . . zus . gz ?
1 Paar waschetraser )
4 Paer Armblätter 85#
10 m waschehindehand . . . . 95#
Gemüseplatte Pon «iun QRa>
lach oder tief . » W*

lReischDianeporz . ua« qr .
mit Goldrand OÜ -V

2 Teller Porzellan QR ,
tief oder flach « « *'

1 Putzgarnitur QR ,mit 5 Bürsten « O ^

1 Cocoshesen QR «
mit Stiel OÜ -v

8 Barsten und 1 Putztuch . . 95#
2 DemoseschOssem . . . 95#
i salz- oder mehi -metze . . 95#
u Essteller QR ,Zwiebelmuster « U#

1 Backioim » k -
mit 2 Böden . . . . . . . . . vll <7

1 Fruchtpresse 95#
1 Suppensieb und 1 Reibeisen 95#
I Saiatseiher QR ,
24 cm SO #

1 Aiumlniom-Fieischtopt . . 95#
1 Spoiuienne 95#
1 Blaskuchenteller, po« }
8 Biaskuchenteiier, klein , 95 #

zusammen J
Uahne-Serulca

1 UMr-sani« 95#

Gesangverein Siedertafel 1884
K'he -Grünwinkel . - MitglieddesBad . Sängerbundes

45 . Stiftungs - Fest
mit 2 . Fahnenweihe im Kühlen Krug

Samstag , den 6 . Juli , abends 8 Uhr Festkonzert mit Weihe¬
akt . Mitwirkende : Herr Th - Lienhard , Konzertsän -
£ er (Bariton ) ; Herr Konzertmeister L . Witzenbacher ,

•uisburg (Violine ) : der Männer -Chor des Vereins :
Leitung a . am Flügel . Herr F . Linnebach .

Sonntag , den 7. Juli . 7 Uhr 45 Kranzniederlegung auf dem
Friedhof z.u Ehren der verstorbenen und gefallenen
Mitglieder . 8 Uhr 30 : Festgottesdienst . 10 Uhr : Ehren¬
singen , 12 Uhr : Festessen im Engel . 2 Uhr 30 : Festzng
nach dem Kühlen Krug -Garten . 8 Uhr abends da¬
selbst Festball (Musikverein Karlsruhe ) .

Eintrittspreise : Samstags Nichtmitgl . Mk . 1.—, Mitglieder
Mk . 0 .50 : Sonntags 10 Uhr pro Person Mk. 0.50 : Fest¬
ball pro Person Mk. 1 .—. ( 11824)

r GesciMeriiaiime und Empfehlung.
1

Die verehrl . Einwohnerschaft von Beiertheim , Karls - =3
es ruhe und Umgebung setzen wir hiermit in Kenntnis , daß =
e wir am Samstag , den 6. Juli die Wirtschaft

„Zum Sdinapsjörgi
n Beiertheim , Breitestraße 24. eröffnen werden .

Samstag abend von 7 Uhr ab großes Eröffnungskonzert , =
Sonntag ab S Uhr Familienkonzert .

Die verehrl . Einwohnerschaft von Beiertheim , sowie Z
unsere Karlsruher Freunde und Gönner bitten wir . uns ihr s
Vertrauen auch im neuen Unternehmen zu schenken .

Zum Ausschank kommen ff . Moninger -Biere , prima =
Weine etc . Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit =
— Jeden Donnerstag Schlachttag . — Gleichzeitig empfeh - =

g= len wir den verehrl . Vereinen unsern geräumigen Saal =
H (200 Personen fassend ) zu Vereinsveranstaltungen .

Familie 4nll
früher langjähriger Inhaber des ..Elefanten " .

^J

Schlafzimmer
in eicht. Ia . Arbeit ,

Kuchens ?
»u äuftetft WD. Preis .
Teilzahlung gestattet .
MöbelsWrein . BSstnger ,
8 Humboldtstrafte 8.

wenig gebraucht
komplett

Mk . 280 . -
Möbel - Baum

Erbprinzenstr 30.

Moderne

Biiro-Einrichtg.
gut erhalt . , Aktenschr.,
Schreibtisch Maschine ,
usw ., verschied. Tische,
Teppiche , mod . Schau -
fenster-Einbau u . der-
schiedenez ^ wegen Ge-
schäst »ausgabe billig zu
verkaufen . (99252)

Paul W « t
Kaiserstrabe

Neu -Eröffnung !
der Restauration

Zur guten Quelle
Werderstraße 21
nach vollständiger Renovierung

1929 KO N Z E RT
Ausschank von ff . Hoepfnar >Pll . nar und Deutach -Portar

Qut gapflegta Welna
Kalta u . warma KUcha

Es ladet höflichst ein
Frau Leopold Warth Wwe.

früherFrankfurterHof.

VMllMNI.M .ttIMWM
Karlsruhe .& itnofs-
Decfammlung

am Samstag , den 6. Juli , abends 8 Übt ,
im Bereinslvkal zur ..Alten Linde ".

Um vollzähliges Erscheinen bittet ( 1984)
Der Borstaud .

Sonntatf , 7 . Juli
Vor- und Nachmittag

auf unserem Platz

Jugendsplel -
Fest.

Unsere werten Mit¬
glieder und Interessenten
sind hierzu freundlichst
eingeladen . 11838

Eintritt frei I

Turnfahrt
am Sonntag , den 7.
Infi : Herrenalb —
Tei <felsmiihl « — Gerns¬
bach. Abfahrt 6.31 Uhr
Albtalbahnhof . (12015

Rucksackverpflegung.
KarlSruhere

MSnncrturnveretn e.V .

Eichen . Büfett
u. Kredenz , wie neu . f.
350 Jl . f -böner Kon -
solkviegel . Prachtstück,
für 80 M und meikei
Sinderivortwa « . , neu .
15 Ji üu verk . Zu erfr .
u . Nr . F .S . »20 in d.
Badischen Presse .

miiriiitii
Grone Auswahl

gute. ctg. Werfst.-Arb
>Seegr. m. » eil ^ gso

Wolle stl . u . ^ .füllt,45- ,8S.- oo
8B.—, 82 .- tö
aef

gut
ao

ikavok, garantiert rein
Java , Ztlg . u. oi : .-
Keil von OUan

Haar 3tlg . u. 11f | .Keil von ar
. Pateut - BettrSNe
t».—. 18.—. ] jso
eig . Fabrikation , fein
Zwischenhandel . SeS»
nalb äuh . billig .
Deckbetten 180/130 . S

Pfd. Federn.
89.—, 81 .—, 1R50
24 .—, 19— , 0

KiNe» m . 2 Pfd Ked.
18— , 10 — , fl80
7 50, I— , 1

Zeder » Ia gerein S.— ,
2 . 10 . 1.( 5. 1.20 , 0 .85

rein weiße v . 4 .45 an
Hlb . Daunen

»— , 7.50. 0 RS!
5.75. 4 .- ' ■0 3

Ziierne Bette « m . Rost
84 — , 2S — . 10 » ^
28 .50 >0

Cbaiselongne
verstellbar , starke .

runa von » 0 .
Lieferung —

(9785
Kalserktratz« R« 19 ,

M . Rodtut.

SluMübtuna
Freie Liest
Ratenkausabl .

V^ädrenä 6er Renovierung 6es Nauses
vom 6. - 13. Juli

auf alle Artikel

Jon
.

Hertensteinji
Inh . Fr . Kuch Herrenstraße 25

Manufakturwaren »??»

Eis . Kinderbett
m. Kavokmatr . . GaS °
badeofeu löJi . weg -
zugsbalber ju ver¬
kaufen . August Dllrr -
strake S. I . (B24V)

Chaiselongue

Zu verkaufen schöne
Geweib -Hängelampe

,u halbem Preis 25 . '
Hirschstrah« 95, III .

(8187 )

Piano
gut . Fabrikat , im Auf -
trag spottbillig abzu -
geben , auck> ohne An¬
zahlung . Pianolager

Rudolf Schoch,
Rüppurrerstrakie 82.

1 Mo . 1 State
ttrtt Pilolo , 1 Sinti -
nette , 1 Grammophon .
alles billig abzugeben .
K . Maier . Markgrafen ,
straße IS. (B210 )

1 Schlosserherd , ein
Gasherd 2fl ., 1 Gas -
vugelosen , 1 Kohlen ,
bügelofen bill . abzug .
Herrenftr . 63, 2 . St .

( 8216 )

Radio. 4 Röhren
j . verk. od . Tausch geg .
Motorrad . (83221 )
Sofienstr . 111, 1 . Stock.
1 neu . kompl. 5 Röhr .-

Radio
Netzanfchl. , m . Schrank ,
besonders für große
Räume od . Wirtschaft
eign ., f . 4(10 M z . verk .
Paul Schöffler , Wein -
garten (bei Durlach ) .
Bruchfalerstr . «9 (B2W
Guterbalteuer

Feder¬
pritschenwagen
mit Patent -Achsen . 25
Ztr . Traglr . u . 15 Ztr .
Stroh zu verk. (B247

E - Westenfelder .
Leovoldshafe « .
Kirchenstrahe IS.

1 Nähmaschine 80 M
lt. 1 Damenrad billigst
abzugeben . (B21Z )

K . Maier .
Markgrafenstraße 1«.

Eine Nähmaschine
1 Regulator , 1 Ruft -
baum - Salontisch , zwei
Reiseplane , extr. stark ,
für Tuch- und Wäsche-
Reisende bill . z. verk .
Lessingftr . 52 , Z. Stock .

Gebt , noch gut erhalt .

Fahrrad
billig « i verk . ( B28 »>
Schulz . Karl - Wilhelm -
ftraste 9. 2 . Stock .
10 Herr .« « . Damen -
räd ., gut erh . , v . 25^
an , neu« Räd . m . Ga -
rantie v . an . a.
Teilzahlung . . (12052)
Werner , Schützenstr .59

Damenrad
f . neu , f . SO M ä. vkf .
DouglaSstr .18 . H ., III .

(FH77Z )

Gt . w . KiM ,aus gut . Haus« -̂rl
zu verkaufen . J
Garrcnstr . l . J ^ i

Kinder -Svor «>? ,si
wie neu , zu »fU ;
Augartenstr .

Brauner
(somtnetnna - ,j
Fig . wcnia dc ,|rt
zu verkaufen '

© einbrennet !1
IV . . links . '
Ein Paar betZ

'/ft
Lackreiks»!!

nach Matz biü
Sllmhmacheret
Welhienstr

Mirena unserer werliewodie

ein w»'

selbst ein
z. verk .
II ., rechts .

SCHUHHAUS BADENIA Kriegsstraße f
Wilh . HadfCT beim Mendetssohnplatr
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